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Im Anfang des Jahres 1887 forderten mich die geehrten 
Herren Verleger auf, ein etymologisches Lexikon, einmal der 
griechischen, sodann der lateinischen Sprache von mäßigem 
Umfange zu schreiben. Dasselbe sollte sich an weitere 
Kreise wenden und aus dieser Abeicht ergaben sich mehrere 
Forderungen: 1) jedem fremden Worte seine deutsche Be- 
deutung hinzuzufügen, 2| die deutsche Muttersprache überall, 
wo es möglich war, mit zur Vergleichung heranzuziehen, 3) bei 
jeder Gruppe verwandter Wörter die gemeiiiBame Wurzel mit 
ihrer Bedeutung möglichst deutlich anzusetzen, 4) die ur- 
griechische Lautform zu erschließen. Denn einem Philologen, 
der sich nur mit dem klassischen Altertum beschäftigt und 
für den es TOn größter Wichtigkeit sein muß, die ursprüng- 
liche Lautform und Bedeutung eines Woiies zu kenneu, ist 
die bloße Gleichsetzung des griechischen, sei es mit einem 
altindischen oder litauischen Worte, von recht geringem Werte. 
Ein Laie wird noch weniger davon haben. 

Indem ich jene vier Forderungen zu erfüllen trachtete, er- 
reichte das Buch allerdings einen ziemhchen Umfang, obwohl 
ich mich einer foimelhaften Kürze befleißigte und mir jede 
nähere Äusführang, jeden Hinweis auf interessante Folgerungen 
untersagte, die sich aus vielen Gleichungen für die Kultur- 
geschichte ergeben. 

Um so notwendiger erschien aber auch die Fortlassung 
aller Zitate. Eine Auswahl muß hier zu schlimmer Ein- 
seitigkeit und Parteilichkeit führen und vollständige Anführung 
der wirkUchen Urheber der aufgenommenen Et^-mologieen hätte 
den Umfang mindestens veixlreifacbt, selbst wenn dergleichen 
in meinen Kräften gestanden hätte. So habe ich es gemacht 
wie andere Verfasser etymologischer Wörterbücher und alle 
Namen weggelassen, freihch mit um so größerer Selbstüber* 
Windung, je oewunderungswürdiger mir die Gelehrsamkeit und 
der Schar&inn der Forscher waren. 

In der Tat gibt es keinen namhafteren Forscher auf dem 
Gebiete der vergleichenden Sprachwissenschail, der sich nicht 
.auch um die griechische Etymologie in irgend einer Weise 
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vea^eiit gemacht hätte. Man sehe nur die Zeitschrift für 
vergleichende Sprachforschung (begr. von Ä. Kuhn, hregg. von 
E. Kuhn und J. Schmidt) und die Beiträge zur Kunde der 
indogermanischen Sprachen (hrsgg. von A. Bezzenberger) 
durch! Daher kaim ich hier nur einige Werke hervorheben, 
die mir. außer den Wörterbüchern der einzehien Sprachen, 
besondere Dienste geleistet haben. Am meisten Dank ist die 
etymologische Wissenschaft, abgesehen von den allbekannten 
Begründern der Sprachwissenschaft, August Fick schuldig, 
dessen vergleichendes Wörterbuch der indogennanischen 
Sprachen seit kurzem in 4. Auflage (Bd. I. 1891) erscheint 
und zwar schon lange ein Grundstein der Etj'mologie, in 
■weiteren Kreisen aber immer noch nicht bekannt genug 
geworden ist Für das Griechische besonders kommen die 
Gmndzüge der griechischen Etymologie von Georg Curtius 
(Leipzig 1875. 5. Auä.) in Betracht, für das Germanische das 
altdeuteche Wörterbuch von Oskar Schade (Halle a. S. 
1872^1882), und für die slavischen Sprachen das etymo* 
logische Wörterbuch der slavischen Sprachen von Franz 
Miklosich (Wien 1886). Die genannten Werke von Curtius 
und Schade sind um so wichtiger, als sie die ältere Xiteratur 
verzeichnen. Auch Kluges Etjinologisches Wörterbuch der 
deutschen Sprache (jetzt in fünfter AuÜ. erscheinend), und 
Whartons Etyma Graeca, an etj-mological Lexicon of classi- 
cal üreek, Ix>ndon 1882, seien genannt, obwohl ich mit ihnen 
oft nicht übereinstimmen kann. Bei der ForÜassung aller 
Zitate aber war die Femhaltung jeder Polemik selbetTer- 
ständlich. 

Die geschilderte Verwendung fremden Gutes schien mir 
aber nur dann einigermaßen entschuldbar, wenn es mir gelang, 
mir dasselbe zum lebendigen Eigentum zu maciien, alle Wider- 
sprüche, die sich beim Zusammenfließen oft so verschiedener 
Ansichten ergaben, zu heben und etwas Einheitliches zu bieten. 
(bestrebt habe icli nach diesem Ziele wenigstens redhch. An 
nicht wenigen Stellen werden die Kenner neue Vergleichungen 
und Erklärungen finden, von denen ich hoffe, daß sie vor der 
Kritik besteben werden. 

Ob nun mein Versuch gelungen und in wie weit das Buch 
brauchbar ist und die Wissenschaft fördert, darüber werden 
Berufene, so hoffe ich, urteilen. Der Dank gebührt jedenfalls 
vor allem dem Manne, der nie müde geworden ist, mir seinen 
Beistand mit Rat und Tat zu gewähren, meinem verehrten, 
lieben Lehrer Adalbert Bezzenberger. 
Bartenstein, im Juni 1893, 

Dr. Walther PreUwltz. 



Vorwort sur zweiten Auflage. 

Die zweite Auflage tritt nicht mit größeren Ansprüchen 
als die erste auf; auch sie will nur femer stehenden einen 
Eünblick und bequeme Übersicht , den Männern des Faches 
schnellen Nachweis gewähren. Aber das Fehlen aller Ver- 
weise auf die wissenschaftliche Literatur ist mit Recht von 
vielen fieurteilem des Buches als ein Mangel hervorgehoben 
und vom VerfSasser selbst bald als solcher deutlich empfunden 
worden. Die Anführungen der neuen Auflage nennen jetzt 
zwar nicht immer den Urheber einer Vergleichung oder Wort- 
deutung, weisen aber überall auf Stellen , an denen der 
Suchende nähere Auskunft finden kann. 

Die Fortschritte der Sprachwissenschaft sind nach Ver- 
mögen berücksichtigt worden. Sie liegen allerdings mehr auf 
dem Gebiet der Wortbildung — obwohl sie hier einer Zu- 
sammenfassung noch harren — und in der Begrenzung und 
Ausführung im Einzelnen als auf einer besonderen Erweiterung 
etymologisdier Erkenntnis, ja, das große vierbändige Werk 
von Leo Meyer versagt in dieser Einsicht ÜEtst ganz. Die 
Forschung hat sich besonders mit der Zusammen£Eissung der 
Errungenschaflien, der schärferen Ejitik früherer Vermutungen 
und der genaueren Beobachtung der im Lichte der Geschichte 
liegenden Strecken der Sprachgeschichte beschäftigt imd ihr 
Ergebnis für dieses Buch ist vielfach größere Zurückhaltung 
und Vorsicht gewesen. Dennoch ist die Zahl der noch ganz 
angedeuteten Wörter erheblich zusammengeschmolzen imd ein 
nicht uneriieblicher Fortschritt in der Deutung des griechischen 
Sprachschatzes zu verzeichnen. Eine noch genauere Erkennt- 
nis dessen, was im Armenischen imd Albanischen altes Sprach- 
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gut ist, wird vielleicht einst auch für manche noch allein 
stehenden griechischen Wortfamilien die Verwandtschaft fest- 
zustellen erlauben. Einstweilen ist auf diesem Gebiet noch 
Zurückhaltung geboten. 

Ausarbeitung und Druck dieser neuen Auflage haben 
sich bei der amtlichen Tätigkeit des Verfassers über einen 
ziemlichen Zeitraum erstreckt Daher hat auch ein so wichti- 
ges Werk wie fiartholomaes Altiranisches Wörterbuch noch 
nicht durchweg fierücksichtigung finden können. Sonst wäre 
auch seine Schreibung angewendet worden. 

Rasten bürg, im August 1905. 

W. PreUwitz. 




r vorteilhaft, ein HjBterium zu 
befragen, UDd wenn es keine Antwort gibt, so 
trägt doch Bei bat eeiu Schweigen zur Er- 
Weiterung unserer bewußten Cnwisaenheit bei, 
welchea das fruchtbarste Feld unaerer Tätig- 
keit ist. Uueterlink. 

»Etymologie« heißt Nachweisung der wahren, eigentlichen 
Bedeutung eines Wortes. Schon durch das Sprechen und die 
Sprache selbst ergibt sich die Notwendigkeit, auf die eigent- 
liche Bedeutung der Wörter zu achten ; denn verstanden werden 
ja besonders die Wörter, welche in ihrer Bildung klar sind 
und zu einer größeren Gruppe stammverwandter gehören. 
Wird einmal durch eine stärkere lautliche Veränderung dieser 
Zusammenhang verwischt, so fällt das vereinsamte Wort ent- 
weder bald der Vergessenheit anheim, oder es wird an eine 
neue Gruppe ähnlicher Wörter angeschlossen. Diesen zweiten 
Vorgang, welcher in allen Sprachen recht häufig stattgefmiden 
hat, nennen wir b Volksetymologie« . Sie ist meist unbewußt 
vollzogen, während das ganze Heer der Wortspiele und der 
etymologischen Figuren, die sich schon bei Homer finden, aui 
einer mehr bewußten Etymologie beruht, der Wortwitz aber 
meistens die richtige Herleitung absichtlich verdreht 

So sehen wir, daß jeder, der redet, und jeder, der mit 
Verständnis hört, oder schlechtweg, daß der Sprachgeist fort- 
während Etymologieen macht. Das Kind, das im Diktat 
>Nest< mit »s«, aber »niszten« mit ssz« schreibt, zeigt nur, 
daß es in jener Kunst der Etymologie noch nicht die nötige 
Fertigkeit erlangt hat Und die Schwierigkeit der Recht- 
schreibung beruht größtenteils auf dem Zwiespalt der rein 
lautlichen mit der etymologischen Schreibung, welche den Zu- 




Banunenhatig der Wörter auch äuBerUch dem Äuge erkenubar 
machen will. 

Aber dem Geist, welcher der Wahrheit bis an ihre Quelle 
nachforscht, genügt bald der Zusammeuhaiig von mistein und 
>Nest< nicht mehr; noch weiß er ja nicht, was »Nest« eigent^ 
lieh bedeutet. Daher entstand eine philosophierende und 
spekulative Etymologie in dem Vaterlande des Sokrates, bald 
nachdem dieser die größte aller meuschUchen Taten vollbracht 
hatte, indem er den Menschen zum Nachdenken über sich 
selbst, zum eigentlichen Selbstbewußtsein führte. Die Anfänge 
der Etymologie haben im Platonischen Dialog Kratylus ein 
unsterbliches Denkmal erhalten. In der Deutung z. B. der 
Wörter tviawig und ävlfgtv/cog hin ich der Platonischen 
Auffassung wieder sehr nahe gekommen. Aber eine wirklich 
wissenschaftliche Grundlage bat der Versuch, die eigentliche 
Bedeutung der Wörter zu ergründen, erst erhalten können, 
seitdem die Begriffe der Sprachvergleichung und Sprach* 
geschichte entstanden sind. Das Bekanntwerden des Sans- 
krit, der in Zeit iwd Baum so entlegenen und doch den 
europäischen Idiomen so auffallig verwandten, in ihrem Bau 
BO durchsichtigen Sprache des alten Indiens, brachte beide 
schnell henor, und der große Gedanke des vorigen Jahr- 
hundertä, daß alles Seiende geworden ist — der Standpmikt 
der Entwickelungageschichte — hat in der jungen Sprach- 
wissenschall von Anfang an geherrscht Wirkhch kann der 
Gedanke der gosetzmäßigen Ent Wickelung eich kaum auf 
irgend einem andern Gebiete so einfach und klar und doch 
BO überraschend darstellen, wie gerade in der Sprachwissen- 
schaft. Denn ist es nicht wunderbar, daß der Hauch unseres 
Mundes, womit wir unseren freien Gedanken Ausdruck ver- 
leihen, daß die Worte, mit denen wir so wülkürhch zu schalten 
scheinen, eine von Sprachgesetzen beherrschte Geschichte von 
vielen, vielen Jahrhunderten haben? Setzt es nicht in Er- 
staunen, daß unsere Wörtchen »ist*, »sind' mit den ent- 
sprechenden imi, elai des Homer, asti, eanti der uralten Ge- 
sänge der Brahmanen Laut für Laut auf ein und dieselbe 
Urform zurückgehen? 

Die Sprache ist das Werkzeug der Geschichte, denn durch 
sie überhefert jedes Menschengeschlecht dem folgenden seine 
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Er£Bdinuigen und Errungenschaften; aber sie hat auch selbst 
eine Geschichte, und zwar hat jedes Wort eine doppelte 
Geschichte in der Veränderung seiner Laute und seiner Be- 
deutung. Die vergleichende Sprachwissenschaft lehrt die Ver- 
wandtschaft weit entlegener Sprachen und erweitert so den 
Erais der verwandten Wortgruppen bedeutend. Sie erschließt 
aus den Schwesterformen der Einzelsprachen die gemeinsame 
Urform und erforscht die Gesetze, nach welchen sich die Laute 
der einzelnen Sprachen von einander entfernt, die Wörter in 
immer frischen Gruppen neu gebildet haben. Sie weist femer 
auf die vielfachen fierühruugen der Völker und Sprachen 
hin, welche ihre Denkmäler in den Lehnwörtern hinterlassen 
haben. 

So hat im Munde des vergleichenden Sprachforschers 
das Wort »Etymologie« einen etwas anderen Sinn bekommen. 
Er setzt Wörter zweier oder mehrerer verwandter Sprachen 
einander gleich und vermeint, damit eine Etymologie gemacht 
zu haben. Kehren wir zu unserm Beispiel zurück: unser 
nhd. Nest gehört zum lateinischen nldus »Nest« und durch 
Heranziehung des altindiscben nfdd-s, nidd'in »Ruheplatz, 
Lager, Vogelnest, der innere Raum des Wagens« wird als 
die Urform *ni8d(h8, -m erwiesen. Diese Gleichung veran- 
schaulicht das G^etz, daß ursprachliches sd im Deutschen 
durch 8t, im Altindischen durch d (zerebrales d) und im 
Lateinischen durch d vertreten wird, wobei in den beiden 
letzten Sprachen der vorhergehende Vokal gedehnt erscheint. 

Ich habe es versucht, in einer Tabelle (A) die Laute der 
Ursprache imd ihre Entwickelung in den einzelnen im Wörter- 
buche regelmäßig zur Vergleichung herangezogenen Tochter- 
sprachen darzustellen^. Eine zweite Tabelle (B) gibt an, aus 
welchen Lauten der Grundsprache die des griechischen Alpha- 
bets entstehen konnten*. So wird der Leser im stände sein, 
sich ein wenigstens ungefähres Urteil über die lautliche Mög- 

1. Bechtel Die Hauptprobleme der in dogcrmani sehen Laatlehre 
seit Schleicher. Göttingen 1892. Brugmann Kurze vergleichende 
Grammatik der indogermanischen Sprachen. Straßburg 1904. 

2. Näheres s. bes. bei G. Meyer, Griechische Grammatik. 
S. Aufl. Leipzig 1886, Brugmann, Griechische Grammatik. 3. Aufi. 
Mfinchen 1900. 
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licbkeit der im Wörterbuche aufgestellten Vergleichungen zu 
bilden. Lautveränderungen , welche seltener erscheinen — 
namentlich in Konsonantengiiippen — , sind natürlich tabel- 
larisch nicht dai-zustellcn ; sie sind an Ort und Stelle kurz 
angedeutet oder springen von selbst in die Äugen. In betreff 
der Vokale ist außerdem zu bemerken, daß dieselben bereits 
innerhalb der Ursprache durch die sehr verschiedenartige Be- 
tonung nach Quantität un3 Qualität, d, h. nach Toidänge 
und Tonhöhe' vielfach abgestuft waren. Man umfallt diese 
Erscheinungen mit dem Namen Ablaut. Auch sie lassen 
sich nicht tabellarisch darstellen, weil dabei nicht einzelne 
Laute, sondern ganze Wörter in Betracht zu ziehen sind, und 
weil mehrere zeitlich auf einander folgende Einwirkungen ein 
und dasselbe Wort umgestaltet haben können. Endlich gibt 
es zweifellos noch andere Ursachen für die Umgestaltung des 
Vokalismus, deren Wirkungen oft ganz ähnlich waren*. 
Daher habe ich die wichtigsten Vokalabstufungen, in welchen 
zusammengehörige Wörter wirklich vorkommen , oder einst 
wirklich vorgekommen sein durften, immer als verschiedene 
Grestalten der Wurzel an Ort und Stelle angeführt, Von 
solchen nur hochbetonte Silben neben einander stellenden 
Konstruktionen, wie Hirts so sehr anregendes Buch sie wagt, 
habe ich mich fern gehalten. — Eins aber wird jeder Leser 
aus der ersten Tabelle bald ersehen, nämlich daß sehr ein- 
greifende Unterschiede in der Behandlung der meisten Laute 
bei den verschiedenen Völkern vorhegen; und nur wegen der 
Wichtigkeit dieses Punktes mache ich noch besonders auf 
den sich daraus ergebenden Schluß aufmerksam, daß die 
äußere Ähnlichkeit in Laut ujid Bedeutung zweier Wörter 
aus vei'wandten Sprachen noch nicht ihre Verwandtschaft be- 
weist, sondern daß es lediglich auf die regelmäßige Laut- 
vertretung ankommt. Sie ist das zuverlässigste Zeichen der 
Urverwandtschaft 



1. Vgl. Hirt Der iadogcrmanische Ablaut, vüniehmlicb in seini^m 
VerhaltniB iur Betonans- Straßburg 1900. 

2. Vgl. Jota. Scliuidt ABBimilationen beDacfabarter, eiDudet 
nicht berQhri^nd«r Vokale im GriechUcben. Zeitschrift für vergl. 
Spracbt'. XXXII, N. F. XU. 821 IT. 
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Anders ist es mit eutlehiiten Wörtern. Das enUehnend& 
Volk nimmt das fremde Wort möglichst eo auf, wie es ihm 
zuließt, und es kommt nur darauf an, auf den Weg der 
Entleliimiig zu achten, der für die Kulturgeschichte oft 
von großer Wichtigkeit ist. So stammt z. B. unser Wort 
i>Maschinec aus dem f raazösischeii , dessen machine aus dem 
tnäcJiina der Lateiner hen'orging. Diese entlehnten das Wort 
aber von dem Volke des Archimedes, aus dor, ftctxaya = att. 
^if^tctii. So verknüpft uns auch dieses Wort, welches einen 
so wichtigen Begriff der neuen Kultur bezeichnet, mit dem 
erfindungsreichen Griechenvoike. Daß man für die Kultur- 
geschichte auch aus der Vergleichiuig urverwandter, nicht ent- 
lehnter Wörter wichtige Schlüsse zieht, ist wohl so allgemein 
bekannt, daß es hier nur eines Hinweises darauf bedarf'. 

Man sieht, daß diese Art von EtjTuologie (nbd. A'eai = 
lat nlijus, ai. nUld-), wie sie die indogermanische Sprachver- 
gleichung ermöglicht, für die Geschichte der Sprachen und 
der Kultur von größter Wichtigkeit ist. Gleichwohl würde 
der Grieche, der das Wort hifioXoYia bildete, von ihr nicht 
ganz befriedigt sein. Er würde noch fragen: Und welches ist 
nun der eigenthche Sinn des indogermanischen nisdo-s, -m? 
Da könnte man nun zunächst auf die allgemeinere Bedeutung 
des Wortes im Indischen hinweisen. Aber die Sprachwissen- 
schaft, welche auch für die vorausgesetzte Ursprache Laut- 
gesetze erschließt, gibt noch eine bessere Antwort Ni-sdoa 
ist zusammengesetzt aus ni snieder« und sdo- »Sitz= (von 
ysedo tsitzent), bedeutet also einen Platz zum Niedersitzen. 
Erat mit dieser Antwort, nicht mit der bloßen Vergleichungr 
ist die Etymologie abgeschlossen, das Etymon gefunden. 
Denn eben darin liegt — wie Steinthal' sagt — 'die hohe 
Bedeutung, welche die Etymologie als Wissenschaft für die 
Geschichte des menschlichen Geistes hat, daß sie die An- 



1. Vgl. boe. 0. Scbrnder Sprach vergleichung und Urgeschichte. 
2. Auflage, Jena 1890 imd languiBtisch-bistoTiGcbe Foracbungca lur 
H and eUge schichte und WarcDkunde. Teil I, Jena 1866, Realleiikon 
der in dogermnui sehen Alt«rtüraer, Straßburg 1901. 

2. Einleitung in die Psychologie und Sprach wiseenschaft. BerliD- 
1871. 426, — Vgl. Paul Prinzipien der Sprachwissenschaft, Halle- 
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achanung kennen lehrt, durch welche jedes Volk die Objekte 
(Begriffe von Dingen und Verhältnissen) apperzipiert und ge- 
schaffen hat Die Etymologie ist die Geschichte der 

populären (von den Völkern vollzogenen) Begriffsschöpfung«. 
Und als die Aufgabe der Etymologie bezeichnet es Steiuthal, 
für jedes Substantivum und Adjektivum jene Apperzeptions- 
Anschauung zu finden. Im Litauischen heißt das Nest aber 
l'izdas, im LetÜBcheii ligfds, lü/fda. Hier ist nicht bloßer 
Lautwandel von n und / anzunehmen, sondern dieser Wechsel 
ist wohl dadurch veranlaßt, daß das Präfix ni- nieder in 
diesen Sprachen verloren gegangen ist, man also in einer ge- 
wissen E|>oche Anschluß an eine mit l aidautende Wurzel 
suchte. Ob dies etwa lett likt legen, liktls sich niederlassen 
gewesen ist, worauf die lettische Foiro hinzuweisen scheint, 
oder ein jetzt auch verlorener Verwandter von ai. litidti 
schmiegt sich an, duckt sich, setzt sich nieder, das wird man 
mit Sicherheit nicht mehr feststellen können. 

Sollte jemand mit jener Deutung des indogermanischen 
Wortes für Nest, ni-sdo-s, -m, noch nicht zufrieden gestellt 
sein, sondern weiter nach der eigentlichen Bedeutung der 
Wurzel sedo »sitzen« forschen, so fragt er bereits nach dem 
Ursprung der Sprache. Auf diese Frage erteilen uns die 
Sprach Philosophen die Antwort, daß das primitivste Material 
der Sprache Reflexlaute, Ausdrucksbewegungen der Sprach- 
werkzeuge, Lautgeberden, — begleitet von Geberden der 
andern Glieder — gewesen sind. Der Unterschied zwischen 
>Laut* und >Geberde< beruht nur in der größeren Verwend- 
barkeit und Flüssigkeit des trautes; wem er fehlt, der muß 
mit der Geberde auskommen, und lebhafte Naturen und Völker 
benutzen auch jetzt noch die Geberde neben dem Laute'. 

1. Tgt. über die Bedeutung der RefleibeweguDg (Gebärde) Stein- 
th»l, a. a. 0. § 487, Temer anch nnteo y6<K : rtia, nHin«n, und fiaiefiai. 
Ober die Geberdeospracho vergleirho man das adiöae zweite Kapitel 
in Wundti Völkerpsycholoyrie. Bd. I. Die Sprache. 1. Toll. S. 131fr. 
Dr. Th. Braune ProKramni des Sgl. Luisen Gymnasiuine lu Berlin 
Ostern 1S96. Über einige snballnaehahmende Stimme in den genna- 
nischen Spracben. Leakien IF. XIII handelt fiber die acballnacb- 
abmenden Wörter des Litauischen, das daran besonders reicb ist 
und aneh hierin gewiß der Ursprache näher stebt als die anderen 
Sprachen. 
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Könnte man also die Bedeutung der Sprachwurzel nicht am 
besten durch eine gleichbedeutende Bewegung veranschaulichen? 
In der Tat haben sich mir bei der Feststellung und der Ek^ 
klämng der Wurzelbedeutung, die doch einheiüich sein muß^ 
große Schwierigkeiten ergeben, welche sich oft lösten, sobald 
ich mir die begleitende Gebärde vorstellte. Z. B. -^dth : d^U 
bedeutet »begrüßen, huldigen, gewähren, annehmen c. Hierzu 
denke ich mir als begleitende Geberde, daß eine Person der 
andern die Hände entgegenbreitet Und siehe, sofort ¥rird 
mir klar, warum das indogermanische Zahlwort de^iii »zehne 
— die Zahl der Finger an beiden Händen — gleichfalls von 
dieser Wurzel herkommt. Fick leitet in seinem vergleichen- 
den Wörterbuche (4. Auflage 112) von -^iemo »halten, über- 
halten (ein Dach)c ein Nomen ionuhs »Zwilling, gepaart« ab. 
Erst wenn ich mir vorstelle, daß man beim Überhalten eines 
Daches beide Arme emporhebt, wird mir jene doppelte Be- 
deutung klar: die Arme sind die Zwillinge. Das lettische 
jumis »Doppelahre« bestätigt diese Erklärung auch. — -^pedo 
bedeutet »fallen, gehen, Fuß, Boden«, d. h. »den Fuß auf den 
Boden üüleu lassen«. Der Laut bezeichnet den ganzen Inhalt 
dieser Wahrnehmung, alle Teile derselben: den Fuß, den Boden, 
die Bewegung. Diese Beispiele wird jeder aus dem Stoffe, 
der in diesem Buche angehäuft ist, leicht vermehren können. 
Man wird z. B. den Zusammenhang von Tcerdvvvfit ausbreiten, 
engl, fathom Klafter, nhd. Faden und nhofiac^ Aor. 7tvda&ai 
fliegen aus der Geberde des Ausbreitens der Arme, die ge- 
wissermaßen Wurzelbedeutung ist, ohne weiteres verstehen. 
Auf welche Weise sich gerade diese Laute mit diesen Ge- 
berden verbunden haben, wird sich natürlich nicht mehr fest- 
stellen lassen. Aber bei manchen Wurzeln ist der Laut selbst 
gewissermaßen eine Geberde mit den Sprachwerkzeugen, eine 
»Lautgeberde«, wie Wilhelm Wundt sich ausdrückt und bei 
diesen können wir den Vorgang der Sprachschöpfung noch 
heute bis zu einem gewissen Grade beobachten. Das Be- 
wegungsgefühl, welches das Sprechen der Lautgeberde erregt, 
entsteht auch bei dem Hörenden, weckt eine verwandte Vor- 
stellung imd vermittelt das Verständnis der Laute. Vgl. unten 
q^QvyWj fiVf Xd^Y^j Xd/ttcDy iMq>vaaw^ ^Ara^, a. 

Den Satz aber, der jetzt in der ersten Auflage folgte: 
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»jedenfalls ist die Wurzel das Fundament, auf welchem man 
die Wissenschaft der ßedeutungaentwickelung aufbauen ni\iß'. 
kann ich so nicht mehr stehen lassen, seitdem Wundt den 
Fehlschluß der romantischen Sprachschöpfuogstheorie klar auf- 
gedeckt hat (S. 599 im 2. Teil seines nicht genug zu rühmen- 
den Buches: Völkerpsychologie. Bd. I. Die Sprache). Es gibt 
wohl im Sprachbewiißtsein so etwas wie Stamm oder Wurzel 
und Endung, die Wissenschaft wird auch bei der Vergleichung 
verwandter Sprachen Wurzeln aufstellen dürfen, die im Gegen- 
satz zu Vor- und Nachsilben als Träger der wesentlichen Be- 
deutung von Wortfamilien eiost wirklich empfunden sein mögen, 
aber sie darf diese AVurzehi nicht für das Fundament des 
Sprachschatzes halten. Sie köimen es Weif ach sein, aber 
ebenso gut wie alles andere Sprachgut sind sie der Weiter- 
entwickelung unterworfen und oft erst das Ergebnis geschicht- 
licher Vorgange. Wollte man sie also zum Ausgangspunkt 
machen, so käme natürlich der Irrtum zu stände. Auch die 
Wurzeln entstehen und wandeln sich, indem durch gegen- 
seitige Beeinflussung unverwandter Wörter neue Gebilde ent- 
stehen oder indem man neuen Lautgeberden in den Sprach- 
schatz Aufnahme gewährt, wobei sie natürlich sofort in die 
bestehende Formenbildung hineingepaßt werden. 

Auf diese Weise wird also eine ganze Anzahl von Ver- 
gleichungen vielleicht nicht mehr als Beweis höchsten Alter- 
tums einer gemeinsamen Wurzel, sondern nur noch als Ver- 
anschaulichung paralleler, aber von einander zeitlich und 
räumhch ganz getrennter Entwickelungen gelten dürfen. Wenn 
yi.a/.6q auf einer Verachtung, Abscheu ausdrückenden Laut- 
geberde beruht, so hat es mit lit. kenkti schaden vielleicht 
keinen andern Zusammenhang, als daß bei diesem eine ähn- 
liche Empfindung einen ähnhchen Laut ausgelöst hat Kein 
anderes Band Iwsteht wohl zwischen afia^ayim brause und 
lit. smar/cüs heftig, ksl. smrükatt naribus attrahere und den 
unter mi'w aufgeführten Wörtern. So werden namentlich 
die lautlich nicht ganz genauen Entsprechungen zu beurteilen 
sein. Diese Betrachtung nimmt also manchen Wörtern den 
Ädelsbrief, den ihnen in den Augen der Sprachvergleicher ihre 
Zusammenstellung mit angeblich urverwandten Gliedern indo- 
germanischer Schwestersprachen erteilte und beraubt viele 
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Vergleichungen des bisherigen Anspruches, auf ein vorgeschicht- 
liches Sprachgut hinzuweisen — wodurch sich ihre Wichtigkeit 
für die vergleichende Lautlehre sehr vermindert; aber für die 
Wortdeutung behalten auch solche Vergleichungen insofern 
einen gewissen Wert, als sie auf ähnliche Ursachen deuten, 
die zu ähnlichen Ergebnissen geführt haben. Ja, es können 
sogar unverwandte Sprachen in fruchtbarer Weise zur Ver- 
gleichung herangezogen werden (s. unten fii). Kurz, die 
Sprachen werden von der künftigen Forschung noch mehr 
daraufhin untersucht werden, was im Laufe ihrer Geschichte in 
ihnen neu entstanden ist, und die Erkenntnis, daß alles Seiende 
geworden ist, im neuen Jahrhundert dahin zu erweitem sein, 
daß dies Werden nie abgeschlossen, daß der große Tag der 
Schöpfung auch heute noch nicht vollendet ist 

Ist es in mancher Beziehung also eine Enttäuschung, daß 
wir nicht zu Urwurzeb und einer Wuizelperiode der indo- 
germanischen Ursprache an der Hand des überlieferten Sprach- 
gutes hinauf klimmen können, so entschädigt uns dafür das 
Bewußtsein, daß wir auch heute unter uns und an unserer 
Sprache selbst die Geheimnisse der Sprachschöpfung beob- 
achten können, wenn gleich ihre letzten Ausgänge, wie die 
alles Lebens, im Unbewußten schlummern. 

Auch in bezug auf die Kultur der alten Zeiten, die Fest- 
stellung der Urheimat und die Rassenfrage hat die Sprach- 
vergleichung nicht alle an sie geknüpften Hoffnungen zu er- 
füllen vermocht; umso zufriedener bin ich, daß ich mich in 
diesem Buche auf diese Gebiete nicht hinausbegeben habe, 
weil mir die Sprache selbst das wichtigste war und eine Zer- 
splitterung der Aufmerksamkeit gefährlich schien. 

In Zukunft wird die Forschung sich mit größerem Eifer 
auf die geschichtlichen Zeiträume und ihre Erfassung in ihrer 
Besonderiieit werfen, aber ein möglichst klares etymologisches 
Verständnis der griechischen Sprache wird für jeden, der sich 
mit den Sprachen Europas beschäftigt, immer eine notwendige 
Voraussetzung bleiben. 
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Laat-7abelle B. 

Die Entstehung der griechischen Laute aus denen der Ursprache. 

(Die eingeklammerten Zalilen beziehen sieb auf den betieffenden ar- 

Bprachlichen Laut in Tabelle A.) 

a 1) 5 - a [1], 2) -' [7], 3) - «i [24], 4) = p [25) ; B) aX, 

Xa, ag, Qa entstanden aus ( [27] und r [26]. 
ai = ai [12], kontrahiert eraa a-i. 
av = au [18]. 
f entstand 1) durch Kontraktion aus asi, ä-i, 2) aua ur- 

sprachlichen -äi. 
ä 1) ä — ci [2| im Ätt nach i, e, (, 2) ä entstand durch 

Kontraktion aus aa, ae, 3) ä entstand durch Ersatzdehnung 

aus ä. 
ß entstand 1) aus b [47], 2) aus g [39] und (im Äeolischen) 

aus g' [40], 3) zwischen m und l, sowie m und r, 4) aus 

^ bei der DiBsimilaüou zweier Aspiraten. 
y l)=S [29], 2) - j, g [33, 34|, 3) - g, .J [39, 40], y 

entstmid aus <}h, gh, gh bei Dissimilation zweier liquiden, 
d 1) = d [44], 2) - g- [34], 3) - g' [40], 4) = dh, gh, gh 

bei Dissimilation zweier Liquiden. 
« 1} = e [3], 2) - - [7]. 

st, der Diphthong, 1) — ei [10], 2) aus Kontraktion von t-t, e-et. 
ei, das lange c, entstand I) durch Kontraktion von e-e, 2) durch 

Ersatzdehnung aus e. 
r 1) =. dt [44 + 13), 2) = gi [34 + 13], 3) - g'x [40 + 13], 

4) sd [50 + 44], 5) - j [49]. 
»j 1) = e [4], 2) [ion. att.] — a [2], 3) tj entstand durch 

Kontraktion aus r^s. 
» l) = dh [4b], 2) - g'h [36], 3) - g'A [42], 4) - ^A,.- 

[80 + 14], b) — Ih {a, ä, Anmerkg. zur Lauttabelle). 
i 11) - • [8], 2) - - [7J, i - ,- [9]. 
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X 1) - £ [28], 2) - k, U [31, 32], 3) - q, q [37, 34], 
4) entstand ans % bei Dissimilation zweier Aspiraten. 

X \) ^ l [23], 2) alyXa '^ l [27], 3) ans q bei der Dissi- 
milation zweier q. 

ti '^ m [20]. 

V -a n [24], a- l [28] dnrch Dissimilation. 

^ ^ l)Tcs, Ä», qs, gs, ghs [28, 31, 37, 33, 35 + 50], 2) = sk 
[50 + 31]. 

1) « o [5], 2) = t; bei Dissimilation zweier r, 3) = " [7J. 

01 1) = oi [11], 2) dnrch Kontraktion aus o-t, o-€t. 

ot; der Diphthong 1) = ou [17] ; ov, die Länge zu o, entstand 
1) durch Ersatzdehnung aus o, durch Kontraktion aus o-Oy 

0-6, €-o. 

TT 1) = j> [46], 2) q, q' [37, 38], 3) aus q> bei der Dissimi- 
lation zweier Liquiden; 7t tv aus Jc^ [28 + 19]. 

Q 1) = r [22], 2) = ?^r [19 + 22], 3) = «r [50 + 22], 4) - 
rs [22 + 50], 5) ^ri [22 + 13], 6) ru [22 + 19]. Bei 3-5 
triU im Attischen Ersatzdehnung ein, in andern Dialekten 
auch bei 2) und 6). 

a 1) vor Konsonanten — 8, Im Anlaut und zwischen Vokalen 
ist es nur aus Doppelkonsonanz zu erklären: 2) — ^ 
[50 + 19], 3) — T vor t, 4) aus ss, 5) im Anlaut für i/;, §. 
aoy in Anlaut a, 1) — tx, ^x, x/, xh 2) aus tu [43 + 19]. 

T 1) - ^ [43], 2) = &' [32], 3) - } [38], 4) = ^ bei der 
Dissimilation zweier Aspiraten, 5) — th. 

V l)-u [14], 2) - - [7]. 
VI ist kontrahiert aus v-i. 

<p 1) - JA [48], 2) = gÄ, g'h [35, 36], 3) =- ph. 

X l)^§h [30], 2) == gh, g'h [35, 36], 3) = gA, g'A [41, 42], 

4) = kh, qh. 
tf> 1) =i)« [46 + 50], 2) = bks [48 + 50], 3) =- gA« [41 + 50]. 
b) 1) = d [6]; 2) kontrahiert aus a-o, o-a, äo, loa. 

Spiritus asper = s [50], 2) = s?* [50 + 19], 3) = i [13]. 

Spiritus lenis 1) bei altem Vokalanlaut, 2) für älteres n, 

ß [19]. 
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^^V VenseiohniB der Abküntungen. 1 


1) Sprachea und Mundapten. | 


ab. = altbaktriach. 


gaet. = eneiiach. 


norw. = norwegisch. 


acead. = Bcoidiwb. 


got. •= gotieol.. 


np., nBUpert. = oeuper- 


aejtmr. — »Itornirigch. 


gr. ~ griechisch. 
htbr. = hebriüsch. 


Bisch. 


aeol. tm aeolüch. 


rul. = oeuslovenisch. 


ng». = angelsäuhflisch. 




oik. = oskisch. 


het: = hesaiach. 


ostprauß. = ostpren». 




idg. = indogermanisch. 
i«yr. = illrrisch. 


aisch. 


air., aUir. = aldri«*. 


pert. = peraiscli. 




ioH. = ioni«*. 


pABn. = phöniiisch. 




hat. » knunbiscb. 


p., po/n. -- polnisch. 




JUeinruis., klr. -^ klein- 


pr. LiC. = prenßisoh 




numscb. 


Litaaen. 


arab. = arabisch. 


korkyr. = korkyräiacll. 


rhod. = rhodi.'tch. 


orom. = aramaiwih. 


kr«t. = kretisch. 


ruta. = msaisch. 


arg. = argiTiach. 


k»l. = kirchenalaviaeh. 


lerb. m= Beriiiseb. 


ork. -^ arkadisch. 


iyar. = kypriach. 
JdXon. i- lakonisch. 


llov. — slovenisch. 




torb. = Borbisoh. 


"U. = attisch. 






brel. = bretonisoh. 


klt. =- lettisch. 


•yr. = ajriseh. 


cmA. - fediisch. 


W. — liuaisch. 


|, com. - comiMh. 


mirei.-mitleibretonisch. 




cymr. •= cymnacli. 


md. = mitleldeutoch. 


«mir. = umbriach. 


rfrfpA. - delphisch. 


mAd.=millelhochdeuUch. 


red. =• vedisch. 


dar. - dori«ch. 


iiJ.,nrfrf. = niederdenl«h. 


vorgtrman. = vorger- 


el. <- etiich. 


ndi., ndld. == niedcr- 


monisch. 


engl. ^ «Dglitch. 


landiscii. 


IC. = weUoh (cyinriach). 






icm., zjniai'f. » Seiiwi- 






tisch. 


1 ^.,>nnr. - ftauiftnach. 






2) Andere Abkürzungen. f 


Aih. — AdrerUam, 


ImlT. = InBlrumentalis, 


/Vi. — PrSsan». 


.4U. — Akkiuativtu. 


jmd. = jemand. 


t. = riebe. 


Aor. — Aorial. 




(. d. = aiehe dieses. 


atp. =. aspiriert. 




^. = Singularis. 




i(ontr. •^ kontrahiert. 


lt. 0. ^ st&rkee Verbnin. 


d. = der, die, dat. 


m. ^= maiknlinum. 




dial. = dialekÜBcb. 


llrd. - Medium. 


u. D. o. ><• und Tislea 


dl. c^ danelbe. 






e. — ein, eine, ein. 


A"™.. = NominatiTDS, 


Vf. = Ver&aser. 


»tgl. — eigentlich. 


Part. = Partiiipiom. 


vgl. - vergleiche. 


/. — femininum. 


Patt. = Paarivom. 


■/= WorMl. 


Fut. — Fntureni. 


Ptrf. = Perfektum. 




Ft. =. Plural. 


; =. „in", „im AWaot 






in". 


L' 
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AlphabetiBohes Verzeiohnis 

der wichtigsten abg^kümt oitierten Werke. 

Am. JonrQ. of Phil. = The American Journal of Philology, edited 
by B. L. Gildersleeve. Baltimore. 

Bartholomae Air(an). Wb. «> Altiranisches Wörterbuch. Straß- 
barg 1906. 

Bartholomae Stud. >» Studien zur indogermanischen Sprach- 
geschichtee Von Christian Bartholomae. 2 Hefte. Halle 1890. 91. 

BB. SS Beiträge zur Kunde der indogermanischen Sprachen, 
herausgeg. von A. Bezzenberger und W. Prellwitz. 

Bechtel Hauptprobl. *» Die Hauptprobleme der indogermanischen 
Lautlehre seit Schleicher. Göttingen 1902. 

Benfey Wl. — Griechisches Wurzellexikon. Berlin 1839. 1842. 

Ber. d. Sachs. (Bayr. Böhm.) Ges. d. W. « Berichte der philo- 
logisch-historischen Classe der Königl. Sachs. (Bayr. Böhm.) Gesell- 
schaft der Wissenschaften zu Leipzig, (Mfinchen, Prag). 

Berl. phil. Wschr. » Berliner philologische Wochenschrift hrsgg. 
von Chr. Beiger und 0. Seyffert 1880 ff. 

Bersu Gutt. <» Die Gutturalen und ihre Verbindung mit v im 
Lateinischen. Berlin 1885. 

Brugmann Grdr. = Grundriß der vergleichenden Grammatik der 
indogermanischen Sprachen. 1. Bd. 2. Aufl. 1897. 2—5. Bd. 1. Aufl. 
1889 >1900. Straßburg. 

Brugmann K. vgl. Gr. <» Kurze vergleichende Grammatik der 
indogermanischen Sprachen. Straßburg 1904. 

Brugmann Totalitat = Die Ausdrücke der Totalität in den 
indogermanischen Sprachen. Benuntiationsprogramm der Universität 
Leipzig für 1893-1894. 

Bngge Altit. St. «= Altitalische Studien hrsgg. von der Gesell- 
flchaft der Wissenschaften. Christiania 1878. 

Bugge Beitr. » Beiträge zur etymologischen Erläuterung der 
armenischen Sprache. Von Sophus Bugge. I. Christiania 1889, 
n. KZ. 32, 1-87, III. IF. I, 437-469. 

Curtius* « Grundzüge der griechischen Etymologie von Georg 
Ourtius. 5. Aufl. Leipzig 1879. 
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Curt. Stud. ^— Stadien znr griecbiacben und UteinUcban Gram- 
matik hragg. von Qeotg Curtius. Leipzig 1868—1878, 10 Bände. 

Delbrrick Verwandtschaftsn. =- Die indogermaaiachen Verwandt- 
Bchaftanamen von B. Delbrück, Leipzig 1889. 

Fick I* = Vergleicbendes Wörterbuch der indogermaBiaehao 
Sprachen von Auguat Fict, 4, Auti. bearbeitet von Adalb. Bea*eo- 
berger, Ang. Fick und Whitley Stokes. Erster Teil, Wortachata der 
Grundspraebe, der Arischen und der Weateuropäi sehen Spracheinheit. 
Göttingen 1891, 

Fick II* — ds. Zweiter Teil. Wortschatz der Keltiachen Sprach- 
einheit von Whitley Stokea und Adalbert Bezzenberger. Gott. 18W. 

G. g. A. oder Gott. gel. A. ■= Göttingische gelehrte Anzeigen, 
unter der Aufsicht der Königl, Gesellschaft der Wissenschaften. 
Göttingen. 

Hes. = Hesjchii Alexandrini lexicou. Ed. min. cur. Maurioiui 
Schmidt. Ed, altera. Jenae 1867. 

Hirt Abi. -^ Der i adegermanische Ablaut, vornehmlich in seinem 
Verhältnis zur Betunuag. Straßburg 1900. 

Uoffmann Diul. = Die griechischen Dialekte in ihrem hiatori- 
scbea Zusammenhange mit den wichtigsten ihrer Qaellea. Von Otto 
Hoffmnna. I-lll. Gottiagen 1891. 93. 98. 

Eübachmann Arm. Gr. = Armenische Grammatik. 1. Teil. 
Armenische Etymologie. Leipzig 1897. 

IV. = Indogermanische Forschungen für iodogermaniseheSprach- 
und Altettumskunde, herausgeg. von K. Brugiuana und W. Streitberg 
nebst dem (IFA.) Anzeiger für indogermanisi'be Sprach- und Alter- 
tumskunde herausgeg. von W. Streitlierg. Straßburg. 

Johansson Btr. z. gr. Spk. "= Beiträge zur griechischen Sprach- 
kunde. Von Karl Ferdinand Johansson. Upsala 1891. 

J. Schmidt Neutr. =■ Die Pluralbild uogen der indogermanischen 
Neutra. Von Johannes Schmidt. Weimar 1889. 

J, Schmidt Sonantentheorie ^ Kritik der Sonantentheorie. Eine 
sprac h w is Ben ac haftliche Unterauchuag von dems. Weimar 1895. 

Kretschmer Einleit. = Einleitung in die Geschichte der griecbi- 
sehen Sprache. Göttingen 1896. 

Kübner-Blasa =• Ausrührliche Grammatik der griecbischenSprscho 
von Dr. Eaphael Kühner. I. Teil. 1. a. 2. In dritter Auflage besorgt 
von Dr. Friedrich Blass. Hannover 

Kuhns Beitr. = Boitrfige lur vergleichenden Sprachforschung 
auf dem Gebiete der arischen, celtischen und slawischen Sprachen, 
hrsgg. von Kuhn und Schleicher. Berlin 1858—76. 8 Bande. 

KZ. 9 Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung auf dem 
Gebiete der iadogermanischen Sprachen, hernusgeg. von A. Kuhn, 
G. Kuhn, J. Schmidt und W. Schulze. Berlin und Gatersloh. 

Lit. Centralbl. » Literarischea Centralblatt. Leipzig. 
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L. Meyer (Et.) = Haadliiich der grierhisphen Etymolü(jie Ton 
Leo Mever. Bd. I— IV. Leipzig 1901—1902. 

Mansion Gutt. gr. = Les gutturales grecques. Pnr Josepl] 
Mansion. Gand. Paris 1904. 

Meisterhaoa' = Grammatik der altiachen Inschriften. Von 
K. Meiflterhaos. 3. Äufi. von Ed. Schwj-jar. Berlin 1900. 

Mem. Soc. Ling. — Memoirea de la Societo de Linguistique, 
Paris 1868 ff. 

Meyer Alb. Wb. ^- Etymologisches Wörterbueb der albanesischen 
Sprache von Gustav Meyer. Straßhnrg 1891. 

Miklosicli Et. Wb. = Etymologisches Wörterbuch der ala vis oben 
Sprachen von Franz MiUosioh. Wien 1886. 
\ MuHS-Amolt = On Seraitic Word« in Greek and Latin. By 

( W. Muss-Amolt. Tranpactioaa of the American PhUological Associa- 
I tion. Vol. XXni, 1892. 

Osthoff Parerg. = Etymologiaehe Parerga von Hermann Ostboff. 
Leipzig 1901. 

PBB. = Beiträge zur Geschiebte der dentAcben Sprache und 
Literatur, brsgg. von H. Paul. W. Braune und E. Sievers. Halle. 

Perason de or. ger. — De origine et vi primigenia geriindii et 
gerundivi Latini. üpsala 1900. 

Persson Wurielerweit. = Studien zur Lehre von der Wurzel- 
erweiterung und Wurzel Variation. Upaala 1891. 

Phitol. = Philologui. ZettEchrift flir das klassische Altertum 
hragg. von F. W. Schaeidewio, E. v. Jjeutech nnd 0. Crusins. Stol- 
berg und Göttiogen. 

Pott Et. F. = Etymologische Forschnngen auf dem Gebiet der 
indogermanischen Sprachen. Lemgo 1833. 36. *1S59. 61. 

Rh. Mus. = Bbeiniscbes Museum für Philologie. Bonn und 
Frankfurt s. H. 

Saml. d. gr. Dial.-I. oder G. D. I. = Sammlung der griechischen 

I Dialekt-Inschriften von J. Baonack. F. Bechlel, A. Botzenbergsr, 

F. Blase, H. ColUtz, W. Deeeke, A. Fiet. H. van Gelder, 0. Hofftnann. 

E. Meister, P. MuUeniiefen, W. Preliwiti bn-gg. tob H. Collitz Bad 

F. Bechlel. GötUngen 1881—1906. 

. Schulze Qu. ep. = Qnaettiones epic&e. Bcripsit Gailelmna 

' Schulz«. Guetenlohae 1892. 

Searleä — A Lenct^raphieal Study of the Greek Inscriptioiu 
by Helen M. SearUi ia The Üniveraity of Chicsgo. StndJes in CUui- 
eal PhilologT. ChingD 1S98. 

Solmaen üntera. = üntennchongen zur grieekisehen I^ut- and 
Versieh»). StnSbn^ 1901. 

T. Herw. = LexkoB Graeeam ■«pptetorinm et ^ialeeticoB. Con- 
pocnit HeorieiM tu Herv-erdew. Logdnw BaUrorvH 190S. 



XXIV 

Y. Herw. App. <— Appendix lexici Graeci suppletorii et dialeeticL 
LagduQi Batavorum 1904. 

Wackernagel Ai. Gr. = Altindische Grammatik fon Jacob Wacker- 
nagel. I. Göttingen 1896. ü. 1905. 

Wackemagel Dehnungsges. « Das Dehnongsgesetz der griechi- 
schen Komposita. Basel 1893. 

Wackernagel Yerm. Beitr. = Vermischte Beitrftge zur griechi- 
schen Sprach künde. Basel 1897. 

Walde Lat. et. Wh. >» Lateinisches etymologisches Wörterbuch 
von A. Walde. Heidelberg 1905. 

Wochs. f. kl. Phil. = Wochenschrift för klassische Philologie 
hrsgg. von Georg Andresen, Hans Draheim und Franz Härder. Berlin 
1883 ff. 

Wharton Et. gr. « Etyma Graeca. An etymological Lexieon of 
classical Greek bj Edward Boss Wharton. London 1882. 

Wiedemann Lit. Handb. «> Handbuch der litauischen Sprache. 
Von Oskar Wiedemann. Straßburg 1897. 

ZDMG. -» Zeitschrift der deutschen morgenländischen Gesell- 
schaft, Leipzig. 

Zupitza Gutt. =: Die germanischen Gutturale von E. Zupitza. 
Berlin 1896. 




ä- pricativum, vor Vokalen av-, *"« : ne : s. vij-, avalvofiai, avev. 

a- (n-), sogenanntes o- copulativum, colUctirum und intensivum 
(s. Kühner-Blass I, 187, II, 324), Präfix, ein-, mit-, zu- 
sammen-, aus *s>ii — ai. sa-, ab, ha-, lat. sim- (sim-plex), 
ksl. sq-, Sit, SU-, mit, apr, aen- mit, lit san-, sa-, su- mit 
zu idg. sem eins, s. Big, Ofiög, Ofi->jQos, 

äaätav at^Xov voll Verblendung oder sehr enttäuschend 
(Od.21,91. 22,5) faßt man als a cop. + ügxjj Verblendung, 
Betörung (denn die Freier werden in ihrer Hoffnung ge- 
täuscht). 

auätoq unverletzlich (Hom.) (Hes, ad;!/oxrO( • aßlaßBig) :ääb}. 
Üher ä-priv. vor a- s. aäa%ezog. Vgl. Bnigmann KZ. 24, 268, 

äätfü hauche (Ariatot.), a-ßädito : -^vad : ved in ahd. wäzan, 
mhd. MN72crt wehe», blasen. Fick* I, 563. avE- (Srifii), er- 
weitert durch do {didiofii), s. äläainu. 

iiamoi; Homerisches Beiwort der Hand von Helden; un- 
nahbar, afTzo). 8. d. f. 

ääax^i^og nicht zu ertragen : *av-axetos + ö-priv., das hier 
äv- nicht lauten konnte, weil dann äva- als erstes Element 
erscliieiien wäre. So auch äamog aäaco?. So Bekker. 
Andere FrÖbde BB. 20, 213. 

äaiai noUtiow {Hesiod Schild 101) : aco. 

oöu), oT)), (aus "äfäza, Pindar amr«), daneben atri (Ar- 
cliilochus 73, Aeschyl. Äg. 126) aus *ß6ta Verblendung, 
Betörung, Freveltat, Schaden, Strafe: aci'w. 

fiatog unersätthch aus *p + stUis, s. uvai, nöijv. 

data beschädige, betöre, Aäaacno, äaaiftj (von *oafw, wo- 
her (dor.) aäßoTAtoi (Hes.) ; vgl, /.arißaaxB • xarißkaipB, 
Öd'cfxec (fSBigei, ßlümu, äyaräai^af ßXafczBaSai (Hes.). 
8. Schulze Qu, ep. 443: lit. vijj^ leidend, votis böses Ge- 
schwür, lett. wdts Wunde ißiataCetv ßäkieiy Hes., türstl^ 

iUtIIi, Elim, Wonnbsch. 2. AnB. 1 



woneben yoxokaf olhil Hes.); ahd. wwil Niederlage, aii. 
valr Leichen der auf der Wahiatt liegenden Toten. Rck* 
I 542 i'ä schädigen, Hirt Abi. 385 arö. L. Meyer Et. I, 4. 

"Afiat alte Stadt in Phokis : aßa- Tgozos Hes. Also eigl. Lok. 
>n Ringe"? Fick BB. 23, 28. 

aßati-liq spraclilos, kindlich (Sappho), äßa-Ksot (Od. 4. 249) 
nicht erkennen, nicht reden(?), äßaM^öfjevog ruhig ; ßäCto? 
Vgl. lat. infana. 

äfia$, axog m. Tisch mit erhöhtem Rande (lat. abacus), mit 
Sand bedeckt, ä;iäy.iov da. : aemit. 'äbäq Sand. S. Muss- 
Arnolt 124. 

äßiXteqog einfältig (Ar.), aöeiXoy äiiiltEQOv (Piiot.) : mit dem 
folgd. verwandt? Oder zu ßelxeQog? S. d. 

aßi-Efi^S achwach (Nie.) : ßleftsaivm. 

äßltjXQog schwach (Hom.) : ßKr/xeös; ai. glayati ist erschöpft, 
kraftlos, verdrossen. L. Meyer I, 133. 

aßgög fein, zart, üppig (Pind.), Sßga, itßoa Zofe (Menaud.), 
äßQvnvi putze (Aeach.) ; aus arani. habrü' Zofe entlehnt. Ist 
aßQÖs erst aus dem Verb entnommen? Muss-Äniolt 64f. 

Cß^oxäl^m verfehlen [II. 10, 65) : öf/a^räyoi, ^nß^cov. 

dya- aehr, eigl. über, auf, öy^'vwg (vgl. vne^voQiij) dyäwiipos 
überschneit, aya-ulvrög, 'AkeiTog, -xÄeiJg (Hom. vgl. vitSQ- 
yivöäg) : ht. ui hinter, für, zemaitisch aitt, ala Präfix auf : lett 
öf-, alav.^a- (S. Vf. BB. 23, 67n. Bezzenberger BB. 21, 315). 
Dem slav. za- entspricht yoi- in ytuQüzög Überzug, aus yti>- 
ßQVTÖg : ^vo^ai, S. Vf. a. a. 0. Ab. aa- sehr steht nach 
Bartholomae IF. 9. 282f. für *ags. Dann wäre ea verwandt. 
Aber eher ist j* = r( und ai. rla- zu vergleichen. Daß äya- 
nicbt gleich fieya sein kann, zeigt J. Schmidt Sonantentheorie 
152. Daher äyäl^tu zürne, med. verehre; dyaiof*ai bin ver- 
wundert, imwiUig, äpj Verwunderung, Staunen, äynf^iai? 
ayäXXw, dyavös, nyavög ii. a. enthalten auch aya-, 

äya&ös gut (Hom.; äxo^di; Hesych; das y statt / ist durch 
volkaetymologischen Anschluss an äya- begreiflich): gotgöds, 
nhd. gut, lett gads Habe, Besitztum, Es stehen im Ablaut 
*ag}iad/io- : 'gkadho- oder ghödho- passend von y'ghadho 
vereinigen : ai. gädhya festzuhalten, ksl. godü passende Zeit, 
godinü genehm; (lat habeo habe, habilis geschickt?) got 
gadüiggs Verwandter. S. Bezzenberger BB. 16, 243. 
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ayakXtg : s. äyayaXXig. 

äyaXXu) verberrliche, schmücke, eigl. lasse aufglänzen, med. 
sich zieren, freuen fHom.) "«ya-yaA/ti» ; s. yaiijvij; Syalfta 
Schmuck, Bild. 

ayafiat bewundere (Hom.) : vgl. «ya-? Dazu ayij d.Staunen 
(Hom.) {S. aVa»-), üyäZofiat TCrehren (Pind.), ayäZio un- 
willig ertragen (Aesch.), äyatoftat bin unwillig (Herdt). 

'^yafidfi y(ov für 'Aya-ftiÖfttav beheirscliend. Vf. BB. 20, 306. 

ayäv dor. att. zu sehr. Ist das Wort eigl. dorisch, von Aeachy- 
luB entlehnt und dann alter Instrumental oder Akkusativ 
von ayä zum Staunen (mit Mißgunst)? Vgl. Od. 3. 227: 
Xhjv yäg ttiya Etrteq- ayij ft' lysi. So Kühner-BlassII, 306a). 

nyavaxTfO) bin unwillig, zürne (Xen.) : äya + ay-amog nicht 
ertragend, das wohl aus «f + *a-/iTog aus 7,tt:t6-s zu heyA-äv, 
lit. naszth Last zu erklären ist Zur Bedeutung vgl, /repiij- 
fiE-iLctiv, aax^iJkia. Anders Bezzenberger BB. 27, 144, 

ayavös freundlich, mild (Hom.) : *a(yayyav6g überglänzt, 
yaVog Glanz, yavüfi schimmeni. Boeot. t/roj'avtüots (GIGS. 
I, 4149i^ Searles 40) = yävtoaig. 

äyanänj, äyanätv} mllkommen heißen (Hom.) : beruht auf 
*äya-fc6g beschützend von ypö, &i. pfi schützen. Daher die 
Denominativa ayartäta, -tiZiii und hiervon das deverbale 
äyäntj. Vgl. aartii^tu. äya/t^vtoQ (Hom.) heißt wohl qiilo- 
ieyog Männer bewirtend, oder Männer schützend? Vgl. ai. 
nf-pa-s König, nöaig, deu/roTijj, mSv. 

ayäavptog- eniaEavQfifvog (Ale.) beschmutzt : s, ä^«-, das 
sich liier noch als präpositionales Präfix zeigt. 

ayavög erlaucht i s. yaiQogj äy- statt äyay-. 

ayttv^os stolz : s. yat'gog; ay- statt ayay-. 

ayyagos s, ayYiXXb». 

äyyilXta melde, ayyeXog Bote (Hom.) : vgl. ai. aiigira-s 
mythisches Wesen (Götterbote, Engel?), apers. ayya^og 
Reich8iK)8tbote, ayya^ov nvq. Idg. angelos mit Dissimilation 
für *aIg-elos zu dXiyvj besorge? Vgl. lit. a/p^ angelus 
summorum deorum bei Usener Gr. Göttn. 86. 

iiyyog n. Eimer, Schale t ahd. ancha Hinterhaupt; daher äy- 
ytio}' Gefäß aus *nyyiatov. ango- Nebenform von anqi> 
biegen? S. äyvMv. Hierzu Hesse sich ai. an^a-m Glied 
^als das biegsame) stellen. 



ayeiQtü — ayvog. 

äytiQU) {dyijyißato, öj'pd^eios, äye^ta&ai) Tersammele (Hom.), 
äyotjä Markt, Versammlung, Verkauf, cyi'p^ög d. Eio- 
efimmeln, öyu'pnjg Bettler, Hyv^ig, rrovrJj'L'ßis (ark. Ttaväyof' 
aig) Veraammluiig, ^ye^idovrai versammelD sich : ai.jdrante 
nahen sich, grdma-s Schar, Heer, Dorf; ht. grtth dicht zu- 
sammen, air. ad-gaur convenio, ags. cordkor, ahd. ckortar 
Herde, lat. grex gregia ds. ^gero- berbeikommeu, ver- 
sammeln + ä^-R? Hierauf deutet ayayv^jjv rfyu'prjjv (Hee.), 
das allerdings auch als redupliziert gefaßt werden kann. 
S. Brugmann Gr. Gr.* 176. Noch anders van Herwerden 5. 
Nach JohauBsen IF. 8, 173, der ai. agära- Behausung, 
nagara- Stadt vergleicht, steht c für p {: ev), Schulze Q. ep. 
149 faßt es ab sifl- auf. Fick I*, 403. 

ayd^caxog (Hom.) : ? 

dyfjiiatos Schafgarbe : livöftaarat . . dtä to BTiinoXv tv 
oi'tfog Ofioioeidrg (pvXä%ieo9at. Dioakor. 4. 59. L. Meyer 
I, 116. Also „nicht alternd", d. i, welkend : yijqävat. 

aytoe heilig (Herdt.) : ai. yajya-s zu verehren; ayilia, ivayitfa 
weihe, s. a^ofioi. 

cyxöAij, dyxäLOftai hebe mit den Armen auf: äyxcöv, äyxä^. 

dyvLiäv Armbug (Dat. Plur. «/-/«'g Hom., d. i. äyAäa\ dyx.oivt], 
ttjTtft^Tj Ellenbogen, äyxog n. Tal; dyxvXog gekrümmt, ay- 
Tuvlij Schlinge, Riemen, äyxiarQoy Angelhaken, ayuvQ« Anker 
l}ät. ancora) : ai. dücati, ifcofi biegt, anka-a m. Haken, Schoß, 
aiikas n. Biegimg, Krümmung (= nyxoe), ankugd-s Haken; 
Ist. ancus qiu aduiicum brachium habet, ancra ayvioq » 
ahd, angar, nbd. Anger; lat. finus Ring (•artc-nwa); got 
kaU-agga Nacken; ahd. at^ul, nhd. Angel {äyiivlog); mhd, 
ange, an. aru/i Stachel, Spitze, Angel, lit. dnka Schlinge, 
Schleife, yanqo biegen. Fick I*, 348. 

äy^adg hell, herrhch (Hom.), äyXata Glanz, Pracht, dylatLia 
schmücke : dyXaföq aus dya-yXaß-ög (s. d/a'iAw) : yAai'-xdg, 
s. d. Dazu nach Fick BB. 26, 112 auch "AyXavQoq {äyhtös 

^^ + a'vqa). 

ayXt^tS Kerne des Knoblauchs (Ar.), auch y£Xyi9eg, yiXytig 
(Theophr.) : wenn dies für y^l-yXi!t steht, so kann in a-yit&- 
die nicht reduplizierte Form gesehen werden. L. Meyer 
I, 127. 

äyv6ii verehrt, heilig : Part, Perf. Pass. von iag in aCoftat. 
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äyvvfii — äygirris. 5 

Substantivisch io ai. yajftä-s Verehrung, ab. Jasna- Opfer, 
Preis. 

äyyL/4i zerbreche (Hom.), äy^ Bruch : lat. voffus umher- 
schweifend, vagari schweifen; lit. 11031», vöfii stehlen, ai. 
vdngati geht, hinitt (Gram.); iihd. wackeln, ndd. vtiwaken, 
-^vag biegen, brechen? Fick I* 123, 541. Oder Fayilvat 
ru ßqayijvai (^^yw^ii) wie ai. bhannkti zu lat. frangit? 

ayogä Veraammlung. Markt (Hom.): nya^u; daher ä/opa'ojiiat 
rede in einer Vereammlung und äyoQEvtu, das schon bei 
Homer einfach reden bedeuten kann; äyoQäia bin auf dem 
Markte, kaufe. 

iiyog n. Frevel, Blutschuld (Herdt) entspricht ai. ^os Sünde, 
Unrecht, nur daß es schwachen Stamm zeigt; svay^g, äy^g 
verflucht, aytog- fnaqög. 

Syog n, Verehrung (Aesch.), ayvög heilig, ayvitia, ayyeva, b, 
Slofiat. 

äyoatög m. die flache Hand, der Arm (Hom.) : ai. Aas(a-s 
m. Hand, Küssel, ab. zasta- ds., ap. dasta, lit. pa-za^\a 
Achselhöhle? y = ai, A wie in eytü. Anders Wiedemann 
BB. 27, 257 f. u. Anm. Er will in ctyoo- das Thema von 
lat axUla, äla, an. ^, jihd. Achsel sehen : ^ajjo in ayos 
und lit. iasti- zu kt gero (*geso), das Osthoff BB. 19,320fF. 
von oyo) ableitet? 

äyßa Jagd = zd. aura ds. : äyEigo)? L. Meyer I, 123. Eher 
wie öj-pö? zu ayo) also eigl. das Treiben, aygifitav &riQEv- 
njs Hes., äol. äy^^oi, (aber theas. "äyyqe- nehmen,) nävu' 
yqog alles fassend, afögäygia Waffenbeute, ßoäyqtov Stier- 
schild (eigl. Beute vom Binde), {.loixäyqia Strafe des fioi^ög 
(alle bei Homer), ■^utäyqia, Ctuy^iio. S. d. avtäy^siog selbst- 
wählbar, in freie Wahl gestellt, fiaXiyäyqejog, xpeaj'ga Fleisch-, 
fcvqäyqa Feuerzange, nodäy^a Fußfalle. AVegen des thesaa- 
li sehen oyyqt- und des unklaren Verhältnisses zu aiQtoi 
bleibt die Zugehörigkeit von äy^eoi unsicher. 

aycet wohlan : eigl. fasse, Imperativ von äyqiia. Daß man 
den Zusammenhang nicht mehr empfand, zeigt der Akzent 
von ayQeiTs Od. 20, 149. Vgl. St,vzt, ttjie Buttmann Leii- 
logus I, 30. J. Wackeniagel Verm. Beitr. S. 3. 

ayqsKpva f. Harke :a cop. + ygreibfio fessen, s. yqinog. 

äygit^g Anführer, eigl. Sammler : äyelqut. S. mulaxqfuig. 



ri ayiftjvov — aoa^s. 

oy^ij^dv Netz, Gewand ; a/ga Fang. Bildung wie «x^ijws-. 

äy^cg Feld = sä.djras Fläche, Trift, lat. ff^rer Feld, got akrs, 
nhd. Acker; daher ay^iog wild, ai. ajryaa in der Ebene be- 
findlich: das Wort, der Nomadenzeit entstammend, gehört 
zu ayto. 

ayqvnyoi (Äesch.) = hom, oivri'Og. Eigl. wachsam, wachend, 
wie äyqavh}g, auf dem Felde übernachtend : äj'pög. J. 
Wackemagel Venu. Beitr, 4. Dann mit Aiisclüuß an 
ej-p«, öj-ßiw als nach Schlaf jageiid, d. i. schlaflos oder den 
Schlaf vertreibend gebraucht, 

ayqiüaaiii Od. 5, 53 vom Fische fangenden Vogel gesagt: 
ay^. Ober die Bildung s. Johansson Beitr, t. gr. Spk. 74fF, 

ayqiaOTi^ e. Grasart (Od. 6, 90) : Feldnahning oder den 
Äcker zehrend? ayqös + Verf. Eigl. Femin. zu äy^üazT^i 
1) Landniann (vom Äcker lebend? Soph,), 2) Jäger (Ap. Rfa.t, 
auch eine Sptiinenart : von der Jagd lebend iiyqa + yerf 
essen. S. Vf. BB. 25, 314. 

ayviä s. ayta. Eigl. Fem. zu *äy€vg\ die dor. Form *äyua 
bewahrt wohl das entlehnte agi^a Scbiffsgang bei Ennius 
Ann. 484. 

ayvQiS Versammlung, dyvQTrfi : dyeiQfü, 

ayx'^'-'fos, s- aigior. 

iiy%t nahe (Hom.) i ay^w; Komp. äaaov aus *ayxiov ■» ai. 
amklt/ön enger. Daneben ayxifiaxog (Hom.). 

ayxi^ schnüre (Hom.) = lat ango ds., ksl. <fzq beenge; ayxT^Q 
Spange, ayxöprj Erhängen, ayxi, öyx'>i' nahe : ai. amhü^ eng, 
got. aggws, nhd. enge, lat angustus ds. (nhd. Angst, ahd. 
angust); ir. cum-ang ds, ht anksUaa d^., ksl. qzukxi ds. 
-^angko enge ein. Fick I*, 352, II*, 14. 

cyw führe (Hom.) — ai. äjati, ab. azaiti treibt, geht, lat. ago 
treibe, air. agim, an. aka, 6k (a. avtaya) fahren; ätol. kret. 
ayyiia, äxvita\ dor. auch aylviui, dyiro). Über die Bildg. 
dieser Präaentien s. J. Schmidt Die 9. Pr. cl. der Inder, 
Ber. d. Berl. Äkad. d. "W". phU.-hist. Kl. 1893, 186. ayög 
Führer = ajä-s Treiber, aniinq Führer = lat. actor Treiber; 
dyiöv Wettkampf, vgl. lat. agonia Opfertier, agonium Fest, 
ir. n'g Kampf, ai. rlß-s Wettlauf; dyfoyr^ Führung; -^age : 
ag : ö§ treiben, daher äy^ög, ay^a. 

adoi;£ (Soph.), ddar/ftiov (Hom.) unkundig : da^mi, didaa. 




Neben djjvee, adavfü,' anQovör^Tov eine Form *dvaoi (i 

döofi) anzusetzen (Bnigmann Ber. d. sächs, Ges. d. W. 1897, 

187) geht kaum an. 
ddäfiüg, ayiog (Hesd.) Stahl, Diamant (Theophr.) : ö intens. 

+ dafiäio, däfiytjfii? Nach anderen unbezwingbar. Schrader 

Reall, 79Ö. 
udttxtia kratzen (Ar), äöa^dt» (Hippocr.), aor. ädäkaa&ai 

Jüchen erregen : s. ödof; dä-Av«i? 
uäc'kfpeöq (Hom.), att. a&thfö'i, Vok. adelipe Bruder, att. 

ädtltf^ Schwester ; ä cop. + dfAqrx'c „aus demselben Schöße". 

Zunächst Attribut zu "(fQäzrjQ, *'wp. S. Delbrück Die 

idg. Verwandtscliaftsnamen 87; vgl. ai. sd-garhkya-s Bruder, 

ayäacojq (Lyc). Über die homerische Form s. Solmsen KZ. 

32, 519 ff., Brugmann IF. 13, 147. 
<rdei'Ä]jg : 3. fvdvKiwg. 
adiia bin verflrossen, (ad^atu, adtjxöxBg), aus ö/'orf- oder 

aftjd- in aJ'ijdtjg überdrüssig, mürrisch (ohne Wolilgefallen). 

Von •öd«y stammt adij^iorelv in Verlegenheit seiniöpriv. 

+ *avdärio. Buttmann Lexil. II, 127 ff. W. Wackernagel KZ. 

28, 131. Schulze Qu. ep. 453f. 
orfjjj' sattsam, genug, «rfijv (11, 5, 203 s. W. Schulze Qu. ep. 

452), cidr^if^äyog, aazoc unersättlich, afisvai, uaai, aaäto, 

itoftev sättigen : lat sat, satis genug, satur satt, air, säith 

sattetas, got. sofi Sättigung, lit. a^is ds., got. saßs, nhd. satt; 

ksl. ai/ta ds. yaö : an satt sein. Vgl. öar^. 
ddtjy, ivog m. Drüse : aus *ifghi — lat. ingiien Leistengegend, 

an. »Air Geschwulst. De Saussure M^m. Soc. Ling. VI, 53. 
dötvög (Hom.) 1) heftig, bewegt, wimmelnd : d cop. + Slvog 

Wirbel mit Verkürzung des ( im Kompositum? Ziipitza 

Gutt. 88 deutet es als zusammengepfercht, * sijt-ifi-nös unter 

Vergleichung von an. kul Gehege, kuta einpferchen, umbr. 

bio. 
ädtiokirj (Callira.; ädfiwlij Hesych.) Unwissenheit : r' 
adokt'axtjs Schwätzer, udileaxog {Ka.ihe\ 6i&, S) : * äijäoXEOxtig 

widerlich schwatzend. -J. Wackernagel KZ. 28, 131, W. 

Schulze Qa. ep. 453: s. adiot. Über i^ax>i? Schwätzer s. /eoxf ■ 
aSgög reif, stark, adq6o), ßdptVw zur Reife bringen i's'/i-pdffis 

(eigl. mit Kern) : ai. sündra-s dicht, dick {,*sa-tindra-s7); vgl. 

lett. \drs Kern, ksl.j'^ro testicula, ai. andd-m (für *andra-m) 
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8 aÖQvoy — aelqia, 

Ei, testicula. Idg. 'endro-m : prfrd-m Kern. S. Buiy BB. 
7, 340. Bartholomae IF. 3, I7ö. Ai. scmdras dicht, dick 
scheint für *3a-andra3 zu stehen, worin der zweite Beatand- 
teil dem lett. Idra Kern entspricht. Ich habe ädQÖg reif, 
stark als sip + ^dr6-s aufgefaßt; legt aber agftög Fuge. 
anto} (ä + ap-) nicht die Vermutung nahe, ä + a wäre zu 
a geworden? Dann wäre •ä-ädßds als urepiüiigliche Form 
anzusetzen. 

adqvov Äpfel, Baumfrucht. EinbauRi : ä cop. + Sqvq. 

ae9Xtiv, att. aSXov Kampfpreis, äeS'Xog m. Wettkampf: lat. 
audSre wagen, avidus, arSre heftig verlangen, ai. avati hat 
gem. So L. Meyer I, 8, der lat. vas, vadU, got, vadi zu 
got. ffavidan verbinden stellt und der Bedeutung wegen 
ganz abtrennt: aße-9Xo- eigl. Mittel, um Begierde zu machen. 
Dagegen Solmsen Unters, verbindet as^iog Kampf mit ai. 
vdyati wird müde, ermattet. S. »(upo?. — Dazu «^Aei'w, 
d9i4ca mühe mich, a9i.^rt]s Athlet, a^Xioc; mühevoll, un- 
glücklich. 

aei : b. ahi. 

aeido} singe, aotötj Gesang, aFoidÖQ Sänger : air. faed Ruf, 
Schrei, cymr. ywaerfrf clamor, eiulätus führt auf kelt. •«aidos, 
gehört also wolil zu kelt. vai wehe (vgl. aiäZi») und nicht 
hierher, wie früher angenommen. Vgl. Fick I* 259. Wacker- 
uagel KZ. 29, 151f. vergleicht ai. vddati läßt die Stimme 
ertönen, spricht, indem er als Ureprung des griechiscben 
Verbuina einen reduplizierten Aorist aFeFÖUv annimmt, 
der zu *ä-FeiiBlv werden mußte, wie el/ieiv zeigt Darauf 
beruhe dann aveid-, dessen ä- auch in avö>j erscheine. 
Formen ohne i und Vorschlag sind lötai, l'Siu, Hom. ovdrieaaa 
(Variante für avdr,eaaQ), 'Hai-odog eigl. die Stimme aut- 
sendend. Vgl. Schulze Qu. ep. 17 Anm. Fick Gott, gel. 
Anz. 1894, 229 stellt dßtl-dtii „lasse hören" zu ätui (äeioig' 
aAovoig Hes.). S. dtj6Mv. 

ätiQdi hebe (Hom.) aus 'dFiQiio, später a'iqia, ftertjodog, 
fietioiQog in der Höhe betindlich, ^ver heben, vgl. äy-ii/aer 
dyctQvrfOEi, xfBfiäaEi Hesycli. mit Prothese von a, tj in ^c^- 
9oiiat schwebe (Hom.), mit Intenaivreduplikation in aiutqim 
erheben, aiiiqa Wage : aimen. ter oben, pbrjg. o^'^v ds. 
(Hübscbmann KZ. 23, 34 u. 48). L. Meyer I, 11 möchte 
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äeKi^liog — aeaa, 9 

alb. vjer aufhängen vergleichen. Vgl. auch ksl. vereja Hebel, 
Türflügel y lit vSrti öffnen, schließen (lat. ap-, operio)? 
dßiqju} im aFa'fiqjtaj mit ai. ara- ab, herab? Eine Wurzel 
-^ver nehmen, ziehen erscheint in anoEQa^y OTtovQag, i^vw. 
Weitergebildet ist yver heben durch -dh in ai. vdrdhate er- 
hebt, macht wachsen, wozu ßoQ&og = dg&og hoch. Solmsen 
Unters. 290 betrachtet aeiQw verknüpfe, Pass. hange als 
verschieden von aelgta hebe und vergleicht lett. tceru reihe, 
sticke, nähe, lit. virve Strick, vorh Reihe, ksl. suvara fibula, 
ai väras Reihe, Folge, Mal. Dazu tefQaoQog zu vieren zu- 
sammengekoppelt, awi^oQog vereint, awiagig Zweigespann, 
TtaQtiOQog daneben gespannt, in der Wildbahn laufend, 
anaoQog (Find.) getrennt, aoQ Schwert (d. i. angehängtes), 
aoQ%i(Oy CLBQtdia erhebe (aq^au) s. d.), aoQVi^Q Tragband, 
-ring, Koppel u. a. 

aexi^Xiog unerwünscht, unlieb : s. fxijXog, excivi^veJc wün- 
schen. 

aeXXa *aßeXja (Hes. deiXtj' Tvyaij; äol. aieXXa com,) : arjfii. 
L. Meyer I, 13 möchte wie Fick GgA. 1894, 236 lieber an 
eiXeiv denken (IL II, 293 f.), vgl. aaXXrjg und eQKoXi]. 

aeXXi^gy Hom. Beiwort zu TLoviaaXog^ zusammengeballt, dicht, 
*8Tip,vdrU8 : dXi(o\ Solmsen Unters. 286 stellt dazu auch el. 
afXaviiag {oXoaxBQÜg Hes.) aus *s^iiivlnh, worauf auch (äol.) 
aoXXrjg zurückgehe. 

aefif^Oy atog Bogen (Kallimachos) : ? 

aivaog (äiwaog) stets fließend (Hes.), äeydwv (Od. 13, 109) : 
ai (s. diu) + vavu* ^eei, ßXvei Hesych., vSfia. 

di^o) vermehre, med. wachse = ab. vak^af ließ wachsen, 
vak^efiU sie wachsen; vgl. av^w. 

deaa schlief, aus aßec-aa L. Meyer KZ. 22, 530 ff. Et I, 9. Zu 
-^aves auch iavw schlafe {^i-ausö mit Präsensreduplikation), 
avXi^ Viehhof, Hof {^aus-lä Mittel zum Übernachten), avXi- 
tpiÄtti übernachte im Freien, avXig, Im Ablaut zu aves 
steht vis : vas, ves in aavv : ai. vdsaii verweilt, übernachtet, 
väsd-s Wohnung, ab. vanh wohnen, bleiben, got visan blei- 
ben, nhd. war, gewesen, anwesend, Wesen u. s. w.; air. foss 
Bleiben, Ruhen, % fuss zu Hause; lat. Vesta Göttin des 
Herdes, vestibulum Vorliof. Fick H*, 277. 
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10 aBüiq>^v — atjTCW. 

aeaiq)Qü)v unverständig (Hom.) : aWa schlief. Doch s. L. 
Meyer I, 10. Hesychs aaaifpqovL gehört zu adio. 

al^rj Dürre, Staub (Hom.), aCio dörre, ätalvto ds., äCcdiog 
trocken (Hom.) : adiag* eaxd^, ßufiog (Hes.), lat assus ge- 
braten, trocken ; -/orf- geht wohl auf yäi brennen zurück. 
Vf. BB. 23. 74. Auf grund von nsl. ozdüi darren und arm. östm 
dürr setzt Scheftelowitz BB. 29, 32 als Grundform *c^ö an. 

atfjX'fjS heftig, ununterbrochen, avvexi^g, adidkeifcrog : ^ddiO' 
(J^^Qt wie aCex^jg (ddiexT^g) und dtaxyg (wo ae zu ä kon- 
trahiert) bei Hesych. beweisen. W. Schulze Qu. ep. 473 
schreibt Homer die unkontrahierte Form äyaex^g zu. Da- 
gegen vergleicht ai. yahva-s ruhelos Bezzenberger BB. 1, 336. 

ütofiai scheue, *ia§iofnai : ai. yajati {i^tas) verehrt; ab. yazaüi 
ds. ^ia§o verehren; ayog n. Verehrung, Opfer =■ ai. ydjas 
n. ds., jtav-ayrig =« ai. yajaS' verehrend S. ayvog^ ayiog. 

atio stöhne, seufise : d ach. 

dtjdojv, 'Ovog f Nachtigall, aus dFr^ddy Sängerin, s. ixvir^ 
vdicü, dßeiöw? Nach Ausweis von x^^^^^^ ^her wohl in 
aßrj-dciy zu zerlegen. Fick Gott. gel. Anz. 1894, 229. 

arjfii wehe = ai. vdmi, 3. Pers. väti ds.; dßijTtjj drjrrjg Wind, 
ai. ab. väta- m. ds., air. feth aura; vgl. lat ventus, got vinds, 
nhd. Wind, ahd. wedil, nhd. Wedd, vgl. ab. vä wehen, got 
vaian, ahd. wann, nhd. wehen, ksl. vejati flare, lit v'ijas 
Wind, dudra Fluten, Toben, Stürmen (? Anders Hirt AbL 
662), ya^S : aue (au) : wehen. Vgl. di^g, aeXka^ atogogy 
avXog, dvTf^ijv, Vgl. Hirt Abi. 383. L. Meyer I, 15. 

aijg f. Nebel (Hom., Gen. ^fQog), m. Luft (att.) äol. ävtjQ, dor. 
dßi^Q : aVga Hauch (lat. aura entlehnt?), wie aeXla Wind- 
stoß, äol. on'ella : avXog Flöte, avXew blase die Flöte; s. 
a^fit. Die homerische Bedeutung erklärt sich wohl aus 
dem Gegensatz zu al&tJQ. 

drjavXog^ alavlog frevelhaft (Hom.) : ai. ycUu Spuk? S. Bezzen- 
berger GgA. 1896, 963 n. 

drjavQog luftig, leicht : arifn, vgl. ai. vätula-s windig, Sturm- 
wind; Brugmann Sachs. Sitzgsber. phil.-hist. Kl. 1901. 92. 

arjTov {&dQaog II. 21, 395) stürmisch : ai vata-8 Wind, also 

*Sfji'V^'? Vgl. lit. dudra o. (s. v. arj^i) zur Bedtg. Oder 

lieber zu got vdds besessen, geisteskrank, ahd. wuot, nhd. 

Wut (Isit vrUes)? L. Meyer I, 16. adm? Dazu kann auch 
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aitjiov gezogen werden, indem man darin Intdisivreduplika- 

tion ^ai- annimmt, als „keuchend, blasend" oder „wild 

wütend". Oder zu oierdc;, al.^- rasche Bewegung? 8. altrög. 
aSä^tj a&T^Qä f. Weizen mehlbrei, Speltgraupen : lat. ador 

Spelt? Nach Plinius 22, 121 ägyptisch. 
a&ilyii) sauge (Hippocr.) ; ? 
aSeQ/Lf} verschmähen, verachten (Hom.) : für geringer, tiefer 

Btehend erklären zu lat Inferi, inferior, ai. adhara-s, nhd. 

ier untere, \dg. ' ^.dhero-. L. Meyer Vgl. Gr. II, 53. Bechtel 

Nachr. d. Ges. d. W. zu Gott." phil.-hist. Kl. 1888. 412. 

Bildung wie fiaKa^iCto. Jetzt denkt L, Meyer (Et I, 163) 

anders, indem er c5tß*'e' möijiov, ävöaiov, axQijiig bei 

Hesych vergleicht 
aSegivTi kleiner, grätiger Fisch : ai. adkarlna-s verachtet, 

tt&Eiltio? Oder zu o^ifp? 
WSjjvn, 'ji3-tivaia. Aar. '^&äya d. Tochter des Zeus : un- 

trübbar, hell, unsterbhch? a-priv. -f- S^äv (: &ava, #mj? 

8. ^äyacog), ai. lihviintd-s dunkel, 
ä^ijp, -c'^s Rachel an der Ähre, Lanzenspitze, av^iqt^ 

Hachel, Ähre : ai. tUhari Spitze, athorci f. von einer Spitze 

getroffen; (*piAA-). Zubaty KZ. 31, 3. 
«Sijßfjioij-og Wurfschaufel (Hom.), ä&rjQÖßQtoTog da, (8oph.): 

Hachein verderbend. Ist neben loiyög Verderben eine 

Nebenform *öKot/6g anzunehmen? 
a9^fto scharf ansehen :litrfyfe(i hervorgucken, gaffen, apreusa. 

dereis sieh, deirU sehen, zu ai. dkar halten, t'i-ni-dhöriiyaH 

richtet (den Blick). yrfAre- : dher halten auf; vgl. ^p^öanSa*, 

ai. sadhrt auf ein Ziel gerichtet. Also ä- = s^i. Zur 

Bedeutung s. ÖicvI'Zm. 
itSqöog, att a&QOog versammelt, im Verein : vgl. ai. aa-dkry' 

äac- vereint, gesamt; ö cop. + ydher halten (s. ö9gf(o), die 

in verschiedener Weise im Ai, und Gr. weiter gebildet ist 

Doch ist die Endung im Gr. iinkiar. 8, Brugmann Die 

Aufidriicke der Totalität S. 14. a^^oog (ot'-priv. + 9^q6^oc) 

geräuschlos. 
a^vfti) spielen, a&vQfia Ergötzung, Spielzeug, att. aitv^fAU : 

vgl. ifOQvßog oder 9giXtio? 
al, aiai Interjektion des Staunens = ai. e (ai, ah. nt); lit 

eiai, nhd. eil aidt,io wehklagen. 
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ai wenn ist wohl Loc. Sg. Fem. zum Pronominalstamm o-, 
8. i]d£; dor. r^ ds. ist ebenso Instr. Sing. Neutr. und el ist 
Lok. Sing. Neutr. Vgl. lit jei von fo. 

aJa f. Erde : ai. äyu-s lebendig, äyuf n. Leben, also *alßa 
Lebenspenderin (Bildg. wie ftgiaßä). Johansson 6gA. 1890, 
751, 66. 18, 4. Fick 6gA. 1894, 229. Vgl. aldy. Anden 
J. Wackemagel Venn. 6eitr. zur griech. Sprk. 7. Bmg- 
mann IF. 15, 93 leitet es aus ^aßia Ahne (lat avus Groß- 
vater). 

ai ävT^g, aitivfig traurig (Aesch.) : *saiväni8 (mit ion. epischem 
Spiritus lenis) grausen Antlitzes, lat. stievus + *ano8 Ant- 
litz, s. äftijvi^g. J. Wackemagel, s. ^'^i&qg. Anders Fröhde 
66. 7, 325. 

aiavijg immerdauenid (Aesch.) : aieL 

alyavii^ Lanze (Hom.), eigl. ,aus Eichenholz'? (vgl. fidLir^, 
o^Tjy doQv) : aiyihaxf) Eichenart, TLQdiT'aLyog, Kc^for-aiyw un- 
bestimmte 6aumart (etwa Hart-eiche?), vgl. aXyeiQog : sihi. 
eih, nhd. Eiche; vielleicht lat aesculus Speiseeiche aus ^aig- 
sdO'S. Schrader 164. EZ. 30, 461. Doch s. 6ezzenberger 
66. 27, 166. Die Eiche ist wohl der Sturmbaum. S. ai^ 
über yai§ und aiyig, 

al'yeiQog f. Zitterpappel (? Hom.) : s. alyaritj. 

aiyiaXog Strand (Hom.), alyeg Wogen : ai. ij, ej sich be- 
wegen, Ifteiyiü, ai^. 

aiyid^aXi^g, aiyi&aXog aiyi&og m. e. Vogel (Meise?) : etwa 
wie alyid^ijlag m. „Ziegenmelker** aV^ + ^Id^ofiai sauge? 
'&aXf]g : ^ijAa- ? 

aiyilixp hoch, steil : eigl. von der Ziege erklettert (vgl. aly6- 
TQißeg atqaTcoi). aXcip' TttT^a Hes. heißt ,nicht erstiegen*. 
Das lit lipü llpti steige, klettere hat hierin üljanov Xagi- 
avijQia (Moskau 1896) 127, Note 2 erkannt. S. Solmsen 
Unters. 73 N. 

alyiXwip 1) Geschwür im Augenwinkel, Thränenfistel (vgl 
nhd. Oersfenkom); 2) Windhafer : a?f (vgl. nhd. Hafer von 
%dTCQog Eber, an. hafr Ziegenbock, lat avSna Hafer, lit 
awizos ds. von ovis Schaf); 3) aiyiXio^ Eichenart, s. aiyaritj. 
Fick* r, 482. 

alyig Schild des Zeus (Hom.) „stürmend" : vgl. aiyiaXog^ a^f, 
alyaviri. Dazu alyloxog den Sturmschild schüttelnd (Hom.) : 



lat. reho, iihd. bewege; zciGiyiCw stürme daher (Äeech.), 
tTiai'/iCiu Btürme heran (Hom.), viaiaiyig plötzlich herein- 
brechender Sturm. 

aiyXrj Glanz {Hom.). Die Gleichuug ^lylr^xrfg (Doißog = 
^jiaye^taq (v. Wilamowitz Isyll t. Epidaunis 92 ff.) weist 
auf Entstehung aus al -f ykä. Das letztere gehört zu yEXäia, 
■^§d glänzen, al- ist Grundlage von oi'&w, ab. ayare Tag 
(s. oQiaiov). Also ai-yXT/ Lichtglanz. Vf. BB, 23, 67. 
Thumb IP. 14, 343 vermutet darin -/oi^ in ai. ijati rührt 
sich, erbebt, ohne auf '^ayE^arag Rücksicht zu nehmen. 

aiyvni6g : s. d. f. 

alyuiXiög e. NachtTOgei (Aristot) :*aiy{o)-yti>hög: ali+ yiuXe6g 
Schlupfwinkel; der bei Ziegen haust? So alyvTciög Geier 
für aly-yvmög oder alyo-yumög, eigl. Ziegengeier, vgl, yvj}'. 

aiß^kog vernichtend (z, ß. nvQ) : aßi ~ ab. avi gegen, zu 
+ örjliof^ai. O. Hoffinann Gr. Dial. I, 306. L. Meyer 
I, 22 denkt an '.Aidrjg. Vielleicht doch Aktiv zu aiorog 
verschwunden, woher ätaiöw verwüsten, aidr^g weggetilgt 
(Hesiod Schild 477), dddeXog (Hesiod Fr. 96), aiÖvög un- 
gesehen, dunkel. 

"^tdtjg att, bei Homer 'L^ig, '-^idfjg, 'AidoivEig : die homeri- 
schen Formen sind aus '^ßiö- unsichtbar, dunkel, (vernich- 
tend? s. äiSiiXog, aiaiog) verständlich und so erklärt schon 
Plato. Doch kann diese dem Sprachgefühl natürliche Deutung 
auf einer vom dactyhschen Metrum erzwungenen Umformung 
eines altern •j^l/Zdije benilien, worauf att. 'l^iörjg (ion. 
■UMije) hinweist J. Wackeraagel (KZ. 27, 276 und Ver- 
mischte Beitr. z. gr. Sprkunde Basel 1897, 4 f.) stellt dazu 
lat saeviiSf wie auch atav^g. Anders Fröhde BB. 20, 205, 
W. Schulze Qu. ep. 468. Über lat aaevus von y'sai mühen, 
versehren s. Fick * II, 288. Doch weist att d(<g, Öifdög aus 
ääßid- einen andern Weg. Solmsen Unters. 71ff. will den 
Asper aus dem .F erklären, wie in l'arwj und denkt sich als 
Entstehungsursache eines ion. -attischen "^itör/g aus älterem 
'^ßtdrjg die Aiigleichung des lautgesetzlichen *^'dfjg an die 
Namen auf-i'dfjg. So sei das lautgesetzliche *6ais, *daid6g 
nach Analogie der vielen Gerätnamen auf -ig zu *öaiis, 
'öatiöog und dann zu ääig, d^g geworden. Andere Ver- 




atöto^ - — at^tjo^ 

mutungon bespricht G. Ciardi Dupre Nota sui iiomi üred 

(Firenze 1903) 19ff. 
atdiog ewig, aus *aißi-dio^ zu aol. au, got, aivins; s. atsi. 
ttidyöi; uiisichtbai', verborgen :ö-priv. + ai, rinna (aus *ndiial 

Part Perf. Paas. von rid finden, lat vidso sehe (olöa). 8. 

aYdoficii scheue, verehre : ved. ide verehre, 3. 8g. iffe, got 
aistan scheuen, achten; -^aisdo- aus aifs)- Ehre, Wert (eigl. 
Qlunz, vgl. ai-t>tu?), in ahd. Ira (*««»), nhd, Ehre + da 
(öiä^u^lt vgl, aldaiycu); der erste Teil ist wohl auch in kt, 
aestimüre schätzen enthalten. aiStig, org f. Ehrfurcht, Scheu, 
Scham, atdtofiai aus * a'iöea-iofiai. Fick I*, 346. 

utei, att. äti immer, aus alßtai (aber der Akut ist daiui auf- 
Mlig!), altem I/)k. zum Akk. aiiü aus *aifiiiaa, Nom. 
'alFiüii, welcher zu ij (Hom. Pind.), Ö aiijiv Lehenszeit ge- 
worden ist (J. Schoiidt Neutr. 142); thess. ixtv (d. i. *aifty 
Akk. eines >-Stammes), äol. ai (neutraler i'-Stamm), dor. 
alig, aiiv (auÖixlose Lokative;, aii (vgl. int/f-saiog, aeväovio 
Od. 13, 109), tarent. ah} (Instrumentale); vgl, got. aiv, ahd. 
eo, mhd.ie immer; eomer, uihd.iemer, nhd. irnffl«-; s.a(diog. 
Ai. dl/US iyu^aa (aus idg. äivos, aiuaM Lebenszeit, ab. acc. 
ai/u, gen. ay aus da., lat. ««vn Zettalter, aeternus ewig; ahd. 
«ICO, emi Ewigkeit, Ordnung, Gesetz, Ehe, uhd. Ehe, ewig. 
T/ei {H : ai) gehen? Fick I*, 1, 346. Kypr. vßaig Cäv für 
alle Zeit ist trotz O. Hoffmaun Dial. I, 7t f. unklar. 

aliXovfog, ailovQOg Wiesel, tiu^ a-ßiaE).o- : a-ßtalo- mit uiu' 
volksetyniologischer Anlehnung an ov^ä : ahd. wisila, ags. 
ceale, nhd. Wiegel? Schrader ßß. 15, 128 ft'. Oder wirk- 
lich aus ai'olog und oigo zusammengesetzt? 

aletög, att. oeiÖi; Adler, alfiezög- atTÖg. IleQyaiot Hesych : 
nach J. Schmidt Sitzber. der Berl. Ak. d. W. 1899. phil.- 
hist Kl. 30d aus afierög, woraus zunächst atßjiTos ge- 
worden wäre : lat. av'a, ai. rfs, vi^ m. Vogel. Doch s. otai- 
vög. Entlehnt aus hebr, ([/1E( Raubvogel? Muss-Arnolt 99. 
Nach Danielsson IF. 14, 386f. zu aiöf^s beweglich, td.itni-s 
eilig, rasch, äffü^ beweglich (s. aUi, ai(uv), wozu er auch 
ai'ijtos, oijrog (Hom.) ungestüm stellt. 

al^t^ios deuthch — ä^Ü^r/los 8. d. Über ai' s. aidrjlog. 

uIl^Öi;, ais'/ios d. jugendliche Mann. Johansson BB. 18, 14, 

L J 
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Danielssoo De voce aiüijot; quaestio etj-mologica 91 vergleichen 
•oJ^a mit *iega = ij'/ii^. Es liegt vor in alCäsy eluQaifig 
likätrrijfja und alLijetg, das Athen. 4. 183b zitiert Danach 
wäre *ttKä-ßös ^ icfi^ßo^. Zur Bildung vgl. i'ASot; (i'Afws) 
und liAug (Herod. 11, 138), tileug. Diese Erklärung ver- 
dient den Vorzug vor der Vergleichung Benfey'a Wurzellex. 
n, 210 mit ab. aviyüo, die 0. Hoffniaim Dial. 1, 306 an- 
nimmt. 

Ottitog Beiwort des Hephaistos (niXtaQ a'i'TjTov} II. 18, 410: 
s. Qijroc. 

alSälrj Ruß, aiSalog ds., aiitakÖEi'^ rußig, feurig : aiSiü. 

ai&T^Q m. obere Luft, ai>(>] heitere Luft (Hom,), alStQiog, 
ai^fiog — ai. idkryäa zur Himmelshelle gehörig : atitut. 

aiitvttt ein brauner Wasservogel: aJ>w, eigl. brandfarben ? 

ai9vaata jaus ali^i-^iv)) heftig bewegen, flinmiem : aC&ia, b. d. 
Zur Bedeutung vgl. lat. micare zucken, funkeln, ai9oip 
funkelnd, heftig; ailtv/fia Schimmer. 

ai9ta brenne (Honi), ai^og n. Bmnd (Eur.) = fä.Hhas Brenn- 
holz, air, oed Feuer, ahd. eit Glut; aiit^og brennend, aXStav, 
ai^oip funkelnd, hitzig, heftig al&fjEis u. u. : \'uidho : idke 
brennen (Pickl*. 346), m. indhe, 3. Sg. inddhi brennt, aidh 
f. Glut; aedes Haus, eigl. Brandstelle, vgl. aiifoiaa Halle 
am Hause; die schwache Form erscheint in i^Ofäg klar, 
i9aivea9ai- ite^fiaivta^ai (Hesych.), nhd. Esse (aus *idhs-ä). 
Über die aidho zu gründe hegende yfäi vgl. Vf. BB. 23, 66. 

alxälXüi schmeicheln (Ar.); aixai.og- hÖ^m^ Hesych. : ai + 
xaXög oder naleuj? Oder zu atziio? S. d. 

aiitta Mißhandlung, aix^g schmählich (Aescb.) aus äßmijg 
(U. 22. 336 aJ^intög), das im Ablaut steht zu ion. äeiK^g, 
Herodot äemeiii aus •ä/ftzeoic; ebenso al/ÄCtn mißhandele, 
aeixi'^ut. S. i'otxa, elxtöv. 

aiXovftog : s. aliloi^eog. 

alfta n. Blut (Hom.) : ahd. seim, lüid. Seim dickäüssiger Saft; 
Syaifiog, ofioifiog, aif^äuaoi aifiarii^g, (üfiatiQui. 

atftaatä Hecke, das aus rohem Steingeroll loee aufgeechicb- 
tete Gehege, mit welchem der Laiidinann seinen Acker um- 
friedigt (Hom. S. A. Ludwich Vorlesungen der Albertus- 
üniv. Winter-Halbj. 1096,97 S. 27f.) : vgl. lat. saeplre um- 
zäunen; also für 'iaiprmUid von einem Neutrum *al|n)fia 
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Gehege. Froehde BB. 17, 318; TgL alfiog (Aesch.) Didddit 
Oder zu lit sina Grenze, ai. ^matU^hs Grenze ? Vgl. tfii^ 
aifiaaioXoyiw Steine sammeln. 

aifAvlLog schmeichelnd (Hom.X alfiilog ds. (Hesd.), kh|^ 
listig (Aesch.) : crS/uoiv? 

aifiiodia Zahnschmerz, alfiwdidta stumpfe Zähne bekommen, 
ai^wöiü) Zahnschmerzen haben : s. odovg. 

aifitüv kundig, besonders in thessalischen Eigennamen ge- 
bräuchlich, weswegen die Thessaler ^tfioveg (Find, ei^ 
Kürzung yoi\ 'lTr7taifA0veg?\ Thessalien selbst ^i^oi^ia hieB 
(Pick BB. 26, 251, 278) : ? 

alvoc m. bedeutsame Rede, Lob (Hom.), der zustimmende 
Zuruf der Volksversammlung (Sarai, d. gr. DiaL-L 2842 
Z. 20), airri Buhm (Herdt), aivito sage, lobe, inanfiw lobe 
(Hom.), aiviLOfioL lobe : Vergleichung mit got aißs, nhd. 
Eid, mir. oeth m. Eid (OsthoiF BB. 24, 207) ist des Vokar 
lisraus wegen (vgl. okqiq : oäqiq?) kaum möglich. Uneiidiit 

alviaaonai spreche in Rätseln (Herdt), aiviYfiOf airiYfiog 
Rätsel : ahog. Osthofif BB. 24, 204. 

alvog schrecklich (Hom.) : ai. enas Schrecken, fluch, Sünde, 
ab. aenanh Strafe, Rache; wohl zu yat in aiwfiai wie 
vi^BOig von vi^tia, Fick 1^,345 vergleicht 9Ä.ind^8 mächtig, 
gewaltig. 

aivv^ai, nehme, l'^aitog ausgewählt, airiog schuldig, diaitav 
Speise zuteilen, Med. leben, Schiedsrichter sein, regieren 
(woher erst diaita Lebensweise) : vgl. aloa; ^ai, i in Schwung 
setzen, eindringen, zuteilen. Vgl. ai. indti, invaii setzt in 
Bewegung, gibt von sich, teilt zu, dringt ein, bezwingt; s. 



aivogj alaa. 



aivijy aviiji) rütteln, schütteln, rühren, stampfen steht für 
*Favi(j)^ *aßaviüß von ^vB in oijjut, eigl. worfeln. So Solmsen 
Unters. 272 ff. Zu derselben Wurzel lat vannus. 

al'f, aiyog f. Ziege (Hom.) = armen, aic Ziege, ab. izaena- 
oder Izaena aus Fell, ledern. Mit lit ozys Ziegenbock, ai. 
aj(i8 Bock, ajä Ziege ist es vielleicht durch ä(i)§- zu ver- 
mitteln. Hübschmann Arm. Gr. 417. -^aig stürmen, wild 
sein, ai. ej sich regen, an. eUcinn wild, alyig. Dazu alYvniog 
Geier (yvxp) aus ^aly-yurnog oder ^alyo-yvrtiog, ai/toXog 
Ziegenhirt aus *aiy'qoX6gf vgl. TriXw. 



- atavfiraiit- 

^toXie, ^lokeig beruht nach Fick BB. 26, 290 auf einer 
Kurzhilduiig zu 'Ax-aiFQ<i, ebenso verhalte dch jitokog, 
der Herrscher der Winde in der Odyssee, zu dem Stem- 
und Windgotte 'Aüt^aiO'i der Theogonie, 

(Xio'^og beweghch, schnell, buntschillernd (Hom.) : verwandt 
mit aiilovQOt;, al'lov^og Eichhorn? Anders Fick I', 1, 
BB. 26, 240 : zu ai. h'a-s rasch, s. ahrog. 

aloväiit besprenge, befeuchte (Hippocr.) aaiFov- : iit aytoai 
Saft, got saivs, nhd. See. ysai- in al^a? Bezzenberger 
BB. 27, 144. 

alrcitvög {* atTtea-vöii) hoch, ahcig As. (Hom.), alnog n, 
Höhe (Aesch.) : ? 

ainöi-og : s. ai^. 

ctf^a Hammer (Caltimach.) : zu at^? 

alga Unkraut im Weizen, Lolch : vgl. m.erakä e. Grasart. Fick 
I*, 346. atQi'AÖg, ai'eivog von Lolch; olq6-ntvov Sieb : TCiVw. 

ai^Efii nehme (Aor. eJXov nahm) ist ebenso dunkel wie seine 
Nebenformen, '■äa\.ayqiu} (zua/eet?), thess.'äyye«-, kret aiXita. 
Perf. ion. äqaiQtf/.a, tber. avm^i^fiivog, ark. ia^ijftivog 
(Fick BB. 26, 286 bezweifelt die Zugehörigkeit dieser Form). 
Vgl. äyca, aiQU)? 

aigii) : s. aeifw. 

alaa f. Anteil, Schicksal : vgl. osk. aeteis partis, [aJlttUlm 
partium, portionum (Bezzenberger BB. 4, 322ft); dazu 
ditjf^vi^njg s. d.; maiog gebtihrend, aiai^og billig. Stamm 
aii; yai zuteilen, s. aiw^at. 

aia9ävoftat {ala^ia^ai aus *äßia-9'ea&ai) nehme wahr 
(Äeach.) : lat audio höre (aus dv(i)z-dio), oboedio gehorche 
{m^ * öbavizdio); ai. »rt^ sichtbar + dho, s. mri; undd. ägde. 

aiaifev Svftdy (Hom ) : s. mtu (nicht zu uTjfiil). 

uiaam (Hom.), att. ^aa<a, artia losfahren aus *aaiatKJtii, alx^ 
Andrang aus *aaiaiiia. -y/ail.; 3eik nach etwas langen. Vf. 
BB. 26, 232. Osthofis Vergleichmig mit ai. ve-vijydte will 
Solmsen Unters. 189 durch die Vermutung stützen, es sei 
das anlautende f durch Dissimilation geschwunden. S. Vxw, 
fy'xw. Dazu fioXvät^, x-ogvitäi^, a. rgt^iii^ (Hom.). 

aiavÄog frevelhaft : s. ä^arlog. 

atovfträti) herrsche (Eur.), alavfivt/tijg Kampfrichter (Hom.), 
megarisch alaiftfätas : zu gründe liegt offenbar die Wurzel 

, Ct;m. Wanerbiicli. 1. liB. 2 
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aJaxog — 



aitiiQa, 



von ataa Anteil, vielleicht *aitu, *aiti : auf (gerechte) Ver- 
teilang denkend, ymew in fiifiv^muü {*aitu-mnä-)'!' 

alaxo^ n. Schande (flom.) aus *alx-axog; vgl. got aiviski 
Schande aus *aigh-e-ski: Pick I*, 345, der auch lat aeffer 
verdrossen, krank, iett. Ifil innerlich Schmerz haben, ver- 
drießhch sein für verwandt hält. 

aijfu, GfTi'tw fordere (Houi.) : yaiAo, aliLÖtlef xaket (äesych.); 
Iett. dizindt herbeimfen, einladen, got. aüitrö» erbitten, er- 
betteln, beten; daneben ^i<iko- in ai. ydcate fleht, heischt, 
bettelt. Bezzenberger BB. 16, 248. 

airtjg Gefährte, Geliebter (tliess.) : «-cop. -)- /»xä Lust, vgl. ai. 
abhi-i'tta-8 envünscht, lat inpffus widerwillig, 'itfiai ? L. Meyer 
I, 20 vgl. ai. dvati ist hold, ebenso Fick BB. 26, 233 iyrifjg, 
lat. aveo, ai. dvas Gunst. 

aiTiog schuldig (Hom.), alTia Ursache (Find.), aliiäo/^ai be- 
schuldige (Hom.) : yaiko- fordern, *aikios „zu fordern" (vgl. 
Sytog)'/ Oder zu aiaa? Vgl. auch diati:äin. 

aigivijs (Eur.), e^oi'qpnjg (Hom.), ai<fvtÖiog (Aesch.) plötzlich 
zu nJi/ia schnell (Hom.), also für ainav-. Vgl. Ivxvog. Mit 
i^aftivrjg (Hom.) kann es nicht verwandt sein. 

alxfi^ Lanzenspitze, vgl. lit. esznias, jmznias Bratspieß, Iett 
Ssms ds., apr. aysmis Spieß; idg. aiQsmo- zu alyavitj? 8. 
Düntzer KZ. 15. 61; Bezzenberger BB. 27, 166, der die 
Wurzel von prcuß. et/stca Wunde, lit. ejiieli brechen darin 
wiederiuidet aJ^/'^nfs. olxftätfn, aixfttiXwrog. 

alxpa schnell, alifuj^ög dg. : aiipvrjg, läniiu. (S. d.) 

attii höre (Hom.), tWiaros iyhsvo (Hrdt) er wurde erkannt, 
entdeckt : vgl. ai. ävis offenbar, sichtbar, ksl. javi offenbar, 
umü Verstand; vgl. aia-i>ävofiat. Auch ifiXov atov }^vo^l 
(D. 16, 252) gehört hierher; es bezeichnet die Empfindung 
tödlichen Schmerzes (cor sentiebam), auch II. 16, 468 geht 
&r^ov aßta!}i'jy dem a/i6 ö' tmcao 9cf4og voraus und 
ebenso D. 20, 403. Es ist also äfialtiav (oder iFta^uiv'^) 
= alaitöfievog (wie schon Apoll. Lex. Hom. 16, 16 erkennt) 
homerischer Vorläufer des späteren aia&ävofiat. L. Meyer 
I, 19 und andere Moderne stellen es fälschlich zu aij^i. 

aifäv ij, ö Lebenszeit, Lieben, Rückenmark (als Sitz der 
Lebenskraft) : s. aiii. 

aitÜQa Schwebe, Wage, Maschine (Fiat), aitaoiw erhebe, 
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'^ytä&rjftog - 



■xiyporos. 



Pass. schwebe (Piiid.) aus ^aifdga, a. äeiffio. Doch s. Pick 

BB. 18, 91. Gott. gel. Änz. 1894. 229. 
jixäd^ftog, tliess. F^y-ida^iog, mit verschieden gerichteter 

Assimilation aus F£/.ädäfios. Vf. de diaL Thess. 10. J. 

Schmidt KZ. 32, 355fF. 
OKaiva Spitze, Stachel : vgl. anavog, axav&a, ä'xuv. 
dxä-Ä7jTa klug, Ustig (Hom.). „acutus" {änaxtsig- atvieig, 

axamei' avyiei Hesjch.?): oxaxe- steht im Ablaut zu äxwxi^. 

yfoK : ak schärfen. O. Hoffinann BB. 17, 328. 
dxalav&tg e. Vogel (Ar.) ~ dxav9i's? 
dxalaQpEiii^g sanft fließend (üxeovög), duala- Neutr, Plur., 

vgl. ^Aalög, ^xa leise, sacht +^f'w. 
IxKay&a Stachel, Dorn, Distel, RUckgrat der Fische (Hom.) : 

Tgl. lit aszakä Gräte, -/afe s. dxig; dazu ä/.av9ig Distel- 
fink, äxavSiXXig (a/aAov^i'g?). 
axavog Distelart, russ. osnü Spitze, Stachel, -^ak, s. änlg, 

cnav&a. 
äxactjg kurz, uAaqig n. Bing am kleinen Finger, äxa^t (s. d.), 

axoQ- avTt rov ^lytQ^v, ij oidfv- Oirtag 'jäviKfüiv (Suid.) : 

eigl. zerbrochen aus ä- (siii) -\- -^tcer -.hare zerbrechen? 

S. Kxij'ßorob'. Dagegen L. Meyer I, 32 zu xeigto, mit Hesych 

oi'df xeißH* oloy re. Eher wäre auch dann a-uitensivurn 

anzunehmen und lat curius, asi. kratükS kurz, ir. cert klein, 

cj-mr, corr Zwerg (Fick II*, 80) zu vergleichen. 
änagl Milbe, ii.ö%iotov t<{iov, cmaQiaiog klein wie eine Milbe : 

8. d. vor, 
a%aaxa sacht, a-xaoviaiog gemächlich (Aesch.) : äx^v, i^xa, 

axaht^^ehng. 
axaxog f. Nachen (Find.; bei Herdt. Lastschiff), Becher, 

ßx<rrij, a/xhiov ds., Frauenschuh i ? 
dxaxitto betrübe {ij-xaxov, dy.äxfif4ai) redupliziert zu yo^Ao, 

B. axofjai. 
dxaxfi^yog : dxig. 
dxeioy, dxtovaa Hom. (Apoll. Rhod. exfoig Opt.}, äxi'jv, dor. 

dx^ still, schweigend, «xatr/o, nxalög : ijxa. 
«Kij Spitze, ion. ^xij : s, dulg. 
avi^QaTog (Hom.) 1) unversehrt : lat. cariSs f. Morschheit, 

eariästis mürbe, air. do-ro-chatr cecidit, got halrus Schwert; 

Ldazu xtfaiKio, xtgai-vög (s. d.), xaiQÖg; -^her : hera- : hare- 
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zerechmettem, treffen ; vgl. ai. fn»*' zerbricht, zerschmettert, 
(iiyäte birst, zerfallt ffot-;. Pick I*, 43. Bechtel Haupt- 
probl. 165. 
oxigpOTOg 2) uiivermischt, axij^üaiof Ab., (Ugätog • Ttt^äa, 

a-Kijgios leblos, mutlos : xrjQ Herz. L. Meyer I, 40. 

oxidfo'g unansehnltcli : «-intens. + mivoTigovg' äa9eveazieovs 
Hesych.; vgl. xidvi} gerostete Gerste (Hesych.), iihd. Hitze, 
heiä. Germ. kU : hait aus idg. kid verbrennen? L. Meyer 
I, 42 vergleicht ai. khidäti drückt nieder, khxdrd-s bedrückt, 
ermüdet, wozu cr/jd^s schwach. Ganz anders Becbtel 
Hauptprobl. 113. 

oxivog wohlriecbeDde Blume : Va^ schärfen? Vgl. caxiftov, 
dem es nach Diosk. 3, 43 älmlich ist, und ayto^ov. 

aviis Spitze, Stachel (Hippocr.), üxif (Nb.), imiax^ Spitze 
(Hom.), äxaxfivog gespitzt (Hora.), ayuay, -ovtos Wurfepieß 
(Hom.), t'ixävjj Wetzstein {Pind.) : ai. d^as Gen. Schleudei> 
Steins, agänia Geschoß, axfi^ :lit. aszmü die Schärfe, oxaiva 
Stachel, axav9a, axayos Dom : vgl. lett. as-a scharf, asl. 
ogiitS, ds.; lat aciis die Schärfe, acft-e sauer (eigl. scharf) 
sein, acus Nadel, occare eggen, ahd. eggju Gchärfe, nhd. Ecke, 
Egge, s. ijx»;', wxi-'t;, "x^ög -^a^ : üjc : ö£ : ok schärfen. Job. 
Schmidt Die Wurzel ak im Indogerm. Weimar 1865. 

äxxü ein eitles Weib oder ein Schreckgespenst (uxxitofiai 
sich dumm stellen, yvvaixtl^n^tai). i^xxu Amme der Demeter : 
ai. (üikn (Gram.) Mutter, lat Acca Larentia Lareiimutter 
(Lallwort). 

Sxfi^vos nüchtern (Hom.) : zunächst zu äxfia' vtjoteia, ev- 
dtia (Hee.). Gehört dies etwa zu xofiiio, xoftitta, indem es 
auf 'oxlol^ofi ungepflegt beruht? Anders Bezzenberger 
BB. 21, 315. Fick BB. 28, 109 vergleicht ai. camati 
schlürft, M}fiiöaa- ytftovaa u. ä, bei Hesych. 

ax/ii)v6s (nur Od. 23, 191) blühend, kräftig : äx/<ij höchstä 
Blüte, Kraft (Pind. Soph.) vom Instrumental örxfi^v gebildet. 
Vf. BB. 24, 105f. 26, 311. 

ainftuv, -wos tD. Amboß — ved. d^nian Stein, Donnerkeil; 
lit nktniJ, akmdU Stein (aber äsimens PI. Schärfe), asl. kamy, 
kaffune Stein. Vielleicht alid. hamar, nhd. HamtHer, ai. 
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agmard'8 steinern. Vgl Kretschmer EinL 108. Dazu oxfi^- 
^eroF Amboßlager, -klotz. 

a-KVfjatig Rückgrat : yaJc, s. anav&af dxig. 

a%pf]aji.g e. Pflanze zur Vertreibung von Ungeziefer : xt^y, 
Ttüvldeg + a-priv. Zur Bildung vgl. aXvoaay. 

dxoitfig Oatte, cnwiTig Oattin : a-cop. + xoiTt] Lager, Tgl. 
aloxog. 

axoXog m. Bissen : ai. aJc essen? Curtius^ 114. 

a-xölov&og Begleiter : a-cop. + xiXwd^og Pfad mito-Färbung 
im zweiten Gliede des Kompositums; axoXavd'eiv begleiten. 

äüovfi Wetzstein, s. amig; dxovd(o wetze, schärfe. 

anoQva gelbe Distelart, ak scharf (s. ayuxv^a^ ahug), BQvog? 

axoQov gewürzige Wurzel, axoQog Kalmus (Theophr.) : zu 
yak wie QTuvog? Vgl. lat adre? 

a%og n. Heilmittel, daher oxio/uat heile, flicke, diuattoQf ax<- 
an^Q, OKeoTQOVy axeoTQa Flicknadel u. a. : mog aus *iako8 
= ai. ydgas Herrlichkeit, Segen, Heil? die spezielle Be- 
deutung der Wurzel im Oriechischen zeigt auch air. ic, icc 
f. (aus *jacca) Heilung, cymr. iäch gesund, iechyd sanitas. 
Fick^ I, 521. yiaS:o segnen; daneben aiko- in got aigan 
haben, nhd. eigen, aL ig besitzen, d. i. gesegnet sein. Fick 
I*, 521, ns 222. 

äxoGTt] Oerste, kypr.; pl. al näaa T(foq>al thess., X/vjtog 
moattflag ,durch Gerste übermütig geworden' (Hom., vgl. 
nQi&dio, KQid'idfo); dnoa-jd eigL die mit Hachein, Grannen 
versehene : lat äcus, äceris n. Granne, Spreu, got aha n. ahd. 
Mr, nhd. Ähre. Stamm akos : akes; lit. akü'tas Hachel. 
yaJß? S. dnug. 

dxovu) höre (Hom.) : got hausjan, nhd. hären; oxo^ G^hör, 
ifTtrixoog Untertan. Das anlautende a -• y. :lv? Oder zu 
kypr. oMvfo bewahre? Bezzenberger BB. 27, 145 vergleicht 
femer ksl. öuti hören, wachen, xoiu). Fick BB. 1, 334, 
Kretschmer KZ. 33, 565 fassen es geradezu als ax-ovo-j^o 
schärfe das Ohr (wofür dxovatogj rqxovateiv sprechen) und 
vergleichen dnQodofiau 

d%Qaiq>v7jg rein, frisch (Soph. Thuc), unvermischt (Eur.) : 
aii^i'q>vijg. Vgl. nqoaq^axog? Oder zu Ke(fdvyvfii, cfxi- 
Qaiog? 

dxQQXoXog jähzornig (Arist Plato) : 6 mgav XoA^y ex(oy. 
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{* if(iff>-/ios : V'W'*^) wie afia9oc zu tpäf^aSoi^. Der Spiritus 
asper vurde nach Analogie von afdaitoi^ aufgegeben. 
Kretscbmer KZ. 31, 420. Eigl. zenoalmt, zerrieben. S, jfr^y. 
afifiivog, ötafifiog sandig. 

afiväfiog (Ljkophr.), äfti^fAiiv (PoU.) Nachkomme. Enk«l, 
dicbterisch : ä priv, + fivtjfitj'^ Die Enkel haben keine Er- 
innerung an die große Vorzeit. So Bezzenberger BB. 
27. 141. — Schrader Spntchvgl. u. Urg.' 537 erklärt a-ftvä 
(= yiic^, (iavä) fio^ von einem Weibe. 

äfiviav (Od. 3, 444) Gefäß, in welcbem man das Blut des 
geschlaebteten Tieres auffing; aus *aafi(tviov für 'aangnion; 
vgl. lat. satiffuin-em Blut? Sclnilze KZ. 29, 257. 

äftvoxtüv Dummkopf (Äristopb.) : äfivtig + noiiu merke, bore, 
mit komischem Anschluß an Nameu wie AaoxÖMy gebildet. 

äfivog Lamm (aus 'äßrög, *fign68), äftv^ ds. — lat, agnus, 
agna ds.. avilla (für 'ag'nla'f) Lammchen; ksl. oyn^, Jagn^ 
n. Lamm; ir. üan Lamm. kymr. oen. Strucban BB. 20, 13. 
Doch vergleiche OatbofF IF. 5, 324. 

Bftolyili, Hom. wxrög öfioUyiii im Dunkel der Nacht, o^oXyilr 
t6ifn> (Hesych,); vgl. lit, milszti zusammenziehen von Ge- 
witterwolken, lett. milst es wird dunkel. Prät. tnilsa, welches 
■wie got, milhma Wolke auf ymell-o dunkeln weist, woneben 
imlgo imGrieeh. O.Wiedemann Bß.l3, 301. Vgl ftilag, 

äfidgat Art Honigkuchen : ? Vgl. fl^opjrf*i)5 Kuchenart bei 
den Siciliern, ö/jop/uj? o^iog Hoßigbrot Vgl. auch afirjg? 

dfiOQßög Begleiter. Hirt : ä-cop. + 'morgös : ai. märgas Weg; 
ab. meregheiiti sie streifen umher, ai. mrgdyate verfolgt, jagt, 
sucht, mrgyäti ds., migif-s Wild, Antilope. Fick I*, 616. 
BB. 2, 187 und 28. 98. -^mergo umherstreifen. ä/AO^ßeio- 
fiai, ifioe(iem begleite, ö-f^OQ^eiy cnolov&ilv (Hes), Schulze 
Qu. ep. 495. 

afio^ytg, -idog f. feiner Flachs : von der Insel Amorgos. 

Ofiozov (Hom.) unabläsBig. unermüdlich, ofioiog (Theoer.) : 
fi-priv. + *fdot6g ermüdet von ymö in f^öiXog Anstrengung, 
fnülvg, yrnö in ahd. muojan beschweren, nhd. mÜken. L. 
Meyer I, 227. Über die ^mo : ma Vf. BB. 26, 310. 

anTteXog f. Ranke, Weinstock aus 'anqtlo-s zu ay-MiXog 
krumm, ai. aiicati biegt; ai. ankurd-s Sproß, junger Schoß. 




dfifcexovt] Umwurf, Kleidung, a(jini%ia umhülle : afiq>i + Ixoi; 
7t steht für 9) wegen des folgenden %. 

dfinXaxlaxio : d^ßXcndanua, 

äfiTCQBvw ziehe, schleppe (Callim.), SfiftQov Zugseil : ? 

afi/vv^j 'nog Stirnband, Rundung : entweder zu yanqo 
krümmen, s. dyyLtuVj ai. anku^d-s Haken, Riegel, eine be- 
stimmte Stellung der Hand (Bezzenberger BB. 4, 325 f.) 
oder eher aus ävd + yTwa in nvnut dicht, fest, /vwaitu) ge- 
bildet. ^'AvTv^y nceraiTv^ (Benfey II, 249) sind ähnlich Ton 
Ttvxu) abgeleitet. 

äfifcwTig Ebbe (Herdt), avamtnig (Pind.) : ava + nivio, äol. 
nwvtü, eigl. das , Aufbrinken' ; afATtiotittt) sich in der Ebbe 
zurückziehen. 

ä/iivyödkrij aiivydaXov Mandel, aiAvydaXog f. Mandelbaum, 
tkaiov diÄvyddkivov Mandelöl : aus hebr. mcydl 'd kostbare 
Gabe des Gottes? Lewy Die semit Fremdwörter im Griech. 
24ff. Eine frühere Deutung bei Muß-Amolt 106. 

afivdtg (Hom.) zusammen, Sfia. Zur Bildung vgl. aXlvdig 
anderswohin. 

dfivÖQog dunkel, schwer zu erkennen, schwach (Thuc.); dfiv- 
ÖQow schwäche, dfivdQOTtjg Undeutlichkeit, Schwäche : ksl. 
iz-müdeti schwach werden. Wurzelhaft mit dfiavQog ver- 
wandt? 

d^vXiov Kuchen (Aristot), a^vXog m. ds. (Ar.), afivXov Eraft- 

mehl. Stärke : a-cop. + fivXtj. 
diÄVfÄ(ov untadelig (Hom.) : a-priv. + liv^aq' cclaxog, (foßog, 

ijjoyog Hes.; dazu steht ficifiog im Ablaut (mü-itnöü); s. 

fiialvu). 

dfivvio wehre ab (Hom.), aus diiwita^ aixvva Verteidigung, 
QfivvtijQ, '^r^Q Verteidiger, fivvri Vorwand, fivvaa&ai vor- 
wenden, vorschützen : ^r-v, mit Prothese dfiv-v : ofÄevo/iiai^ 
^meu : mü abstreifen, schieben, entfernen? Anders Fick 
BB. 28, 104f. 

dfivaaw zerkratze, zerfleische (Hom.), dfivxi^ Riß, Schramme, 
dfivy^og Wunde, apiviig^ ofivyfia d. Zerraufen, dfivxicuog 
oberflächlich : Fick 11*, 198 verglich dfivuaXai' al dxideg 
t(Sv ßeXvjv Ttaqd t6 diivaaeiv (Hes.) und lat mucro Dolch- 
spitze. 

8* 
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äfivaii? großer Schluck, gToßes Trinkgefäß, afiiaTiLoi üiiike 
iii vollen Zügen (Eur.) ; ^i'w, fivatqov LöfTel + «-cop.? 

a/ivaxcög unbefleckt, rein, a^ttxfög rein, beilig, afiijigös da. 
(Sopb.) ä-priv. + ymn beWecken, s. fAiaog, fii'anos' (iiaafnx 
(Hes.). S. Persson BB. 19, 262 Ä. 

oftq^adög äfitfädiog, oftifaSöv ofTeiibar : ävä + ya, b. aäipa, 
tfaivu). 

afitfaatii Sprachlosigkeit (Hom.) : üi'- für a- aus Rücksicht auf 
das Versmaß + qrjtti. Besser afaaitj? Schulze Q. ep. 141. 

afitfi um, zu beiden Seiteu (Hont.) ^ lat. ambi, amb da., 
gall. ambi-gaius (Eigenname), air. itnb-, imme, im circnm 
{*amblii); daneben as. umbi, ahd. uinbi, umpi, nhd. um, 
Fick I', 354; ferner ai. abkilas ringsum aus *iiibhi? Da- 
gegen ai. oAA/ zu-hin, über-hinaus, gehört zu ksl. oba über- 
hinaus. Vielleicht steckt in der zweiten Silbe von äfi-rfi 
got bi, nhd. bei; antfts, herum : äfitfl -\- 5; vgl. n^ög, lat 
ab-s. Verwandt mit a^ifi zu beiden Seiten ist aft-tfu). 8, d. 

oftfißgött] {('lOTn'g Rom.) den ganzen Mann deckend : vgl. 
ai. marfi-? Körper, Gestalt, mürtd-g 1= ßgötos 9. d.j geronne- 
nes Blut und adj. körperhaft; vgl. fJ^t-rag. 

Afiifi-yvoiui schwanken, zweifeln (Sopb.) : yiyviiiuAu». 

ofufiyvo Hom. Beiwort der Lanzen : handlich? Dazu afnpi- 
yu^Eig Hom. Beiwort des Hephaistos? Vgl.«yyi?i), vnöyvog? 

afnpiAeov und ä(t<ftdta (-Hj) Ring : tifi^i + äiio binde. L. 
Meyer I, 246. 

äfiqidvfiog:s. didifiog. 

afiipiiltaaat Hom. Beiwart der Schiffe : auf beiden Seiten 
gewunden, geschweift : J'ii^, fliaotu. 

äfiipiÄLiit).Xov (Hom.) zweihenkeliger Becher; ximeXloy 
Becher, xv>c>j Höhlung : vgl. lett. kupra, lit. kuprä, ahd, 
hovar Buckel, lit himpas krumm, kumpsiü kuiilpti krumm 
werden; ahd. hubil Hügel, ostpreuß. Hubbel. Bedeutet «/*- 
tfixrtielloy zweibügelig oder Doppelbecher? Wenn in den 
verglichenen Wörteiii wegen apers. kaufa m. Berg. ab. kaifa 
ni. Berg, Buckel — lit kaupas — ksl. kupä Haufe, ahd. 
hüfe, nhd. Haufe pJt anzunehmen ist, so darf nui' ai. k&pa-s 
lirube. Höhle, lat cüpa (: xi-Titj) Grabnische verglichen 
werden, yheupo : kupo : kapo wölben, höhlen; vgl. xi>*w? 

üfitfila^i,:; (Find. Äesch.) umfangreich : Ad^t'^oi,- eigl. mit 
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beiden Händen gefaßt oder nach beiden Seiten fassend, 
umfassend. 

afKpikvyLtj Morgendämmerang : ^x6^, lat. lux. Vgl. unser 
Zwidicht 

afjiq>iov Umwurf : a^g)/. Vgl. ovrlog. 

afjiqfinoXog ^ (6) Diener(in) (Hom.) eigl. sich herumbewegend : 
ai. abhicaras m. Begleiter, Diener, lat. anculua aus dmhhiqolos. 
Bugge Altir. St. 23. Osthoff BB. 15, 316. S. Tre'Aw, ßmrMXog. 

ifiq>iaßr]Ti(ü {rniq^eaßr^Trfla) ^ ion. a^ipiaßcnciw (auch äol. 
und dor., oder hier ä?) streiten, äiiq>iaßaairj Streit : ? a^(pig 
+ ßffVai vgl. äfjKfig . . qtQatead'ai, q^Qovelv. In kret. und 
delpL afifpiXkeyu) (aus a^q>ia'X') mit dem aus Megara über- 
lieferten Imperfekt afAtpilXeyov zeigt sich dieselbe falsche 
Augmentierung. Anders (zu got sakan streiten, nhd. Sache) 
Brugmann M. IL I, 22. Aber die loner sollen auch ayxi' 
ßaxüv in demselben Sinn gehabt haben, was für die obige 
Herleitung zeugt S. O. Hoffinann Dial. III, 243. 

a^q>iaq>aiQa (Herondas 7, 59) : Frauenschuhe : aq>aiQWTi]Q 
avLVvog (Hes.), erweist ion. *aq>aiQa = aq^vqov Ferse. Vgl. 
aiAq>la(fvqa' elöog vrtodiqiAatog ywarMiov (Hes.). S. Her- 
werden s. V. 

afÄq>iq)OQ€vgj äfitpoQetg zweihenkeliges Gefäß, dfitpi + q>fQ(o; 
daher lat. amphora, 

l^fiq*fiov aus L^fi<jp/-iW Kurzform aus Vollnamen mit ^A^q^i- 
Bechtel-Fick * 57, wie ^Api(ftog aus ^A^q>iiog nach Usener 
Kurzform zu l^fitpidQaog. S. Solmsen Unters. 53. 

aiÄipovöig deiQag (Od. 17, 237) vom Boden weg, aus aiA(pig 
ovdeog gebildet, nach äftoißridlg? 

Qfiqxo beide — lat. ambö ds.; im zweiten Teile steckt wohl 
got. bat, nhd. bei-de, wie auch in ksl. o-ba »> Ut. a-bü; ai. 
U'bhau = ab. uba- beide, vgl. aftq^i; daher dfiq>6v€Qog ds. 

av wohl, in irgend einem andern Fall, etwa : got. an denn 
(in der Frage)? lat. an. S. Brugmann Gr. Gr.* 538. Lat. 
an steht allerdings (nach Skutsch Forsch. I, 60) vielleicht 
für ^at-ne. 

dvd auf, an (äol. ov) — ab. ana (m. Akk.) auf, lat. an-Mlua 
keuchend, osk. umbr. an-, ir. an- auf; ksl. na über, preuß. 
na, no auf, got ana auf, an, wider; im Ablaut dazu ai. ä 
an, auf, herbei, bis zu — ap. ab. ä an, bis zu (für $)• Dazu 
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OVO) oben, lit nü von, ksL na auf, zu, ai. anu post, secun- 
dum. Zugrunde liegt der Pronominalstamm ano in sd.ana, 
je und je, anch dieser, lit anas, ksl. anU jener. Fick I ^, 337. 

ävayaXlig Gauchheil : a^d + yaXXig zu yehiw^ yaXi^; 
ayaXXig SchwerÜiUe für a(ya)'yaklig. Doch kann man auch 
av-ayaXkig abteilen. 

dvdyxfif avayKalri Notwendigkeit (Hom.), avayiMuog not- 
wendig, oi^a/xa^cti zwingen : air. icen Notwendigkeit, Zwang, 
Fick n^32, got binak es ist nötig, ganah es genügt Ab- 
laut und Reduplikation ananJc : enk : nek; -^neko tragen, s. 
heymeiv. Daß die Präposition dva- mit der schwachen 
Stammform in dvd-yntj verbunden sei (Vf. BB. 23, 251), ist 
wegen des thessalischen i^cmdöriv (— e^ctyayKd^eiv) bedenk- 
lich, weil es thess. ov statt dm heißt. Fick BB. 26, 118. 

dvdyvQigy -ßwg £, dydyvQog m. f. übelriechender, schoten- 
tragender Strauch : ? Vgl. ovoyvQog m. Stachelgewächs. 

dv'dedvog, ay-delTtrog zeigen nach Solmsen Unters. 266 a 
als Vorschlagsvokal vor ß. Anders Fröhde BB. 20, 203 f. 

dvaivofiai, ifcipnjvayto (Hom.) verweigern, versagen : drd + 
an, das ich jetzt als verbal gebrauchtes a(v)-priv. aufiEeisse; 
vgl. dvavev(o. Anders Fröhde BB. 20, 215 (an. synja ver- 
weigern), Ostho£f BB. 24, 204, der es zu ahog stellt 

Stvaiai/xoca gebrauchen, anwenden, verzehren : s. aiaa; aXai- 
fiov iati es ist beschieden. 

avaueg Dioskuren, ßdva^, ava^, -xrog Herr, Favaaca^ avaaaa 
Herrin, dvdaaw herrschen; dva^ia Geheiß, Auftrag : phryg. 
ßavcmtei « gr. avcncTi, fioyQoßayaK(g) Großkönig, s. £[retschmer 
Einleitg. 239, vgl. ai. van gern haben, auch bemeistem, be- 
zwingen, an. vinna arbeiten, leisten, gewinnen, ai. vanitar Be- 
sitzer? S. über die Wrzl. Uhlenbeck Et Wb. d. ai. Spr. 269. 

dvaTLwg ion. und att = i/tifielaig sorgUch : von dem Nomen 
*yf,o6g merkend, auf das noiio ich merke zurückgeht 

dväXmog unbeschuht (Theoer. 4, 56 „^hip yäq %d vnodrifia*^ 
SchoL), njkiTtog (Ap. Rh.) ds. : ? 

dvälianwy dvähiia (dviqXoHjaj att dvaXtaaa) aufwenden, ver- 
brauchen, töten; aus dva-fakioTUo kontrahiert, Aktiv zu 
aXiaxofiai, 

ävaXzog (yaorij^) unersättlich : dr + Part. Perf Pass. von 
-^alo nähren, wachsen : lat alere nähren {adoleo wachse). 
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air. fUht-aü alit te, aUram Nährang, got aian aufwachsen, 
aljan aufziehen, mästen; lat aUus hoch, got aißeis, nhd. 
^ (^^gl* ^gewachsen'). Dazu aX&(o (s. d.), aldaivw (s. d.), 
aXaog Hain. Fröhde BB. 21, 192 stellt auch ai. irä f. Labe- 
trunk, Erquickung, idä, ila, üä Labetrank (d, l für Id) dazu. 
avavta bergauf, avavfqg steil : ava+Hrta. Ebenso xar-, /rcfp-, 

ävd^^ivov e. rettigartige Pflanze : was ävä ^Ivag (Od. 24ty 318) 
in die Nase dringt. 

dvaQOiog feindlich : a^^eoxcu, woher auch agd^fnog befreundet 
L- Meyer I, 191. 

ävaGTaXv^w aufweinen (Anacr.) : ataXaaoto? 

avddvu) gefalle (Aor. evade Hom.), ion. aöog n. Beschluß : ai. 
svddati genießt mit Lust, hat gern, versüßt, macht ange- 
nehm, lat suüdeo rate; ^suäd : suad, s. fjdofiai, 

aydrjQa n. Plur. (Nie.) Gartenbeete, JFlußufer, Graben : ? 
Vgl. Pick BB. 22, 62. 

dvdixTtig Mausefalle (Kallim.) : dva-divisiv umwerfen. 

dväqdnodov d. Sklave (bes. als Kriegsbeute), bei Hom. nur 
dvdqanodiaoL von dvdqdnoda, der mit menschlichen Füßen 
versehene Teil des UQoßarovj der rtqoßaaig oder der ^r(id 
(kret Tvavd s. Th. Baunack Philol. LV, 480). Gegensatz 
dazu ist yLeifAr^Xla. Od. 2, 75: %BiiiiljXid te nqoßaoiv re. 
Die TiQoßara zerfallen in T^qdnoda und dvdqdftoda. S. 
Lagarde Beitr. zur altbaktr. Lexicogr. 23, J. Wackemagel 
KZ. 30, 298, Pick Gott gel. Anz. 1894, 230. Daher dvdqa- 
noditcj XL a. 

dvidijv losgelassen, schlechthin (Aesch.) : dvd + itj^a, 

dve/iiog m. Hauch, Wind (Hom.) : lat anitnus Geist Seele, 
anima Atem; ai. anchs Hauch, dnüi atmet, got uz-ana 
atme aus, anst-s, ahd. unst, nhd. O-unst; ksl. v-anja Ge- 
ruch, qchati odorari; air. andl spiritus, anim Seele, yane 
{^nS : Bn s. d%fji6g) hauchen. — dvefJiCta aufblähen, dvepuaXtog 
nichtig, vergeblich, dvtivefxogy vTjveiaog windstill, r^vefiöeig 
windreich; vgl. drrrpnjgy anjO-oVy dvijvod'ev. 

dve^iiuvri e. Blume : aveiaog „da sie vom Winde leicht ent- 
blättert wird*'? Denkbar wäre auch a-cop. + ve^oavä : lat 
nemus Hain „nemorosa^*, Muß-Amolt 112 hält es für ein 
semitisches Lehnwort. 
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avtv (Hom.) fem von, ohne, außer ~ ai. anö Adv. nicht (Gr.). 
im Ablaut zu got inu ohne, ahd. öno, ohd. ohne und zum 
o-privativum (b. vtj-); ksl. vünn hinaus-' Dazu mit s-PrÄtix 
(vgl. lat. super) ai. sanutär weg. abseits (Bartholomae BB. 
15, 16), lat. sine ohne, got. sundrö abgesondert, nhd. sonder 
(oKß). Vf. BB. 22, 78 A. Andere Vermutungen bei Horton 
Smith BB. 22, lÖ9ff., der auch auf ävtvütv, drtävev&ev 
(Born.) fem ab, eptdaur. ävnf, el. Sveis, megar. avig, ohne 
eingeht, . Bnigmann Gr. Gr. ^ 456. 

aveij'töi; Vaterabruderssohn, überh. naher Bluts verwandter 
(Hom.), dveil'tti Cousine aus 'ä-ventiog *d-veTiiiix, d. i. ö- 
^ aj;i + ab. naptija n. familie; vgl. ai, napti-a s. Tochter. 
Enkelin (: napOt Enkelj. ab. napti f. Verwandtschaft, lat. 
neptis Enkelin : n^ös Enkel, air. necht neptui. ksl. netiß 
Geschwistersohn, böhm. neti Nichte, ahd. nefo Enkel, Ver- 
wandter, nhd. Neffe, (got. ntfija Verwandter), ahd. nift 
neptis, privigna, nhd. Nichte (cht für ft); vgl. vfnoäEg. 
Brugniaun Gr. Gr. 148 hält wohl fälschlich o- für bloß 
prothetiach. In der Bildung stimmt dazu got. ya-nißja- und 

ävBto Plur. still schweigend, stumm Hom., dveoaiaatij staunen- 
des Verstummen (Hesych.) : ij? Vgl. Bezzeniierger BB. 
27, 147. 

ävitu : 8. a'ivut. 

avfjltov Dill : vielleicht als ,duftend, hauchend' zu yane 
hauchen (duften), s. Svefiog, nviofig. Aol. Svi^iov. Ver- 
schieden davon ist apyrjffor (Herod.), avrijoaoy (Hippocr.), 
s. O. HoflVnann Dial. III, 583. 

ävtjfolfiy jxw'ffij, al^ia) dringt hervor Hom.; Perf. von *äve9ta 
aus yane hauchen, duften (8. äreftog, avifog) + dko'f 

avfjc (ävfgaj avö^öii Mann (Honi.) r ab. nä ds., ai. fif-, nar- 
Mann, Held; sabin. nero(n) tapfer, netto Tapferkeit, air. 
nert Kraft, so-nirt stark; i/Hcr wollen, Lust haben, vgL 
vui^Ei' tvegyet Hesych., lit. noräi wollen, lett. nSr4t ds.. ksl. 
nravü Wille; iii. nartnafn) n., narmns ni. Scherz? Dazu 
äväi/eios tapfer, lifd^eia, ijvo</ir^ Hom.; d(i(üi,'' Mensch aus 
'vQ-töil; dQuiJtütia sehe, Fick I*, 98. 

ävifcfio* Blüte (Ptud.) : s. av^og. 
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avd^eQeciv Kinn (Hom.) : ävd'iQi^, dd^ijQ (s. d.) eigl. ^achelig^ 
(vom Barte)? 

av^eQi^ Hachel, Halm^ Stengel : s. dd-ijg. Dazu dv&sQUrjj 
dv&eQiayLog Stengel. 

av&og n. Blume (Hom.) : ai. dndhas n. Kraut, albaii. efide 
Blütenkelch. G. Meyer BB. 8, 188. dyd^eaq^oQog, dv&e- 
aviJQia; avx^ecj blühen, dv^gog blühend, dvdr^kri Blüte; 
av&£fiOv Blume, dv&^fioeig, dvx^e^ig; dv^epiCo^iai pflücke 
ab; dv^vXXig e. Windenart; av-d-og zu -^ane hauchen, duften 
(s. avBfiog) -f dhos wie nltj-x^og. Vgl. dnqvod'e. 

av&Qa§, 'VLog m. Kohle, Rubin, Karfunkel, Zinnober, Ge- 
schwür (Thuc), dvd^QaMtt Kohlenhaufe, dvd^QcrKevg Köhler, 
von einem Stamm sendhro- Schlacke abgeleitet, w^elcher in 
an. sindr n. Steinsplitter, ags. sinder, mhd. sinter Metall- 
schlacke, nhd. Sinter, ksl. s^dra f. geronnene Flüssigkeit 
öech. sadra Gyps vorliegt? Fick I*, 562. 

dvdgridiüv (Diod.), dvd^Qijvri (Ar.) Waldbiene : ags. dran, ahd. 
treno, ndd. drone, i\hd. Drohne : vgl. &Qfjvog; TBv&qr^vri^ rev- 
ä^Qrjöcov Wespe zeigt Reduplikation. S. &Qtouai lasse er- 
tönen, dv = am? Benfey 2, 264. 

avd'Qvax,ov Doldengewächs, dv^qio'Aog Kranzblume : ävd^og. 
Hesych hat aber auch tv&gvGxov. 

av&Qü}7cog m. Mensch : Da nach J. Schmidts Kritik der 
Sonantentheorie Zusammenhang mit ymen undenkbar ist, 
kehre ich mit der notwendigen Änderung zur Etymologie 
Piatos zurück : ai/ (= am), d'Q von ydhe^* halten (ai. dhar 
aufrechthalten) -f w;r Gesicht. Der Mensch wäre dann im 
Gegensatz zum Tier nach seiner aufrechten Haltung benannt. 
Bnigmann IF. 12, 25flF. sieht dvtJQ und yseq sagen, an- 
zeigen in ianere u. s. w. als die Bestandteile des Wortes an. 

dvia Plage, aeol. ovia : lat. onus n. Last; ai. anas n. Last- 
wagen (Fick I^ 15); verwandt mit dvd, aeol. 6v? Daher 
dviog, dviäQog lästig, dridu), avidCto quälen. 

dviygog unrein, schlecht, verderblich, schädlich (Nik.) : zu 
"^jag- in ayiog^ dyvog; got. stc-ikns rein. Bugge KZ. 20, 34. 



ovig, s. avev. 



aviaov Gewürzpflanze, Anis : s. avrid^ov. 
dvo'Aioxri Hemmung, Waffenstillstand : von dvtxu) gebildet, 
wie dytayvi von ayta. 



yt >/ 



42 crvror — ovr^oi'. 

avxoL gegenüber, aviriv ds., avtix^v gradezu, entgegen, avti- 
üQvg ds. ; awoiiai^ an-avtana, avtido) begegne : ahd. andi 
Stirn, air. Man Stirn; auch ai. drUa-s Ende, got andeis, 
nhd. Ende; lat. aw/e» Reihe, anto^ yorspringende Pfeiler; 
yanto begegnen, vgl. ayri und avavra. Pick I*, 3. 

avT'tjQigy 'idog f. Strebepfeiler, Stütze (Thuc.) : schwacher 
Stamm von eQeiö(Oj wie xhaqriig zu aeiöw, 

dvT^Qig, 'löog Fensteröi&ungen, Löcher, Nüstern : -^ane 
atmen, hauchen (s. avefÄog)^ also Fem. zu dvtiJQ (Atmer, 
Luftloch). Dazu aviqov Höhle, eigl. Loch. 

dvxL gegenüber, anstatt == ai. dnti gegenüber, vor; lat ante 
vor {antid-ea Vf. BB. 22, 77 A.), got and an, auf, in, ent- 
laug (g. anda-vaürd, nhd. Atit-tport, ent'Sprechen)^ lit. aiU auf 
: ävzi ist tonloser Lokativ zu üvta; zur Bedeutung vgl. das 
spätere ivwTtiov vor, gegenüber. Zu beachten ist dvtl wx- 
tog eadem nocte; v. Herwerden 79. Dazu äyriog, dmdu), 
avTiduo begegnen, havriog, nazevccvvL. Vgl. iivza. Rck I*, 3. 

dvTidg^ 'ddog f. Mandeln am Halse, bes. d. krankhaft ge- 
schwollenen von dvud^u}, als die sich gegenüberstehenden. 

dvTLycQv gegenüber, att xavavvix^v, dft- (inschriftl. ott-, xcn:- 
avtQO'Kv) ds., avviTLqvg gradeaus, geradezu : dvti (s. d.) + 
kr-u {-yJcer, s. x^^org)? 

dvti'^oog (Herdt) entgegengekehrt : vgl. fueia-^v ? 

dvTiov WeberschiflF: dvtiog? 

dvTL^^LVOv Gauchheil : Kagnov q^tqu iaoöxov ^laiv ofioiov 
(Dioskor. 4, 131), also nasengleich (i^lveg), gebildet wie dv- 
xidtog. L. Meyer I, 207. 

ävTira tgya Rache (Od. 17. 51. 60) : dv(Ti)iiTa mit Silben- 
schichtung. Vgl. anoiva. 

a VT log m. d. untere Schiffsraum, Wasser darin, Schöpfgefäß, 
dvvXia ds., dvtkiov Schöpfeimer, dvrXim d. eingedrungene 
Meerwasser ausschöpfen : (lat exancläre ds. entlehnt daraus) 
aus *8am4los, vgl. lat sentlna SchifiGsbodenwasser, simpulum 
Schöpflöffel {* 8em-tlom?)j lit semiü, semiau schöpfen, sdmtis 
großer Schöpflöffel. Dann müßte aber der Spiritus asper 
erwartet werden, daher eher zu a^uij, diaig, ai. dtnatra-tn 
Gefäß, Krug. S. d. 

avzlog Haufen ausgedroschenen Getreides, Garbenhaufen : ? 

avTQOv n. Höhle (lat antrum ds.) : s. dvtijqig. Vgl. antihtiw. 
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apto/iiai : s. ovra, ävzL 

avtv^f -yog f. Schildrand, Seitenwand des Wagenstuhls (Hom.) : 

äyd + Tcrxoi, TivvTulv verfertigen, woher auch 'KavalrvS. 

Ähnlich gebildet, aber unverwandt, ist afi7cv^. S. d. und 

avvfii vollende, verschaffe (Hom.) : ai. sanöti gewinnt, ver- 
schaflEt, Med. wird erfüllt, idg. S'Q^-nSu-ti; Nebenformen ävv(o, 
avvfOy ap(o (aus *äyf(o? s. Solmsen Unters. 92), lak. xaaof- 
veiQ' ävveig (Hes.) d. i. yia&dveig; kret avaiiai ds. aus 
siji^'va'iÄai^ gebildet wie fxaqvaiiat. äavig* ov zekeaihiao' 
fievov. y^en vollenden; vgl. eVa^, eVi^. Baunack Stud. 1, 76. 

avio s. ava. 

ävtoyay ävciyu befehle, treibe an (Hom.) : Perf. zu Qvdyu); 
*iiya= an. 6k. Bronisch Die osk. i- und «-Vokale S. 190. 
Danielsson Nord, tidskrift f. filol. (ny rsekke) 7, 138 ff. Citat 
nach Brugmann Gr. Gr.» 260. Solmsen KZ. 37, 23 da- 
gegen vergleicht lat. adagium, aio. 

dyioyaiov oberes Stockwerk : avu) + y^, yaia. Vgl iniyaLog, 

ävwvig e. wohlriechendes Kraut :yan« duften, hauchen, s. 

d^tvri Axt, Beil (Hom.) : lat ascia f. Axt (für *ac8cia); got 
aqizi f. ds., ahd. acchus, nhd. Axt. Grundform *ag(e)8ia? 

oiiog gleich geltend, wert, würdig (Hom.), d^iow für wert 
halten, ehren, verlangen (Aesch.) : aya}y das auch „wiegen^^ 
heißt Vgl. lat a^ina Schnell wage; exagium; examen Züng- 
lein an der Wage. Vielleicht ist ävrd^iog gleichwertig 
(Hom.) die ursprünglichere und vollere Bildung. Vgl. Soph. 
El. 118 fionj yoQ ayuv ov'/Jti awndi kvntjg dvtiqqonov 
dxd^og. Auch ax^og Last zu äy(o? Daß a^iog für *axx^oiog 
steht, ist auch möglich, also avidxd^atog dagegen wuchtend? 

d^og steiler Abhang, '^&g, ^'Oa^og kret. Stadt (d. i. Fd^og) 
s. W. Schulze KZ. 33, 396 : dyiiog Kluft, dyvv^i. 

d^(ov Achse (Hom.) : ai. dksa-s m. ds., lat cucis ds.; lit aszls, 
ksl. 08» ds.; ahd. ahsa, nhd. Achse : dyw, 

dollog Diener : s. oKog. 

dokliig versammelt : a-cop. + eikeu); vgl. aeXlijg und aXtjg. 
Dazu doXXiHio. 

QOQ n. Schwert („hangendes'O * deiQü) hebe, kaum für *v^or 
zu lat. ensis Schwert, ai. o^-^ m. ds. 



44 aoaoijTiJQ — anaq^laYxa, 

doaarjTriQ Gehülfe, aoaaeu» helfen, beistehen : *aoaaog Be- 
gleiter, *S7ii-8Qqjos (gebildet wie ao^og) vgl. lat socius Ge- 
nosse {sd,8dkhä Ereund?), das wohl zu Vjtofjiai -^seq gehört 
Fick I*, 324. Anders L. Meyer I, 13. 

anaioXri^ anaioXripia Betrug (Aeschyl.), änaioXdw täuschen : 
ano + alolog beweglich, das auch listig (Find.) heißt 

andXafivog hülflos, ungeschickt, unschicklich : a + naXdfir^. 
S. d. über das fiv. 

dndXafiog trag, unabänderlich : eigl. ,unhandUch' a-priv. + 
TtaXdfit] Hand. 

analog weich, sanft (Hom.), dnaXvvtü erweichen, beruhige : 
ysaqa' abschwächen? S. ^xa. 

dnavrdio s. avra. 

ana^ einmal, auf einmal : a {3i}i s, cl'g, d) -f na^ zu Ttijyvvfii^ 
wozu auch nd. Fak, nhd. Fach, einfach. Vgl. att. dnona^ 
CIA. I, 288. 286. Hesych. arcoTca^- ^iinav iq aviinav, 

anäg, aTcäaa, artav ganz (Hom.) : nach Benfey (kleinere 
Schriften 1, 2, 6) aus * siii-Tcvants, * sin-lcvdntia, * siji-lcvant 
= ai. gdgvant, f. gaQvdtl und gdgvati immer wieder er- 
scheinend, häufig, all, jeder. Doch macht Bechtel Haupt- 
probleme 140 den vedischen Komparativ ^agiyän als Gegen- 
beweis geltend, er zeige gag (gehen, laufen, fliessen) als 
Wurzel. Uhlenbeck freilich (Kurzgef. etymol. Wb. der ai. 
Spr. 306) hält denselben für anorganisch. Für änag wäre 
dann /r/r zu erwarten, was allerdings nach dem Simplex 
geändert sein könnte. S. nag, 

dndtt] Täuschung, Trug (Hom.), aus ä (= v^: iv) + piitä : 
mhd. vunt Cp^to-), nhd. Fund, Erfindung, got finfan, 
nhd. finden, ir. äaim finde, drrardw betrüge, aTtovr^Xiog 
trügerisch, -^pento- kommen, gehen; dnaxri wäre dann eigl. 
„Erfindung, in-ventio'^, 0. Schrader KZ. 30,466. Man könnte 
auch an d(7t6)7tajdij lasse abirren denken. Vgl. nBqinavtlv. 

artaTt] eine Pflanze (Theophr.) :d cop. -f Ttdrog Pfad ? Oder 
gleich d. vor.? 

dnaxovQia n. Fest der Vaterschaft (Herdt):a cop. + naTijQj 
vgl. duaxbyq mit a-priv. vaterlos. ^ui-Tidvovqog Beiwort der 
Aphrodite. 

dfcaq)iax(o Aor. r^7caq>ov betrüge : arcKo^ aq)daau) betaste? 
Curtius^ 510. 
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Q/ra(p6g Wiedehopf : lautmalend, wie IWoi/^ \s.tupupa. Das 
SofiSx -<pog stammt von ^bJiä sprechen. Yf. BB. 22, 106 f. 

dneili^ Drohung, prahlerisches Versprechen (Hom.), antiHio 
drohe, gelobe, prahle, o + ntkyja : vgl. lat. compellare 
(scheltend) anreden, inter-, ap-peUäre; got spiUa Verkünder, 
ahd. spd Bede, bispel, nhd. Beispiel. Fröhde BB. 19, 242. 
Bezzenberger BB. 27, 149 stellt weiter dazu lett pe'lt 
schmähen. 

äniXed-Qog unermeßlich groß, neutr. adv. unermeßlich weit 
(Hom.) : gebildet von dem Längenmaß TtiJie&Qoy wie of/ue- 
tQog von fiizQoy. 

drei XX a (dor.) Versammlung : a-cop. + *qelnä : ziXog Schar, 
^ffXovog Gedränge, lat concilium Versammlung; an^XXäCu} 
berufe eine Volksversammlung. S. niXio. Daher der Monat 
'^mUjaXog. Vf. BB. 26, 326. 

a7ieXog\ s. 7ciX^a. 

aTceQoio wegspeien, eine Flüssigkeit gießen, l^eQau) ausspeien, 
ausschütten (Ar.), 'Aacegdio hineingießen, fUceQQiü umgießen*: 
^igdaio aus *rasö; vgl. ai. rasa-s, rasd Feuchtigkeit, Naß. 
y'r^s : raso fließen, rinnen, rennen; vgl. an. rasa einher- 
stürzen, nhd. r<tsen {ä aus idg. e). Daneben -^^se : erso; vgl. 
üQorjv^ ai. är^ati schießt dahin, strömt. Vgl. eQioi]. Lat 
rö8 Tau, lit rash, ksl. rosa können im Anlaut r- verloren 
haben und zu Uqot] gehören. Fick I*, 119. 

d/riQeiaiog oder mit anderer metrischer Dehnung diteiQiaiog 
unendUch aus * d'TteQt't-iog von ^pero hinüberbringen, 
überschreiten, woher *nBQBc6g überschreitbar, *d7teQeziog 
„unüberschreitbar**, uneudUch. Die Folge der vier Kürzen 
machte eine metrische Dehnung notwendig. S. neigo). 
Schulze Qu. ep. 245. Zu jnlgag, Tteigaia will es Solmsen 
Unters. 44 stellen. 

dnrjXeyewg rücksichtslos : dno + *aXeyog Sorge zu dXayijf 
neglego. S. iiXyog. 

dnr^Xiiozrjg ävefiog Ostwind (Herodot) : von ion. ijhog — 
rjXiog. 

drcr^vri f. vierrädriger Wagen : nach Bezzenberger BB. 27, 149 
aus a-cop. + ntjvog, nr^vri Tuch, wonach es eigl. Verdeck- 
wagen hieße. Das aeol. na/idva erklärt er aus yLa(xa)ndva 
in demselben Sinne. Vgl. nr^va' ärrrjvt] (? Hes.). 



46 ©TTijviJs — anohxvto. 

afcijvijg unfreundlich y hart : ano + anes- n. Antlitz, eigl. 
Hauch, von -^ane hauchen, woher ai. änd-s Mund oder Nase, 
änana-m Mund, Angesicht; vgl. got ansts, nhd. O-unst; ahd. 
giuniian, nhd. gönnen; das Gegenteil ist nQoarivrig freund- 
lich. S. ovefiog und vniqvri. 

OTVijOQogy s. fiBrifOQog. 

artfjVQa, s. dnovqag. 

aniov n. Birne, aniog f. Birnbaum aus a-piso-m, -s = lat 
pirum, pirus ds. ? 

aniog fem, entlegen : ano. 

anleTog unermeßlich viel (Pind. Soph.) : vgl. nile&QOv. 

anlfjyig einfaches Oberkleid, de/rAij^/^ doppelt umgeschlagenes 
Gewand : nXiqaao}, nktjyi^. 

anXoog, arrkovg einfach : a = si/i + Ttloog, s. di^Ttkoog, 

and von weg, ab =» ai. dpa, ab. apa ds., lat ab, abs, ä 
(ap-erio, pöno aus ^po-sino), got af, nhd. ah; dazu amag 
fem, entlegen. 

anodiÖQuayuo entlaufe, anodqävai : ai. (3?ref-h' läuft; dgäa/iögy 
ion. d^tjafiog Flucht, odgaarog unentäiehbar; dod-jt-itrig 
Flüchtling scheint mit p weitergebildet, wie das ai. Kausa- 
tivum dräpayati. Nhd. zittere = dtd^-? Vgl. dgafieiv. 

afrodva7ceT€(a aus Ungeduld von etwas abstehen (Aristot) : 
«TTO, dvg, Ttefveiv (dor.) : Tzintia, 

änoBQoe riß fort : s. djcoiqag. 

dno-d^BüTog verschmäht, verflucht (Hom.), Ttolvd-eavog viel 
erfleht (Kallim.), vgl. böot Gic-q^eoTog : aus *gedh4d8 zu 

äno&QidtiJ, aTVo&QiKw schneide ab : degiCu? 

dTto&vatdviov e. Trinkgefäß : ? 

OLftoiva n. Plur. Lösegeld, Ersatz, anoivau} Lösegeld fordern, 
anoivodi'Mg Rache verhängend : vgl. artoxiaig Vergeltung; 
also für * anonoivay dazu vtjuoivog, dor. varroivog aus *ve' 
dnoivog. So Vf. BB. 23, 251; s. noivrj und avvixa, 

dnoTLvvov e. Pflanze mit für Hunde tötlichen Blättem 
(Diosc.) : d/to + y,vwv. 

dnoXaviü genieße (Herdt) : vgl. ai. Iotas, lotra-m Beute, ge- 
raubtes Gut, lat. lucnim Gewinn, Lavema Diebsgöttin, got. 
laun n., nhd. Lohn; ksl. lovü Fang, Jagdbeute, loviti fangen; 
vgl. Xela. yiäu : lü : lavo gewinnen. Fick I*, 640. 
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^AftoXXwv^ \47tiXktav^ \iYpt. dat. 'u^Tteihoyi^ thess. ^u4l7tkovvi 
Namen des machtvollen lichtgottes, nach W. Schulze Qu. 
ep. 269 nomen spissa caligine obvolutum. Über die Grund- 
form 'uijtiXjuiv 8. Vf. BB. 9, 327—331. Für diese wird 
durch Yergleichung von oXtyrin^.'k'iqQ schwach (s. d.), ein 
Stamm aneX- (*a7t€Xog n. Kraft) gewonnen, der auch in 
an. afl Kraft, ahd. abalön Kraft haben vorliegt Dies ist 
eine Ableitung von idg. öp Wirken (s. ojiftvri), wie ai. sa- 
parydti er verehrt von ^sep in Vmo, So Vf. BB. 24, 145. 
L. V. Schroeders Herleitung des griechischen Göttemamens 
(KZ. 29, 193 ff.) von ai. saparydti wird durch das ihm ent- 
sprechende lat sepelio widerlegt trotz L. Meyer I, 69. Noch 
anders Usener Gr. Göttern. 307 n., Fröhde BB. 19, 230 ff. 
Nach meiner Deutung ist l/irrolkwv der Wirkende, Macht- 
volle. 

dftofivaacj schnauze, witzige, betrüge (Ar.), fnvxn^Q Nase, 
jÄV^a 1) Schleim, 2) Nüster, Nase, /mvxti]^ Nüster; vgl. lat 
mücus Schleim, e-mungere ausschnäuzen, betrügen, e-munctus 
gewitzigt, ai. muficdti loslassen; femer lit maükti gleitend 
abstreifen, ir. mucc, cymr. bret moch Schwein. Dazu jiv^cjv 
Schleimfisch, (lat mügä ds.), mit der Nebenform a/iv^iov 
(bei Hesych. auch afitaaerai, a/ut/xri;^), dessen a- wie das 
von smdd (s. fiilda)) zu beurteilen ist; ^sinuk neben ymeuko 
und meugo abstreifen, loslassen aus ymeu? Vgl. ajisvaaad'ai. 
Vgl. fiv^, fivxrjg, fiivxXog. 

aftovQag, eigL ofto-ßgag, Hom. Partiz. zum Aorist 3. Pers. 
anrjV(Ki nahm weg, 2. Pers. ff7nji5^tj (Augment ij? G.Meyer 
Gr. Gr. '556), Fut. a/ror^W, eigl. afto-ß^aio (Ahrens Zs. f. 
Alt 1836, 801 f ) : yver(a) heben, nehmen, von der als sigma- 
tischer Aorist än6{ß)€QaB riß fort stammt; vgl. igvio, aetgco. 
Weitergebildet zu Fgaia- und ßgäa-? S. ^ai(o und ^9?. 

dftoaTVTtdKw wegprügeln : arvTt^i], 

äjtO'q>Qdgj -^dog f. dies nefastus (Plut.) : zu q>^Kw wie 
anoaxideg zu oxiLw. 

a/toq>ioliog nichtig, wertlos (Hom.) : q^rjXog Betrüger? S. 
Bezzenberger BB. 5, 318. Oder zu oq>eilw, vioxsliig? So 
L. Meyer Vgl. Gr. II, 449. Fick I*, 417. II, 107, wo be- 
sonders lit. galki, com. gaUos Macht verglichen wird. Dabei 
bleibt das cj unerklärt W. Schulze Qu. ep. 243 nimmt 
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neben öipelog n. ein raasc. otpokog an, in *Q7c-oq^6kiog sei 
dem Metnim und dem gleichbedeutenden ävefnwkio^ zu Liebe 
das zweite o zu cü gedehnt. 

iisTTta Väterchen : Lallwort. Auf ein solches gelit auch lat. 
Äppiiia zurück. Vgl. das moderne Papa, azia und ä/tq^d. 

äuftaTcal Interj. : vgl. 7cct7tai. 

äftQiS fest, unablässig (Soph.), artqiyda ds. (Pji/r^/w beiße 
die Zähne zusammen. Vgl. yvv^ zu yovv. 

oLTiTOBTciig Worte hinstreuend (Hom.) : ai. vdpati hinstreuen, 
hinstrecken; dazu id(pO'ri {äarcig) wurde hingestreckt. 

antio knüpfe an, fasse an, stecke an, entzünde, aTxxQa Docht, 
aTctQiov Docht in der Lampe; acpij Beiührung, aqxxvj be- 
fühlen, dipdaao} streicheln : Lat. aph knüpfe an, apiscor, 
adipiscor erreiche, ai. ^7^^ ab. ap erreichen? Ist a/rro; zünde 
an ein besonderes Wort? Fick I*, 3. Über a- s. dÖQog, 

a7t(pa^ anqnx^ a^ctpagiov schmeichelnde Anrede von Geschwi- 
stern, VerUebten; oTtifvg Papa (Theoer.) : ein Lallwort, vor- 
griech. abhbhay wie ksl. baba, mhd. höbe altes Weib (mhd. 
buobe, nhd. Bube) aus bhäbhü. Vgl. aTtrta. Bei dor. an- 
(fvg kann zugleich aTvo und q)vvaL vorgeschwebt haben. 

oQaj QQy ^a (kypr. Iq{cc)) nun, folglich : Ut ir und (aus 2')r 
lit. är, lett ar zur Einleitung eines Fragesatzes; gr. oQa 
Fragepartikel aus ij äga? Vielleicht geht diese Partikel samt 
der preußischen Präposition er bis und der lettischen ar mit, 
an (vgl. nhd. und : got. untc bis : dvri?) auf yar vereinigen 
zurück. Die Partikel bezeichnet eigl. die „unmittelbare An- 
reihung, den Anschluß und Fortgang". Vgl. Brugmann 
Ber. d. Sachs. Ges. d. W. 1883, 37 ff. 

agd Gebet, Fluch : Att aQa geht auf dqaßd^ Hom. aqti auf 
*dqFd zurück, vgl. ark. 'Ajdxaqßog ,verflucht^ S. Schulze 
Qu. ep. 90 ff. Daher aqdofxai beten, fluchen. Vgl. umbr. 
arsir 'dgalg, ai. är, aryati preist, yär wünschen, preisen. 

aqaßog Gerassel, Zähneklappeni (Hom.), dgaßeio rassele, 
kUrre, dqaßdaaw^ dqqaßdaati} lärmen, schreien, dqqdßa^ 
Schreier; aqadog Kollern, Knurren im Leibe; aQdydrpf mit 
Gerassel, dqay^og d. Rasseln, dqdaao} rassele, stampfe. Es 
liegen wohl mehrere lautmalende AVurzel arado, arago 
(-go?), arabo neben einander. Zur letzten vergleiche nhd. 
(eig. ndd.) rappeln, mhd. raffeln lärmen, klappern. Doch 
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vergleicht sich auch ^oQvßog mit Qgaßog in der Bildung. 
S. d. 

agay/Äog Gerassel : s. agaßog. 

agadog, agdtio^ s. aqaßog. 

dgaiög dünn, schwach (Hom.), ägaiod) dünn machen, dqaiia^a 
Lücke : lat ra-ru8 selten, ai. armaka-s trümmerhaft, got. 
artna, nhd. arm; ai. ved. fiS außer, ohne, lit ritas selten, 
weitläufig, lat rSte Netz, lit retis Bastsieb, yera : re : rä : 
ar trennen; vgl. i^ifiog. 

aganLog e. Hülsenfrucht (Theophr.) = ai. araka-s e. Pflanze? 
aQchifij dQcmig Schale, q^idkrj, agaSa e. Kraut, dga^og ds. 

aQaQtaxiü füge {aquQa Hom.) : m.arpdyati steckt hinein, be- 
festigt, Kausativ von -^ar in ard-s Radspeiche, dram passend, 
genug, arari-^ m. Türflügel ; ai. Ttmä-s Arm, Vorderschenkel 
eines Tiers, ab. arema Arm = lat armus Bug (gr. aq^g 
Fuge, Schulter, Grelenk) =■ g. arms, nhd. Arm; lat artus 
Glied ist formell =- uQTvg Verbindung, Freundschaft {a^vio 
füge zusammen), der Bedeutung nach = äg-S^gov Gelenk, 
Glied; lat arma Waffen; lit artl nahe. Verbal erhalten in 
einer andern Sprache nur in armen, ar-nem ich mache. 
Hübschmanu Arm. Gr. 420. yar fügen auch in dgiaiuo^ 
ägeltaVy dgetijy aga; s. d. 

dgdaotOj s. agaßog. 

dgdxyfj Spinne : Ist aränea (entlehnt oder beide aus *ar(ixn-?) : 
agKvg Netz. *araksn' Netz könnte zu 1. arcire, lit raklnti 
schließen (s. dgxiij) gehören. Nicht vergleichbar ist arm. 
artigaz, eragaz e. Art von Netzen. L. Meyer I, 256. 

agßtjkog Schustermesser (Nik.) : vgl. d. flgd.? 

dgßvXfj starke Schuhe (Aesch.) : dgßvXig (Theoer.) ds. : ? 

dgyaXeog schmerzlich (Hom.), für *dXyale6g : äkyog. 

dgyHog>OL Fußenden des Schaffielles, unbrauchbares Stück 
(Ar.) : ? 

^Qy^Qt -^^og, weiß glänzend (Hom.) : yarge : erga re§' 
strahlen : ai. räj glänzen, arju-na-s ds., rß'd'S rötlich glän- 
zend, 2JJti-s glühend, sti-ahlend; lat arguo mache deutlich, 
überführe, argfUus ausdrucksvoll, helltönend, scharf, sinn- 
reich, got un-airkns unrein, ahd. erchan echt. Vgl. agyvgov. 
Von einem Neutrum *agyog Cu^gyog?) «=■ ab. arezanh n. 
Helle stammen : ivagyijg deutlich, vgyeaTr[cj dgyewög glän- 

Pr«llwlts, Etym. WArterbueh. 2. Aufl. 4 



KPiid, iiQYEKfövriig (in der Helle eracheiuend ?, yoVtijs zu 
yfcM scheinen, yij?). Direkt von der Wurzel : öp/os hell. 
schimmernd, ä^yi-xdQavrog, -vegf^g; ägytvoEt): (Hom.), ogye- 
fiog, aqyefia n. d. WeiBe {im Aug^, Nagel), opj-ei-f, -et 
(Hom.), ägyaitti» bin weiß, «gyijeii;, dor. öj^ög au8*äey«A»Ts 
glänzend. 

ÖQyiXiip, nQyiXtTr^s- exXeiTiog, s. äpyij'g. Endung unerlclärL 

oß/tÜ.^« e. unterirdische Wohnung, a^Mog, agyllog weißer 
Ton : ägy- schimmern, wie auch ägyivöetg schimmernd, Toa 
Ortschaften auf Kreidefelsen. 

ä^yög 1) schimmernd, s-oQyijg; 2) schnell : ai.rj, }i>jate dringt 
vor, schießt vorwärts (vom Rosse, Vogel, Pfeil), oQ^yw. L, 
Meyer I, 278. 

oQyög träge aus a-ßEqyög nicht wirkend : «(idcu; daher agyen*, 
aQyia. 

anyvQog Silber (Hom.) : a^yv- in np/ryos, a^yvrfitog glänzend, 
ai. drju-na-s weiß, drju-na-m Silber; von derselben ^ar§e 
glänzen (s. öß/ijs) stammen : ah. erezata Silber (=■ ai. ved. 
rajatd-s glänzend weiß) = lat. argentum, osk. aragetud 
Abi.; air. arget (gall. in Argento-ratum Straßbui'g); armen. 
arcath Silber (Hübschmann Arm. 424). Dazu agyvgovg 
aus 'oqyvgfiog, agyc^tov Geld. 

aQyi(f)Og, ÖQyvtpeog weiß schimmernd (Hom.), äQyv<jitjg (Orph.) 
; 'ÖQyi' (s. aqyvqog) + ^bhe glänzen, s. ^i], ffagiijs. Vf. 
BB. 22. 90. 

aifia (Pherecr.), agdalog Schmutz, äedaXöin beflecke (Hippocr.) 
: a^M. Job. Schmidt Sonantentheorie 83. 

ofdig Pfeilspitze, Stachel (Aesch.) : ir. aird Eclqmnkt; aii. 
erta (= "arijan) aufstacheln; dazu auch ahd. aruzzi n,. 
njhd. arte, erze, nhd. Erz'^ Fick I*, 356. 

agdii) ich benetze (Aesch.), «gdci'w bewässere, agdfiög Tränke, 
äfdöviov Wassergefäfl : ai. drdati zerstiebt, pra-ardat/ali 
macht fließen; ürdrd-s feucht, Irisch, saftig, ärdraydti be- 
netzt. Fick I*, 355, Curtiusi 229. Auffallend ist hom. 
«o-opJij'g wegen des Hiatus. 

aqetiq Drohung, a^Etäv, inriQeätui, ark. e7rr,gEiäutu drohe, 
inriQtia : -^arS : ere verletzen (in agog, öjij, l'eig, igtti-xtiiietv 
streiten) gedehnt zu -ijp-. Formal entspricht ai. irasyd Übel- 
wollen. S. ap^'. 
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oQelcjVf aQioTog besser, best, cr^e-, s. aQaQiaiMJj eigl. passend, 
tauglich. 

agiaTLiü befriedige, gefalle (Hom.) : a^eiW,dazu ctQevij Tugend. 

aQTi Verderben, aqtj^ivog betroffen, versehrt, gequält, aqoq' .. 
xat ßXdßog anovatov^ anaqig' vyiigy aitijQwtoVj dazu *d(iiljg 
» ßXami-Mg (II. 5. 31. 455 ^Aqeg dqig nach Ldon; s. 
Schulze Qu. ep. 456 A.), Ttavanrjqr^g (Kallim.) u. a. Fröhde BB. 
20, 186 vergleicht ai. irin- gewaltig, gewalt8am(?), iraspdti 
benimmt sich gewalttätig, zürnt, ags. eorre iratus, yrsian 
übel wollen (BB. 5, 270), ahd. irrt, nhd. irr, irren, lat. erräre : 
ai. ar treffen, verletzen, verwunden, aru^ wund, n. Wunde, 
an. örr Narbe. Von aQog stammt vielleicht ageii^ (s. d.) 
und der ^^Aquog Ttdyog, der Blutgerichtshof in Athen. 

aQTiyio helfen, beistehen (Hom.), aqriydv Helfer, dgioyog helfend : 
ai. rdjati herrscht, raj-, rdjan- König, lat rgic ds.; air. H, 
Gen. Hg ds., got reikß Fürst, nhd. reich. L. Meyer I, 258 
vergleicht dqriyBiv mit ahd. ruochan wofür Sorgen tragen, 
das von andern zu ahd. rahha Rechenschaft. Rede, nhd. 
rechnen gestellt wird und dann nicht hierher gehört. 

aqi^v, dqvog Lamm, att, gortyn. ßaqi^v : arm. garn. Lamm 
(Hübschmann Arm. Gr. 432), ai. ürana-s Widder, Lamm, 
uranaka-s ds., urä f. Schaf, Akk. üranam. S. Osthoff Pa- 
rerga I, 304, der idg. v'rin Wolltier als Kurzbildung zu 
einem Kompositum wie ai. urabhra-s Widder, eigl. „Woll- 
träger'' (s. eiQog) betrachtet. Im Kompositum Hom. ttoIvqqijv 
reich an Schafen aus noXvFqr{v ist der kiu^e Vokal ganz 
geschwunden. Vgl. aQQrjvi^g. Abgeleitet sind äqvayug Schaf- 
fell, aQveiog Schafbock Widder. 

*!AQrig*'u^qriv ist das mask. Wurzelnomen von Vapij versehren, 
^'^QTjg, ^l^qeog der zum Eigennamen umgeformte 5-Stamm 
OQijg (s. o^'), die Formen mit ö wie ^*Aqyiog sind wie a^?;- 
^ivog zu erklären (aus äqoTjfiivogy vgl. ai. ir^ä Fröhde BB. 
20, 187?) Aeoi/'u^QBvg, ^'u^lgevog : sd. arus Wunde? Ver- 
suche der Erklärung machen Schulze Qu. ep. 457 (*L^^fi- 
(Tfit'g), Brugmann IF. 9, 157 f., Danielsson Z. metr. Dehnung 
im ältesten gr. Epos 42 ff., Ehrlich KZ. 38, 42 ff. Dieser 
stellt den Namen zu Iqtaiq impetus. 

dqriTBvWj dßQrjTevw führe den Vorsitz (argiv.) : d cop. -+- 
ßqf^xog Rede, Wort? 

4* 
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aQ^fiog Verbindung, FreundBchait, Sq&qov Glied : a^a^/oxai. 

oQi' eQi' wohl, sehr : vgl. ai. ari-gürta-s, '^futa-s eifrig ge- 
priesen. Beuter KZ. 31, 594 Anm. 1. Dazu ageiiovy Sqi- 
atog : dQaQiaxw. Ygl. ageaiuo. 

aQidii%BTog ausgezeichnet, mit metrischer Dehnung für 
'di'Mvog : lat decus Zier, s. deiTivvfiai. 

aQi'Kfjlog (Hom.) sehr deutlich, klar = ion. agidtiXag. Ist 
dor. aQilakog (Kaibel ep. 250, 1) alt, so erweist es dj^ aus 
deia in diavai. S. d. 

aQi&iÄog Zahl (delph. auch Vers, BCH. 1894, 80) : yri (vgl. 
oQ&fiog : yar) : ahd. rJm m. Reihe, Zahl, nhd. Reim, ahd. 
rJman zählen, nhd. reimen, ir. do-rfmu zähle auf, cymr. 
rhlf Zahl, OQi&fiiw zähle. YgL yfiQitog ungezählt, ark. 
€7taQiTog zugezählt, auserwählt, ags. hund-red, nhd. hundert 
(^hiit-ritdm) ,gezählte8 Hundert^, lat. rltus Brauch, rUe 
nach Art, reor meine (aus *reior lege mir zurecht), ratua 
(got rapjan zählen, nhd. reden), ratio Rechnung, yr^' (: rg : 
ra) : rl : rt rechnen, zählen. Die Bedeutung zählen beruht 
auf anordnen, zurecht legen : lit reju schichte auf. Eick 
I*, 528 f., II*, 234. 

aQig, OQiöog Werkzeug der Zimmerleute, großer Bohrer : 
aQaQiaiuo. Ai. ärä £ Ahle entspricht ahd. äla, hat also l 
gehabt; danach kann es zu ägig nicht gehören. 

aqiaxEQog Unks. Da das Wort kein ß hat, darf es ab. vai-- 
rya^ra links (zu ab. vairya wünschenswert) nicht unmittel- 
bar gleichgesetzt werden, trotz J. Schmidt Sonantentheorie 
83. ÄhnUch gebildet sind lat sinieter und ahd. winistar. 
Sollte es als Euphemismus (wie eviiw^og) zu a^i- gehören? 

aqiOTOv n. Frühstück (Hom., att) „in der Frühe gegessen^ 
aus * asiiqi-axov. ^As^qi ist Lok. zu ab. ayare (ayaflj n. Tag 
(eigl. d. Tagen) — got air adv. frühe, airis früher, woher 
nhd. eher, erst (yäi brennen, s. ai^io). Im Ablaut zu 
*aj^Qi- (woraus aqi) steht aj^qi (woraus r^qi) in der Frühe; 
dazu tjiqiog früh, -axov steht für ^d^tdm von edo^ tdw esse. 

AqtijDv e. ark. Sagenroß, auch ^Eqiwv entweder Kurzname zu 
Vollnamen mit ^Aqi, Eqi- (s. Bechtel BB. 8, 326) oder als 
YoUname l^qi-Fiuv sehr jagend (tB^ai) au&ufassen. Maaß 
IF. I, 166. Sohnsen Unters. 53. Fick I*, 528 stellt den 
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Namen mit altkor. 'O^Z/oiy zu lat rfvittti^; rivalis, ksl. tirtnti 
aemulans und deutet es Streitroß. 
aQxdvri Holz, woran die Fäden des Aufzuges befestigt sind 

aQy,€(ü abwehren, helfen, ausreichen aus *aQY.iau)y Aor. vj^ 
y(£aaa (Hom.); aqy(X>g Abwehr, Schutzmittel (Ale), or^Tcr^xijg 
sich selbst genügend (Aesch.) : lat art^eo halte ab; arx Burg, 
Wehr, arca Kiste, air. du-mm-aircthe artabatur; lit räktas 
Schlüssel, ralAnti schliessen, arm. argd Hindernis, got. röhmU 
Hof. Dazu aQTLiog ausreichend (Hom.). Fick II ^ 18. 

oQxvog ro. Bär (Hom.), auch oQxog (s. Herwerden Lex. gr. 
suppl. et dial. 110), aqiuXog aus *rks68 = ai. r^a-s, laL 
ursna ds., osset. ars (Hübschmann EZ. 23, 16). Dagegen arm. 
arj. ds. eigl. der Braune gehört zu 6Qg>v6g nach Scheftelo- 
witz BB. 28, 293. 

aQ'Avg Netz (Herdt), übertragen Fallstrick, Gefahr (Eur.), 
OQTLVov ds. : agy^w? S. o^ax^i]. Dazu aqyivavavog um- 
garnend, Netz stellend (Aesch.). 

OQ^a Wagen, eigl. ,Gespann^ (Hom.); vgl. aq^iog : aQaQiavLio, 
Grundform *armi(^'t, vgl. lat armentum Großvieh, an. jör- 
muni Bind, Pferd. 

aqiiaXia zugeteilte Nahrung, Proviant, aqfia Nahrung; vgl. 
aqtog Brot : aqaqiayjio. 

iiqfievog sich anfügend, passend (aqa^-?), aq^Bvov Segel, 
Werkzeug : aqaqiavuo. 

aqfiog Zusammenfügung (Soph.), aq^oi eben, jüngst (Aesch.), 
aqfio^w passe; füge an (Hom.), aq(,iovtri (Hom.) Verbindung, 
Klammer, Einklang : aqaqioYxo. Wegen des Aspers s. adqog. 

äqvaxig Schaffell, s. aqi^v. 

aqveiög Widder, eigl. männlich (Od. 10, 527), äol. aqvqadsg 
Femininum dazu, att aqvewg (CIA. U, 840) aus aqvtjog. 
Die Ansetzung einer Grundform *äqavtji6g und Ableitung 
von äqar^v schlägt A. Meillet IF. 5, 328 vor. Vgl. ai. vrsnl-^ 
Widder neben pfsan- männlich. Oder vgl. lat. aries Wid- 
der? L. Meyer I, 286. 

dqviofiai verweigern (Hom.), anaqvog verweigernd, e^aqvog 
ds. : armen, uranam leugne, verweigere, urast das Leugnen 
mit ur für ör-? Bugge Beitr. 38 f. S. L. Meyer I, 286. 

aqvevTTiq 1) Taucher; 2) d. männliche Delphin, Kunstspringer^ 
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öpyeiTijS Taucher, e. Fisch, aqvemo tauche; bin Kunst- 
springer : ? aQvii> schöpfe. Gegen die Vergleichung mit lit- 
nMi tauchen (Fick I *, 503) erhebt J. Schmidt Sooautea- 
theoiie 83 Einspruch. Vielleicht aber steht dieses für 
(e)nirli. 

agvvftfxi erwerben, Äor. i^^öfirjv (Hom.) ist Medium zu ai. 
rnöti erreicht, erlangt; affog n, Nutzen (Aesch.), ^lod-a'^i^, 
ftiö^apvog Lohnarbeiter, fjia&-a(iüij um Lohn arbeiten : bL 
f7i<i-s schuldig, fnä-m Schuld, Geldschuld, rfrtAa-m Ziel, 
Geschäft, artkln- strebend, begehrend; armen, arnitm ich 
nehme (Hiibschmann Arm. 420), ahd. amön erwerben, engl. 
to earn verdienen. 

oßov Natterwitfz, arum (Theophr.), ÖQi'aaQov e. kleine Art 
davon (Diosc.) : vgl. lat. arundo Rohr, artata Ähre? Kok 
Bß. 23, 222. Pcreson De origine gerundii 58 ff. 

öqÖü} pflüge (Hom.) : lat, aro, amre, air. atrhn, got arj'u, 
arjan, ahd. erran, mhd. ern, lit. ariü, a'rti, ksl. orjif, orati 
ds. Europäisch -^ar- pflügen = idg. ar verwunden in ofpij? 
oQCtijS Pflüger : lit. artSjh, kai. rataj ds. äjorijp ds. : 
lat arätor ds., auch Pflugochse : lit arkl^s Pferd; afoxgw 
I*flug : lat arätrum ds., ir. arathar (entlehnt!'), an, ardr n. 
Pflug; a^ov^ Ackerland. 

anovga Ackerland (dor. agu^a ?), kypr. o^-t^c (0. Hoffmann 
Dial. I, 184) : lat arvum Feld, com. erv, ereu Acker (ahd. 
ero m, d. Erde?) : ägöoi. Fick I*, 355. 

ä^nä^M rafle, äqndpj Harke, oQ/cay^ Kaub aus *arp-ag-; 
afTta^ räuberisch, lat. rapax ds. Eine einfachere Wurzel in 
Spyrij e. Raubvogel, "ji^/rvia, ^^ißinvia, {avr^qitpavTo s, Rck 
Od. 2 u. 320), iiQnaUos riiuberisch : lat, rapio raube, lit 
ripl4s Zange, Kneifzange, ai. rapas n. Schaden, raphitä-s 
elend (eigl. beschädigt); an. refsan strafen, züchtigen, alban. 
rjep ziehe aus, beraube (G. Meyer BB. 8, 189). y/repa : 
arep : arpe raffen, packen. 

ÜQned^i flach, ä^tvedi^ii} Hesych. ebenen, ägnedöeig = äf- 
jtedtjg E. M. : wohl für ÜQimd^ (mit E. M. 148, 8, Hoff- 
mann Dial. U, 235). Vgl. iQ/iEd6eaaa Herodian U, 478. 33 
und i^9vQis ^loltxt'ig (fieyäXij ih-Qi'g) ebd. 11, 248. 1. 8. 
O. Hoflhnann Dial. II, 235. 

äurtedövti Seil, Strick zum Befestigen des Panzers (Herdt), 
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zum Fangen (Xen.) : vgl. ai. arpayati befestigt, Kausativ zu 
yar in äQaQianco? Persson Wurzelerw. 207. Oder zu 
aQ7cd^io ? 

ctQTce^a f. Domhecke, aQice^og m. ds., aQTti^ Domstrauch 
(Hesych.) : zum vor., eigl. festhaltend? 

aqnri Sichel *9rpä : lett. sirpe, es f. ds., ksl. srüpu ds., poln. 
sierp, russ. serpü ds., altlat sarpere abschneiteln, ahd. sarf, 
mhd. sarpf scharf, ^serpo schneiden. Curtius^ 263. 

aQ7ir\ II. s. agjcd^io. 

aQTclg oder OQ^ug = -KQrircig Stiefel : lat. sareio flicke, nähe; kd. 
srdka Eleid : yserqo nähen? Anders Miklosich Vgl. Wb. 316. 

aqnvg m. Liebe (Parth.) eigl. raffend, gewaltig : ^'A^rcviay 
aQTtdto) ? 

d^^aßctivj 'ijvog Handgeld, Unterpfand : entlehnt aus hebr. 
9räbön Unterpfand (für arrabön; das a zeigt das Alter der 
Entlehnung). S. Muß-Araolt 113 Anm. 2. 

aQQatu) knurre (von Hunden, auch ^dCcOy ^vKo)) : lautnach- 
ahmend. Vgl. oQaßog. 

S^^aTog unbeugsam, fest: Ttegi^^ridi^g taumelnd? S. d. 

aggi^vi^g bissig (vom Hunde Theoer.) d cop. + fQi]y {dQi]v\ 
Lämmer schützend? Oder vgl. aggdtcj? 

dQQrjq)6Qogy €Qariq>6Qog' fivavaycjyog : ? 

ciQQixog Ar., ion. aQarKog und aqaixog (Diod.) m. f. Korb : 
dQaQiaxu) füge? 

üQQv ahoi! Schiffermf. 

dQoevrAOv Arsenik : zum flgd.? 

aqatjv männlich, lac. aQotjg, ion., äol., arg., kret. igariv (ohne 
/!) : vgl. ab. arsan Mann, ai. jr^a-bhä-s Stier, ajar§abhdr8 
Ziegenbock (drsati fließt). EHsch Fdqvxogy ßdqixog Widder 
(s. V. Herwerden 110) etwa für ^ßiqaixog zu lat verres 
Eber, ai. vr^an männlich? 

aQOiog angemessen, billig {äQOioy divuaiov Hes.), dvdqoiog 
feindlich : agaQiayLiJy aQTiy dQTiog. 

ccQTftfiog Schlächter (Xen.), Mörder (Soph.), dgia/^uu) schlachten, 
zerstückeln : eigl. kunstgerecht {dQuicjg^ lat arte) zerschnei- 
dend (Tifivo)). Vgl. Benfey 2, 245. J. Schmidt Sonanten- 
theorie 83 f. Vgl. ai. rta-ni richtig führend. 

aQzdio knüpfen, aufhängen aus d(ß)eQTdio oder *ßaQTdiü : 
s. deiQO); dgid^rj Strick, Schlinge «- lit virfinis Schlinge, 
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lett. wirkne Schnur. Solnisen Unters. 293 ff. L. Meyer 
I, 272. Dazu a^xi^iav Bramsegel? 

OQ%€^rjg frisch : s. olqti. Anders 0. Hoffmann Dial. II, 235. 

l/iQTSfiig (d), dor. ^^Tajtiig (r) : zum vorigen? Vgl. v. Wila- 
mowitz-MöUendorff Eur. Herakl. I », VII. 

aQzijQia Schlagader, äo^i^ Aorte :deiQ(o knüpfe an, hänge 
auf. 

dQ%i eben, gerade, ajiaqxi genau, gerade (Herdt.) eigl. Äkk. 
eines neutralen i-Stammes, *aQTi Fügung : armen, ard jetzt 
(Hübschmann Arm. St 21, Bartholomae Stud. II, 23), lit. 
art\ nahe, s. Bezzenberger BB. 27, 157 ff.; ai. Ytds gehörig, 
richtig, vollkommen (Fick I^ 168); dazu dQjtduio grade oder 
ungerade spielen, agviog angemessen, grade, vollkommen, 
ion. bereit (s. v. Herwerden); aQxiuo mache fertig, diOQia- 
aoy didateiXop Aesch. Frg. 318, agveofiai rüste mich 
(Herodt.), e/toQTi^g gerüstet (Od. 8, 151), vian[grig gerüstet 
(Herdt.), TiataQidu} (Herond. s. v. flerwerden 434); aQre^iijg 
frisch, gesund, vollkommen (Hom.) : dgagioyLio. 

aQTog m. Brot, eigl. das Bereitete : cr^rro;, aQuZco, d^QiaY,(jj; 
aQTO-'MTtog — lat. coquus Koch, s. Ttiaaui. 

dqxviOy dqzvvio füge zusammen, bereite, würze, von aqivg 
Verbindung : lat. artus, üs GHed, ai. ftus ni. bestimmte 
Zeit, Norm, s. agti, aoagiayLW» 

aQvfiakkog, dgi^ialog Schöpfgefäß : aQvu} + ßaXdvriov Beutel ? 

dgvcj, aQVTw schöpfe : oQvevrrfQ? Dazu dgvadinfi Becher, 
dgiOTgig Löffel, dgitaiva Gießkanne. 

dgxcg 1) After (Aristot.) : kaum zu ahd. ars, dem oggog ent^ 
spricht S. L. Meyer I, 283. 

agx(J^ bin der erste, agxog 2) Anführer, dgxf^ AnÜEing, Re- 
gierung : ogxccfiog der erste; y^regho ragen, regen in ]it rägas 
m. «=- ksl. roffä Hom, lat rigeo starre empor, auch mhd. regen 
sich erheben, starren, regen in Bewegung setzen, nhd. regen. 
Y gl ogxiio, Fick I*, 527. Vgl. ir. ary Held? Fick H*, 18. 

agwfia Gewürz, wohlriechende Kräuter, vgl. dgTvwidgagioTiw. 

aaai sättigen, ix^evai ds., aaij (s. d.), aajog unersättUch : lat 
sat, satis genug, satur satt, got söp Sättigung, saßs, nhd. 
satt, lit sötis f. Sättigung, ksl. sytü satt -^sä : sä satt sein 
(vgl. ysen vollenden? S. tvr}). 

aaagov n. Haselwurz, Brechen erregend : aatj. 
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aaßoXog i^, 6 Ruß : zu got. azgo, ahd. asca, nhd. Asche? 
Anders Vf. BB. 15, 159 f., 23, 71. Persson Wurzelerw. 282. 

aaeXyijg ausgelassen, aaeXyaiv(o mutwillig sein : *a'aß€l'yO' : ? 

aatj Kummer, Unbehagen, Ekel (Sappho, Hrdt), aaijgog be- 
trübt, aaäQog (Sappho), äadu tibersättige, aaaod-ai unwohl 
sein : *8atjä von satös gesättigt Vgl. lat satietas Überdruß, 
Ekel, das auf *satios weist, dessen substantiviertes Feminin 
in aari und auch in lat. satias, ä-tis Ekel vorliegt. Froehde 
BB. 7, 86. 20, 217. 

aad'fia Atemnot, Keuchen, aad^^alvo) keuche : Nach Froehde 
BB. 20, 180 ff. für *ava^^a zu yan hauchen in avBi.iog, 
lat häläre, anhelo (aus *an = avd + *an8lnio). Über den 
Akzent s. Lobeck Paralip. I, 75 A. J. Wackemagel BB. 
21, 159. 

^aia, s. aaig. 

aaiXXa Tragholz (Simon.) : ? L. Meyer 1, 168 denkt an lat 
ansa Handhabe. 

aaig f. Schlamm eines Flusses (Hom.) aus *S7pti'8, *adrig, 
vgl. lat sent^na Kielwasser, Unflat, lit semti schöpfen? 
Fröhde BB. 7, 85. Daher daiog schlammig, ^'Aaiog Xei^aiv 
bei Homer das Kaystertal mit seinem Alluvialboden, dann 
auf Lydien ausgedehnt und, als dies im medisch-persischen 
Weltreich aufging, wurde der Name L^a/a auf den Erdteil 
bezogen. Fick BB. 22, 225. 

aoTidXaßog, oyiaXaßaiTT^g m. Eidechsenart, die sich mit ihren 
klebrigen Füßen überall festhalten kann : ohne Wanken 
(yskhdo, OA^oXiog) gehend {ßog : ßä)? 

da'AaqiLw springe, zappele : aviaiQü) mit dvy drd?; dazu 
doTLaqlg Eingeweidewurm, Larve einer Wassermücke. 

doKLEXiqg 1) matt, 2) hartnäckig, unablässig (Kom) \ * oyLtXog 
Dürre, Erschöpfung von ayiiU.io dörre mit cJ-intensivum. Vgl. 
arei^ijg. Oder in Bedeutung 2) zu axoXiög ^skhelo wanken, 
aus der graden Richtung kommen, woher lat. scdas Ver- 
brechen, also „unentwegt"? Doch s. neQiOTLeXijg, aKXtjQog, 

äa%€Qa Pelzschuh : doTLog, Zur Bildung vgl. difp^eQa. 

äaxew stelle künstlich her, verfertige, verziere, übe (Hom.) : 
doTLog Haut, Schlauch, von der uralten Bearbeitung der 
Felle entnommen? L. Meyer I, 171 vergleicht lat ascia, 
was wegen got aqizi (s. d^lvj]) nicht möglich ist. 
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atnoj&tjg — aana^ayos- 

aayit/!fr/S unversehrt (i; auch dor.) : ai. chä, Aor.acbot Bchnitt 
ab, gr. axäw, axöoaai ritze; also für * daxii^r^'f ahd. scado, 
nhd. Schaden, got skapjan, nhd. schaden kann von derselben 
Wurzel abgeleitet sein; doch hat äaxijdijg urgriech. 5. 
Bechtel Hauptprobleme 343. 

l^ffxÄjjiTto's, thess, 'Aa/iaXa7ii6g, kret 'jiaxakTttög Gott der 
Heilkunde, dem die Schlange heihg, ursprüDglicb die gött- 
hch verehrte Heilscblange selbst : axalanätei' ^fißetat, 
analnd^tiv ^Sfi^todiÜ'^ ßadiLciv (sich schlängeln) (Hea.). 
Fick BB. 26, 319 f. Also eigl. sich schlUngelnd. 

äoxdg Schlauch, Haut (Hom.) ; Die Beziehung zu fiianog' 
xiiidtov, diQfia. Niy.aiifigog (Th. 549, Hes.) ist unsicher. 
Vgl. Joh. Schmidt Sonantentheorie 162. 

aOfiifoe gern, freudig, Part Aor. Med. von ärdäno : *^äd- 
o'fievos zum Indikativ rjoaco (Od. 9, 353). .T. Schmidt KZ. 
27, 320. Wackemagel Verm. Beitr. 6 Anni. will es za 
fioiiai stellen. 

äoitätofiai begrüsse (Hom.) : «g ^ lat. ad und sonst wie 
öya-.To'Cw; doTcäaiog (Hom. 2 und 3 Endungen) will- 
kommen, erfreut, zufrieden aus lia-nüf-iog, ä. i. -pp(- : pifnt- 
schützend oder "pa-tik geschützt? Doch s. Pick Gott. gel. 
Anz. 1894, 231, BB. 18, 140. 

da^aiQw zucken, zappeln, äo/tap/Cw -.yaper oder spher zap- 
peln, mit den Füßen stoßen in ai. sphur, sphurdti schlägt 
hinten aus, zuckt, ab. spar mit den Füßen treten, sich 
sträuben, lit. spiriii (=— a-anaiQbi) mit dem Fuße stoßen, 
lat. aperno verachte; nhd. Sparren, sparen, Sporn. Dazu 
aifvqöy Knöchel, Ferse ^sph'rdm. Das anlautende d- kann 
für dvd, dv stehen. Kretschmer KZ. 33, 566, Vgl. tiaxa- 
qi'ltii und dfjipi'oifaiQa. 

dffTtdla^, OTtdXaS, Maulwurf : s. a-AäXotp ds, 

damiiXaSoi; e. domiger Strauch, dessen Wurzelrinde zu 
wohlriechenden Ölen gebraucht wurde (Plato) : vielleicht für 
*öa-rtd).a!tog, worin 00- Genetiv von od Genich (vgl. 60- 
ifieaho/iai) und *jtdi.a3-o^ : ai. puramdhi-a freigebig, eigl. 
Fülle i^pele, itinXtjfit) machend {ydfif, ttdritii). Also 
„Duftes Fülle gebend". Vgl. TtaXd^rj und dataxög. 

aanaXog: (athaman.) Fisch, aa/caXiei'e Fischer : da/catQtn? 

dondfayog, att. äaifd^ayos Spargel (lat. sp<iragus, daraog 



das nhd. entlehnt) «- ab. ^aregha m. Sprosse, Zinke am 
Pfeil, fra-fparegha- zarter Schößling, lit. spurgas Sproß, 
Auge, Knoten bei Pflanzen; idg. ^spharago-s von -^spherag 
strotzen, hervorbrechen. Das anlautende a- kann av — dvd 
sein. Vgl. aq)aQayio^aiy arragyacj. 

aoTtSQXijg eifrig, heftig : OTtt^Of^aL + ä intensivum. 

aanexog nicht versiegend (Hom.) aus *^'Sqe4os : lit. senkü^ 
sikti versiegen, seicht werden, ai. a-sagcdt-, d-sakrchs nicht 
versiegend; ^seqo versiegen. Rck I*, 560. Oder unsäg- 
lich : eviansy eweTte? 

da 7t ig j -iöog f. Schild (Hom.) : lit. skydas Schild? Bezzen- 
berger BB. 1, 285; Rck I*, 567. S. d. f. 

aartqog^ äoTtgig e. Eichenart (Theophr.) : vgl. doTLqa' dqvg 
aiMxq7cog Hes. : Hierzu stellt Schrader danig. BB. 15, 285. 

daaa « diiva aus ^ia-qia : s. xig; das indefin. aaaa steht 
für enkl. %ia (s. meg. ad Ar. Acham. 757, 784. Herodian 
I, 541, 31) hinter -a. Ahrens Gr. Formenl.« 41, 215. 
Wackemagel KZ. 28, 121 ff. 

daavxeqog dicht gedrängt : s. STvaaavzeQog. 

davaxog, oavayiog e. Krebsart : oatiov, S. Johansson Beitn 
z. gr. Sprk. 8. 

aavaxvg — atdxvg mit prothetischem a. 

date^q)i^g fest (Hom.) : d cop. + *aTi^q)og n.; vgl. ai. 
stambha-s Pfosten, Pfeiler, Befestigung, Steifheit; st<ü>h, stabh- 
näti, stambhate (Gr.) stützen, anhalten, stopfen, sam-stabäha-s 
starr, unbeweglich; lit. stabaü, stäbyti aufhalten, stäbas 
Schlagfluß, stSiü's stelle mich auf die Zehen, stl^cis Stab,. 
Pfeiler; ksl. s€9blo caudex, caulis, lit. stembti Stengel an- 
setzen, ahd. stabSpi starr sein, ahd. stap, Stabes, got stafs (b),. 
nhd. Stab. Dazu aiacpvXi] Weinstock, Weintraube, Zäpfchen 
im Munde; araq^vltj Senkblei, ati^q>vXa PI. n. ausgepreßte 
Oliven oder Trauben, ystibh : stabh : stembh stützen, auf- 
richten, stopfen. Rck I*, 145. 

aavrivog unglücklich, s. dvatvivog. 

dari^Qj daxeQog m. Stern : ai. stf-bhis ds. Instrum. Plur. (täras 
Nom. Plur. m. Sterne, tärd Sternbild?), ab. gtarem (= 
daxiga), gtarem (Akk.) Stern, Gen. Plur. gträm (— daTQuiv); 
armen, astl ds., lat steUa Stern (aus *ster'la)] bret. sterenn^ 
got stairnö, ahd. sterro, nhd. Stern. Dazu ctaxqav Gestirn. 
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aiQtoy morgen, ayjc<^veog vv§ der letzte Teil \der Nacht: 
*ava-QOs, vgl. lit. ausxrd f, Morgenröte, ai. uprii-s morgeiid- 
licb. Vgl. ^'v>s. 

avaiog dor. vergeblich : "atJi-ios schwache Form zu aß^t- 
-ijg Wind, ai. täta-s ds.? Vgl. zur Bedeutung aveftwXtogy 
zur Fomi avd'i\ : a/ijdvJv. Oder zu artuig? L. Meyer 
II, 184. Proehde BB. 20, 195 trennt airiog vergeblidi als 
Homonym von aiiög ab und vergleicht damit got. aupa, 
an. audr leer, verlasäcn, mit avaiog, ahd. odt, nhd. oede. 
Als Grundbedeutung sieht er „leer" an. 

dvzioi rufe, schreie, avt^ Schrei, avio, celw, Fut. ätaw aus 
*a-ili-io:\&tJü-bilum d. Aufachreien (?), tihd. Jauchzen, nihd. 
jach, ja Inteij. d. Freude? Vgl, auch lat. ^julare. Fielt 
Gott, gel, Anz. 1894, 233 vergleicht ai. u, uvf, vnämi rufe. 

avti'^a sogleich (Hom.) : von avtög nach Analogie von ijfi'xoc 

ovTtg : 8. al. 

aiJtfirjv, -ivog, aiJt^Tq Hauch, Dunst aus aßei^ta, vgl. äei- 
fiöv Jtvevua, aeifia- (fi.6§ Hesych. : n^fit. 

avTÖdiov auf der Stelle : oii'io + di/o»- eigl. = ahijfdan; vgl. 
ai. sa-divas heute, mit einmal, lat diSs. Oder zu ai. adyd 
heute für *ai%-66ioy? 

avfO'Aaaiyvijtog leiblicher Bruder (Hom.), hieraus xao/jvij- 
TOg (Hom.), x«V(s (Aesch.) verkürzt. Fick Curtius' Stud. 
Vm, 323. Die lange Grundform ist vielleicht aus avio- 
jtr/.aai-yytjzog „von denselben Eltern geboren" zu versteheii, 
worin • rezwöt Dat. Plur, von o't ve-AÖyitg. Vgl. J. Wacker- 
nagel KZ. 33, 16. 

aviöftavog freiwillig, itufülhg (eigl. ,selbstbewegt'), aiTrf- + 
fiaiög von yr/tü, »Mi bewegen in yiJJaSai streben, fiiÜXos, 
fiäziiv. S. d. Vf. BB. 26, 312. In ^Uftatos steckt der- 
selbe Schlußteil. 

avtög selbst, b avfög derselbe : r^, avVi? Pott Et Forsch. 
11,243. Andere vergleichen ai. 0811-? Seele (yes?), S. Wacker- 
nagel KZ. 33, 17, Nils Flensburg Ober den Ursprung und 
Bildung des Pronomens avjög. Lund 1893. Ostlioff Pa- 
rergal, 292f. Doch dor.aia-aviöv beweist kaum für einen 
alten Nominativ 'aig. S. G. Meyer Gr. Gr.» 525; Brug- 
mann Gr. Gr.* 244. Oder eigl. ,^lein"? Vgl. al'aiog. 
Zur Bdtg. neugr. fiövog, fioraxöi f^ov. Thumb Handb. S 139. 
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aifxij Stolz, Prahlerei (Pind.), avxotltog ruhmredig, avx^co 
prahle : s. tv%o\iai, 

avx^y Nacken, Genick (Hom.), aeoLcrif^y, afiqyijv {? TheocT, 
30, 29) : got. hals-agga Hals, Nacken? Zu avx- neben afiq)- 
vgl. thess. davxycc = 8d(pvrj Lorbeer. Vgl. 0. HofFmann 
Dial. n, 500. 

avxt^og Trockenheit, Dürre (Herdt), avxfirjQog dürr, avxf^aiJog 
ds. : ai. okhati trocknet ein, ukhd Topf, lat aula, auxilla ds. 
Vaniöek« 41. 

«l'co, att aiia zünde an (Hom.) : cuco? Vgl. auch avog. 
Dagegen Kretschmer KZ. 31, 421 erklärt es aus i/Ww be- 
rühre, dem er auch die mir unbekannte Bedeutung „zünde 
an" beilegt. Vgl. af4a&og und zur Bedeutung orWcy. 

av(o schöpfe (Hom.), aus *avaio : an. ausa ds.; lat hauHo 
ds. iSavoTijQ* y^Qedyga u. ä. 

avo) rufe : s. avTeo), 

aq)ädia Feindschaft (EupoL), dq)ädog verhaßt : entweder aus 
aTtO'ßaddg, woraus zunächst mit Vokalassimilation dnaFa- 
86g oder es beruht auf dq>ädia, das aus d/to und adia = 
dtjöia (s. dÖHo) zusammengesetzt sein kann. Vgl. auch 
0. HofiFmann Dial. III, 321. S. av^ad^g. 

aq>aQ sogleich, darauf, ununterbrochen {d(jpdQT8Qog schneller, 
ion. dffaqei s. v. Herwerden 134) : ai. sabar-dhuk (für 
* sahhar-dhuk) leicht, alsbald Milch gebend (?), aus s?/i+4Ar, 
während ai. *sabhar aus *8m + bhar „Mal" (zu q)iQio) ent- 
standen sein könnte : ,mit einem Mal*; vgl. ro-ffQa ,das 
Mal, damals', Ut dahär jetzt? Vgl. Bartholomae BB. 15, 
17 f. Oder mit dfpvcog verwandt? S. d. 

d(pdycri Wicke (Theophr.) : qpcoog? 

dq)daaio fasse an, streichele (Herdt), dffaaadu) ds. (Hippocr.), 
dffdtei' dvadixerai (Hes.;, arfdio befühle, untersuche : 



arcTCi). 



dffavQog schwach (Hom.) : got gaurs betrübt, ahd. gdrag 
elend; weiter auch ai. ghards furchtbar, womit Uhlenbeck 
Et Wb. d. ai. Spr. 86 nur russ. zuritt schelten, ir. güre 
Schmerzhaftigkeit, Heftigkeit vergleicht? Unsicher. Das d 
kann für sip stehen. 

€iq>eJir]g (Ar.) eben, ohne Anstoß, einfach : q>eX6g, q>iXXa 
Stein, (fs'kXeig steiniges Land. 

5* 



68 aqmoq — oxcQvtts. 

titpevog n. reichlicher Vorrat (Hoin. Vgl. thess. Ä'Aia^Viji; 
u. ä. E, N.) : tä.ghand-s kompakt, zäh, dicht, ganz; lit. ganä, 
lett. gaji genug, ahd. iihd. ganz; aqfvetog begütert {*ätp- 
vfO-tog); dazu ipdvog (ai'ftatog) Masse, s. st:9evfio, -^gheno 
werde massig (aus qheno schlagen? Vgl. nhd. anschlagen, 
einschlagen?). Fick BB. 16, 289. l'hlenbeck Et. Wh. d. 
ai. Spr. 10 vergleicht ifmbhas u. Fruchtbarkeit, Macht. 

(xqiEOfiög Bienenschwarm : «yi'j^/ii, vgl. lat. ex'lmen. 

atfi^iwQ Beiwort d. Apollo (II. 9, 404) : a cop. + (ptifti oder 
^bhe scheinen? S. Vf. BB. 22, 85f. 

a^laaioi' d. gebogene Schiffshinterteil, mit Zierrat versehen, 
Knauf (Houi.) : zusaraniengediiickt, tflaarög (Hippocr.) 

+ «.? 

aipXoiafiöe (U.) Geifer, Schaum : vgl. q^liÖäia, qiktiu'il 

affviui; plötzlich -.siji+ghnöt ,von einem Schlag, Mal', vgl. ai. 
-ghnii-s .,schlagend, multipliziert mit", ygheno; s. Kelvin. 
Dagegen J. Schmidt Neutra 216 vergleicht ksl. abije sofort 
und ai. ahn-lya As. 

'Aiffoditn, aeol. '^rp^äiza : nach L. v. Schroeder (Griech. 
Götter und Heroen 1, 7) die im Gewölk (s. ätpQÖg) eilende 
(8. dieiiai), nach Hirt Abi. 364. L. Meyer I, 160f. die im 
Schaume glänzende (s. diarai), nach Kretschmer KZ. 33, 267 
im Schaum wandelnd {öJ/rijs, wozu aber das Feminin auf 
-ig endigen müßte!). 

aifßüg ni. Schaum aus "v'''^''''* = lat,»m6e*' Regen, ai.abhrd'S 
m. trübes Wetter, Gewölk, ahhrd-m Lufti'aum, Staub, Lr. 
imrim Sturm : ö/i/^^og Regen, ai. amhhas n. Wasser, die 
Wasser oberhalb des Himmels, arm, amp oder atnb Wolke. 
Hübachmann Arm. Gr. 417. J. Schmidt Sonantentheorie 
153. aipcfiu, aifQi'M schUiunen. 

ätptri Sardelle : ß(/^'t'tii weiß, bleich werden. 

äifvayeTÖg Schlamm, Geröll (II. 11, 495) : ä — s^i, + yvy- 
o-jtBiös z\i gotusbau^jan ausfegen Bezzenberger BB. 27, 151. 
Also eigl. Zusammen gef<?gtes, Kehricht. Allerdings weist 
das got. g auf idg. gh, wir müssen also bkugk und hhug 
nebeneinander annehmen. 

äift'aati}, ätfvm schöpfe (Hom.) : Lat. imbuo? S. Bezzen- 
berger BB. 27, 151. Fick BB. 29, 10. 

axäqvaq, a^aqvög, dxctgviüs *• Meertisch : s. axegioig. 




oxegtaig — axofiat. d9 

äxeQintg f. Weißpappel {Hom.) : der zweite Teil -wi's aus 
*ösi8 = iit. ä'sis Esche; vgl. lat omus Bergesche aus 
'ösi-nus, kal. jaai-ka (an. ash; mhd, asch, nhd. Esche). Im 
ersten Teil erkenne ich Iit. aieras, apreuß. assaran Teich 
(BB. 24, 106f.), das auch im folgenden und vielleicht in 
axäqvag erhalten ist, 

'yixiQi^y (Od. 10, 513}, äxBQOvata sumpfartige (Jewäsaer. Uuvti 
'AxEqovala : s. d. vor. 

c/el'wv, ccxioiv ächzend (Hotn.) : «X0|"a(. 

ax^v dürftig, arm (Theoer.), fJx^^^S' '«»'O'. fitiüxol, »Jxcvw 
mtDXEvi'j Suid., •Ateavyxi^g- fcivtjg Hes. : ab. üzi- m. x\. 
Daeva der Gier, neupere. az Begierde; ai. ikate begehrt, 
nach Bartholonme IF. 5, 216 ein redupliziertes Präsens. 
J. "VVackeningel Verm. Beitr. 17 stellt (X«?" eaiSi^tia, 
IXQväu (Od. 8, 288, li. 23, 300 statt laxavöiaf, taxav6(i>aav 
nach alter Überlieferung zu lesen, Herodas 7, 26 ixaväo^ 
ifcttvgiad-ai, Bahr, 77, 2 tvqoi^ d' uXüniiS, Ixo^'^^aa xepiJ^!»)) 
begehre dazu, -^ügh : i§h (aus if'§h, vgl. nhd.^ayen? Doch 
a. i«?ciw)? Über aefiiftg (Hes.) und äxi^via (Aesch.) s. 
Wackemagel a a. 0. 18. Unverwandt ist lat egSnus. 8 
taxatog, 

«Z^og n. Last (Hom.), ax&ofiac bin belästigt, unwillig (Hom.) 
: axofiat? Oder zu äyetv wiegen wie ä^iag'^ 

äxf-vg -vog f. Dunkel, Nebel, o'xADoeig dunkel, äxi-i'u werde 
dunkel : vgl. preuß. aglo ntr. Regen s. Pauli Kuhn und 
Schleichers Beitr. 7, 158; Kretschnier KZ. 31, 332. 

axvrj Flaum, Schaum, bei Homer auch Plur. Spreu aus '«fc« 
zu lat acus — got. ahs Granne, akana Spreu, apreuß. ackons 
Granne oder zu «x'^^po»'? öAoo-o'xvj; e. Pflanze. S. ßzodiij. 

axvifiai trauere (Hom.) : oxo/jm. 

axoXog ruhelos (? Älcaeua Fr. 37) : aeol. 'zöia Ruhe ver- 
wandt mit x("löw. Solmseri RhM. 1900, 811. 

axoftai trauere, ängstige mich (Hom.) : air. agatkar er fürchtet 
sich, got. agan sich fürchten; da2u a^os i'- Beängstiffung, 
Furcht, got agis ds. (nhd. Ei-dechse?); vgl. ai. anVias, ab. 
äzank Bedrängnis; ^oyk enge ein, vgl. ayx^' I^^ Meyer 
1, 146 vergleicht lieber got. aglö Schmerz, Trübsal, ai. aghd-m 
Not, Übel, Sünde, aghd-s böse. 8. oxl-og. 
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OXV^S — awtov. 



ay^qäi; -ddoii f. wilder Birnbaum (Ar.), oz*e^oi; wilder Birnbaum, 
Hagedorn (Hom.) : alb. darÖ^ Birnbaum? Bugge BB. 18, 164. 

(iXQslog 1) nutzlos, untauglich (Tragg.) ; xQrflöai, 2j ver- 
legen, bescbänit (? Hom. 11.2,269, Od. 18, 163) : ai../»sAr^» 
schämt sich? Fröhde BB. 20, 219. 

äxc't "XS'^ völlig, bis steht zu ftixc*^ iii unklarer Beziehung. 
Vorne mögen die Präpositionen lat. ad- und fiec (vgl. fieid, 
niatfo) Btehen, der zweite Teil zu y^/ie/- fassen (s. x&qo-;, 
Xeia) gehören. 

iixvffov gew. Plur, Spreu (Herdt); nx'pot,') ö^tß^C/ Spreu- 
haufen (Hom.); äxoiQ ra. (ä/wp?) Äkk. rixoga, äxioga Schorf, 
Grind : ? Benfey 1, 163. Fick BB. 16, 291. 

aip zurück — lat. abs von — weg:«?r (s. a/i.o) + g, vgl, n^ög, 
/ro's u. a. Vgl. Vf. GötL gel. Anz. 1887, 440. 

axpivitiov Wermut, auch aamyfttov -.l^il'ivifioi ein thraki- 
scher Stamm? 

t'fpls, 'idog (Hom.), Akk. oi/"»' (Hesd.) Verknüpfung, Masche, 
Hadfelge, Töpferscheibe, Gewölbe, «i/^idow verknüpfen; «i'-og 
n, Gelenk (Hom.) : luitm. 

a ^l'Ofgog rückwärts gehend, oiPoqqov zurück, wiederum : atp + 
*oiia6s von -^erso gleiten, strömen in ai. dr^iati flieBt; vgl. lat. 
eifo irre (*ersaio), got airzjan beirren, nhd. irren? 8. a^tjv, 
a^tföe^oog d. Beiwort des Okeanos ist wohl aus aipo^os 
durch Anlehnung an ^^oög ,strÖmend' entstanden. Oder 
heißt äij'-ö-effoog wieder zusammenfliessend, worin o =(i-cop,? 
Fröhde BR 7, 88. Über lat. erro anders bei äpi;'. S. d. 

awgoi fcödsg Od. 12,89 gehört zu ion. Sgij -xiuX^ Schinken 
((upij inschriiUtch), Schulterblatt, das Bechtel Inschr. d. ion, 
Dial. Gott 1887. S. 69 f. mit lat sära Wade vergleicht 

auigog unzeitig, unreif, äwffi'a Unzeit, Mitteniacht, bei Herodas 
aiofiiii das hohe Älter : öi^u, 

iibiqog, wßos (aus *«/wpO!,-, J't'iqO';) Ennüdung, Schlaf (Sap- 
pho) : ahd. wworag berauscht, as. würag, urorig, engl, weary 
müde (: ags, verig); atuiim schlafe (Hom.), aus 'afoninj 
vgl. ai. vü, vägtUi wird matt, müde; -y/vi : vö müde werden : 
ace im Aor. ä'eaa schlief, ar/ij? 8. Fick I', 553. 

matib), s, ätiigog. 

äbiiov, uiitios 1. I^^ocke, Pelz (Hom.) : ai. cü wehen aq/Jt, 
oder ai. vä weben? 2. das Schönste, Blüte (Find.) : ai. 




ßaßai — ßaioq. 71 

väta-s begehrt, erwünscht, riväsaii Desid. zieht herbei? 
Dies gehört zu yvan(i) lieben. Wackemagel Ai. Gr. 14. 
Oder ist es = 1. in übertragener Bedeutung? 



ßaßai potz!, ßaßato) schwatzen, ßaßdy^rrjg, ßdßa^ Schreier, 
ßaußaino stammeln, ßafißa/,vtco, ßa^ßaXitio habe Zähne- 
klappem, ßaßqdtio zirpen u. ä. sind lautnachahmend wie 
lat. babidus Schwätzer, nhd. babbdn, päppeln, ai. bababä kar 
knistern. S. Grammont Dissimilation 173f. Johansson KZ. 
36, 343. 

ßaßd'/LTrig Tänzer (Cratin.) : ßaßd^ar oQx^^aaox^ac (Hes.); 
mit a = J5?i, falls zu ßi^ißi^ Kreisel, wie ßechtel BB. 23, 248 ffl 
vermutet. 

ßaßqd'Cii} zirpe : wie das vorige lautnachahmend. 

ßdtvo rede, schwatze (Hom.), ßd^ig Rede (Aesch.) : wohl wie 
ßaßduü) lautmalend. 

ßdd'QOv Grundlage : ßalvio. 

ßad-ig tief, aus *gQdhüs, ßdd^og n. Tiefe : s. ßivS^og. 

ßalvo) ich gehe : lat venio ich komme? ßdoig, *gi^i'tis = ai. 
gäti'8 Gang, nhd. An-kunft? ßazog gangbar = ai. gatd-s 
gegangen, lat ventus? ygem in ai. ^am gehen, got quiman, 
nhd. kommen, umbr. benust venerit, ir. biim Schritt neben 
yga in ai. ab. gä gehen, lett gdju kam, ferner in ßißdg (s. d.), 
eßi]v, dor. tßäv; ßrilog (ä) Türschwelle, ßeßtjlog betretbar, 
ungeweiht, ß^-fia Tritt (dazu ablautend ßw-fiog Gestell, 
Altar oder ßiofi-og zu gern iQöm*^)^ ßriTaq^dg (s. d.); schwache 
Form ßa (von g//i im Griech. und Ai. nicht zu unter- 
scheiden), ßddriv im Schritt, ßaditio gehe einher, ßddog Weg, 
ßa^fiog Stufe, Schwelle, Schritt, ßa&f.iig Schwelle, ßdd^QOv 
Grundlage, ßißaiog sicher. Für das Griechische kommt 
man mit den Ablautsformen ßü : ßQ : ßa aus; für ßefi = 
ai. gam gibt es keinen Anhalt. Fick I *, 398, 401. II S 160. 
Über ßri' und ßw- s. ßoa/xo, 

ßaiog gering, klein (Hesd.), *gais6s : lit. gaisztü galszti 
schwinden, gaiszinti tilgen (sz aus s-Jc 5-5^?), das von dem 
mit lat. haereo verwandten lit. gälszti säumen dann ganz 
verschieden sein müßte. Fick BB. 6, 211. Vgl. Wb. I*, 
397, 414. Mit Prothese rßaiog ds. (Hom.). 



aiztj Hirtenrock von Ziegeiifellen (Herdt) = got. paida 
Hock, as. pida, mhd. pfeil Hemd, uhd. oberbair. Pfaid; 
eng], pea-jacket. Fick I*, 397. Der Anlaut ist wohl immer 
b gewesen. S. Johanssoi) KZ. 36, 343. 

Kl WC oder limo'iv e. schiecbter Fisch : ;iai6g. 

'fix-Xa' Tvfijcava (Hes.) : unsicheres bei Johaiiasoii KZ. 
36, 367. 

'ay.tr,Qtä Stock, Stütze (Thuc), jiäAtQOv Stab (Aesch.) : lat. 
baculum Stab, imbecülua schwach (ohne Stütze); auch ndd. 
pe-gel Pfahl. Uhlenbeck PBB. 18, 242. Bezzenberger BB. 
27, 144. Johansson KZ. 36, 344. Zupitza KZ. 36, 234 
zieht air. bacc Haken, Krammstab heran. 

alaysvg Bader (Ar.), ßaiMreiov (balneum) 'Rüü : ai. jalana-m 
d. Träufeln, ßinnen, garana-m (Gram.) d. Bespritzen, ai. 
jala-m Wasser, vgl. ,iXvm. Froehde nach Fick I*, 404. 

'üXavog, Eichel (Honi.) : armen. kaHn da.; ht. g^e ds. zeigt 
eine einfachere, lat. glans, glandis f. ds., ksl. zelijdi m. ds., 
eine erweiterte Form. Vgl. ai. giün-s glans penis, gulx, 
gulikii Kugel, Bau, Pille? -^qel ballen, schwellen, auch in 
lat glöbus, glömus, ksl. fflota turba. Persson Wurzelvar. 55. 

'aXävTiov, fiaXXäfiioi' Beutel, Geldbeutel ; ai. guli Kugel? 
S. jiälavog. 

\nXßii, iSog f. Schranke in der Rennbahn, Schwelle : Grani- 
niont Dissimilation 177 vonnutct Verwandtschaft mit ^cAAm, 
ßiji}Mv (Hes.), so daß Start, Ausgang die Grundbedeutung 
wäre. Ganz unsicher. 

•.(iU, fißaU wollte Gott :|?ot;ilo;ioi? Fick BB. 6, 212. 

faliög fleckig, (Hom.) eigl. ,be8prengf : s. tialafeiig. 

fttlXiLto tanze (nach Äth. in Sicil. u. Großgriechenland.} : 
vgl. lat. ballare (afranz. baier, frz. bal, nhd. Ba}[}; ai. 6a/- 
baliii wirbelt (redupl.). Eine lautmalende Wurzel bat mit 
idg. b, s. Wackernagel Ai. Gr. § 158b. 

^ilkAa werte, treffe, ark. 9tXhü, Lf'XXia : zu lit guHi, guVSti 
liegen wie iacio zu iaceo? Ab. nigkrüirS sie werden ge- 
worfen? Vgl. Reichelt BB. 27. 78. Fick I *, 404 vergleicht 
ßXvtii. Al>er auch ßikoi, das doch sicher verwandt ist, hat 
außergriechische Entsprechungen. S. d. 

(iXaafiov d. Balsatnsl&nde und ihr Harz; [iaXaafiiytj, nhd. 
Balsamine : semitischen Ursprungs. S. MuQ-Arnolt 115. 




ßävavaog Haudiverker (Soph.) rräg t{xviii]g diä stvQOg tQ- 
yatöfiepog. Herodian führt auch liaCraaog »d. Als Grund- 
form betrachte ich daher *ßavvaraos (ßatvog und avo) : Ofeii- 
heizer), das durch Dissimilation die beiden erleichterten 
Formen ergab. 

ßaniio tauche ein (Hom.), ßa<pri Färbung (Aesch.), ßa<pevg 
Färber, ßvitzety ßanTiZtiv (Hes.), övTtcvj (Ap. Kh.), 6vn- 
iijS IKallimach.) Taucher; ßinräCtu (Sopbron, Epich.) : ai. 
gahhlrd-s tief, gamhha(n) ii. Tiefe, Abgrund; SlH. kvefja ein- 
tauchen, untersinke», aga. crahbe Sumpf, ostpreuß. Qu^be, 
mhd. erqitehm ersticken, ygehko eintauchen. Pick I *, 34 
siebt sie auch in yiquQa. Vgl, Bechtel Hauptprobleme 114. 
Scheftelowitz BB. 29, 15f. 38 stellt dazu auch armen, eov 
Meer, See (*gebku-), covanam hin untertauchen. 

ßaQa^QOv K\u% Korn. ßEQE9^ov, ark. CiffeSgov, bei Komikeni 
mit Dissimilation ßi&qov : aus * ßeredhro-m : g'r''dhroni zu 
Vgej-e schlingen : s. ßoQ(!; vgl. lit. prd-garas Abgrund, Hölle, 
grundloser Weg von gMi trinken. 

ßagßoQÖfwi'os von undeutlicher Spraclie (Hom.), ßägßagog 
ds., nichtgriechisch (Thuc.) : vgl. ai. barbara-s stammelnd, 
kraus; Plur. Bezeichnung nichtarischer Volker (entlehnt aus 
dem Griech,?); kraus; hatbfüfikaroU spricht stammelnd aus; 
slov. brbrati plap))ern, lit. birbti summen, lat. balbus stam- 
melnd sind ähnliche onomatopoetische Bildungen. 

ßäßßiTog f., Sio]. ßä^fiiTog, ein IjTaähnliches Instrument, fluch 
ßä^tufiog, ßäq/ios: Gramniont Dissimilation 158 ff. führt das 
Wort auf ytner (s. fiOQuiQto) zurück. Eher ist es mit den 
Alten für ungriechisch (phrj^giscli ?) zu halten und mit ifö^- 
fityi zu vergleichen. Oder wie lit. biPbti summen laut- 
malend? Johansson KZ. 36, 343, Vgl. d. vor, 

ßäqig, tdog, log, ewg f. e. ägyptisches Fahrzeug, Boot (Herdi) 
: copt. barl (daher lat. barca, engl, bärge, frz. barque, nhd. 
Barke). S. Erman BB. 7, 96, Weise BB. 7, 170. Muß- 
Arnolt 121. 

ßagvg schwer, idg. *g'rÜ8 — ai. gttrü-f, g. kaurus, lat. gravis 
ib. gouru- widerwärtig; ßä^og Schwere; ßagv-yoi be- 
schwere, ßaQv-i^iii bin heachweil; -^ger, g'rit lasten auch in 





74 ßdaavog — ßavAaldiü. 

lat. gruere, lit. griüti stürzen, lat. hrütus Avuchtig = lett* 
grüts schwer; vgl. ßQvio^ ßQi&w. 

ßdaavog Probierstein, lapis Lydius : fremd? S. Muß-Amolt 
146f. 

ßaailevg m. König, Kurzform für *ßaoi'Xaog ,Herzog^ zu 
ßaivw, ßißdCo)? ßaaiXeia, ßaaiXevto daher. Andere Kurz- 
formen zeigen ßaaikig, ßaaiXiaaa, ßaaikr] Königin, ßaaih- 
xrfg. Oder ßaai' : ab. jaiti Haus, Geschlecht, lit gimtls 
natürl. Geschlecht, ißd^rj' iyewij&y (Hes.), lit. ghnti ge- 
boren werden, ab. jäma- Verwandtschaft? Dann ßaoilevg 
Geschlechtsherr, wie ahd. chuning? Vgl. yvinq. Bezzen- 
berger ßß. 3, 174. Pick I*, 196. Wiedemann KZ. 33, 163. 

ßdai^avog neidisch, verläumderisch, ßaa'/,aivio beneiden, be- 
hexen, steht in unklarer (wegen ß gegenüber f) Beziehung 
zu lat fascinum ßeschreiung, Behexung, fascinäre. 

ßday,(ü gehe = ai. gdcchcUi, ab. jc^aiti, entweder aus *g)jiskö 
oder *ga'Sko; vgl. ßalva} und ßißdg, 

ßaatdtii) trage, ßdaiay^a d. Last : vgl. lat. hajulus (für 
HadjoUhS, ßaardCüß für ßadrdyjw)? So OsthofiFBB. 19, 322 
nach Byrne. Nicht zu lat gero. 

ßdtaXog cinaedus, anus (Dem.), ßaraXiLO^ai ' ßaiecj, ßaivio. 

ßdTioVj ßaTid'KT], ßatidxiov Trinkgeschirr (Aristot), ßaidvri 
Schüssel (Matron bei Athen.) : persisch (Athen. 11, 784 A.). 

ßdzog f. Dorn-, Brombeerstrauch (Hom.), ßarog, ßazig Stachel- 
roche eigl. gekrümmt : lat vatius krummbeinig, vcUax ds. ? 

ßdtQaxog Presch, ion. ßqoxaxogy ßdd^QQ'Aog, * ßqoiy-qdxog : 
ahd. chrota, chreta, nhd. Kröte (aus *Qi^dha : *Qredhä)? 
Pick BB. 6, 211. Vgl. O. Hofimann Dial. 3, 272flF. Zur 
Bildung vgl. atofiaxog, 

ßatxaqitu) stammeln, ßattoXoylu} unnützes Zeug schwatzen 
: onomatopoetisch; vgl. ßaßal^ ßdqßaqog. 

ßavj ßav Hundegebell (veranschaulicht im Gegensatz zu ßq^ 
dem Blöken des Schafe, den Unterschied zwischen den Ak- 
zenten, Akut und Zirkumflex; die Annahme einer Überein- 
stimmung mit dem gestossenen und geschleiften Ton im 
Litauischen wird dadurch bestätigt), ßavuw bellen, schmähen : 
lat. bauläri, nhd. wati, wau. Dazu das Gespenst BavßcS. 
S. Rohde Psyche 408. Radermacher RhMus. 59, 311 flf. 

ßavTLaXdiOj ßav'/,aXlLio Kinder einschläfeni, ßav^dXtov Klun- 



kerflasche {ßavTiLalig KühlgefäBi, iavSaw schlafe (Soph.") : 
LaU Wörter? 

(tavxogf ßavTLoJLog spröde, zärtlich tuend; iarxucu spKklc 
tun, ßavTuo^oq Tanz, ßavxideg Pantoffel : ? 

ßalvog (ßavvog) Ofen : ? Vgl. ßm'ovaog. 

ßdiXXa Blutegel, ßdaXXw melke, sauge : s. dekeag, Fick 1 *y 
405 leitet es von ^gde schlingen, wie auch canibr. gel^ 
gde, geleu Blutigel (s. 404) Oder gehört nhd, zuUen, ndl. 
tuUen saufen dazu? So Kretschmer KZ. 31, 423. Dann 
wäre bd, der ursprL Anlaut, im Genuanischen zu d vereinfacht. 

ßdtXvTLvqoTtog Beiwort der Eumeniden (Aesch.) : gewöhnUoh 
als Zusammensetzung mit rgö/cog aufgefaßt; dann müßte 
es für * ßdekvTLtovQOTrog stehen. Aber ist nicht doch 
ßdtkvYLtq-OTtog (scheußUch blickend) zu trennen? *^:^dArx- 
XQOv Scheusal zu ßdelvaaofiai. 

ßdelvQog ekelhaft, ßdeXvaao/nai schaudere (Ar.) : ßöeXv' : ahd. 
chalawä, mhd. kalwe Schauder; lat. gdu Kälte, gelidus, got. 
kald-s, nhd. kalt, ygdu schaudern. Fick I*, 406. Vgl. 
besonders ags. cvealm Mord, Qual, engl, (jualm Übelkeit 
Ohnmacht; ai. glä Widerwillen empfinden. 

ßdiw pedo aus ^psdiiö : lat. p^o ds. aus *pesdo, pödrx aus 
*p08dex, nslov. pesdeti, klruss. hzdity, lit. hezdäi; mhd. vist, 
nhd. fisten. Ist auch ai. hhasdd f. podex verwuiidtV M. 
Bloomfield IF. 4, 77. 

ßißaiog sicher (eigl. gangbar), {ii{ir^log ungewciht (Aesch. 
im Gegensatz zu aßaroi; unbetretbar, heilig) : (iitivd). 

ßiioiiaiy ßiofiai (Hom.) ich werde leben aus *(iejofiai, schwache 
Form dazu ist ßiofiea^a H. Ap. P. 350. \/aei — nh. ji 
leben, ursprünglich gleich ygi bcwültigeii ? S. [iiu; ver- 
längert durch 'VO- in ßiog (s. dj, ai. jiv^iti leben, ah. jir? 
leben. Wie ßXr^-xog neben ß^'U-fivovy !(i).?.oß, so li^'gen 
neben ^geie- gii- und g|V/ in Zijv U-ben aus a/fjfö ^^fy/"/ 
und äol. ^cJcd lebe aus *Z{iioj; vgl. ah.jyaili' I>;b*-ri, armen. 
ieam. Hübschmann Arm. Gr. 459. 

ßeXiytoy eine Giftpflanze; : s. i^i^g^ Od^rr v^l. ai. gla und 

ßdeXvQogy ßXr^XQ^g*- 
ßiXog n., ßiXeuiw n. Gev:hoß Hom.;. iü/jkir^ Sn'hl (Atr^h.) : 
lit^eZiM^ gäti stechen, scbm^rrz^^n. g^Mt .Sch/n';r/; nhd. f/u^-J/in 
Schmerzen haben, nhd. quäitn, Qual; -.. uilho. 
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(ttXiiojv besser, jitliSQOS ds. (Hom.), kret. dii.Toy äyaSöv 
Hes. ; mak. liltla- äya&ij (ti'/i})- ygelo, ßoiXoftat (3. d.), 
thess. ^imonai ? So Fict BB. 6, 212. Ahrena KZ. 8, 358f. 
vergleicht ai. ba'la-m Kraft, Bickell KZ. 14, 426 femer ksl. 
boliß größer, vorzüglicher (lat. di-bilis schwach). Aber zeigt 
phryg, (ial^v König nicht, daß diese "Wörter ä, nicht -' in 
der Stammsilhe hatten? Ausfiihrl. Literatur hei Osthoff 
IF. 6, 1 ff. Johanseon KZ. 36, 345 vergleicht ai. bat für- 
wahr mit i^E^r. 

ßiniii^, -iyiog Kreisel, Sti-udel, e. Insekt (Ar.) : ai. bimfra-s, 
bimba'm Scheibe, Kugel, Rundung (P); lett bamba Kugel, 
Ball, bambals Käfer, betnbo Bezeichnung für etwas sich 
Drehendes. 

fis^,-iqäg (fiefiiiqäs) -aöog f., dor. (iafiß^adiöv : e. Sardellenart 
(com. Ath.) : 'me-mrad- vgl. fiagfiaigio. -\/mera glänzen. 

^«'»■^ot:, ßä&os (a = v) n. Tiefe, ßa^vg tief: vgl. engl, pond 
Teich? 

ßtQßtQtoy (Anacr.) ärmliches Kleid : V 

ßeiSos n. kostbare Frauenkleidung (Sappho) : vgl. ahd. r/10220, 
■ cuzt grobes Wollenzeug, Mantel, kutte, nhd, Kutte (afrz. cote 
langes Oberkleid)? Pick BB. 6, 211. 

/J^ Schrei des Schafes bäh : lat. bee, lett. be; bH und biet 
blocken, meckern. S. (^01', Lautnachahmend. 

ßijlög Stufe, ßnXhxf ,ia9fwi. Ki'nqiot (Hes.) verhält sich 
zu -^ßö in ßaimt, ßr,fia Tritt wie aii^li), aeol. atälla zu 

ßiji, -xög Husten, ß^,aaia huste, ßrjxiag heiser, ß^x*'>* Huf- 
lattich (lat, tussildf/o] : ? 

ßrjoaa f. (dor. Ö) Schlucht aus *gndhia (eigl. Tiefe) : ai. 
gahate taucht sich ein, vertieft sich, ir. bäidim tauche unter? 
S. Stokea bei Fick II*, 161, "Wackeniagel Ai. Gr. § 5 und 
217. 

jVfjrapiioces Tänzer (Hom.), ßtjTa^fwg Taktschritt (Ap. 
Sh.) : ßifvai, *ßi\xtg:ßäatg,f + aiifio*ia, öp/KJ^', uga^iaxai. 

ßia f. Gewalt (Hom.) : ai. jiifä ds-, ji, jäifati überwältigt, 
lit i'-ff^ti, i-gyti erwerben; ßtäta, ßiäCvj zwinge, ygi : gejo 
bewältigen liegt auch als intransitiv-passives tjiS in ab. jt/S 
altem, verkommen, ai. JyOni-? Altersschwäche, lat. viHva 
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welk vor. Vielleicht aber auch in lai vfres Kräfte, violäre 
verletzen. Vgl. auch ßüoiiai. Fick I*, 399. 

fiiiiQiöaxM esse : ßoqä. 

liißäg -yiog schreitend, dor. ßißavii von einer 3. Sing. Prs. 
*ßiiiä-zi = ai, ßga-ii er geht, Prtcp, ßgai-, jigataa; s. 
ßaivixi. Dazu sind ßißäia(?), ßißätv) (Soph.), ßißäad^mv 
(Hom.) gebildet. 

ßißXog f. Bast der Papyrusstaude, Buch (Äesch.), ßüßlog 
Papyruastaude : ägyptisches Lehnwort. 

ßlviiD aus *gi-n^iö ; ßia -y/gt. 

ßiöii m. Bogen : iä. jyü f. ab. jya f. Bogensöhne, cymr. yi 
nervus, lit. yy<l Faden. Fick II «,117. Nach Fick I *, 39» 
zu -[/gei bewältigen in ßia. 

ßios m. Lebeil (Hom.) aus 'gfvos. Auf ein Adjektivun) 
*gi-v6s gehen zurück ; ai. jieäa = lat vlvus, = oak. bivo- 
= cynir. bi/w, ir. biu = ksl. ii'pß, lit g^was, got. qius 
lebendig; ßiovog m. LebeTi = &\. jivütha-s, ksl. iivotä äs,, 
ßioti'l ds. = lit. gijvaiä ds.; air. blad, tä. ßvltd-m, lat vita 
ds. Daher ßtota, äva- ßuänAofiat, ßioiEvot ä. 8. ßsiofiai, 
Tt^i', CwEiv. Vg/e : ge/e : gl : gi leben auch in lit gg-jii 
werde heil. Fick I *, 399. 

ß'f.äßii f. Schaden (Aesch.), ßläßog n. ds., ßläßofiai schade 
(Hom.). ßXäüTiii hemme, scliädige (Hom.), ßlaßegög schäd- 
lich (Hesd.), aus *ßXan- [vgl. kret aß'KÖTtig- a.ß)^ßig 
(Hesych.), äßlani^ (Gr. Dial.-Inscbr. 4986 Z. 11), x«ta- 
ßläne»ai (Gr. Dial.-Lisclir. 4999 Z. 11); rt wmde zu ß 
durch Aiigleicbuug an den Anlaut), dies aus -fiXan : m{q : 
ai. mj-c f. Versehruiig, mfcya-s hinfällig, marcdyali ver- 
letzen, marka-s Verfinsterung der Sonne; lat mulcta Strafe, 
ksl. u-vüüknqti verstummen, u-mluHti bezähmen. Fröhde 
BB. 7, 102, Wiedemann BB. 13, 306fi'. Vgl. analäntw; 
ßXaa^r,f4iüj. Fick BB. 28, 97. Scheftelowits BB. 29, 13 
vergleicht noch arm. maikatem stechen, tief verwunden. 

ßlada^ög locker (Gel), schlaff, tmg : äfialdtvo), ai. mrdü-a 
weich. Brugmann Gr. Gr.* 86. 

ßlataäs auswärts gebogen (von Füßen Xen.), ßkaiaöo nach 
auswärts krümmen : aus "glais-sös (lat. blaesus stammelnd, 
lallend entlehnt?) Vgl. Fröhde BB. 1, 332), an. kleiss i 
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mali unarticulate in oue's speach; lett gleists Schwätzer? 
Pick 14, 411. Ghinz unsicher. 
/^^S, ßläTwg schlaff, träge, weichlich, töricht (Hen.), ßlä'/^ixo 
schlaff sein, ßXäyuvuog träge, ßkcnula- uala^ia (Hes.) : Ut 
mxdkis einfältiger Tropf, ai. mürkhd-s Tor, s. df4ß)M7ua7Lio, 
hahz'^g. Fick BB. 28, 99. 

ßXaoTavw keime, sprosse hervor {ß)Maxeiv; Find.), ßXaatri 
Sproß, ßXcunog Trieb : ßaUw, ßXvw? 

ßXaaq>ri^i(o lästern, schmähen, ßXaaq^fÄia (Eurip.) e. Wort 
schlimmen Klanges, ßXdafptjfiog 6 ßXaßag Xiytav Etym. 
magn.199,20, daher richtig von Wackemagel (KZ. 33, 42 f.) 
aus * ßXäip-qftj^og erklärt, in dessen erstem Teil er die 
schwächste Form von ßXdßog n. „Schaden" erkennt. Schulze 
KZ. 38, 289 f. setzt als Grdf. * ^Xa^a-ipäfiog an und ver- 
gleicht ai. midhas n. Geringachtung, midhaskar schmähen; 
noch anders Fick BB. 28, 98. 

ßXavTt] Pantoffel, Sohle, ßXavriov ds. (Ar.) : lett. glau-da 
Glätte, glu'mM glatt, schlüpfrig werden, glu'ms glatt, ^qlau 
: qIu schlüpfen, glätten? 

ßX$fiBaivw trotze auf meine Kraft : ? Vgl. dßXsfxijg. 

ßXivva Schleim, Rotz, ßXivvog e. Fisch, ßXevvdg dumm, 
ßX&fvwdrfi schleimig : Brugmann vermutet Entstehung aus 
^mledsno-s und vergleicht ai. vi-mradati erweicht, mflsnä 
Lehm, Ton. IF. 6, 103. Stokes vergleicht ir. hlind Speichel, 
Fick II*, 188. Zupitza GG. 147. Anders Fick BB. 17, 321. 

ßXinu) blicke (Aesch.), ßXinog n. Blick (Ar.), dor. yXinu) 
(Alcman wie yXi(faQov)i\i%\, glipati schauen? TtaQaßXwiff 
schielend. Fick I*, 412. 

ßXiq>aQOv (Hom.), yUtfaqov Augenlid : bulg. glob Höhle, 
Augenhöhle, poln. ghhi6 zusammendrücken, lett. glabdt be- 
wahren, hüten, lit. glebti, glöbti umarmen. -^Qlehh um- 
schließen; oder zum vorigen? Solmsen im Sbomik statej v 
cesti F. F. Fortunatova, Sondeirabdruck S. 5. 

ßXijtQOv Band, Nagel (? II. 15, 678) : vgl. ßeXovri Nadel. 
Eigl. Mittel zimi Stechen, Stecken. 

ßXtjx^ (Hom.; tj urgr. s. v, Her^verden) : ahd. chlcya, nhd. 
Klage, ai. garhati klagt? Zupitza G. G. 82. ßXfjxdofAai^ 
ßXrfffitu) blöke. Ähnliche lautnachahmende Bildungen sind 
lett. blPty ksl. hUjatiy lit bliduti blöken, also ß alt, nicht idg.g? 
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ßXrjXQÖg schwach (Pind.), äiilTjxQÖs ds. : \it. bld^as schwach, 
schlecht; lat. ßägiHum'/ S. Vf. BB. 25, 282. Vgl. auch 
ßXä^f Doch kann es auch zu ai. gläna-s erschöpft, von 
Kräften gekommen, cymr. blin fatigatus (Fick II*, 188) 
ßeXtvtov gehören, wofür (tfiXijx^ös (nicht äfißX-) spricht. 
ß^X6°S P- Pflanze. 

ßXii%fiiv, ion. yXt'iXMV Polei und rö aiddiov, ß}.iy[vo>, ßläxvoy 
Farnkraut : vgl. üt. gleznus zart, weich? 

ßllfiäZm befühle (Ar.) : Bezzenherger BB. 27, 152 vergleicht 
lett glaim&t scherzen, schmeicheln, liebkosen, an. kleima 
beschmiei-en, benetzen, nhä. kleimen ; Bnigmann IF. 11,286 
alban. g'i^t, gl'iät Finger. Vgl. die flgden und yXntöii. 

ßlivog e. Fisch : *gli-nos : vgl. d. v, u. d. ägde. 

ßXtrofiafiftag der immer die Mutter ruft, Dummkopf (Ar.). 
ßliTtitv m., ßXizäg f. ds. : y'glei glatt sein, streicheln (s. ,iXi- 
ftäiia), lett. glfts glatt, nett, + /.lafifia ? 

ßXtiof n. ein Küchengewächs aus *fiXiTOv : vgl. nhd. Melde, 
ahd. Molda, malia? Fick BB. 6, 211. Zu ^itXi wie das 
flgde oder zu ßXiiofiänfias? 

ßXiiTti) schneide Honig aus, für */(/it/w : fiiXt. 

ßXixcääijg, ßXtxayoidrjS (Diphil. bei Ath.) klebrig (oder 
trocken ?) : -j/gH in ßXiftaCin, an. kleima, ßXtvog. 

ßXiw, ßXvCii) (Hom.) quelle hervor, ströme über : ahd. queüan, 
nhd, queUen, -^gel : gl-u? Fick I*, 404. Ob ai. jala-m 
Wasser, gal herabträufeln, -fallen, gälayati gießt ab, schmelzt 
dazu gehört, ist wegen ir. gil Wasser (-y/gel) zweifelhaft. 
Oder vgl. lat. huWire, buUa'^ L. Meyer I, 156. 

ßXoavQÖf; schreckhch, fimrhtbar (Hom.) : ksl. glola turha? 

ßXüi^Qog hoch aus *fil<i>9göe, * nilodh-ros : \g]. ai, mürdhdn- 
Kopf, höchster Teil, bradhna groß, Qatd-hradhna-s mit hundert 
Spitzen ; ags. molda Kopf. Oder die Grundform war 
'HQMifgög, falls nicht dies, sondern ksl. briido n. Hügel 
dazu gehört. 

ßXuiföc: m. Bissen, önTäßXtoiiog achtbissig (Brot; Hesd.) : 
Vgric schlucken, s. diXeaQ. Fick I *, 404. 

ßXwaAto gehe, komme : fioXetv. 

BoäyQtog e. Gießbach in Lokris (Hom.) : aus ßotg aygiog 
gebUdete Naniensfoi-m. Röscher Lex. I, 1488f. 

ßoi^ Schrei (Hom.), ßoäcu schreien = lat. bovare, boire 
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schreien : air. guth Stimme, ahd. chuma f. Klage, lit gauti 
heulen, ai. gu, gavate ertönen lassen, verkünden (Intens, 
aufjauchzen); G. Meyer Gr. Gr.» 265, Rck I*, 36. Vgot? : 
QU lärmen, laut werden (vielleicht von idg. gjlhU'S, dem 
brüllenden Binde, hergeleitet?). 

ßoTq&oog zu Hilfe (auf den Ruf) eilend (Hom.), ßoij + &oß6g 
von x^€(o; ß(yqd-eta (Thuc); abgekürzt ßori^og (Herdt Thuc), 
daher ßotjd-eiv (Herdt). 

ßS&Qog (Hom.), ßo&vvog m. Grube : lett. bedre Grube, bedu, 
best graben, lit. bedäi ds., bcidyti stechen, stochern, ksl. 
bod(^ bosti stechen, Iht fodio grabe, ybhedho graben. Pick 
I*, 491. 

ßoXßog m. Zwiebel, ßolßiov, ßoXßivrj : lett. bulhes Kartoffeln, 
bultvas ds., ]it bulbe, bulwis Kartoffel; nhd. Bolle; lat bulbus 
ist wohl entlehnt, auch bei den anderen Wörtern ist dies 
denkbar. Vgl. Johansson KZ. 36, 345. Es können aber 
auch selbständige Lautgeberden vorliegen; vgl. qKxXlog. 

ßoXixov Auswurf, Mist (Ar.), ßokeciv Mistgrube (Din. bei 
Harpocr.) : ygele WiderwiUen erregen, s. ßeXinoy? 

ßoXoiiiai : ßovXo^ac. 

ßofißiio dumpf tönen (Hom,), ßofißog dumpfer Ton (Plato), 
ßofißv^ Flöte, Luftröhre d. Vögel (Aesch.), ßofißvY.ia sum- 
mende Insekten, ßofißvXtög Hummel (Ar.), ßofißvlt/ Bienen- 
art, enghalsiges Gefäß : lit. batnb^ti in den Bart brummen, 
bumbulis Knoten, Wasserblase; bimbalas Käfer, s. ßifißi^ 
und fcifi(pi^, ybombo brummen, summen? Es mögen hier 
aber auch von einander unabhängige lautmalende Bildungen 
vorliegen. 

ßofißvBy vnog m. Seidenraupe : fremd. 

ßoQa f. Fraß = ai. gard f. d. Verschlingen, ßoQog gefräßig 
(drjfiO'ßoQog) = ai. (aja-Jgard-s Boa (Ziegen verschlingend), 
(lat. carni'Jvorus fleischfressend, ygero verschlingen in lit 
geriü, girti trinken, ksl. zirq zreti verschlingen, ai. gar, 
girati, grnüti verschluckt. Dazu ßißQtia'ACj; ßdqa^qov^ dift]. 
Fick I*,'402. 

ßoQßoQog m. Schlamm, Mist (Aesch.) : reduplizierte Bildung 
von einer ymor, vgl. ^oqvttw besudele, pioqq^vogf Vgl. 
ßaXßig. Oder onomatopoetisch, wie das folgende? 

ßoqßoqvy^iog Kolleni im Leibe (Diosc.) : lautmalend. 



ßO^Tfi — ßovßwv. 81 

ßoqir^q (Hom.), att. io^lg m. Nordwind : ksl. gora f. Berg, 
ab. jfairt- m. ds. : ai. giris m. ds., lit girt Wald. Mit *gori 
sind ^e welligen, sich im Norden erhebenden Waldhügel 
Mittelmßlandsr gemeint, von ihnen kam der ßo^a^ des 
Urlands, wie es Schrader Sprachvergleichung und Urge- 
schichte annimmt Pedersen KZ. 36, 319 stimmt meiner 
Erklärung unter Anführung von albanesischen und ital. 
Parallelen bei und erinnert an die ^Yrte^fioQtoi. Dagegen 
Fick Bß. 28. 90 vergleicht ion. ßoqir^v vf^p qiaap ^Hes.) 
und lit gäriis Dunst, Dampf. 

ßoo'KOß weide (Hom.), ßooTLij Weide (Aesch.), ßocxr^iia (Soph.), 
ßotov Vieh (Hom.), ioaig Fraß (Hom.), ßonJQy ßiiiioq Hirt 
(Hom.) : ygö : go weiden, eigl. treiben, gehen? im Ablaut zu 
gä (ßf^ua):qt, vgl. dor. ßov-ß^iig Trift, lit getis ds.; ht 
gUas Herde : (ßoiov) ßtirwQ; hiervon ßovg? Pick I*. 408. 
ßovßf^tig gehört nach Johansson KZ. 36, 389 zu lat betere 
(baetere), ir. fo-btth wegen, ags. paed, ahd. nhd. P/od. Auch 
für ßoo'Aio läßt sich ^bo ansetzen. 

BooTtoQoc, Kuhfurt enthält nach Brugmann Gr. 6r.> 44 
eine alte Geneti\'form ^qu-os zu ßoig. Anders G. Meyer 
Gr. Gr.' 224. Isyll schreibt Bovo/toqo^ 

ßoöTQvx^g m. Geringel, gekräuseltes Haar, Laub der Bäume: 
vgl. mhd. quast, queste Büschel, Laubbüschel, nhd. Quaste; 
altlat. vespices Dickicht, ags. cosp Fessel, cyspan fesseln, 
ai. gu^püd'8 verflochten, vei-schlungen (?); vgl. -ioTQvg. Froehde 
BB. 10, 295f. Zupitza Germ. Gutt. 80. 

ßowQvgy 'vog m. Traube (Hom.), Büschel : vgl. ai. gutsd-s 
Büschel, Bündel, Strauß und ßoavQi^og, mit dem es viel- 
leicht auf eine ygo zmückzuführen ist, doch könnte das o 
auch durch Dissimilation für t; stehen und y^gev : gu 
schwellen (vgl. ßovvoc) anzusetzen sein. BocQvxog (Galen.) 
heißt Traubenstengel. 

ßovßaXog Büffel (Pol. — Lehnwort?) : ai. garakhs d. wilde 
Büffel, lat bäbulus zum Rinde gehörig, ßovg; ßovßaXig 
Gazellenart (Aesch.). Die Lautform verwehrt, an direkte 
Urverwandtschaft mit dem ai. AVorte zu denken. 

ßovßtivy -lüvo^ m. Drüsen neben der Scham (Hom.), (vgl. 
ßovßalog) : lat boa f. Schenkelgeschwulst, ai. gavint f. Du. 

Fr«llwitz, Etym. Wörterbuch. 2. Anfl. 6 
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Schamleisten? Bugge KZ. 19, 432. Zupitza G. Gutt 78. 
Verwandt scheint ßowög. 

ßovydiog Prahlhans (Hom.) (vgl. ßoi-ßqioaxig Heißhunger, 
femer ßovyLOQvta, ßovlifiOQy ßovnaigy ßovneira), ydßiog zu 
yixiüßv, yavQog stolz. Im ersten Teil dieser Komposita steckt 
ßovg Bind nach der griechischen Auffassung. Doch zeigt 
das von Flutarch bezeugte und inschriftl. durch den Namen 
IlvXifdiddag bestätigte böot. ftotli^ogy daß hier eine dem 
ai. ku'putra-s schlechter Sohn vergleichbare Pronominal- 
komposition (vgl. z. B. ai. kimräjan ist das ein König? d. i. 
ein schlechter König) vorliegt. S. W. Schulze KZ. 33, 243 f. 

ßovnolog Rinderhirt (Hom.) = ir.buachaill Hirt, cymr.bugail, 
com. bret. bugel Schäfer; s. nikio. 

ßovXo^iai will, ark. ßöko^aiy thess. ßelko^ai, böot. ßellofdai^ 
dor. dtjkoijai; ßovkij Wille, Bat; ßovXeviu halte Bat : yge/ 
in ßekviiov, ßdke ist außergriechisch nicht sicher nachzu- 
weisen : vgl. ksl. äüditi begehren ? Nach Meillet IF. 5, 328 
ist ßelXofiai für *ßikao^aL eigl. Conj. Aor. von ßdkouai 
(vgl. II. 1, 67) und in ßovkofdai (ßoXaofAai) der Vokalismus 
des Aorists durch den präsentischen verdiüngt. 

ßovXvTog Abend, Zeit des Ausspannens der Ochsen, ßov- 
IvTOvde gegen Abend (Hom.); ßovg + Xvw, lat so-lütus 
gelöst. 

ßovvidg eine längliche Bübenart (Theophr.), ßovviov Dolden- 
pfiunze (Diosc.) : ßowi^io häufe, ßovvog, ßovßiov? 

ßovvog Hügel (kyren. nach Herdt. 4, 199) : Scheftelowitz BB. 
28, 157 vergleicht arm. cag Höhe, Gipfel (idg. *gev'). Vgl. 

ßovßiov^ ßOTQVg. 

ßovgy dor. ßvjg m. f. Bind (Hom.) aus *göU'8 — ai. gaus, 
ab. gäo Bind, Stier, Kuh, lat bös, bovis (= ßoog), umbr. 
bum bovem, air. b6 Kuh, ksl. gov-^do Bind, lett. güws, ahd. 
chuo, nhd. Kuh. Der schwächste Stamm gv- liegt vor in 
fxarofd'ßt- aus -gra Opfer von hundert Bindern. Zu ygö 
weiden ßoayLw, woher göu : gou in lit gaujä Budel? Vgl. 
ßod(f). über Komposita wie ßovh^og s. ßovydiog. 

ß^aßetg Ordner der Kampfspiele, Schiedsrichter, Anführer 
(Aesch.) : Fröhde BB. 7, 327 vergleicht an. marc Kenn- 
zeichen, lat margo Band, npei's. marz Grenze, ahd. markön 
bezeichnen, bestimmen, merkan, mhd. merhcere, doch paßt 
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der Guttural nicht. Es wäre also fttf-g- neben mer-g als 
Wurzelgestalt zu denken. Ai. maryddä Marke, Grenze, 
festgestellte Ordnung? Doch s. Uhlenbeck £t Wb. d. ai. 
Spr. 218. Eher ist an die Grundbedeutung Leiter zu denken 
und ^mrg-^tw mit Eick BB. 28, 98 zu a-^OQßog zu stellen. 

ßqaßvXov n. e. wilde Art Pflaumen oder Schlehen, ßgaßvlog 
f. der diese Früchte tragende Baum : ahd. crickbaum, mnd. 
h'ike, kreke, nhd. schles. Krichele, ostpr. auch Krekd, Krü- 
chel? S. Schrader Beallex. 628, ßgaß- für fffg- : greff-. 

ßqaYxdu) bin heiser (Aristot.), ßqdyxog n. Heiserkeit (Thuc), 
auch ßccQoyxog (Hippon.), ßQoyXi^ Eischkiemen und Bron- 
chien (Aristot.) auch ßaQayxia : preuß. grSnsings bissig, lit 
ffr'eziu knirsche, grezle Schnarrwachtel, lett. grife ds., ahd. 
chrago Hals, nhd. Kragen : gregh : gren§h : grangh mit der 
Kehle ein Geräusch hervorbringen, vgl. ßqoyxog imd ß^öxog? 
Oder zu ai. bpnhati brüllt, schreit, barhati ds., tß^axe? Vgl. 
Johansson KZ. 36, 345. 

ßgadvg langsam (Hom.) : lat bardus langsam von Begriffen; 
gurdus dumm; ai. jddhu-s (aus *jardhus) gleichgültig, 
stimipf (?), jada- kalt, starr, stumpf? gerdu- neben gerdhu-, 
Eroehde BB.' 1, 331. 14, 105. Vgl. ßagvg? 

ßQa&v Sadebaum, herba sabina : s. ß^tvi^eiov. 

ßga-Attva n. PI. e. wild wachsendes Gemüse (Pherecr.) aus 
*nii'k^nO'm : ahd. moraha, mhd. morhe sw. E., nhd. Möhre 
*mi'kä'n; ahd. morhela, nhd. Morchel Diminutiv dazu. Auch 
russ. morkatn, morkva gelbe Rübe, s. Zupitza Germ. Gutt. 
135. 

figdaato sieden, aufsprudeln, worfeln (Plato), ion. ixßgijaauß 
auswerfen, ausschlagen : nach Bezzenberger BB. 27, 152 für 
iJkQuO'jiü : meradh in lett murdit aufsprudeln, lit. mürdgti 
etwas rüttelnd, schüttelnd behandeln. 

ßqdaaiDv (voog II. 10, 226, vgl. ßQaxvYyiofiuv) : ßgaxvgf das 
sich bei Homer aber nicht findet Daher ist die Deutung 
des Wortes unsicher. 

ßqdx^y dvißQoxe krachte auf, dröhnte (Hom.) : ai. barhati 
brüllt, schreit. Vgl. ßq^yx^o). 

ßQaxi(ov, 'Ovog m. Aim (Hom.) : lat brächiutn, bracchium 
n. ds. 

ßgaxvg kuiz (Pind., s. ßqdoawv) : lat brevia ds., ksl. brüzü 

6* 




84 ß^fita — ßfiafög. 

schnell ^ Got. ganuu'trgjan kürzen gehört wohl zu iat, mur- 

CU8 curtus; B. Zupitza G. Gutt. 135. Vf. BB. 25, 286. 
(tgifiui brause (Hom.), ß^öfiog Getöse — ksl. gfomü m. Donner; 

vgl. ksl. gi-imeti klagen, donnern, grimati eonare, preuS. 

ffrimons gesungen. Aus *ß^ofX'tä entstand ßQoyi-^ Donner, 

ßqovtäti) donnere. 
ßdiv^etov, ß^v&iov ein wohkiechendes Öl : ? 
ßQEv9vofiat brüste mich (Ar.), ßgiytfog ein Wasservogel 

(Aristot), Stolz (Sp.) : vgl, ksl. grqdi Brust, grüdü stolz 

(Fröhde BB. 7, 326), Iat. grandis groß, cymr, brynn collis. 

Kck II*, 184. Vgl. ßetvdelv iti-ftoiiu:>ai, iesltltetv? Oder 

vgl. ßXtii9d6s? 
ß^tiag n. bölzemes Götterbild (Aesch.) : hL mitrtas gestaltet, 

müHi-? fester Körper, rnürckati wird fest Bugge KZ. 

19. 447. Fick BB. 5, 166. Vgl. ßeötog. 
ßeiifos n. Leibesfrucht, Kind, Junges (Uom.) : ksl. ireb^, 

irebiä Junges; ai. garbka-s m. Leibesfrucht, Mutterleib. 

•^gr^^, ai. grabh empfangen. Vgl. OKtlioff Et. Parerga 

I, 312 n. 
ßgeXfif'ig m. (Honi,), ßetxM" "■ Vorderkopf, Oberschädel aus 

*bregh-mos, -tn^; age. bregen, engl, brain Gehirn, od. 

BiSgen ds. Graßmann KZ. 12, 193. Johansson KZ. 30, 448 

nimmt mr- als ältesten Anlaut an. 
ßgix*" benetze, regnen, überströmen (Find.) : vgl. lett. mert/ät 

sant^ regneu, titerga ein sanfter Regen. Bezzenberger BB. 

27, 152 stellt noch cech. mrlioiiti rieseln dazu, y/mergho, 

mri-gho regnen, jäpo^tj, ßffoxBzög Regen. 
Bfitaetfug ion, für ' BQiagtj-fog zu ßgi und ä'gij Verderben. 

Vgl. ßdtjjnvoj;. Brugmann IF. 9, 371 leitet es unwahr- 

Bcheinlicli von ßeia^ög und faßt es als l'rtjpus der Wörter 

auf (i'v. 
ßHtaqög stark, fest (Hom.), ßfttäta mache stark, ß^t^nvos 

heftig schreiend, ß^l- ^p^a^öf : lett. grinigs straff, drall, 

streng, grlnums Härte, Zorn, Barschheit; lit. gr^nas rein, 

lauter, gre'iias schnell; auch ir. brig Kraft, Macht, Wert, 

aymx. bti aestimatio, die Bezzenberger bei Fick II*, 185 

zu nhd. Ki-ieg (ahd. krig Hartnäckigkeit) stellt, mögen samt 

diesem hierher gehören. Dazu ßglitog Irfist, ßgiifvs schwer, 

ßgi&bt, ßiß(n!ta bin schwer, überlegen, beschwere; ßdffiij 
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Zorn, ßgi^ova&ai in Wut geraten, ßgi^aivu ergrimme, 
ßQifidCw brüllen, gri mag auf ger + f beruhen ; vgl. ßagigj 
ßqvio; auch vßQig? S. d. 

ßqitio (ßQi^tü) schlafe, bin untätig (Hom.) : Bezzenberger BB. 
27, 153 vergleicht russ. griza Traum, griziü im Schlaf 
reden, träumen. 

ßQiiqTgvog : ßgi (s. ßgiagog) + i^Ttvo) rufe. 

ßgi&vgj 8. ßQioQog. 

ßgififj Wucht, Zoni, s. ßgiagog, 

ßgoyxog Luftröhre, Schlund, Schluck; ßgoyxia 1. Bronchien, 
2. e. Knorpel der Nasenhöhle (Hippocr.) : ir. brongidi raucae 
Fick II ^ 186. Vgl. ßgayxaia^ ßg6%og. Im Anlaut kann 
idg. b oder q gedacht werden. Johansson KZ. 36, 346 
vergleicht got. anapraggan einengen, schwed. dial. prang 
enge Gasse, Schlund. Dann wäre „Enge'' die Grrundbe- 
deutung. 

ßgovtri Donner : s. ßgipua, 

ßgo^ai : ßgox^og. 

ßgotog (jiiogfvdg) sterblich, Mensch (Hom.), aus *^tßgor6gy 
*infi6s = ai. mi-td-s, ab. meretch tot; das ai. Neutrum, 
mjia-m heißt der Tod, daher a-fißgovog unsterblich = ai. 
amrta-s ds , vgl. d&dvarog. -^mSr : mer : mar : mr aufreiben, 
sterben, s. fiagaivo). Vgl. ai. märate, tnriydte stirbt, maras, 
rnfH-^ Tod, mära-s Seuche, ab. mar sterben, mareta- sterb- 
Uch, mareta m. Mensch, armen, mard ds., lat. morior 
sterbe, mortuus tot = ksl. mriUvü ds., mreti sterben, lit 
mirti ds., wäras Pest, lett miris ds., air. marb tot, got 
maurpTy nhd. Mord. Vgl. fiagaivo), 

ßgotog m. das geronnene Blut (Hom.) — ai, mürta-s geronnen, 
mür erstarren (*mf); ßgovoeig blutbespritzt (Hom.), ßgotdio 
mit Blut beflecken (Hom.). Vgl. ßgivag Götterbild, eigl. 
Festes, Gestalt. 

ßgo v'Aog, ßgovxog, kret ßgevuogy ßgvxog e. Heuschreckenart : 
ßgvTuui beiße. 

ßgöxO'og Kehle, Schluck, dvaßgoxiv, äva-, yuna-ßgo^eia 
(Hom.) schlucken, '/.ataßgox^itui verschlingen (Hippocr. Ar.) 
\y^. ßgd^ar ((JvXkaßtiv)^ dcmeivy y,aca/cuiv und ßgv^ai' 
daTLBiv. yLaxanulv, ßgvTieiv ia&ieiv (Hes.); vgl. ßgoyxog 
und i'ßgv^e. Auch (pdgvy^ zeigt Anklang, kann aber eben- 
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sowenig direkt verwandt sein wie i'ßgv^ey ßQvxw. Überall 
mögen ähnliche Bewegungsgefühle ähnliche Lautgeberden 
hervorgerufen haben. 

ßfoxog m. Schlinge, Strick : lit gr^ziu drehe, wende, lett 
grifu ds.; md. kranc, Gen. kranges Bezirk, nhd. Kringel^ 
krängein. Fick Bß. 6, 211. ^gregho : grengho drehen^ 
davon *gre§h Kehle, Hals, woher ßoayxcuo (s. d.), ßQoyxog? 
Dagegen Laden Stud. zur ai. und vergl. Sprachgesch. 14 
vergleicht fdogovrov Ix (pXoiov nXiyfjLa vi, ot evvTVTov ccXItj- 
Xovg Toig JtjfitjtQioig und lat. merges Garbe; air. braig 
Kette, ksl. tnriza, klruss. mereza Netzwerk, Gitter. Dann 
stünde ßa- für (aq-. Vgl. Scheftelowitz BB. 29, 43. 

ßQvdtfo strotze, bin ausgelassen : ßqiio; ßqvaxTi\g Fan. 

t'ßQv'Ce gurgelte hinunter : vgl. an. kverk, ahd. quercha Gur- 
gel; lat gurges, augargaras Strudel; ßißqioayLxa; oder ono- 
matopoetisch, wie ßgvULeiVy ßgvv dneiv nach Trinken rufen 
wie kleine Kinder (vgl. lat. büa Kinderwort für Trunk). 
Vgl. ß^Oog 0. 

ßQvnü) beiße (Soph.) : lat broctkus (*bröcus, *brauchm?) mit 
Bleckzähnen? S. u. ßQOx^^* 

ßqvkXwy ßQvVy s. e-ßQvte. 

ßQvreay ßQvria Trester (AÜi.) : wie das flgd. ungriechisch? 

ßqvTov n., oder ßQvrog m. Bier (Theophr.), e. thrakisches 
Wort verwandt mit ahd. briuivan, nhd. brauen; lat. ferveo, 
defrulum eingekochter Most 

ßgvxaofioi brülle (Soph.) {ßißQvxa Hom.): ? 

ßqixiog tief, vno-ßqvxa (Hom.), vTtoßQvx^og unter Wasser, 
ßqv^y '%6g Meerschluud (Opp.) : vgl. ksl. gr^zq sinke ein, 
gr^ Kot, grqziti einsinken machen? Oder vgl. ßqoyxog? 

ßfvxfo knirsche mit den Zähnen (Hom. Hippocr.), ßgvx^ 
Zähneklappem, ßgvx^^Q f^eber : lit grduiiu nage, ksl. grgzq 
ds.; vgl. got kriU'Stan knirschen, lit gruksziSti knirschen 
vom Sande. Vgl. ßQmto; ßQvyötp^ knirschend, beißend kann 
zu beiden gezogen werden. Fick I^, 410. 

ßQVfo strotze, sprosse (Hom.), cfdßQvoy; ßqvov Moos, Blüten- 
kätzchen, ßQvoeig üppig treibend : ahd. chrat, nhd. Kraut; 
vgl. ßclqvBg- divöga Hesych., lat veru Spieß, umbr. berva 
ds.; air. bir ,veru'. ygeru : gru strotzen, sprossen; vgl. 
ßqvaCia. Mit ihr gehört ßaqig (s. d.); ^gru lasten zusammen, 
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wie ßqtd^io mit ßgiagog und Vgr? und grä lassen sich in 
ger {+ i oder ü) vereinigen. Ist es die y/ger in ßogdf 
„schlingen"', gewissermaßen das Aktivum zu „strotzen, schwer 
sein" ? 

ßqiouuü&ai schreien (wie ein Esel) (Ar.) : ßgofiogy ßgi^uo = 

ßQiüiiri (Hom.), ßgiofda, ßgcoaig, ßgiorog Speise : ßoga. 
ßgwfiog Bocksgenich der Tiere (Diosc), ßqio^ko, ßQWfdaa&at 
stinken : ? 

ßvag ühu (Aristot.) : s. ßvuo. 

ßvßlog f. Papyrusstaude : ägyptisch; s. ßißlog. 

ßv'Ca Eule (Nie.) : s. ßrCio. 

ßuLü} (ßv^(o) schreie wie der Uhu : lat. bübo Uhu, banbäri 
kläffen. Es ist wohl altes b in dem Naturlaut bil anzu- 
nehmen. Vgl. arm. bu, bved Eule, npers. b Im ds. Strachan 
Bß. 20, 24. Hübschmann Arm. Gr. 430. 

ßvd^og m. Tiefe, ßvaaog m. (Hom. *ßvi^i6g) ds., ßv^i'Cw ver- 
senke : zu yv&iaawv dioQvaaiov (Hes.). Bechtel Haupt- 
probleme 113 f. Vgl. lit. gadümas Tiefe der Nacht (Jurk- 
schat) ? 

ßvyLtrjg heulend (Wind), ßvAayiq Trompete, ßv'A.avuio trompete 
: lat. bucca aufgeblasene Backe, bocina Horu, Trompete, 
ndd. Pogge, ahd. phüchon, nhd. fauchen. Es liegt wohl eine 
Lautgeberde zu Grunde. Vgl. ßvlio, 

ßvviw (Ar.), ßvu) stopfe, ßißvaf.iai (Hom.), ßvarga, ßvapia 
(Hippocr.) Pfropf, ßvu^v gedrängt voll (Thuc.) aus ßvaör^v; 
t,ißvcar aeaa/,rai Hesych. : entweder -y/gw neben gus in ahd. 
chussin, nhd. Kissen (dial. Küssen); nhd. Kuß, aisl. kodde 
Kissen (Zupitza Germ. Gutt 81; Fick BB. 5, 172, I*, 408) 
oder idg. bu(s) zu an. püss Tasche, ahd. phoso, mhd. pfose 
Beutel; alb. mbus fülle an (G. Meyer Alb. Wb. 267). Die 
fieduplikation in tißviat vergleicht Johansson KZ. 36, 357 A. 
mit der von ai. ja-bhära, jar-bhunina-. 

ßiqaa f. Pell (Herdt), ßeqqov öaav Hesych. : *gersO' : *grsa; 
dazu *gfsino-s ßvqaivog ledern : ahd. chursina, crusina Pelz- 
rock (daraus ksl. krüzno ds. entlehnt), nhd. Kürschner. 
Fick I*, 411. 

ßvaaog Tiefe, ßvaaodo^uvio ersinne (eigl. erbau in der Tiefe 
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ßt'aaaXof ßö&Qoi (Hes.). 
ßvaang feiner Flachs (Theoer.) : fremden ürspnnigs? Vgl. 

Muss-Aniolt 80. 
ßfZXog f. ID. Erdkloß, Erdscholle (Hoin), ßiSlal f. ds. {Pind.f 

: 8. liäXavog, Vge/ ballen, Persson AVurzelvar. 65. 
ßioftös m. Gestell, Untereatz. Altar (Hom.) : s. ßai'vta, vgl. 

ßäaig. 
ßfoOTQito um Hülfe mfen (Hom.) : ßoäiü. 
ßaizfäveieo (Hom.) männerweidend : /äöuxw, ßi'itwq. 



yn-/ati)ii Gagat : nach der Ijdischen Stadt Fäyai. 

yäyyafiov n. Netz (Aesch.), yayyäfitj ds, yayYa/.tEi'g Fischer: 
yhio faßte; 8. yiftoi. 

yaYyavEi'W verhöhne : ai, gaüjajia-s verachtend, ksl. g<ignati 
murmeln, p. g^ga^- sclinattern, ags. cancettan spotten. Fielt 
I*, 398. ühlenlwck Et. Wb. d. ni. Spr. 76. 

yayyXiov n. Geschwiilst an einer Flechse, Überbein (Hipp.) : 
eigl. ,Knoten' für "yhxyykloy zu ahd. chlunthan, lUnkau 
knüpfen, binden? L. Mej-er I, 16 denkt an Reduplikation 
einer ^yeX sich ballen, sich runden. Vgl. ytXyiii. 

yäyyqatva f. krebsai-tiges Geschwür (Medic.) : *yav-yQavia- 
mit Intensiv-Reduplikation : ytQtiiy (s. d.), ni.jar altem, reif, 
morsch werden, verfallen, jorjara-s welk, zersetzt. 

yala Erde, yaii->v : s. y»^. 

yati'joxog (Hom.), auf einer alt-lakon. Inschrift yaiäfoxog 
die Erde bewegend, erschütternd : got. vigan, lat. ceho, s. 
oyog. Ebenso ntyi'oyog die Aegis schüttelnd. 

yalaog, yaiaög leichter "Wurispieß der Iberer (Ath.), ist das 
gallische gaiso-n, gaiso-s, nnerwandt mit x"'"?'' S. d. 
Fick II*, 104. 

yaiiov fiich (reuend ; yijö««. 

yäla, ytila-A.io'i n. Milch (yXaAzoq-i'tyo^i Milch essend) ^ lat. 
lac, laclia ds. aus *glak-t, alhan. Sah f. saure Milch {G, 
Meyer; Hirt BB.24, 264, d für g); ir. glas (urkelt 'glagaä) 
Milch. FickU», 119. Das -( gehörte nur dem Nominativ 
an, wie yXaxvivss- (zeatoi yft'Acntioc, yltncnöv yaXa!hiv6v 
(Hesych.) zeigen. Ir. lacht, com. lait, cymr. Uaeth Milch 
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sind wohl aus dem Lat entlehnt /Acr/o^ n. (Hom.); kret 
nXdyog (Hes. Cod. ulayyog), S. Kretschmer KZ. 33, 471. 
J. Schmidt Neutr. 179. Brugmann Gr. Gr.» 133. Zu- 
sammenhang mit äfAiXyio (ftldyog, ßldyog durch Assimila- 
tion yXdyogy durch Dissimilation yXoTL-?) ist ungewiß. 

yakifjy yaX^ Wiesel, Marder (Batr. Herdt), d. wieselartige 
= lat. gcUea Helm {galear ds., gcUsrus, gciUrum Kappe aus 
Fell mit den Haaren; vgl. xTiditj y,waij Hundsfellkappe aus 
Wieselfell IL 10, 335). Vgl. Osthoff Parerga I, 184. Aus 
einem Märchen, das von der Ver\k'andlung des Tieres in 
eine junge Frau erzählte, erklärt sich neugr. wfiq)iTaa. So 
kann yali'q mit yaXowg verwandt sein. Vgl. Schrader 
Reall. 955. 

yaAiJvi] Meeresstille (Hom.), aeol. yiXäva (O. Hoffmann Dial. 
II, 311) : s. yeldo). Vgl. ir. glaine gdithe Windstille Fick 
IIS 119. 

yaXiov Labekraut (Diosc.) : Fick BB. 28, 108 faßt es als 
Kurzform zu yaXaxpiov (Hes.) ,MiIch scheidende S. tdftiaog. 

yaXowg f. (Hom.), att. ydXwg Mannes Schwester = \sit glös, 
glöris (aus *§^lovö8); vgl. ksl. zlüva, böhm. zdva ds.; phryg. 
y^Xagog? S. Kretschmer Einleitg. 230. 

ya^ßqog m. Schwiegersohn, Schwestermann, Bräutigam 
(Hom.), aeol. ydfAßgog Mann, aus *yaf4Q6g : ya^uio, s. d. Vgl. 
ai. jämatar 1) Eidam, 2) Schwestermann, 3) Gatte, ab. 
zämätar, LaL gener Eidam = ai. jara-s Buhle (in der alten 
Sprache nicht notwendig mit schlimmer Nebenbedeutung) 
gehört unmittelbar zu ^gene in ylyvo^ai. 

ya^iiiü (Aor. eytjfta, dor. eyä^ia) heirate vom Manne, Med. 
von der Frau (Hom.) — ab. nizämayiinti sie bringen zum 
Gebären; vgl. ab. zämi f. Geburt, ai. jämU verschwistert, 
n. Verwandtschaft. ydiAog Heirat (Hom.), yaf.ihrjg Gatte, 
ya^erij Gattin (vgl. ab. zämiti f. Geburt), ya^rjXiog hoch- 
zeitlich. Ai. jämi entstand aus *§än-mi (idg. *gSnmi')j wo- 
zu ya^tu) im Ablaut steht (Dagegen ab. jama Verwandt- 
schaft ist wegen des Anlauts fem zu halten. Vgl. ßaoiXeig,) 
Zum a vgl. ätfiog. Stokes hält auch ir. gam Gattin für 
verwandt. BB. 19, 82. Zu gründe liegt ygene von yiyvo- 
fAai, Vgl. yafAßgog. Anders Fick I*, 401. 

yafdqiTjXaiy yaf4q>ai f. Kinnbacken (Hom.) : s. y6^q)og. 
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yaf.np6g krumm (Aristot), ya^iipiöw^ mit krummen Klauen: 
aus *gainbhs6$ : lit. gumbas Erhöhung, Knorren, getnbS 
Nagel, Knagge; gumbrone kröpfige Ente; an. kumbl Grab- 
hügel (nhd. Kumpner?), ^gembh biegen. 

yrivog n. Glanz, Ziei*de (Aesch.), yamw schimmere, yaveQog 
glänzend, yav6(o mache glänzend : y^&iio. Vgl. ctyavog, 

ydvvfiai erfreue mich (Hom., Fut. yavvaaojtiai), yavvgog 
heiter ; s. yiji^ew. 

yoQ (an zweiter Stelle im Satze stehend) denn (Hom.) : aus 

yagyaXog d. Kitzeln (Ar.), yaQyaXltoj^ yayyaUZio kitzele 
(Plato) : lautmalend. 

ydgyaQa n. Haufen, yaQyaiQia wimmele (Ki'atin.) : ayeigo). 

yaQyaQBtiv Zapfen im Munde (Aristot. Medic), yaqyaQiLi» 
gurgele : lautnachahmend. Auch im Semitischen heißt gar- 
gar gurgehi. Vgl. Wundt Völkerpsychologie I, 339. Be- 
ziehung zu der gleichfalls lautnachahmenden Wurzel gero 
ißißQiianw) ist zweifelhaft. Vgl. lat gurgida, gurges, ahd. 
qui^rca, querechela. 

yciQOv Brühe von gesalzenen Fischen, ydgog m. ds. (Soph.) : ? 
yaoTijg f. Magen, Bauch (Hom.) auch yuavqm (Hom.) Bauch 

eines Gefäßes : ? Die Vergleichung mit lat. venter läßt 

sich nicht aufrecht erhalten. 

yavXog m. Melkeimer (Hom.), Schöpfeimer, Bienenkorb = 
ai. gola-s Kugel; golä Ball, runder Wasserkrug; Fick I*, 
406. yavXog Kauffahi-teischiff (Herdt) (: ags. ceol Schiff, 
mhd. kiel, ahd. hiol größeres Schiff, nhd. Kiel nach Bezzen- 
berger BB. 4, 322) ist wohl fremd. Muss- Amolt 88 f. Vgl. 
yiXiog. 

yat'Qog stolz (Archil.) : ir. guaire (^gauria-) edel; lat gaudeo 
freue mich; yavqidio bin, yavQOio mache übermütig (Batr.); 
dyavqog prangend (Hest), dyavog erlaucht trefflich (Hom.) 
sind vielleicht mit dya- zusammengesetzt; d(ya)yavQ6g unter- 
lag der Vereinfachung. Vyäw stolz, froh sein, vgl. lett 
gawüM jauchzen, s. yti&ia), Ai. garva-8 Hochmut, Dünkel 
ist wohl fernzuhalten. Vgl. Fick I*, 397 f. 

yavaog gekrümmt (Hippocr.) : yavlog •\^gu wölben, s. yvakov. 

-ydovrcog (in egiydovrcog, eydouTtriaav) dumpfer Donner 
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(Hom.) : vgl. uLTVTtog, zu dem es eine dumpfer tönende 
Variation darstellt. Vgl. Wundt Völkerpsychologie I, 336 t 
yf^ im Ablaut dazu dor. ya, wenigstens (das vorhergehende 
Wort hervorhebend) : got mi-k = ^/if-ye, s. tyio. Zweifel- 
haft ist Verwandtschaft mit ai. ha ds. : gha, ghä ds. : hi 
denn, ja; lit. -gi, ksl. -ze, die zu d^e in eVt^e gehören können. 

yiyiava {yeytjvewj yeywviaTLio) bin vernehmlich, sage (Hom.) i 
intrans. Perfekt (wie 7ie(fv/.a : (pvijS) zu y§en6 : §ön : §nä 
erkennen in yiyvdayiw, lit pa-zlnti erkennen. Pick I*, 431. 

yeiaovj ytiaaov Gesims, Schutzdach (yeiocof.ia) (Eur.) : nach 
Steph. B. karisch; vgl. karisch yioaa Stein? 

yeiTwv Nachbar (Hom.) auch yeltviog (s. van Herwerden 
169) : ? Daher der Monatsname MezayeiTviwVy der auch 
Iledayeitnog, neöayeirvvog (in Rhodus) und Ilevayeiznog^ 
heißt, benannt nach einem Feste, das ^erd (= fcedä) yeit- 
viiov gefeiert wurde. Das 6t ist also gemeingriechisch. 

ytkoLio lache (aus *yBkaoi<u}) (Hom.), yeXaaTog lächerlich, dor.^ 
yekävrig (Find, aus yelaa-vrjg), yihag m. d. Lachen : armen. 
caXr Gelächter (Hübschmann Arm. 455 idg. *§elvir). Lachen 
ist heiter sein, glänzen; lat. renidere = ridere; vgl. ytkeiv 
?Mf47teiVf äv&eiv (Hesych.), yX^vog n. Frachtstück, yXijvrj 
Augenstern, yaXtjviq Meeresstille, Heiterkeit, air. glan rein,. 
gli glänzend, klar, lit zlejä Dämmerung. Vgl. Fick II V 
119. y§ela : §ale : §le : schimmern, heiter sein, (§1^) : §lai 
in yXaivoi' XafdTtQvofiaja . . . (Hesych.) : cymr. glain Juwel,, 
ahd. ddeini glänzend, fein, nhd. klein, Kleinod, engl, clean 
rein. S. yXavyLog. Vf. BB. 22, 104. 

yiXyti n. Flur. Kurzwaren, Näschereien (Eupol.) : yX^vog^ 
^gela schimmern? S. yeXctio, 

yeXyigj -T^og, -idog Kern im Knoblauch (Theophr.) : für 
*y€XyXi&'f wie ayXi&eg beweist ygel neben glu ballen? 
S. yXovTogy ßdXavog. 

yiliu) bin voll (Aesch.) : lat gemo seufze, ksl. Hmq drücke zu- 
sammen; lett gumstu senke mich langsam auf einen, yi^og 
n. Eingeweide, yoiiog Schiffsladung = russ. z(ymü Fresse,. 
ye^i^w fülle an, befrachte, -y/gemo presse, halte; s. yevro. 
Vgl. Fick II», 87; anders I*, 401. Die Bedeutung voll 
sein hat sich wohl aus befrachtet, gepreßt sein entwickelt. 



yivva Geschlecht (Piiid.), yiviau) zeuge (Soph.). yewdlog an- 
geI>oren, edel u. a., wohl für *yfv-fiva (vgl. tifgi-fifa und ai. 
jiSnman- Geburt, Geschlecht) : yiyvofiat. 

yfvTO faßte (Hoin.), aus *yfft-TO : äjröyefiB' ri(f<eXnE, kypr. 
ty-ytfwg' avi.kaßtj. ^aXa^htot (Hesjch.), o-yfiog Schwad, 
Garbe : weißruss, imei'ia Handvoll, yiuM. S. d. Vgl. Fick 
II », 344. Zupitza Germ. Gutt. 158. .1. Schmidt Sonanten- 
theorie 158. 

yivvii f. Kinn (Hom.) : ai, hdnu-^ f. Kinnbacken, got kinn\u ' 
f. Kinnhacken, nhd. Kinn; lat. deiitea genuini die zuletzt 
wachsenden Zühne, gena Wange, air. guin, gin os. Vgl. 
yiwtfoe? S. d. Vielleicht ist auch yöw verwandt. Dazu 
yh-ttov, yivEtäg Bart (Hom.) und ytvjj/g Schneide des Beiles 
(Soph.), vgl. wegen der Bedeutung p-öSog und nhd. Borte, 
Hellebarte : Bart, an. skeggja ^ari& : skegg Bart. Idg. ^«nu- 
neben ghenu? Fick I*, 432. 

yfQaroi^ va. Kranich, Maschine zum Lasttieben, Krahn; e. 
Tanz, e. Fisch (Hom.), cymr. com. kret. garan ds,, ags. cran, 
nhd. Krahn; ahd. chranuh, nhd. Kranich; lit garntja 
Beiher, Storch; girve Kranich, mit dessen -r ksl. zeravi, lat. 
grüs, grüis iibereinstimiiien. Nach grüs erst ist lat grü^re 
(Suet ) zur Bezeichnung des Naturlauts der Kraniche ge- 
bildet Ygera : grä rufen, schreien, verbal in ahd. kerran 
schreien, rauschen, lit. giirti gellen, groti krächzen. Daher 
die Pflanze yggäviov, vgl, unser „Storchschnabel". S. d. f. 
und de(ß((7c, 

ytQa^ n. Ehre, Ehrengabe (Hom.) : ab. garS Ehrerbietung, 
yEQft-QÖg ehrwürdig, yteaigia ehre, ye^ieat; vgl. ai. güria-a 
= lat grütua willkommen; vgl. grätia, grätes pl. Dank (lit 
g\rii loben, rühmen, ai. gptdti singt, lobt kündigt an, gh 
f. Anrufung, Lob? Vgl. j^pi's, äeiQtiii'}. -^gera ehren, 
eigl. dieselbe wie gera rufen wie in yr^avogy Fick I*, 402. 

yeQytQiiiog f. reife, von selbst abfallende Olive oder Feige, 
zusammengeschrumpfte Olive (Callim.) : ai. Jarjara-s welk; ' 
vgl. yrjcag, ydyygaiva; yiyactov, ytpay. Nach anderen ist 
das gr. Wort aus dem Semitischen (hehr, gargar Beere, 
Olive) entlehnt Uhlenbeck Et Wb. d. ai Spr. 98. 

ytQ^oy n. ein mit rohem Bindeleder überzogener, geflochtner 
Schdd, Flechtwerk (Herdt), daher yä^^- ^äiidog, ya^auya' < 
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g^vyava' Kgriteg : an. kjarr Gesträuch. liden Stud. 2. 
altind. Sprachg. 7. Nicht zu ßvQoa. 

yiQiovy 'OVfog m. Greis = si. järant- alt; yeQOvaia aus *yc- 
Qovvia Ratsversammluiig. Den starken Stamm zeigt y^Qag 
n. Greisenalter, welches bis auf den Vokal (ab. a «r 6 in 
y€(Hxi6g alt) identisch ist mit ab. a-zare^-ifdem nicht 
alternd (J. Schmidt Neutra 386) ; vgl. aijara, jarda n. Alter, 
yrigdawjj altere. Der Stamm ygä erscheint in yQ^vg, yQctvg 
(s. d.); vgl. ai. jar vergehen, arm. cer alt, ksL zreti reifen, 
aisl. karl Greis, Mann; ^gSra : gre : §ra, altem, runzlig 
werden. Vgl. Pick !♦, 52, Hirt Ablaut 184. 209. 842. Vgl. 
ytqyiqi^og, yoyyQog, yiyaqxov. 

yevo) lasse kosten. Med. koste (Hom.) : ai. ved. jo^ati kostet, 
ab. 'Zusto geliebt, got. kiusa prüfe, erprobe, nhd. kiese; vgl. 
gustus Geschmack, gustdre schmecken, air. to-gu wähle aus; 
ai. ju^ti-^ Befriedigung, nhd. Kost; got kausjan schmecken, 
ai. jo^a-s, ab. zao^a Gefallen, alb. desa ich liebte, yevatog 
weist auch auf -^geuso : §U8 schmecken. Fick I \ 49. 

yitpvqa Brücke, Damm (Hom.), böot ßiq)VQa, lak. diifovqa 
(Hes.), kret diq^vqa (Gr. Dial.-Inschr. 5000 II, b. 6) : eigl. 
,,ein tauchend^ und zu ßciTtTio? Vgl. Fick I*, 401. 

yij t die Erde, dor. ya, kypr. 'Ca; ep. yäla ds., ion. yirj : alter 
Stammwechsel zwischen Nom. yä'i,a (yij, yiti) und Gen. 
yaiag, ygdi : gl sprossen, keimen, blühen in got. uskijans 
hervorgekeimt, nhd. keimen, mhd. kide, nhd. dial. Keide 
Sprößling, lett. feiju, fU hervorblühen, zum Vorechein kommen, 
lit. ztfdm blühen, zedas Bing, Blüte? Allerdings könnte 
dann das lett. ei nicht ursprünglich sein. Oder verhält sich 
yä zu yeve wie gä : gern in ßf^rai, ßaivw ? (S. d.) Dann 
könnte m.jdycUe wird geboren, jägd Weib verglichen werden. 
Auch hier ist die Qualität des ai. ä nicht näher zu bestimmen 
(idg. i oder a?). Kaum *yäfia die Prangende zu ytjd-iio. 
Vgl. ai. bhümi'8 Erde : (pvwy q^uofiai wachse und aia. y^dioy 
Gütchen, ytJTcedoy Grundstück, yewQyog aus yä-ßoqyog 
Ackerbauer, yiiOfjLexqiw^ yew^OQogy yeioyqa(fog u. a.; yaiaiv 
Erdhaufen. 

ytjx^eiü freue mich, yiyrjx^a bhi froh (Hom., dor. ä) : vgl. lat. 
gaudeo ds., (*gauedheo) : yavQog stolz, ydvog, yavvfdai. 
-\^gä, gäu prangen, froh sein. 
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y'^Qog n. Greisenalter (Hom), auch, vde ai'. jaräyu-^, abge- 
streifte Schiaiigenhaut (Aristot.) : s. yegiov. 

yiJQvg, dor. yoQvg, -vog f. Stimme, ytjQvio lasse ertönen, singe : 
s. deiQiavy yiqag. -^gär : gera? 

yiyaqzov Weinbeerkem ^gi-giio-m : lat. gränum = got 
kaum, nhd. Korn, Kern (*§r^6-fn); lit Bmis Elrbse. 
ygera, s. yiqwv, 

-yiyägy "ovrog. Nach Hom. sind die riyavzeg ein riesiger 
Volksstamm, nach Hesiod Söhne der FaiOy yriyeytlg : V^ä» 
in yij? 

yiyyldiov e. Pflanze (Diosc), yiyyig f. Art Rübe : lit zinginis 
caltha palustris, Klappkraut imd ai. jingl, jfnginJ, jhingi, 
jhingini Namen von Pflanzen klingen an. 

yiyyXvfdog, epidaur. yvykvfiog Knochengelenk, Türangel : 
ahd. duioi Zange; ylovrog? ylv- mit Intensivreduplikation. 

yiyygag, -avtog^ yiyyQog, yiyyqa kurze phönizische Flöte; 
dazu yiyy)MQog i*yiyyQ€iQog) ägyptische Flöte : onomato- 
poetisch wie Isit gingrire schnattern, lett. dßndßndt summen 
(von Bienen). 

yiyvo/iai werde : lat. gigno ich zeuge, Aorist iyivowo = ai. 
ved. ajananta; -^gene : gne : §nä : gnö zeugen, werden : yivog 
Geschlecht = ai. Janas, lat genus ds.; yovog Geburt, Ab- 
stammung -« ai. Janas Stamm, Volk; ycycrij'^, yevhioQ Er- 
zeuger = ai. janitä, lat. genitor ds., yevheiQa Mutter — ai. 
jdnitri, lat. genetrl-x, yiveaig Ursprung : ai. jätüs f. ds., 
yevi&Xrj, yevea Abstammung, Geschlecht, yovevg, yrtjzog (s. 
yrwtög); vgl. ab. zan erzeugen, lat (gjnascor werde geboren, 
gens, genius, air. r6 gSnair ist geboren, gein Geburt (Fick 
II*, 110 f.), arm. cinim Geburt, got. kuni Geschlecht, ahd. 
chind, nhd. Kind. S. yauiio. 

yiyviiia^w, epirot ynioxat erkenne : Bi.jänämi (für *ptändtni?\ 
lat. gnosco ds. Aor. tyvwv, yvwazog, yvwTog ■« lat. nötus, 
air. gndth gewohnt, yvdoig Erkenntnis, yvcifitj Meinung, 
yvioQ'i-^oj mache bekannt, vgl. lat. i-gnöro weiß nicht 
Vgl. Bi.jaa kenne, Vv^.janäti, jüäna-m Kunde; sh. zan er- 
kennen, a-zaifdi Kunde, lat. nosco, gnärus; ahd. ir-chnuadilen 
vernehmbar werden, be-cnuodelen Erkennungszeichen geben; 
cnaan kennen, ahd. chennen, nhd. kennen, kann, Kunst, got 
kunfs, nhd. kvnd, ksl. znati erkennen, lit zinau, zhioti 
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wissen; pazinüs Erkenntnis, air. adgiin Perf. cognovit 
Vgl. yiyiava; yiyvouai. Keltische Verwandte bei Fick 
IIS 116. 

ytvoftai (yeivo^iai) aus yiyvo^iai, s. d. 

ylayog n. Milch (Hom.) : s. ydka. 

yXdtio singe, lasse ertönen (Find.) aus *glagio : an. klaka 
zwitschern; nihd. klac Krach, Biß; vgl. ai. garjati brüllt, 
schwatzt? Variation zu xicf^w. 

yXd^iioVy yi.af4cjdr^g, yAa/<r^oc: (Hippocr.), ykdijv^og triefäugig, 
yla^tdw bin triefäugig : lett glemas, glemi Flur. Schleim, 
glum-t glatt, schleimig werden, glums glatt; ostpreuß. klamm 
klebrig, feucht; yi-Tjf^tj, yXrifuov (Hippocr.) — krjua. Vgl. 
Fick BB. 3, 323. rXd(^io)uxiog enthält ^tfa. 

yXdvig Fisch, Wels, yXdvog Hyäne (Aristot.) : >/y"Aa- schim- 
meni (s. yehxuiYf 

yXavTLog bläulich glänzend (Hom.), yXaviiiov e. Fflanze, e. 
blauäugiger Wasservogel, ylaivuog e. bläulicher Seefisch, 
yhxvTLiüAog e. Fisch, e. Pflanze, diaylavaaio glänze hell : 
von gla schimmeni weitergebildet, wozu auch lett. filot, 
ftlinöt blau färben, ftlgans bläulich, fvlazis Blauauge; lit. 
iüas grau = lett ftls blau (eigl. ^himmemd*), lett füH 
lauem gehören. Vgl. Vf. BB. 22, 104. 

yXavynüTtig mit strahlendem Blick, hom. Beiwort der Athene. 
Die bei Aristophanes zuerst auftretende Benennung der 
Eule als yhzv^ (wohl Kürzung von yXavnionig) beweist 
nichts für L. Meyers (I, 69) Übersetzung eulenäugig. Bei 
Pindar ist yhxvvivjij* Beiwort der Schlange : yAovxrfg. Im 
homerischen yXaiTLiowv mit funkelnden Augen um sich 
blickend, das vom Löwen gesagt wird, besteht ebenso wenig 
Beziehung zur Eule. Es zeigt übrigens eine ähnliche Kür- 
zung des Ausdrucks wie yXav^. 

yXav^y 'iig f. die Eule ist nach den großen Augen benannt 
(Ar.), also gewissermaßen Kurzform zu yXavxcjmg (s. yXav- 
TLog). Lit peledakis (eigl. eulenäugig) bezeichnet einen mit 
großen Augeii. 

yXdq>io höhle aus (Hesd.), yXaq>vQ6g hohl, gewölbt^ behauen, 
geglättet (Hom.), yXdqn? n. Höhle (Hesd.) : ai. jfmbhate 
gähnt? Wackemagel Ai. Gr. § 29. Bezzenberger BB. 27, 



153 vergleicht bulg. (/lob Höhle, Grube, pohi. wiftßobic aus- 
höhlen, TJhleiibeck Et. ^Vb. d. ai. Spr. 102 ksl. 'jUfbokü tief. 

yXijy^, B. -/eXöto. 

y^^vos, 8, yeXäio. 

ylijxtov •— jiX^%u)v, indem ß durch Assimilatioii an den fol- 
genden Guttural (nach Collitz The Arian uanie of tbe 
toiigue S. 25) zu y wurde. 

yi.to, ykiyij Leim (VL.) : ykotög, 

yiivog, yXeivos e. Riiaterart (Theophr.) : yKia? 

yKiaxQOi; zäh, schlüpfrig (Hippocr.) -.yloiög. 

yXixofiai verlange (Herdt.) : j'Aoiög. S. d. 

yXotöc klebrige Feuchtigkeit, schmutziges Öl (Herdt) 'yhaiFö^ 
: lett glhrs schlafl', gliwe Schleim, yUts glatt, lit glitiu da.; 
lat glätua (ü aus oi) zäh, glilten Leim; yKoiova9ai klebrig, 
zähe werden; yin'ct, ykivtj Leim, yKiax^oi; leimig, zäh, 
Bchlüpfrig : ksl. glenü Schleim, glina Ton, nd. KUi Lehm, 
ahd. chleimen, nhd. tdeiben, kleben, Kleister; yli-xoftai ybv- 
langen (vgl. Xtriagi^g). Pick I', 411. 

yiovtög Hinterbacke, Gesäß eigl. .Rundung* (Hom.) : ahd. 
diliutea, nhd. Knaul ds. (für * Kläuel), ai. gläu-s Ballen, 
Kugel; lat. gluere zusammenziehen, tahA. Klü-z, nhd. Kloä, 
Klotz (vorgerman. glaud : glud). y^lu ballen, zusammen- 
ziehen aus ge/ ? 8. yelyis, fiäXavoif. 

yXvAvi; GÜß, yXvxegös ds. (Rom.), ylvnaiyot süße, ykevKog n. 
Most (kret. Gen. yXeiAtoi: Gr. Dial.-Inschr. 4984 Z. 4), 
yleimr) = y^oxt'iijs. Nach Collitz (s. yii^x^ov) und Wiedemaun 
BB. 13, 302 steht ylvArg für 'dkvxCg - lat dulcig. Vgl. 
äelxavög und arm. khah-r süß, das Scheftelowitz BB. 29, 62 
aus dvelht- erklärt. Dann wäre ylev-nog eine junge Bildung. 

ylvtfiiit schnitze (Ar.) : bis auf die Verschiedenheit der Vokal- 
stufe = lat. gliibo schäle ab, «hd. chliopan spalten, nhd. 
klieben, klauben; yXvqt'g Kerbe und, wie ykvipavoy, Schoitz- 
messer : vgl. lihd. chlo6<r m. Stock zum Vogelfang, mbd. 
Höbe m. gespaltenes Holzstück, nhd. Kloben, yAi'/mjs, 
ykvat^e : nhd. Kluft, -^gteuhho : glubh spalten, schneiden. 
Eine alte Variation von ykä(p<t? 

ykwaaa, ion. yXäoaa (Herodas; s. J. Schmidt KZ. 33, 453ff.) 
f. Zunge aus •j'/ioxia, 'ylaxiäg : zum Hgd. 

yliäxtg Hachein der Ähren, yXtuxis, -ivo^ Spitae : 
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Dom (ö:q)? Oder etwa für dXatX' zu doXixog lang? Vgl. 
yli^tav, yXvxvg. 

yva&og f. (Aesch.) 1) Kinnbacken, 2) Schneide : lit zdndas 
m. Kinnbacken, lett füds scharfe Kante, Kinn, fchüds 
Kinnbacken; yya&fiog m. ds. Grundform *g(a)nadhos zu 
yivvg'f 'Mxvadoi' oiayovegy yvdd'Oi gehört wohl eher zu 
xy^v, TLvcidalov. S. d. 

yvafÄTiTw krümme (Hom.)» yvaixmog gebogen, geschmeidig: 
poln. gnqbiSy gn^nS drücken, nhd. Knebel, ahd. knebil 
fesselndes Querholz, Fessel, Knöchel? ygnambh : gnabh 
drücken, biegen. 

yvaTCTO}, yvaqevgy älter xraqpeeJg (Meisterhaus ' 75) : s. -/.vd/vTw. 

yvi^aiog vollbürtig : yiyvofiai. Der Unfreie hat kein ytvog. 

yviqxav Knicker, Geizhals (Com.) : vgl. lit. gnyhiu, gn^bti, 
und gndibau, gndibyti kneifen; oder zu 'Kviip? 

yvotpog : s. dv6(pogy xw'ijpag. 

yvv&og m. Grube, Vertiefung (Lyc) : yovv? 

yvv^ auf die Knie (Hom.) : s. yovv; yvvneiog auf die Knie 
sinkend (VLL.), schwach : nijtxia; davon ywTtow^ yvvjcaw^ 
yvvmiia bin schwach. 

yviozdg Bruder, yvcjzij Schwester (Hom.) : lett. fndts Schwieger- 
sohn, Schwager, Bekannter; vgl. sd.ßläs, ßlätis Verwandter, 
g. kpidds f., ahd. chndt, chnuat f. Geschlecht, natura, cndsal 
Geschlecht, Stamm, yvwfog steht im Ablaut zu yvrftdg 
geboren, lat nätus ds., ai. jätdrs Sohn, jätd-m Geschlecht, 
Art, lit. zSrUas Schwiegersohn und gehört zu yiyvofiai. 

yoyyqog Meeraal, Knorren an Bäumen (Aristot Theophr.), 
yoyyqiovri Kropf, Knorren : ,runzlig^, vgl. yiyagtov, ydyygaiva. 

^oyyv^io murren, gurren (N. T.) für *yvyyvLio : vgl. Silgunjati 
summt, brummt, gunja-s Gesumme, oder redupliziert wie das 
folgende und zu ai. gu, gnvate tönt, schreit, Intensivum 
gangaya- (Fick I*, 406), oder zu yoog'f Bei dem späten 
Vorkommen des Wortes darf man darin auch eine laut- 
malende Neubildung später Zeit erblicken. 

yoyyvlog rund (Plat.), yoyyvhri^ Mg Rübe (Ar.), yoyyvltdiov 
Pille : ai. gtdi Kugel, Pille ? Das Wort ist redupliziert me 
z. B. yoyygog, xovd^OQvCo} und gehört zu yavXögt yvliogj 
ygw wölben. 

yotjg, 'fj^og ein Klagender (Aesch.), Zauberer (Herdt) : yoog, 

Prell Witz, Etym. WArterbueh. 2. Anfl. 7 
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eigl. incantator, int^dog; vgl. lett fawit zaubern, hexen, 
lit. zaweti besprechen, incantare; armen, jaunem ich weihe, 
movkh Fluch. Osthoff BB. 24, 188. Vgl. yoog. 
yofiipog Pflock, Zahn (Hom.) = si. jdmbha-s m. Zahn, Zer- 
malmer, ksl. zqbü Zahn, lett. fäbs Zahn, Kamm an Schlüssel, 
Säge; lit. zainbas Kante, an. kambr, nhd. Kamm. Verbal 
in ksl. z^q zerreisse, ai. jämbhate, jdbhate schnappt, jatn- 
bhdyati zermalmt, ab. zemb zermalmen, vernichten. Fick 
IS 432. 

yoiAifiog Backenzahn (Herdt.) = ai. jambhya-s Schneide- 
oder Backenzahn : y6fiq)og. 

yovvy -azog n. Knie, Plur. äol. yovva, ion. yovva (= lat. genü). 
ywvia Ecke, nqdxvvy yvv^, iyvva (s. d.) ; idg. gönu : gonu : 
§enu : §nu Knie : ai. janu Knie, abhißiü bis ans Knie; np. 
zänü, arm. cunr ds., lat. genu ds., got. kniti, nhd. Knie; 
yotyiiuofiai, yovvoouai flehe fußfällig an. 

yoog die laute Klage (Rom,):Bx, häva-s Ruf, Anrufung. Mit 
eyoßov vgl. ai. dhuvan ds., ai. hu, havcUe, ab. zavaiti ruft 
an, ksl. zovq, zvati rufen, s. yoijc;. 

yoqyog furchtbar, heftig : air. garg wild, rauh, mhd. karc 
streng, heftig, russ. zärkij zornig, zänkisch, av. zazaran- 
wütend. S. Prusik KZ. 35, 597, der als griech. Grdf. 
yoQy(Q)6g ansetzt. yoQyova^ac wild werden von Pferden, 
yoQyojTtog furchtbar blickend. 

yoQyvQti unterirdisches Gefängnis (Herdt.), Wasserleitung : 
vgl. fiaQa&QOv? 

rÖQTvg Stadt in Arkadien, roQTvv, FoQzvva in Kreta, mit 

Fv^iovy FvQTwvrj (Hom.) in Thessalien zu dyetQw. Oder zu 

yiQog? So Fick BB. 21, 35. 
yot'v wenigstens, also : ye + ovr. 
yovvög {d?Aoilg) Biegung (Hom.), *yovß6g : yövv^ yvtO^og? 

Dazu FowoTLovövXog und Fowog^ Städte in Thessalien? 

Fick BB. 21, 34. 

yQaia, ygatg, s. ygaig. 

Fgaixol Graeci, Fgaloi e. griechischer Stamm, der, aus 
Epirus vei-drängt, später an der attisch-böotischen Grenze 
wieder auftaucht. Diesen Namen haben die übers Meer 
auswandernden illyrisch-epirotischen Völkerschaften auf die 
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Griecheu als Gesamtheit angewandt und nach Italien ge- 
bracht. Kretschmer Einleitung 279 f. Fick BB. 23, 241: 
j^rgaia ist die Gräe, ursprünglich Demeter; ihr Volk sind 
die rqaloi in der rjpcrixjf". 

yQaaog Schmutz, Gestank (Aesch.), yQaawv stinkend (Ath.) : ? 

yguLQ, ygrivg alte Frau, Haut auf der Milch (ygatCco die 
Haut abnehmen), e. Seekrebs; moviert ygäia, ygatg die Alte, 
ygaiogy ion. yg'^Yog aus *ygaFiog alt, runzelig : ^§ra + u : 
gera altern ; s. ytgwv. Vgl. Brugmann IP. 9, 372. Schulze 
Qu. ep. 448. J. Schmidt KZ. 27, 376 n. 

yQa(f(') ritze ein, schreibe, dial. ygocpio :\eit grebju schrape, 
ritze ein, grehVs Hohleisen, ksl. zr^ü Los, preuß. gJrbin 
Zahl (eigl. Kerbung); im Auslaut scheint davon verschieden 
ags. ceorfan, mhd. kerve, nhd. Kerbe, ahd. kerfan, nhd. 
kerben. Brugmann Grdr. II* 696 setzt die Wurzel mit 
Tenuis aspirata ph an. Dazu yqd^ixa Buchstabe, ygafifi^j 
Linie, ygaqevg Schreiber, ygamig Eitzung der Haut. S. 
ygoufpdg. Fick I*, 404 zieht auch ygi(paa&ai' ygdtpeiv 
(Hes.) heran, das sich zu OTLagi^dofiai , lat scribo me 
ygvTYi zu lat. scrüta verhält. Vgl. ygo^icfdg. 

ygdio nage = lu. grdsati frißt (von Ochsen und Stieren); 
ygdang Grünfutter, ygaavluo versehe mit grünem Futter. 
Vgl. ygwvog. 

ygiTtog m. Fischernetz, ygirvevg Fischer, ygim^iü^ yginevio 
fische, ygiffog Netz, Bätsei, ygl^etcj gebe Rätsel auf, 
((ygeiffva f Harke : lit. grebiü, grebti greifen, graibyti ds., 
graipsztas Kescher, Kratzhamen, lett. griba Wille, gribH 
wollen, got. greipan, nhd. greifen. In lit. grieti gi*eifen (s. 
Bezzenberger BB. 23, 300) liegt ygrei vor, die in den an- 
geführten Wörtern durch p, b, bh weitergebildet erscheint. 

ygofifpag, ygofi(fig Sau: vgl. lett. gramba, grumba ein aus- 
gefahrenes Wagengeleise; grebe ds., grumbju bekomme 
Runzeln, ygrebho, nasaliert gre^nbho aufwühlen, aufreißen; 
vgl. ygdffü). 

ygovi^og geballte Faust, Schildkmmpe, Sprosse, ygov^cov An- 
satz der Finger und Lippen beim Flötenspiel : ai. granth 
knüpfen, winden, graiithi-s m. Knoten, nhd. Kranz, ahd. 
chranz, Yitgrandis Armband nach Bezzenberger GgA. 1898, 



555; ir. ffiinne l'ascis, fasciculus Fick II*, 118. y^reni/to 
knüpfen. 

■/Qt Grunzlaut der Schweine, yqvZui grunzen (* grudiö) : \a,\.. 
grundio (gntnnio) de.; dazu yQikag (/prAAot;) Ferkel, Meer* 
aal, yqvl.i'Cia grunzen, yqvaowv Ferkel. Dazu auch yqv in 
der Weiidujig ovdi yqv an^Aqivavo (Ar.), firjSs ypC kiyt 
(Menaud.). Aus solcher Verbindung entnahm man dann in 
allgemeinerem Sinne ovÖi yQv auch nicht das Geringste» 
dazu j'pr^w mucksen. Vgl L. Meyer III, 53. 

yqv^aia, yQVfiia, yQiTij Gerumpel, Fischüberbleibsel (Sp.), 
y^ttii auch Schmuck kästen (Sappho), yqvftam Tasche (Sp.); 
ydiioSÖAti Rumpelkammer : ndd. krume, nhd. Krume, krauen. 
V3*'"i grou krauen; B.ygfTTog. Oder ist die Gnindbedeutiuig 
Schutt, Trümmer? Dann könnte yt/nt einstürzen in lat 
inffruo, congruo, lit ifriiüi (Fick I*, 409) herangezogea 
werden. Mit Vorschlag von s lat. acnlta Gerumpel? 

ygi-yög (Lycopbr.), ygowög dürres Holz, Fackel : vgl. lett. 
yrufditi schwelen, glimmen, gntut ds.? Dazu Tg tjveioc oder 
rqvwi e. Stadt in der Aeolis (Fick Bß. 21. 213). 

Y^vn6\i gekinimmt, mit e. Adlernase (Xen.), yqvitöui, yfiv~ 
fiaivto krümme, ygrip, -nög m. Greif, nach dem krummen 
Schnabel, oder den vier Krallen : nhd. krauen, ahd. chrou- 
wön, ahd. chrouwil dreizinkige Gabel, Kralle? Vgl. auch 
ahd, krumb, nhd. krumm (L. Meyer III, 53), aisl. kryptU, 
nhd. Krüppel, aiA-kryppn, kroppa Buckel? Zupitza Germ, 
Gutt 212. 

^'(lüfog ausgefressen, ausgehöhlt (Nie), yQ{ö>ij Grotte aus 
'yqtita-yog : y^tiw nage? 

yva, yCrj (Eur.) Acker, Saatfeld : s, yr^t;. 

yvalov Wölbung, Schlucht, yvöla^; Becher, ty-yialiZta ein- 
häudigen (Hom.) : lat voitt die hohle Hand (*3t>e-l<i?J, a. 
eyyvrj; ab. gClo m. Hand, y^ oder gu wölben, e. yüXtos, 
yavlöe, yavaög, yviov, yi'ijs, yigös. 

yvyiig m. Wasservogel ; lit gui^s Kropf der Vögel, lett, ^fa 
ds., litt guiuti/8 Storch, aisl. kokkr Hahn, kok Gurgel, 
Schlund? Lid^n Upsalaetudier 92f. 

yi'Tji^ m. Krummholz am PHuge, äfot^ov aiiiöyvov Ptlug, an 
dem Krummholz und Scharbuuni noch aus einem StUcke 
bestjtiiden : y^u krümmen, s. yiuXw. Nach dem Pfluge 
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beDannt ist yva Ackerland, yvriq Ackermaß : lat. büra f. 
Krummholz am Pfluge, büris ds. f., das nach Fick I^ 406 
(BB. 17, 289) aus *qü8' entstanden ist, aber auch mit y^qog 
verglichen werden darf. 

yviov Glied, Arm und Bein (Hom.), fifjTQdg yvXa Schoß : 
ygw wölben, krümmen, s. yvaXov; yvioco lähmen (Hom.), 
yviog gliederlahm (Eallim.). 

yvXiog Tornister : ahd. kiuüä, chiullä Tasche, an. kula f. 
Geschwulst; -^gu wölben. Fick I*, 406. 

yvXXog' xvßog i^ -vergaytavog Xid^og ist jetzt durch eine alte 
Inschrift von Milet (s. dTaXTljfiara) bestätigt. Dazu yvXXiva' 
iqüüfAcnca : zum vorigen ? 

yvfÄvdCto lasse nackt Leibesübungen machen (Aesch.), yvfivd- 
'Cof.iai übe mich, yv^vdatov Übungsplatz : yviavög. 

yvfivog nackt (Hom.^ : ai. nagnd-s ds. Die griechische Form 
geht wohl auf ein schwaches *firgnÖ8 zurück, worin der 
anlautende Nasal guttural war und, als gn in fiv überging 
(wie in d^vog^ aeuvog), durch Dissimilation zu y wurde. 
Einen andern Weg der Dissimilation schlug Xvfivog' yvfivog 
(Hes.) ein. Stärkste Form zeigen ksl. nagü = lit nügas 
ds., mittlere lat. nüdus (aus *novidu8, *nogedo8)j got naqaßs, 
nhd. nackt; mittelir. nocht. Idg. nögo : nognö- : rTgnö- : 
nogedO'f ndgeto- nackt. 

yvvrj, ywaixog Weib, böot. ßavd aus *g'nä = ai. gnü Weib; 
im Ablaut dazu ab. gena, jini, ir. ben (cymr. bun, benaig), 
ksl. zena, preuß. ^enno, got quinö (aus *genä); armen. Flur. 
kanalkh Weib. Der Nom. ywij könnte für *ywäcyi und im 
Ablaut zu yvvarK' stehen. Zur Erweiterung des alten ä(i)^ 
Stammes vgl. lat genetrlx, (Jen. tri^is neben ai. jdnitrL 
Dazu yvyvig (mit Konsonantenverdoppelung wie in den 
Kosenamen), yvvig Weichling, ygen zeugen in ab. jaifi f. 
Geschlecht, lit gentls (s. ßaaiXevg) neben ygene in ytyvofiott. 

yvgyax^og m. Korb aus Weiden, Fischreuse (Ar.) gehört nach 
Fick GgA. 1894, 233 als reduphzierte Form (*yv^Qa»og) 
zu ai. granth knüpfen, winden; s. ygov^og. 

yvQivog oder yvgivog (Plat.) Kaulquappe („Kaul" ist = 
Kugel) : yvgog Kreis. Ebendazu yvgfpti eine Kuchenart. 

yvQig, 'Siog f. feinstes Weizenmehl, yvqhrjg Brod daraus 
(Sp.) : Kurzformen zu yvgtyri e. Kuchenart? 
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yvQog rwnd (Hom.), yvgog m. Kreis, yvQoo) krümme : ygu, 8. 

yvaXoVf ytJijg. 
yvtp, yvTtog Geier (Hom.) zu -^qH krümmen (s. yvaXov), wie 

yqvif) zu yifvnoq^ "^gru, 
yvxl^og f. Kreide, Oyps (lat. gypsufn^ians arüh. jiba? Mass- 

Amolt 70. 
ywXedg m., ytoXeä^ yioXeid n. Plur. Schlupfwinkel, Lager des 

Wildes : htgälis Lagerstätte, gtdti liegen? Doch s. ßaXXcj. 
yiovia Ecke : y6wj Bi.jänu Knie. 
yofQVTog Bogenbehälter (Hom.), eigl. Überzug : yw- : aya-^ liL 

tu- über, 'fVTog zu ^vTrjQ, ^vr-aywyevg Seil am Halfter^ 

iQvw. Vf. BB. 23, 159, Bezzenberger BB. 27, 159 A. 2. 



da- in daq)oiv6g^ ddfrxiog — aeol. la — dicr, jenes durch das 
Metrum, dies durch den Wohllaut (für *add'ayLiog) ge- 
fordert nach Kühner-Blaß Gr. Gr. I», 325. Nach Brug- 
mann Ber. d. Sachs. Ges. d. W. 1901. Phil.-hist Kl. 93 
für *dt^- zu daavg. S. d. 

da Erde? (Aesch.) : ? Daher Jafidvf^Qy Jiqfi'qrrjQ als Gegen- 
satz zum idg. Düus patir (s. Zeig)? Über die Nebenform 
JtjfidTrjQ und die Kurzformen Jr^io und Jwig (Konjektur) 
s. Bechtel Nachr. d. K. Ges. d. W. z. Gott 1890, 29 f. 
Auf JfjtS geht der Name JeianLOvqri bei Herodas zurück. 
Ohne Bücksicht auf jenes unsicher überlieferte da (Ahrens 
de dial. Dor. 80) könnte man im ersten Teil dor. da^Aog 
(eigl. aufgeteiltes Land, dann Volk) und diH^a (eigl. Bereich 
der Herrschaft, dann Haus, s. dofiog) sehen. Vgl. Jafii^dt]g 
u. ä. bei Bechtel BB. 21, 227. [Doch s. JrjfÄT^TTiQl] 

ddeiQa d. Wissende, Beiname der Persephone (Aesch.), aus 
"^daaegia : vgl. ai. dasrd-s wunderkräftig, ab. dafigra weise? 
S. didae. 

däyvg^ -vdog (Theoer.) wächserne Puppe der Zauberer : ? 

daijfjLiav verständig (Hom.), ion. ddfioveg (Archil.) nach Fick 
(Hoffinann Dial. UI, 91) aus d. v. kontrahiert : didae. Andere 
lesen daifiwPj womit W. Schulze KZ. 29, 261 dairiaai' 
didd^ai zusammenstellt Vgl Qu. ep. 249. 

iäiqQf -igog Schwager, Mannesbruder (Hom.) aus *daißi^Q =^ 
ai. dsvä ds., Ut. deveris, ksl. deveri Schwager; lat livir ds. 
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ist Yolksetymologisch an vir angelehnt, ahd. zeihhur, ags. 
täcor ds. zeigt einen Guttural statt des v wie armen, taigr 
ds. Ist etwa dai-ßijQ altes Kompositum, „Teilhaber an der 
Herrschaft und dem Schutz'^ ? Vgl. daiofiai und i^gavog, ^ga. 

dai denn (in Fragen) : dij = dor. al : dor. ^ wenn, s. d^. 

öaidaXov n. Kunstwerk, daidaleog künstlich gearbeitet, dai- 
ddHw verziere, arbeite kmistvoU (Hom.) : vgl. lit daüüs 
ziertich, hübsch, daüyda Kunsttischler, daüe Kunst. Doch 
steht dies kaum für *daidlus (weil dl zu gl wird), sondern 
in sekundärem Ablaut zu dylü, dilti, lett. ddu, diU sich 
abreiben, kleiner werden, lat doläre behauen, dolabra Hacke, 
dölium Paß, ir. delb (Jestalt, Form (Fick II*, 150), ahd. 
zolle, zol m. Klotz; ai. dal (vgl. dar, digcj), dalati bersten, 
dalüa-s gespalten, auseinandergerissen, aufgeblüht, halbiert, 
eingeteilt, zur Erscheinung gebracht ydil : del, dal spalten, 
behauen mit IntensivredupUkation; vgl. diltog^ dr^leofAai. 

dattfo zerteile, zerreiße (Hom.) : dalofiai. Die gleichfalls 
homerische Bedeutung töten ist aus zerreißen entwickelt 
und knüpft an dai-yLTccfievog an. 

daifitjjv m. f. Gott, Göttin; Geschick (Hom.), eigl. zuteilend 
zu daiof^ai (s. d.); vgl. ap. baga, ksl. bogu Gott von ai. bhaj 
austeilen {<payeiv). 

daivvfiL bewirte, s. dalofiai, 

daiofiai teile (Hom.) = ai. däyate (aus daiitai) teilt, nimmt 
Anteil, hat Mitgefühl (aiitp 'Odvaijc daievai ^ro^?), kret 
dalaig Teilung, yuxQTcoöaiavai; daig^ %6g f., öaiTfj, daitvg 
Portion, Mahl, Opfer (: ai. dätu n. Teil, Anteil), öaiTVficov 
Gast, öatTQog Zerleger (ai. dätar- Schnitter, Mäher), dairgov 
Portion (ai. datra-m Sichel, Verteilung), datPVfAi bewirte; s. 
daifjtiop : ai. däti, dydti schneidet ab, diyate ist wehmütig 
gestimmt, ksl. dUü Teil, woraus (das der 1. Lautverschiebung 
nicht unterlegene) got daUs, nhd. TeU entlehnt ist. ^däi : 
(da) : dai : di teilen. Vgl. ddvog, dccziofiaif ö^fiog. 

daiQia gerbe, prügele (Ar.) : andere Präsensbildung von yder 
in di^. 

daig^ daizvg u. ä., s. daiofiai, 

datfpQüiv (Hom.) 1. verständig? öidae; Stokes bei Fick II*, 
150 vergleicht ir. döi stark, gut, dvvaa&ai, lat. bonus, was 
starkmUtig als Grdbdtg. ergäbe. Vgl. davlog. 2. kriegerisch 
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aus *6aßi-(fi^on; äai-xiäf^evog in der Schlacht getötet, tV 
dat iii der Schlacht : daitif. 

daiw brenne {ÖdS^a} (Hom.) aus *6äftto {vgl. deSavfieyiop 
Simonid. Ämorg.) : ai. du, dunöti brennt, quält, air. d6tim 
brenne, ahd. zuscan ds., ags. tynan beleidigen, schädigen. 
■}/dav, dav, du, wovon die Nomina dat Dat. {tv Sat in der 
Schlacht), daig, A^g Fackel (über y s. unt^r "^li^t;), to 
däos ds., ai. dava-a m. Brand, lat. duellum, bellum. Von 
däog att. Öävög brennbar, trocken aus ßaeivög, *da^eav6g. 
Vgl. ävfj, difios, äälö^. Fickll*, 142. U Meyer 111,1 58 f. 

öciTivw beiße {Si^^oftat, dcotsiw Hotn.) -. ai. däi-ati ds. (dada^vdn); 
got. tahjan reißen, ahd. zangar beißend, scharl, nhd. Zange. 
yrfiTÄ; rffl£ beißen, daxerdv, daxot: n.beißendesTier, dff/fta, 
Säyfta Biß. 

iäxQi- a., dä-AQvov ii. Träne (Rom.) : ]&t lacrima, älter liacTTi- 
ma ds., acymr. dacr, air. dir, got. taifr, ahd, zahar, nhd, 
Zähre; das anlautende d fehlt in ai. <l^u ds., lit. aszarä 
da. Gehört a^ru zu yaÜ schaif sein, wie •daprii zu y/dak 
beißen? Doch s. J. Schmidt Sonantentheorie 158. 

däitivlog m. Finger, Zehe iHvAt.) : dfAOfim'^ s. d.; Curtius^' 
114. Andere Brugmann IP. U. 284ff. Daher dcxrtU.o^- 
Fingeiring. d«/ii'^rJtfpo Handschuh. Jä/.ivXog hieß auch 
die Dattel, weil sie einem Fingergliede ähnlich ist. 

6äl6i; Feuerbrand (Hom.), lak. äaßelög aus ^öaßehig : dai'eu; 
daher daXegög brennend heiß. Vgl. Schulze Qu. ep. 475. 

dafifii.tig junger Stier, dti/talis junge Kuh, Mädchen (Äeech., 
Tgl. ä-duijg), öoftäXi/ ds. fEtir.) : air. dam Stier; ai. damj/a-a 
zu zähmen, m, ein junger Stier, der noch gezähmt werden 
soll. Bei Anacreon heißt "Eeotg als Bezwinger dafiölr^g. 

iofiaq, däftaqtog f. Hausfrau (Hom.), "d'm-art : *dom-jii-. 
äol. iduoQitg : dofiog Haus (vgl. deanoctjg, dänedov) + 'arf 
schaffend, vgl. ägTvoi, iica^rr,g gerüstet, lat. art-em Kunst : 
„des Hauses waltend". So W. Schiilze KZ, 28, 281 f. Vgl. 
döjftdov. H. Ehrlich Nomina auf evg KZ. 37, 40 vergleicht 
lit, marfi, das für *di>tarti stehe. Aber über inarti (zu kret 
BffiiöfiaQTig, fietQa^) s. Wiedemann BB. 27. 209. Als alt«» 
Neutrum *d'mji- Gezimmer (zu ags, timbar Bau, vgl. nhd. 
Frauenzimmer) betrachtet däfiag Bezzenherger BB. 27. 153. 

iofiäia, dafiväia, däfivtifii, daiAai^to bezwinge : lat. domäre. 
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vgl. got. tamjan, nhd. zahnten, ai. damdyati ds., ddmyati 
ist zahm; damd-s bändigend, nhd, 2(zhni, Mit dfiij-rdg (dor. 
ä) vgl. ai. dantd'8, damüa-s (= (ä')ddf4ocroQ lat. domüus) 
bezähmt, mit dfiijzrjQ ai, damitar- = lat domitor Bezähmer; 
ai. damifi' zähmend, lat dominus Herr. df.itjaig, dafidXtig, 
ducog, -^dämä (dema, dame) zähmen. Vgl. döfiog. Cur- 
tius» 232. 

öavdakig Kuchen von dem Mehl gerösteter Gerste, devdaXi- 
deg' iegal ytgi&al eigl. „geschrotet" : ydelo spalten, vgl. ai. 
dardaras geboreten, zerbrochen? S. daidallo), dohyg. 

davog n. Zins, Wucher (Kallim.), ddveiov (*daveaiov) Dar- 
lehen, daveii^w Geld auf Zinsen leihen (Xen.), ddveiOfia 
(Thuc.) : yda teilen in daio/iaij davio^ai teile (s. d.), ddvag • 
negldag (Hes.). Vgl. Collitz Transact Am. Phil. Ass. 28 
(1897), 101. 

öaTtavT] Aufwand (Hesd.), da/tavaco aufwenden (Thuc.) : 
daTtxb} zerreiße, dat^uXijg freigebig : lat daps Mahl, Opfer- 
mahl, daplno tische auf, an. tafn Opfertier, Speise; ahd. 
zebar Opfertier, nhd. Unge-ziefer (,was nicht geopfert werden 
darf) : ags. t^er Opfertier (aus *deiprom\ öbItcvov Mahl : 
ydHp : deip und d^ : ddp zerteilen, opfern ; vgl. ai. däpayati 
teilt? Doch enthält dies wohl idg. «. Vgl. daiopiai. 

duTtedov Fußboden : eigl. Hausboden für * dy^-pedo-m (Ebel 
KZ. 10, 79). Bugge PBrB. 21, 42 stellt dazu schwed. tomt, 
aisl. topt Platz für Gebäude, in norweg. Dialekten Lehm- 
boden; vgl. auch lit dint'Stis (der zweite Teil zu iairifAi) 
Hofraum. Vgl. deaTtovijgy ädjuag. Zum 2. Teil vgl. ä^ei- 
XoTceöoVj Tcgdarcedovy f.Tcifcedov, lat. oppidum, 

ddnxb} zerreiße (Hom.) : s. dandyn]. 

dagödrcTio zerreiße, verprasse (Hom.) : ddfcvto mit Intensiv- 
reduplikation; oder zu dginw (für *daQÖQdnx(o)? 

dageiTiog Goldstück : aus babyl. dariku entlehnt S. Schei- 
telowitz Arisches im alten Testament I, 69 if. II, 63. 

öagd^dvio {edag&ov, l'ÖQa&oy) schlafe (Hom.) : ai. dr(i, dräti 
schläft; ydf : drS schlafen, mit m weitergebildet in lat. 
dormio schlafe, ksl. drSmati schlummern. 

öffg^ d<fd6g Fackel : öaiio brenne. S. d. und ^ötjg. 

ddofia Anteil : s. öctriofAai. 

daa/tlr/gy '^zog (Soph.), daOTcXijvig (Hom.) Beiwort der 
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Eumeniden : ? Vgl. Neisser ßß. 19, 286; Rck BB. 20, 178. 
öaa- für dava- Wunderkraft? S. di^vea. Nach Osthoff 
Morphol. Unters. 2, 46 ff. zu daavq. 

daavg dicht, rauh (Hom.), aus ÖTS^Tvg : lat densus (aus *defU't68) 
dicht (Bezzenberger BB. 3, 136), alban. dent ich mache dicht 
(G. Meyer Alb. Wb. 65). Brugmann Ber. d. Sachs. G. d. 
W. 1901, 92 f. Dazu öaaxov öaov (vgl. ddoKiog?) und 
daanitaXov noXvq^vXXov bei Hesych. Zu daovg bildete 
man ödaog n. Dickicht, Gebüsch. 

öaxloi-iai teile, Fut. 6ciaaof.iai (Perf. kret öeöaiofiai), ödafia 
Anteil, öaafÄog Teilung; dari^Qiog zerteilend steht im Ab- 
laut zu ai. ddtar- Schnitter, (daiTgog Zerleger, s. daioftai) 
und gehöil; zu -y/da (: da in drjf.iog, ir. foddlim teile : däi 
in öaig) zerteilen, wie a-daiog' döiaiQerog (Hes.), davog^ 
Ut dalls Teil, ai. dalors dala-m Teil. Von yda ist dar 
weitergebildet, das auch in ahd. zettan, nhd. verzetteln vor- 
liegt. Pick I*, 451. Vgl. IIS 142. 

öavTLog Pastinak, eine Art Lorbeer (Theophr.) : s. daqnnri. 

davXog^ davXog dicht bewachsen (Aesch.) : ? -^deva stark 
sein, lat. därus hart (anders Osthoff Et Parerga I, 111 ff.: 
därus aus *drüros zu ögrg Eiche), engl, town aus ags. tän 
Ortschaft, nhd. Zaun, gall. düno-m, ir. dun Burg, Stadt? 
Dazu ^ErtldavQog wie JavXia, Javkig? Beziehung zu lat. 
densus und daavg ist unsicher. S. Brugmann Gr. Gr.' 122. 
Etwa für *ö(('vlog zu vlr^? 

ddifvtj f. Lorbeer (Hom.) : ? in unklarer Beziehung zu Xdg>vr]* 
dd(fvifj, riegyaiOL (Hes.) und zu thess. öavxva ds. und davx- 
fAOV evxavaiov ^vkov ddcfvr^g. Dies gehört wohl wie äavTLog 
zu öaiiü brennen. Zu ^-dhefjh in lit. degti brennen paßt 
das 6 nicht. 

äailu'Aiig freigebig, reichlich (Herdt.), s. öoTcdv^j und Xdtgov. 

äi hinweisender Pronominalstimm, beim Satz : aber, bei rJ, ij, 
ro (clöe, ijÖEy rode) (der) d a (vgl. ab. da er), beim Akkusativ 
nach (o/xoVcJc, oY'/.ade)y s. ätj. 

diaxuL scheint (Hom.; ark. ötacoi Konj. = cJox/^) aus ^deicc-tai 
: ai. dl, dide (adidftj scheinen, strahlen, Kaus. dlpdyati ent- 
zündet, dtpyafe flammt : ab. (/* sehen, dita Blicken; got 
tüi-kns, nhd. Zeichen ^ an. teitr, ahd. zeiz fröhlich, lit d\dis 
groß; ai. devd-s Gott = lit. deivas, preuß. deiwas = lat. 
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deus, gall. deivos Gott, an. tivar m. PL Götter, ydcf : df : 
deia : doia {doaaaavo = diaxo) : di^ scheinen. Vgl. dieXog, 
diefiaij äQi<flXogy ditruiai, Zeig. Fick I*, 67. 

didae lehrte, öaf^vac lernen, dedadg gelehrt, kundig, deda^ 
aa&ai ausforschen, daijfiwv kundig (s. d.), äöaTJfiwv un- 
kundig (Hom.), ädctiqg ds. (Soph.) : ab. 'danhanh- Weisheit^ 
Geschicklichkeit, ai. däthsi^tha-s sehr wunderkräftig, damsas 
n. Wunderkraft; auch ir. ddn m. Kunst? Stokes bei Fick 
II*, 143. Vgl. I*, 65, 23. J. Schmidt Sonantentheorie 51 
fjEÜit a als t^. S. dijveOy dtjio. 

öiekog deutUch (Hom.) aus *dij^kog oder zerdehnt für ^dij^a- 
Xog; d^Xog oiFenbar (Hom.) ist aus *diiaXog kontrahiert oder 
steht für *dei'lo8 : diarai; evöeielog „wohl leuchtend" zeigt 
Dehnung im Verse. 

deiöi^fÄüiv furchtsam (II. 3, 56), wenn richtig überliefert, aus- 
*dedßex'7jin(ov; vgl. iletjf^ofv. 

deidiayioiiai {drjdiaxofxac Wackemagel BB. 4, 269), dei- 
dixctrai (ßridaxaiai\ deidsATO, mit IntensivredupUkation zu 
deiyiWfiai, 

deidiaaofiav (Hom.), att. dedirzofiai erschrecken (trans. und 
intrans.), dedtaMfiai (Hym. h. Merc.), aus "^öe'dßi-yixo^ai, 
"ünofiai : -^dvi fürchten, s. deidu). 

öeiöo) ich fürchte, aus *didßoia (Mahlow KZ. 24, 294)^ 
schwacher Flur, dazu ded(f)ifÄBv [deidifiey); hierzu öeidia, 
att didia neugebildet und didoiiMc aus didFoima : Perf. zu 
dem Aor. iddeiae für ^edßeiae, -y/dvei : dvoi : dvi : dvi-k (s. 
deiöiaaofAai) fürchten; ab. dvaStha f. Schrecken; mit -s 
weitergebildet ist ai. dvi^ hassen, ab. dvis peinigen, dei-log 
furchtsam, deifiay deifiog Furcht; korinth. Jßeiyia SGDI. 
3114. S. diog. 

deieXfig abendlich (Hom., so nach Herodian I, 161 zu be- 
tonen), m. Abend, deiXri Nachmittag : nach Solmsen Unters» 
87 ff. durch metrische Dehnung für *deeX6g, dessen Feminin 
in deiXrj substantiviert erscheint Grundform vielleicht 
*devaeX6g : ai. da^d, do^d-s Abend, ab. dao^a-tara- abend- 
lich, westlich. Anders Liden BB. 21, 101 ff., der mir. b^ 
Nacht, mhd. verqulnen vergleicht — Dazu deiXevo = dvaevo 
Aristarchs Lesung tj 289 für deiXjevo? S. Solmsen a. a. O. 
90. 
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dei^navdotAai, s. öaiyLvvfxai. 

dei-Kvvf^ac begrüße : ai. dägnöti dient, huldigt, verehrt, dei- 
'KavdofiaL begrüße (deKavarai' daTtdtstai Hes.); (Jfiid*xor«<, 
deiö&iTOf deidiaTLOfiai, dediOKOfiai begrüße : ai. ddgati ver- 
ehrt; et neben e steht für altes ?, oder e ist nur metrisch 
gedehnt ydl^Jc : deJc verehren, begnißen, eigl. die offnen 
Hände hinhalten, s. dly(.oi,ioHy doyUcj, dgideiTLSzog. Ver- 
schieden davon ist ydeig in öeinvüfii. Vgl. W. Schulze 
Qu. ep. 155. 

SBiyLvvfÄi zeige : ai. di(, didfsti zeigt, lat. dlcere sagen, got. 
teihan, ahd. tihati, nhd. zeihen; ahd. zeigön, nhd. zeigen; 
d/xij f. Recht, lat dtcdre feierlich verkünden; dei^ig, eni- 
ÖBiBig d. Aufweisen, vgl. ai. di^fi-s Weisung, nhd. Ver-zichf, 
verzichteti, bezichtigen; daiyLtjXov, lak. öUrilov Bild. Über 
ion. diyivvfii, diSig (wo der Ablaut « : 6t an die Stelle eines 
älteren t : et getreten zu sein scheint; vgl. FqiyiiaTa) s. 
0. Hoffiraann Dial. III, 257 ff^. 

deiXij Nachmittag : s. deieXog. 

delva ein gewisser, N.N., Dingsda (Ar.) : preuß. dei man (vgl. 
ab. Akk. di-m ihn » preuß. din ds.) -{- va :ve in thess. 
%6~ve — t6-6b, Fick I*, 65, 239. div etwas gehört nicht 
dazu, sondern ist von Alcaeus als Gegensatz zu ovdiv ge- 
bildet 

itivog^ s. dhg, 

delnvov Mahl (Hom.) : ags. ttfer Opfertier (aus *deiproni), 
s. darrdvTj, Andere vgl. unter Annahme einer -^diiq got 
tiica Ordnung. Brugmann Gr. Gr.* 52. Sei/tv-Tiatog 
Essenszeit zu -y/ed in ia&icoy Bildung wie ßovXvrcgy vgl. 
doQTtfjOTog. Schulze Qu. ep. 321. 

deiQag f. (ion. und att, drigdg dor.) Felsen ^derscui- : ai. dfacd 
Felsen, Mühlstein; vgl. lat. dorsum Rücken? 

deiQti, s. dfQri. 

deiQiSv XoidoQ€ia&aL ^dy(,(oveg, deiQUor Xoidoqor oi aizoi, 
degiar XoidoQiaiy yaQQicofie^a' Xoidogovfje&a (Hesych.) : 
vgl. lat. gerro Possenti-eiber, garpno schwatze, plaudere, lit. 
garsas Schall , ahd. kerran schreien, gnmzen, ^ knarren, 
rauschen (gers : gars); ai. jdrate knistern, rauschen, rufen, 
ginämi rufe an, ahhi-gard-s Loblied, ir. gairm Ruf, Geschrei 
— cymr. com. bret gann; ir. gdir ds. = cymr. gatür = 
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y^QVQi 'vog f. Stimme; ygär, gera, gr mit s erweitert gers, 
gars. S. yiQag. Bezzenberger BB. 16, 248. Fick ebd. 286. 
Unsicher. 

dexa zehn, H.ua*dekiii = ai.Sih.dägan,lsLtde€em, sir. deit:h(n'), 
acymr. dec, g. taOiun (= dexad-), ahd. zehan, nhd. zehn; 
ksl. des^, lit diszinUis 10 : ycife^ die offnen Hände hin- 
halten, 8. dixofÄOi und die Einleitung. Vgl. c^oxfii; Spanne. 
Nach Hirt IF. 8, 60 steht dehjit für *dv€'hjit (der zweite 
Teil zu nhd. Hand) „zwei Hände'^ 

di%vvfii ion. zeige, = deixvvfti. S. d. 

dinLO^ai ion. aeol. dor. (att u. Hom. dixoptai) annehmen : 
vgl. ksl. desiti finden, ags. tigä Gewährung, ferner ai. dag, 
däfati verleihen, gewähren, huldigen (s. deUwfiat); lat. 
decere ziemen (eigl. annehmbar sein), decus Zier, decor An- 
mut, ai. dagasyati ist gefällig, gewährt; dazu doxi^og an- 
nehmbar, ansehnlich, erprobt, doTupLatia prüfe. -^diJc : dek : 
dcJc die ofihen Hände hinhalten, gewähren, (Med.) annehmen; 
doTLog t Balken, doYMvri * ^'xij (,aufhehmend^). Ein geistiges 
Aufiiehmen zeigt sich in do7£vio beobachte, stelle nach, 
doTifito} beobachte, femer in do/.i(o (do^cj, i'öo^a) meine, 
scheine (eigl. ,nehme an^ eine Ansicht, ein Aussehen) == 
lat doceo lehre (lasse annehmen;; do^a Meinung, Ruhm^ 
öo^dtw vennute. S. delyLvv^aiy öeSiOi;, öixa, didda'/.(Oy dcfx- 
TivloJ. Pick I*, 453. 

öeXeaQ Köder, äol. ii^iJQf öeloi; n., diketQOv n. ds., deledilu) 
ködern, (iXiofiog m. Bissen Brot : ygde : gfe : glö ver- 
schlingen in lat giUa Kehle, gluttire vei'schUngen; ir. gdim 
verzehre, fresse, grase, ahd. kela, nhd. Kehk, ksl. -glütati 
verschlingen. Dazu xaimei' xaca/civei (Hesych.), ßXivveg' 
ai ßöeklai (ders.), (vielleicht [idtlka Blutegel, ßödlkcj melke, 
sauge). Das Irische und Germanische weisen auf idg. ^gele, 
während das Griechische gele schlingen (neben dem gleich- 
bedeutenden gere in ßogd) aufweist Vgl. Fick I *, 35, 404. 

iv'SeXex^g fortdauernd (Fiat) : lat in-dulgeo bin langmütig, 
got tulgus ausdauernd, lett ügstu, ilgt, litt, ilgti lange dauern. 
ydelegh : dlgh lange dauern, ausdehnen, wozu auch dolixog 
(und yXdixBg?). Vgl. J. Schmidt Sonantentheorie 32. 

del%av6g Salzfisch (Ath.) : lat dulcis süß? Vgl. o^* und 
yXvxvg. 
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diXllg^ Td^og f. e. Wespenart (VLIj.) : lit. gilti, gilti stechen 
(von Wespen) : s. ßiXog, 

diXza' aidölov ywarAeiov (Ar. Lys.) : z. flgd.? Oder zu ai. 
jartus m. vulva, got kilfhei Mutterleib? Vgl. Osthoff Pa- 
rerga I, 312 A. Gegen die letztei-e Kombination erkläii; 
sich Wackernagel Ai. Gr. § 160 b. 

SiXra D : hebr. daleth. 

diXvogj kypr. daXrog Schreibtafel {diXrog : *dl%6g) eigl. Spalt- 
fläche, vgl. ai. dalita-s gespalten (s. unter daidaXov), an. 
tjcUd n. Vorhang, Decke, ahd. zeit, gizdt, nhd. Zdt (eigl. 
,ausgespannte Decke'), Zeltkuchen = Fladen, lit. ddlna die 
flache Hand, poln. dioii ds. ydelo spalten. öbXtiov ds. 
Vgl. ddXog, daiädXlcjy davdaXig, digio, 

^BXq>tgy -Ivog Delphin, äol. ßiXq^iveg; JiXffoly böot. BtXcfoi 
(Wölbungen) : nach der deXq)vg als Pischsäugetier benannt. 

JieXff ig f. Mutterschoß, dohpog* ij f^r^TQo; öiXcpa^ Perkel : 
gall. G(dba praepinguis, ahd. chUpura, mhd. chilbere f. 
Lamm, ags. cilfor-lamb; got kalbo, nhd. Kalb; an. kilfr, 
ahd. cholbo, nhd. Kolben („gewölbt**). Dazu adeXcf^g. gelbh- 
und gelbh' scheinen Variationen zu (^erebh in ßgitpog von 
bereits ursprachlichem Alter. S. Osthoif Parerga T, 312f. 

^ifiag n. Körperbau, Gestalt (Hom.) : defiia. 

difivia Bettstelle (Hom.) : de^o); vgl. ir. damnae Material, 
Pick IIS 141. S. auch Meister BB. 11, 176. Grdf. *did' 
fiiov? Vgl. fieoo'fivij» 

^ifict) baue (Hom.) : zu döfiog Herrschaftsbereich, Haus (das 
wohl zu dafidcj gehört) hinzugebildet wie got. timrjan, alid. 
zimbrön, nhd. zimmern, zu ahd. zimbar, nhd. Zimmer, Von 
di^w stammt wieder de^ag. 

'devdiXXct) zwinkere : mhd. zwingen, zwinzern bhnzeln; ydvendo 
aus dven + do, vgl. mhd. zwinzen, nhd. zwin-kern? Pick 
I*, 461. 

'divdqeov, divÖQOv^ divdqog n. Baum aus ^äey-dQeßov, redu- 
pliziert und im Ablaut zu dgig (s. d.) und got triu Baum, 
triveins hölzeni; ksl. drevo Baum, dreva PI. Hölzer; lit. 
dervli Kienholz, ndl. teer, an. tjara, nhd. Teer'f Vgl. Ost- 
hoflF Pai-erga I, 142 if. 

divvog Beschimpfung (Herodt.), devrdCio verhöhne, dewog' 
xcmoXoyog (Hes.) : ? Vgl. Brugmann IP. 6, 103 (mnd. quät 



de^afieyt] — öianoiva. 111 

spreken, \\t geda Schande, Grdf. Qedhmo-)] Hoömann Dial. 
3, B83 (♦devdFo?). 

ie^afiBvi^ f. Wasserbehälter : diy.ouai. 

Seit 6g rechts : ai. daksina-s ds.« lit. deszine die Rechte, ksl. 
desinü rechts, air. dess rechts, südlich, g. talhsva rechts, 
ahd. zesawä die Bechte, zeso i*echts; de^izBQog ds. = lat. 
dexter (Superl. deoctimus) : ai. dak^ taugen, es jemand recht 
machen, ddk^a-s tauglich; ydek hini*eichen in dex-ofiai 
durch s erweitert. Persson IF. 2, 244 sieht in deSi- den 
Lok. Sing. 

Seog n. Furcht, aus *dßeiogy ydvei fürchten, s. öeldw. Dazu 
^eovör^g, att AIOAH^ aus *^eo-, dio- + dßijg d. i. *dßeiiig 
(vgl. 3eidi]fuov); ferner deivög furchtbar (kor. JFeivlagy äol. 
/tivyO'fievtjg) aus *dfei(j-v6g : *dfiO'v6g (dßeia- : äßia- sind 
Ablautsstufen zu dßeieg, deog), 

dinag n. Becher: da7t6ivr^'i Anders Fick I^ 34. 

iiqiri Hals, Nacken, Kehle, ion. d^^/^, äol. digga^ dor. ötjga 
aus ^gerva; daneben *gr-I-rö in ai. grivd f. Hals, Nacken, 
ab. ffrfva ds., ksl. fj/Hva f. Mähne, grivina Halsband. Vger 
schlingen, s. ßogd. 

diq%oiiai (dga^eiv) blicken — ai. df^ sehen, Perf. d^öog'/.a 
= aL daddrga, air. ad-con-darc habe erblickt; as. forht 
glänzend, got ga4arhjan auszeichnen, Kausativ wie ai. dar- 
gdyati macht sichtbar; air. drech Gesicht, derc Auge. ^derJc 
: dflc bUcken. Hiervon do^xac?, dgavMv, vTvoöga (s. d.); 
ifCodgdoGo^tai(?). Fick I*, 455. 

digw häute ab, schinde : lit. dim, dirti schinden, lett. dlrdt 
ds.; ksl. deni, dirati zen'eißen, got. ga-tairan zerstören, 
nhd. zehren, zerren; ai. dar, df-näti bii-st, spaltet, nihd. 
Irinnen, nhd. trennen; -^der spalten, schinden; degag, -azog 
n. Fell, d^gog n., degfia, äogd Fell, dogog Schlauch = lit. 
n&'-daras Abfall vom Bast, ai. dara-s Höhle; dfggig Haut, 
ledernes Kleid, Decke, vgl. ai. d^ti-s f. Schlauch, Balg; 
ögazog = lit. dirtas. Dazu öogv, ögvg^ dtogov Spanne. 
Fick I*, 68. Neben idg. der hegt in ähnlicher Bedeutung 
del. S. diXiog, 

dianoiva Hausfrau : Fem. zu dca/rortyc:, wohl nicht aus 
-Ttotvia zu erklären (so noch Wackernagel Verm. Beitr. 37), 
aber vielleicht mit p6-tls, {rcoaig, dea-yio-Tyjg) zu ^2^^(0 



112 deo-noir^g — öitj. 

hüten. S. nwv und Tcoif^r^v. J. Schmidt Sonantentheorie 
105 vergleicht ab. paeman" Milch der Weiber, ags. fwmne 
Jungfrau, Jungverheiratete Frau; aber für dea-Tcoiva ist 
nicht das Geschlecht, sondern die Stellung im Hause maß- 
gebend S. d. f. luid noaiQy 7c6ivia. 

öeO'TcoTtjg Gebieter, eigl. Haus-herr — ab. difiy patöi^, ai. 
pdtir ddn, ddmpati^ Herr des Hauses, Dual ddmpati Mann 
und Frau : deo- aus idg. *defns — ai. ddn, ab. dSfig ist 
Gen. zum Nom. diu, öwfia — dofjog Haus, s. d. Ai. dam- 
patif zeigt den reinen Stamm in der Komposition. Dazu 
dea/coLw gebieten. S. d. vorige. Ähnliche Bildungen, aber 
im ersten Teil verschieden, sind ai. jdspatis eigl. Herr der 
Familie (jus Nachkomme, ygene in yiyvoi^iai), ksl. yospodi 
Herr, lat. hospes (^hosti-potis) Gastfreund. — Vgl. Bartho- 
lomae Ar. Forschgn. I, 70 f., IF. 3, 100 f. 0. Richter KZ. 
36, lllfF., wo weitere Literatur. Vgl. öaptaq und danedov. 

öevQO (dei'QW II. 3, 240 nach avw u. ä.) hierher, devre Imp. 
hierher! wohl abgeleitet von dem Fronominalstamm de- (s. 
(Jjy) + i; (vgl. O'V'Tog) + gOy re; vgl. die nicht verwandten 
got hiri, hirjats, hirßth hierher! r^T« da, nehmet! (s. t^ 
wegen der Bildung. Altattische Inschriften bieten öeuge. 
Meisterhaus' 146. 

devTSQog der zweite, eigL der nachstehende von zweien 
{ovdevog devTegog Herdt., ifielo devtegoi nach mir II. 23, 
247 f.), öevzaTog der letzte (der nachstehende von mehreren 
Hom.) : s. öetOy öevia bedarf, stehe nach. Dazu auch ovo. 
Vgl. d^? 

6bvw benetze (Hom.) : vgl. äiaiva), das wie fiiaiyw gebildet 
ist Dazu att. nrjlodevaTeiv = uriXbv deiaai van Her- 
werden 669. 

öiipw kneten (Ar.) : mhd. zipfen trippeln, zippeltrü, nhd. zap- 
peln, ahd. zabalon. Von ydebh treten, stampfen mit 8 
weitergebildet diifm (öeipiu Hom.) kneten, gerben, Ö€if.*a 
gegerbte Haut : lat. depso ds. (entlehnt?); ahd. zispan, 
mhd. zispen und zaspen auf etwas treten, stoßen. Fick 
I*, 453. Dazu ÖKf^iga Fell? 

dixofAai nehme auf (Hom.) » öi'MfAai, S. d. Daher dox^> 
doxog; doxt^^ e. Längenmaß, Spanne, öoxBiov G^faß. 

diw (Hom., aeol. devu O. HoiTmann Dial. II, 433 f.) bedarf, 
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iiofiai bedarf| bitte, eigl. stehe fern, nach, iyöeijQy aeoL 
htd€vijs bedürftig, detiaig^ dir^fia Bitte : vgl. ö^vrtQog (^y?), 
ovo. -^deu neben deus in devio eigl. fem sein, nachstehen, 
bedürfen, auch in 6vg? 

Sita binde (Hom.), aus *dH(jj : ai. dyati bindet. öidrifÄi (Hom.) 
ds. zeigt den vollen Stamm, wie vfro-drj^ia Sandale, did-dtjfia 
Kopfbinde (Diadem) = ai. ddtna (Stamm däman) Band, 
dämd f. Seil ; öewog Part P. P. - ai. difds ds., öetij Bün- 
del, öiaig^ nQij'öefivov Kopf binde, deaitig Band; ydö : de 
binden. 

dif gewifi (Hom.) : di aber, ein hinweisender Pronominalstamm 
(vgl ÖHva); dtjxa gewiß, aus dij + li^a (vgl. zum Schwund 
des I irnfixavog für htäiß-); tjdrj schon : JJ + dif. djj «>- 
got <g in iin^c (*und + ^e> bis, weil steht im Ablaut zu 
*dö in ksl. da fva, a»V> ahd. ^uo, as. ^), nhd. zu : vgl. de 
in OiTLüvie zu dem Hause, hd^dde hierher; mhd. z^, zi, ab. 
'da {vaigmenda zum Hause); da in ark. ih'QÖa; o-de der 
da, To-de das da : ab. da- (?), rfi- er, der. 

dij-^ci, 8. djyi'. Daneben dr^d-vvio verweile, zögere. 

di]i'o$, dor. öäFiog feindlich, vernichtend (7tvQ\ unglückhch : 
öaittiy didtjB, dt'ij; ai. davd-s m. Brand. 

dr^Xiofiai zerstören, beschädigen = lat deleo zerstöre, vgl. 
ahd. Zfllön, zälen wegreißen, rauben, lett deltt quälen, mar- 
tern, ydö : del : dal spalten, zeireißen, s. diXxog. Freilich 
betrachten manche lat dS-lere (yfei oder ole zu litum Tod ?) 
als Kompositum. Doch s. Vf. BB. 21, 161 f. Daher dtjXij' 
ftiov verderblich, dtiXtj^a n. Verderben u. a., drikiqug schäd- 
lich, ahd. zala Nachstellung, Gefahr, an. tal List, Betrug, 
Geföhrdung, Schaden. Vgl. öoXog. Einige Fonnen mit a, 
das wohl überall als kurz anzusehen ist, führt van Her- 
werden 184 auf. 0. Hoffmann Dial. 3, 304. 

di^Ao/iai dor. = ßorlofiai; s. d. 

dijkog offenbar : s. dielog. 

^flfjuqrriQy s. da. Kretschmer (Wiener Studien 24, 523ff.) 
erkennt in Ja-, Jw- uralte Lallnamen der Erdgöttin, die 
eigl. wie Mu nur Mutter bedeutet, später aber allein diese 
Göttin bezeichnet hätten : Mutter Du, Do d. i. Mutter Erde. 

öfj^og Fett : *däv'fi6g : däv brennen; s. daiio. 

öfjfiog, dor. daf^og Volk, Gebiet, in Athen der einzelne Gau 

Pr«llwlts, EtjD. WOrtorbnfb. 2. Aufl. 3 
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(Abteilung) : vgl. ir. däm Gefolgschaft. Schar von yrffl (dai) 
teilen, s. äariofiai, daiofiat. Vgl. jivuitjg tr niovi äijfiti» 
n. 16, 4.S7 und läänaaz' n^v^ag Od. 6, 10. 

dijc, der. dav, öoav lange aus *d^üv : *doJ'av, drj-Jtä lange. 
d^Sivw verweile, zaudere, 6ijqvv lange : ai. dürä-s, Komp. 
ddmyan, Saplat. ddvi^tka-s fem, lat. dü-dum längst, ksl. 
dave einst, davinü alt, ai-men. tevem daure aus, lat. däro ds. 
Vgl. Oathoff IF. 5, 279 ff. yrfwJ : da : dovä : döv- in die 
lünge ziehen in ahd. züven zok ziehen, zaudern. VgL 
auch lat. dnco, nhd. ziehen? 

ö'^vea Rfitschliige, Listen (Hom.), "Öijvos n. aus *Ö<ivaos : ai 
damsas n., ab. davha-hh Weisheit, Rat; mit ^toXvi'^vea 
noXi'ßovXov (Hesych.) vgi. rL puruddmsas reich an wunder- 
baren Taten; ädaveg' nTigofötjZov {*d-dayaig). Vgl. J, 
Schmidt Sonantentlieorie bX und Brugmann Ber. d. Sachs 
Ges. d. W. phil.-hist. KI. 1897, 187. Hoffmann Dial. 3, 359. 
8. äidae. 

ÄiJI, -xös Holzwurm : dönt-w». 

iridis Kampf, Streit, dij^ta sb'eite (Hom.) : ai. diiri-, darin- 
zerspaltend, zerreißend, -^dmr spalte» : di^io. 

dtlQOv : s. dijv, 

dfjza : 8. 6^. 

dijw werde finden : aus dvso zu -^dsi scheinen, sehen, woher 
dijhoq, ditt,nat, diarat. Buttmann Ausf. gr. Sprachlehre 
I, 397. II, 141 bezieht hierauf dtäae, ebenso Bezzenberger 
GgA. 1896, 961. 

äiä, tliesa. dit durch, zwischen : lat. dis- auseinander, ahd. 
zir-, nhd. zer. Vielleicht verwandt mit di'o, got. Iwis aus- 
einander, doch wäre das p (.F) hinter dem d bereits ursprach- 
lich verloren gegangen, wie bei d/ypoc. S. Solmsen Unters, 
211 ff. 

iiäZofiai die Fäden auf den Webestuhl aufziehen, att 
anoftat : ? 

diaivbi benetze (Hom.), äie^ög feucht (Hsd.) : s. dei'fn. 

iiaitäw bin Schiedsrichter, leite, schreibe im Essen und 
Trinken ein gewisses Maß vor, med. führe eine bestimmte 
Lehensweise : dirJ + 'aiiög, in t'Satiog ausgewählt, ataa An- 
teil, ai'w/ji. Bezzenberger BB. 4. 324. Daher wohl erst 
öialttt Lebensweise, Wohnort, Zimmer. Schiedsrichteranit 
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(eigl. ,Einteilung*). Nach anderen ist das Wort mit ßio^y 
trjv zu verbinden. Benfey KZ. 2, 308, Johansson KZ. 
30, 424. Brugmann Gr. Gr.» 114, Grdr. I« 591. 

diaKOvog m. Diener, Bote, f. Dienerin (Aesch.), Sicmovio) 
dienen, ion. dii^Kovog aus diä + ^a-TLOvog aus ^^-novog (ti : 
ev) zu ey-'KOviw bin eiUg, eyxavlg Dienerin. Brugmann Ber. 
d. Sachs. Ges. d. W. 1901, 103 nimmt an, das ä sei nach 
Analogie von diäveurjg fälschlich in dianovog eingeführt 
Vgl. iTtrßolog. In diaTiovog wären sonst 3 — 4 Kürzen auf 
einander gefolgt Doch vgl. zu *ä'yu>v6g neben iyyLOvetf} 
z. B. aytagog Gehirn Et. Mag. 45, 13 = eyyuxQog, YyyL^og. 
Solmsen Unters. 297. 

Siäxooioiy dor. diaxdziot 200 : dvo + h/itiO', s. huxrov. 

dia'ATOQogy didyixwQ d. Götterbote (Hom.) : dia + ayai? 

diafiTceQeg durchbohrend (Hom.) : diava-Ttelqu). 

SiartQvaiog sich weithin erstreckend : öiartgo durch und 
durch, * dia'nqi'Xiog^ cf. TtQvvavig, 

diaxroLU) siebe, att, aus dia-xFdiia (wie zerrageg aus 
*TeTßaQeg) : vgl. lit. twö-ju (aus ^tvä-jo) prügele (scherzend 
gesagt). Bezzenberger BB. 12, 240. Daher aXBvqozniaig 
Mehlsieb, diavTog Sieb, ytvä sieben. S. aijtdviog. 

didaayiu) lehre aus ^ didd'/.(r/.(o (didatnuxlog Lehrer, didctxf] 
Lehre) eigl. teile mit = lat. disco aus ^dicTc-sco lerne, eigl. 
nehme an (vgl. doycetf} : doceo zur Bedeutung). S. diTcofiaij 
dixofiai; ydeJc die Hand hinhalten, gewähren, annehmen. 

didriixi binde (Hom.), s. diio. 

iidvi^og doppelt (Hom.), didvf.ivog ds. (Pind.), öidv^dwv 
Zwilling (Hom.) : vgl. d^qiidv(xog Beiwort eines Hafens bei 
Homer, später zweifach : dt'o ? 

didiOfiL get)e, von dem Reduplikationsvokal abgesehen = ai. 
dddäti, ab. dadhaiti gibt; vgl. lat. do, Ut dü'mi, du' du, 
ksl. damt ich gebe; ir. ddn Schatz. dwvi^Q (öotijq), diuriog 
Geber — ai. data (St dätar), ab. dätar- ds., öwg f. Gabe 
(Hsd.) : lat dös, dötis Mitgift; diogov Geschenk = ksl. darv^ 
ds. doaig, dwzfvTjy dwxvg Gabe, -^dö : do geben. Entstand 
dö aus doli? Vgl. lit dovanti, lett dävana Gabe, doFivaiy 
umbr. purtuvifu, altlat. duinf u. a. Vgl. jetzt darüber 
Bezzenberger BB. 27, 179. 

Siefici eile, dtegög L geschwinde (Od. 9, 43) : ai. dl, diyate 
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schwebt, fliegt, Intens, enteilt, lett dHju, dU taiizt-n, wozu 
lit daina Volkslied, yrfie : dei : di -. dein in schnelle Be- 
wegung bringen, geraten, wirbeln, eilen, Akt. in tv-dieaav 
sie hetzten. Dazu vom Perfektstamra (d'iö) cJuuxtu verfolge; 
oder ist zwischen u, tu ein ^ gefallen^ Dann vgl. ai, dyu, 
djfäiUi fährt los auf, divi/aii schleudert, strahlt, Zevg. Jeden- 

- falls ist ydfp? ; diviS : diu nur Weiterbildung von ydi in 
schnelle Bewegung setzen, welche mit c^^ strahlen (dc'aro) 
gewiß ursiiriinglich eins ist. S. auch Ötneiy. 

iiEQÖ^ II. lebendig (? Od. 6, 201) = ai. jiräs lebhaft; vgl 
lat. eireo, -^Qei leben, ßeioftat. Über die^ög geschwinde s, 
öiffiai; di£QÖs III. feucht : S. diaivta. 

ditr^fiai Buche (ion.) aus dlöiä-ftm : diatat, drui Ci;t#'w. Brug- 
mann Gr. Gr. '281, 286 nimmt « als Vokal an wegen dor. 
Käiei'üt, dazu stimmt diatai. ydeia : diu scheinen, vgL 
perlusiräre. Anders Solmsen IF. 14, 433. 

di'Cw zweifele : 3ig. Vgl. diatiilio. Soüiisen IP. 14, 437. 

dttjvexTjs, att diäi'Gx^b.' ununterbrochen fortlaufend, genau : 
Ötä + ävtp'ex.iqg d.i. ävä -ir ivex in fVEyiAEtv tragen, vgl. noi- 
ijvEXjj'i;. Vf. BB. 23, 250f. Bechtels Behauptung (S. Gr. 
Dial.-I. zu 3059), daß »j in diesem Wort auch dorisch sei, 
bedarf des Beleges. 

dJ^v^afißag Lied zu Ehren des Bacchus, Beiname des 
Bacchus : ? Zar Bildung vgl. 'loft-iiog, (>(>*-/ioc-, Ygöfi) 
singen, ai. gäyati Zum ersten Teil vgl. tftJpujio?, ^oTpos? 

6i-/iaan:6Xog Rechtspflege treibend (Hom.) : wie al-fcöi^-i 
(: lat. colU, itiKoftai), nur zeigt der erste Teil den Akk. PL 
dixo(v)s. Vgl. äintj. 

diAclv, i'diiAov warf (Find.), auch in avdixtijg (s. d.), 6ixrvo¥ 
Netz, dianos Wurfscheibe (*d/x-(ntos). ydix steht im Ab- 
laut zu diek, diak in \aX.jacio, j:-ei werfe, jaceo liege. Kck 
1*, 460. Vgl. Stiü/iii), iiefiat. 

diüeXka zweizinkige H^cke : d/i- + TulXa za \'kel schlagen, 
brechen, s. mXädog, vgl. ^a-xtUu aus *anä-xeXXa (vgl. fttih- 
ft'l) einfache Hacke. 

d/xi) Sitte, Recht, Prozeß, Sti-afe, imPlui-. bei Homer Rechts- 
pflege, dUaiog gerecht, dvAÜlw spreche Recht, lidiMg, äSi- 
xcic freveln u. a. : eigl. Weisung von ^deik zeigen in dttx- 
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vv^i. Vgl. ai. dik f. Bichtung, Andeutung, Hinweis, Vor- 
schrift, lat. dicis causa der Form wegen. 

ötyiXidBgy ^'Qai zweiflügelige Türe : oft + Ttkivio. 

dixTvov Netz (Hom.), dixtvßoXelv fischen : dixeiv werfen. 

dlvog m. (Ar.), dinj f. (Hom.) (aeol. diwa) Wirbel, Strudel, 
ersteres auch rundes Gefäß, runde Tenne, divevfa drehen, 
dlveo) ds. Pass. vom Tänzer gebraucht (Hom.), divi^Bv 
(Hesd.) dreschen, divanog gedrechselt : lett dü tanzen, ai. 
dttfoti schwebt, fliegt -^dsi : dt wirbeln, sich schwingen; 
vgl. diBfiaiy d6va^. 

diofioi scheue mich (Aesch.) : ydvei fürchten, s. deidw. 

jJidvvaog, aeol. Zöwvoogy thess. Jiovvvoogy dor. boeot. 
Jliiwaog : * Ji6{o)vvaog (Vf. de dial. Thess. 31. Froehde 
BB. 21, 186 ff. Fick Personennamen« 439) eigl. Saft des 
Zeus? Nvaa eigl. saftig fruchtbarer Ort, Nährerin, vgl. lat. 
nütrh nähre, niltrix Amme. Kretschmer Aus der Anomia 
12 deutet „Zeussohn^^ 

dionog Gebieter (Aesch.) : JWw. 

(Jlog, fem. dla göttlich aus dißiog : lat. 8ub dlo unter freiem 
Himmel : Zet;^, ^di : dii : dexa scheinen, lat deus, s. dtavai, 

dioaTcvQog, -qov m, n. Obstart, der Weichselkirsche ähn- 
lich : ,Zeuskügelchen', s. OTtvga&og, aq)diQa. 

di'TcXa^y 'cr/,og doppelt : vgl. lat. duplex ds., plico falte, 
(jplec'to, nhd. flechte)? dt- aus *d/«- — ai. dvi-, lat hi-, ahd. 
zui, nhd.^iWe-; -/rAox- zu /rAi^acrw oder ttA-ox? S. di/r^oog. 

öinldatogj vgl. d. flgde. und -TtXdaiog. 

di-7tX6og, dinXovg, -^, -ovv doppelt aus *dFi'n'koFog : vgl. 
lat du'plus doppelt, ahd. zwtfal, mhd. zwivel dubius, nhd. 
Zweifel, got tveifls ds. mit ion. öiTcXa, dor. diTtlel doppelt, 
von dem kürzeren dinXog zu ^peU falten (s. nijtXogj 
nilfia), woher auch -Ttldoiog, Ttl-ayt,? Vgl. diTtxvxog. S. 
d. Zur Bildung dirtXoog vgl. äd-goog und iniftkoa neben 
tmnXa, 

iig zweimal — lat bis (duis) ds., ai. dvis ds., got twis^ 
standan sich trennen, mhd. zwis zweimal, vgl. nhd. Zwist, 
engl, ttvist; di-Ttovg, ai. dvipdt, lat. bi-p^s ds., ags. tiri, ahd. 
zwi-, nhd. zwiefach u. ä. 

diüTLog Wurfecheibe (Hom.), *(Jix-(Txog : öiyteiv werfen; rfiax- 
'OVQa Wurfweite, s. ovqov, BiQvg. 
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diaaög, att ätzTÖii doppelt, *öixi6s: iix<x zwiefach (s. d.)t 
diiög ds. zu dtx9ä ds. aus *dtx»iög? : ävo. Vf. BB. 22, 
82 A. 

iiaräCw bin im Zweifel : (J^i+ffrc-djw, foiij/it; dixoaiaaia 
Streit, Zweifel. Vgl. Atw. 

dt^iäto aufsuche», verlimgen, (Hom.) aaz^oStqiiwv (Wen. PI.) 
Sterngucker (Herodae) : vgl. ai. jehcUe gähnt, klafi^ nach 
etwas und (Ii>a? Fick I *, 400. Nach Uhlenbeck Et. Wb. 

d, ai. Spr. 103 steht jefi allerdings für jfbh- und gehört zu 
jfmbhaie gähnt. Gehört auch ditpag f. e. Schlangenart, 
ditfOTov offiiv. K^^Ttg (Hes.) dazu? auch dupaq bezeichnet 

e. Schlangenart. 

ßttpäaioii doppelt (Hrdt), ditfaioi; ds. (Hesych.) : dßi + gAptd» 

: 9elvw schlagen; vgl. titfvioq. 
öttpi^iqa Pell, Leder (Hrdt.) : Öiifui walke:' Grdf. Öi^ttQa'f 

Bechtel Hauptprobleme 113 Ä. 
diif^og Wagensitz (für den Wagenlenker und den Kämpfer), 

AVagen, Sitz (Hont.) : &ft + y*pw trage. S, äiä. 
dtxa, ai-dixa, dtävdixa (Hom.) : öix>/ (Aescb.) auseinander, 

zwiefach geteilt, abgesünd(;rt, ohne : d^i + y§he : yha gehen 

,au8einandergeheiid', vgl. k/^i;^«, zß'Ct^- ^'X«bw trenne. 
^^^X^ö zwiefach (Hom.) : dA/a + if«, vgl. ai. dvidhü auf 

zwei Arten. Ebenso rgfx*" neben Tgi'/ß, leigoxS« nebeu 

Tit^axa. Vf BB. 22, 82 A. 97. S. d. vor. u. diaa6^. 
diipa f. Durst, dixpog ii. ds. aus *öTf-aä, dti/»^»- a\m dtti'äietv 

dürsten (aus dup-äajo» eigl. sili äreo nach Schulze KZ, 

29, 269) : Ji^w? iiiltäi; eine Schlange (die schnappende?), 

noXvdi»inov "A^yas d. vielklaffende? Fick BB. 16, 287. 

■^geibho schnappen, lechzen, vgl. lett. gibt ohnmächtig werden, 

tfeibona Ohnmacht? 
dt<u'x((f treibe, verfolge : d/E/iai (s. d.) wie korinth. ftojxei : 

J'tsfiai. Q. Meyer tir. Gr." 89. 
^fitis, Sfiuög Sklave (Hom.), iinodfAws Diener, 'dfitüvg zu 

ti6f*o^ Haus, wie oixeig ds. zu oHog, oder zu dafiäto? 

Dazu kret. ftvoi'a Sklavenstand. 
dvOTtaliKio schüttele, werfe (Hom.) : Zusammensetzung der 

"Wurzeln von dovfoj und näiMn, die beide schütteln be- 



deuten ? 
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dv6g)og Finsternis, övoipeQog finster, lodvetprig (Hom.), yy6g)og 
Dunkel : yivitpag ds. ? 

doaaaaxo schien : diarai. 

dov^ti]v, dod-iüiv m. kleines Blutgescbwür (Ar.) : ahd.c^M'aeifi'Ua; 

quedäla Hautbläschen? Fick I^, 400. Wegen des d für 

g vor sehr fraglich. 

doldv^y 'vxog Mörserkeule (Ar.) : vgl. lett duka Faustschlag, 
Faust? S. dvvafiai. Die erste Silbe ist Intensivreduplika- 
tion. ävadoidvxdtfOy -xt^cc; aufrühren, in Verwirrung bringen. 

öoiog zweifach »« ai. dvayd-s ds., ksl. dvoj ds. : dvo. doid^cj 
verdoppele. 

doxevcci, s. öixofiai, 

öoTiiw :s. di-Mfiai. doyixa Meinung, Beschluß. 

do'Aifiogy s. daxofiat, 

do'/,6g f. Balken : s. dh^Ofiai. 

dokixooTLiov eyx^^S' doii^-ocnciog zu ahd. ose — nhd. Esche? 

Oder für öolix-oaxiog zu oaxog Sproß? So Fick BB. 

8, 331. 

dolixog lang = ab. daregha ds., ai. dirghd-s, ksl. dlügu, 
lit UgaSf lett. ügs lange; neben ab. daregha liegt nasaliert 
altpers. drafiga, npers. dirang ds., womit lat longus, got. 
laggs, nhd. lang (mit Abfall des d vor l wie in lit llgas 
aus *dlgas) gleich zu setzen sind, ydorgh : cfe^e^A s. ey- 
rfe^i^'g. doXixog Rennbahn. Fick I*, 456. 

Solog m. List » lat. dolus ds., Absicht, an. ^a2 f. Betrug; 
got gchtils passend, ga-tüön erzielen, erlangen, ahd. zu fest- 
gesetzter Punkt, Termin, Grenze, nhd. Zid, zielen, ^ddo 
worauf abzielen. Fick I*, 456. doXoetg listig = lat dolö- 
sus ds., doXoio überliste; d6ko)v kleiner Dolch der Meuchel- 
mörder, kleines Segel. Vgl. daidalov, dtjXiofiai. 

dofAog m. Haus, Wohnung ds., ksl. domü m. Haus, ai. dafnd- 
m. n. Haus, Wohnsitz, lat domus f. ds.; vgl. ab. demänem 
n. Akk., 'nmänem n. Akk. Haus, lit namal Haus; dazu 
fiecof^yri ==> fieaodfAf^, ydemo bauen in difiio ist im Arischen 
nicht belegt; entstand sie erst aus öofiog Haus, welches eigl. 
zu idg. ydetna bezwingen (ödf^vrjjji) gehört? dofiogy dtofia 
Wohnsitz wäre dann das ,UnterworfeneS Bereich der Herr- 
schaft Vgl. deoTtoTtjgy ddftedov, di^agy lidfiäirog (Find.) 
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wohl gebaut = d^ijroc; bezwungen, äo^ew baue, fieooduij, 
fieao'^vri Querbalken. Vgl. J. Schmidt Neutr. 221 ff. 

ddva^, 'CCKog Rohr, dor. öwvaS, ion. öovva^ : vgl. lett ddni 
Schilf, Binsen; weiter got. tains Zweig, ahd. zein m. Stab. 
ydi(i) : dö, dö : dexa : dai schwingen, s. doviu), dlvog. 

dovio) schütteln, aXidovog im Meer umgetrieben : dazu ä6va§ 
fiohr, dessen Verwandte beweisen, daß do-vito mit diefiai, 
öivog zu ydi : de/a : dei gehört (wozu im Ablaut döi : dö : 
dö schwingen) wie dd-vog zu yrfät. 

do^a f. Meinung, Ruhm : do^iio^ ido^a. 

doQTLagf doQKog, do^xi], doQ^ Gazelle (Eur.) : daneben bei 
Herodot IV, 192 Co^xag, bei späteren Dichtem loq^, Q. 
Meyer (Gr. Gr.^ 270) hält dies für Entlehnung aus dem 
Keltischen, vgl. com. yorch caprea, was in irgyieg, Yogxeg 
(Hes.) mit dem ursprünglichen, in ^6q^ mit dem gräzisieilen 
Anlaut vorUege. öoQKag bemhe auf volksetymologischer 
Anlehnung an degy^Ofiai. Vgl. Rck II*, 224. 

doQow d. Dach zur Bettung der Dachziegel mit einer Ton- 
schicht {doQo „Haut**) überziehen : d^Qto. 

doQTVov n., doQTtog m., doQTtri Abendessen, doQftiw esse zu 
Abend : vgl. alban. darke Abendessen, Abend (dreke Mittag- 
essen?) G. Meyer Alb. Wb. 61. Über dogntjovog s. deinvoK 

66 Qv n. Holz, Balken, Schaft, Speer : ai. däru Holzscheit, 
Kchtenart, ab. dauru Hobs, Speer, ksl. drevo Holz, ^der 
spalten (s. öeqü)), Fick I *, 454. Vgl. äqvg^ Sqlog^ divdqov^ 
dQVfiog. 

dovXog Knecht, Sklave (bei Homer nur einmal dovXoavvrl), 
dor. dioXog^ dovXtj Skla^ln, äovXev(o bin Sklave, dovXoio 
mache zum Sklaven : doi;>lo^* ^ ol'Aia (Hippon.); got taujan 
machen, aisl. ags. töl Werkzeug. Also eigL dötdo : dülo- 
Arbeiter, Zimmerer? S. Johansson IF. 3, 224, Lorentz 
IF. 5, 342 f. und Wiedemann BB. 27, 217 f. 

dovTtog dumpfes Getöse (Hom.), igiydovftog laut donnernd, 
dovuiu) krachen, hinstürzen, sterben {doiwriotv dnid-avev 
soll k}'pr. sein, Hofl&nann 1, 112) : eine verdumpfende Varia- 
tion von '/,TV7tog, S. -ydov/rog. 

•dox^og, dox^iog von der Seite, schräg (Hom.) : ai. jikmäs 
schief, quer (ai. j für d wie jihvä : lat dingua, litigua, nhd. 
Zunge)? S. Uhlenbeck Et. Wb. der ai. Spr. 101. 
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dfantov, 'Oviog Schlange, ÖQaxaiva f. Schlange : di^yLOj^ai, 

ÖQayLog n. Auge. 
ÖQafieTv laufen, dtäqoixa; ÖQO^og Lauf ydretn in ai. drdmati 

läuft. Daneben -^dra, s. anodidqdayuo (vgl. gä : Qem^ s. 

ÖQöTtirrig, s. duoätÖQaayuü, 

ÖQaaaofiai, alt. dgaTzo^ai fasse an (Hom.), dgdydtjv er- 
greifend, ÖQccyfAa Garbe, äQayfteiw binde Garben, ögox^i] 
(s. d.) : ab. drazhaiti ergreift, hält fest, (/are^ festhalten, 
dereza Fessel, lit. dirzas Biemen, prydarze umzäunter Vor- 
stall, darzas Garten; altes d- (nicht dh-) hat auch ai. dfhyati, 
dfthhati macht fest, an. targe Schild, ahd. zarga Einfassung. 
yderghO' fassen. Lat. fortis, alat. forcfus (bonus) muß von 
dqaaao^ai und den germanischen Wörtern getrennt werden; 
es kann zu ai. brnihati, bfhati kräftigt, bi'hdt- dick, stark, 
Suprl. bdrhisfha-s der kräftigste, nhd. Berg, Burg gehören 
(Brugmann Ber. d. Sachs. Ges. d. W. 1897, 21). 

dqax^ri e. Münze (eigl. eine handvoll Metallstäbe, oßoXoi, 
ark. da^xi^a, kret. daqyLva (Akzent? x für % geschrieben.' 
S. J. Schmidt Sonantentheorie 117) : dqdaooiAai, 

dgato tue, Sgaua Tat, dqaivo) will tun, ädqavrig untätig, 
adqaviu} bin schwach : lit. daran, daryti machen; Fick I*, 
451. Vgl. ai. drä'ti eilt, läuft, dnO'didqdoyLCj'i S. ÖQTflVT^q, 

dfino) breche, schneide (Hom.), dQeTtdvrj, dQtnavov (Hom.) 
Sichel, vgl. neuslov. serb. drapati kratzen, klruss. drapaty 
kratzen, reißen, nehmen, -^dr^ : drepo kratzen, brechen. 
Dazu äqcjTta^ Pechmütze, um Haare auszuziehen, ÖQiüTvaM^w 
d. Haare durch Pech ausziehen, dQcoTtTio' diavLOTCTU). 

dftjOzriQ Diener (Hom., Pind. dgaarag), dgijaveiQa, dgriavo- 
avvri : vgl. dgciv tun, das bei Homer dreimal, aber nur vom 
Aufwarten der Diener gebraucht wird, dQaattjgiog wirksam, 
tatkräftig. 

dglXog Regenwurm, noGxhi aus dr^s-los : zu ögSoog? Vgl. 
ags. teors, ahd. zers penis? Fick I*, 455. 

dgi^vg scharf, durchdringend (Hom.), ÖQifÄVTtjg Schärfe, ägi- 
(nvaacj verbittere : yder spalten in äegw, dijgig, lit. diirti 
stechen (s. diogov II.)? 

ögiog n. Gebüsch (Hom.), Plur. dgia (Hsd.), dgidco sprosse; 
für *ägß'iog? : dgvg Baum. 
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dQoizri f. hölzerne Wanne, Badewanne, Sarg (Aesch.) : nhd. 
Trog d()vg? Osthoff (Parerga 146) nimmt als Grdf. *dQOv- 
OLTa ,,Holzgefä8^' (lat situla Eimer, lit sUis Krippe) an. 

ÖQOfiOQn s. dgaueiv, 

ÖQOov fest (Hes.), argiv. aus *ÖQoß6v : got. triyyvs, nhd. treu, 
preuß. druwi'S Glaube, nhd. Treue» Nach H. L. Ahrens 
Jgvg und seine Sippe (Jahresber. des Lyceums zu Hannover 
1866, S. 19f.) beruhen diese Wörter auf dgvg. S. d. 

ÖQoaog f. Tau (Pind.) : got ufar-trusnjan übei'sprengen (djcs-), 
an. tro8 Abfall, ahd. trestir, nhd. Trester. -^dreso be- 
netzen, fallen lassen, wozu auch lett dirs-t cacare, dirsa 
der Hintere. Da a in endbetonten Formen neben g ( *drS') 
stand, ist es erhalten. Fiele I^ 2ö5. Vgl. dgllog. 

dgvfiog m., PI. dgvjua AVald (Hom.) : ai. drumä-s Baum; s. 
dogv. 

dgvTcig e. Dornenart (Theophr.) : dgvTCtcj, 

dgvTtxiü zerkratze (Hom.), ä^(piögvq)ogf äfiq>iögvq>ijg auf 

beiden Wangen zerkratzt; dgvg)ij d. Zerkratzen, Abstreifen : 

öigio. 

dgvg, 'vog f. Eiche, Baum (Hom.) = ai. dru m. n. Holz, ab. 
dru n. Holz, Speer, ksl. drüvo Holz; got triu, engl, tree; 
vgl. maked. ddgvlkog Eiche, air. daur, cambr. derw Eiche, 
davon gall. Druida Druide, dgviofiog Holzhauer, ögvivog 
eichen, vgl. got triveins, ksl. drivinü, ab. drvoBna hölzern. 
■^der spalten, s. digu). Vgl. dogvy divögovy ögoövy ögvfiog. 
Dazu ahd. trotj, nhd. Troy. Über die Eiche als Symbol 
der Treue handelt ausführlich Osthoff Et Parerga I, 98 ff. 

dgvq>ay>rogy -tov, hölzerner Verschlag (Ar.) Si\xs*dgv'(fga'ATog 
: dgvg + (pgdao(a. 

dgwua^: s. dgiito), 

dgioip Mensch (Clem. AI.) aus ^vg- Mann + aiip Gesicht. 

S. dvrig. Das zweite Element auch in avx^gionog. S. d. 
dvt] Unglück, Elend (Hom.) : ai. du f. Leid, dvdw bringe ins 

Unglück; dazu oäviti Schmerz : ai. dänä-s gebrannt, gequält, 

ags. ti/nan schädigen, quälen; ydü brennen, quälen, s. daiw. 

Fick I*, 457. 

övvafÄai kann (Hom.), dvvaf.ug Vermögen, Kraft, ävvdazrig 
Machthaber : ntgi-dvaai - Ttegidvvaoai Hesych. ydü : dvS : 
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devaidva stark sein; vgl. lat bonm aus ^dve-nos (darus 

hart?), ags. tan, nhd. Zaun. S. doidv^j öavlog:. 
övQOfiai klage (Aesch.), odvQOfÄai ds. (Hom.) beruht auf dem 

Laut des Schmerzes du, udu? Vgl. okokv^io. 
dtOy dvtj zwei » ai. dvä, dväu, lat duö, lit. da m., ksl. dva, 

air. dd, di, got.' ^ra/; nhd. ztcei : Jeoi, dercci, ydu nachstehen. 

Daher öwöbaju zwölf = ai. dvddagan, lat. duodecim ds.; 

Tgl. doiogy diaoog, dig, devregog, 

dvg- miß = ai. du^-, ab. dti^-, air. rfw- do-, got. ^u^-, an. 
<or-; ahd. zur-, nhd. «er-, dvgfienjg übelgesinnt (Hom.) = 
aL durmanäs, ab. dusmananh; ai. r^u^, du§yat% verderben^ 
•^du nachstehen (in dvOy diu vgl. unser Nachteil u. ä.) + 8, 
8. dew, 

dvarjleyrig Beiwort des Krieges, Todes ,sehr schmerzlich' : 
akyog^ akiyoß, 

dvaxoXog schwer zu beMeden, schwierig (Eur.) : s. evTLokog. 

dvcTtivog (Hom.), dor. övaiävog, auch dvavog unglücklich : 
6vg + CTTivO' = ai. sthana n., ab. apers. gtäna n. Ort, Stall ; 
ksl. a^anä, lit stönas Standort; ebenso a-atrivog {ohne Stand- 
ort). dvcTog = ai. duh-stha-s aus ^dus-stä-os; vgl. lat. 
cade-stis, fierava-aTr/g = ^ez-ava-atatog. J. Schmidt Neutra 
346. 

dvax^Q'iig schwer zu handhaben, schwierig, widrig (Aesch. 
Hippocr.) : x«/^, ci'X^^iji?« 

öv(ü versenken, dvvcj, övofiai untergehen, eindringen in, an- 
ziehen, ankleiden (Hom.), ahßäviü (Kallimachos) ins Meer 
senken; ivävio = lat. imbuo eintauchen, ausstatten, unter- 
richten? BuggeBB.14, 61. Fick BB. 16, 287. Krctschmer 
KZ. 31, 425. dvaiÄiq Untergang. 

dtJfia n., d(S n, (BMS*öd)fA) Haus (Hom.); s öea/iorrig, dofÄog, 

Vgl J. Schmidt Neutr. 221 if. 
JwQig, JüßQuJg nach Fick BB. 24, 299 und 26, 238 Kurz- 

namen zum makedon. JovqioTceg (Steph. Byz. — mit ov für 

fti) „Waldleute", worin JojqI' zu ägug gehört Vgl. uaxd' 

öa)Qog. 

ötJQOv I. (Hom.), Ö€f}Q€d (Aesch.) : Geschenk, s. öidußfii, 
dwQOv IL Handbreite : ddgiv a7Cid^aijir^v (Hes.) : vgl. ir, dorn 
Faust, Hand, lett düre Faust, Eisaxt, lett. durt, lit. dürti 
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stechen, stoßen zu -^der spalten in diqia, wie lit. dilva die 
flache Hand zu dilxoq'i Fick 11*, 148. BB. 5, 313. 



« Interjektion weh! «', e, lir. 

i-, iy ist Augment des Verbums = ai. a-, ä-, amien. e in der 
3. Sg. Aor. Es ist ein hinweisendes, hervorhebendes Pro- 
nomen, das auch in e-yw, i-^i- (: lat. mS, got. mi-l-, nhd. 
mich; k, ch = ys), in i-yLBivog neben yrnvog (vgl. osk. e-tanfo 
= lat tantä) erscheint; erweitert durch (lokativisches) i in 
ai. ay-dm dieser, lat is, nhd. er. Dazu sl, ij-de, elra. S. 
d. und iyoK 

? sich, aus a/e = ai. sva Pron. pers. reflex. Vgl. izog. Gen. 
?o, ov aus *oeßOf daher «dg und /dg (kret) sein, eigen aus 
*aeF6g\*af6g = lat suus, altlat sopoä, lit sai?as aus *8evos, 
Wohl auf den einfachen Stamm se- gehen lat. sP, got äi-A-^ 
nhd. aicA; ksl. a<; ds. zurück oder sie haben das r (in der 
Enklise) verloren. Dazu lat. auüsco gewöhne mich, i9og, 
^9og, trijgy hog. 

idv, r^v wenn : li + av. Dagegen av aus ^ av nach Brug- 
mann Gr. Gr. « 534. 

J'fiyog m. Kleid (Hom.) : Vwifui. IL 14, 178 J'avoi' ¥oa9* wie 
181 tdaavo de CcJvijv. 

lävdg umhüllend, schmiegsam (Hom.) : *feaavß6g zu yavog. 

ia^, lagog I., ep. eia^ Blut, aus *?«fA; = ai. a«fÄ^ Gen. as^i-aff, 
altlat. a^r; a^^^, lett. cushis ds.; € neben a, beide im Ab- 
laut zu i, auf das auch das ep. eiaQ weist Hesych hat 
^OQ' al^a, i/'iTfjJ. Vgl. J. Schmidt Neutra 173. Persson 
Wurzelerw. 112. y^s : as in ai. as (mit ä-) hingießen? 

scQy tagog II., n. kontrahiert ^q, '^Qog Frühling, aus *ßeaaQ, 
idg. v^ff Gen. *t;esw& : lat r^^r (aus *t??^, Hirt IP. 12, 210), 
an. t?är Frühling aus *v€8rom, lit rosard (aus *ve8erd) 
Sommer, ab. vanhra Frühling. Das n-Sui&x zeigen ai. 
vasantds und ksl. vema Frühling, yves aufleuchten, s. fco^. 

iavTov aus ?o aitov : s. Dyroff KZ. 32, 87flf. J. Wacker- 
nagel KZ. 33, 2 ff. 

£dg>&7j wurde hingestreckt (Hom.) : ai. vap hinwerfen. F. 
Froehde BB. 3, 24. S. anroeTtr^g. Dagegen J. Schmidt 
KZ. 25, 131, Sonanttheor. 63 A. übersetzt sank hin und stellt 
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es als *kaa(py^rj (deponeiitial) zu got. sU/qan, iihd. sinken. 
Hierüber aber anders Zupitza Gutt. 93. 

id(o lasse, aus *aefaj,(o — lat de-siväre ablassen, y/'seva aus 
yse lassen in l'ij^i. Im Ablaut zu seva steht sU in ahd. 
virsümen, nhd. säumen, versäumen, Persson BB. 19, 279. 
Vgl. auch ai. suvati setzt in Bewegung. 

i'ßdofiog d. siebente aus *sept^mos = ai. saptamd-s, lat. 
septimus, apreuß. septmas, lit sekmas; ksl. sedmyj zeigt 
ähnliche Erweichung wie das Griechische : l/rra. 

tßevog f. £&«n-6awm; -holz : Lehnwort aus hebr. Äoftyüm, ägypt. 
hd}en. Muss-Amolt S. 108. 

lyyvaXitw :s. yvaXov, 

iyyvri f. Bürgschaft (Hom.), eyyvdio verlobe, iyxEiqito), Med. 
verbürge mich, eigl. ,gebe meine Hand worauf (Hom.), 
iyyvog Bürge (Xen.) (durch Handschlag verpflichtet), vnd- 
yviog^ vTtoyvog ,unter den Händen', bereit, frisch : ab. gäo 
ra. Hand; Akk. Plur. gavö (schwach *(/tt-); dazu iy-yvg nahe, 
wie lat com-minus ds. zu manuii Hand, iyyc-d^i, ly-yv-S^ev; 
iyyv9ij7Lij Behältnis, Untersatz. S. yvakov. Vgl. Bezzen- 
herger BB, 4, 321 f. Anm. 

^yyvgy iyyv&iy iyyvi^ev (Hom.) : s. iyyvr^. 

lyttQia wecke (für yeyeiQCJ?), iyQ^yoQd^ay iyg^yoQa bin wach 
(das anlautende € nach Analogie des Präsens nach Brug- 
mann IF. 6, 101), tyqeio erwachte, iytQxi (Soph.), iyQrjyoQvl 
(Hom.) wach; ai. jägdrti, jdrate erwacht, ist munter, ab. 
yar ds.; an. karskr lebhaft, kühn, nhd. dial. karsch munter, 
keck; lat. exjtenjiscor erwache (nach J. Schmidt KZ. 37, 
155 für ^per-grl'Scor). 

iyAaQCiog^ ijcr/MQOtog schief, schräg, /.dqoLog ds. Hesych., 
*7f.rciog : lit skersas quer, ksl. cresu durch hin, Präp., preuß. 
kirsa über; lat cen'ö Querkopf, cerrltus ven-ückt; idg. s-kerso- 
quer. Kck I *, 386 will von ijci aciq kopfüber (Hom.) ausgehen. 

iyTLCtg in der Tiefe (Hippocr.) : /ot« ? 

iy'Aaxa d. Eingeweide : tv + xo mit Superlativbildung wie 
«axoTOg? S. d. imd tiqo/m; tvvsQOVy vatiga zeigen Kom- 
parativbilduug mit ähnlicher Bedeutung. iyyLvvov tyxaiov. 
^Jdxiüveg kann zu xrio; gehören. 

iyTLOviw eile, bin geschwind, ty^ovlg Dienerin : xomy • BTteL- 
y€o9aij evegyeiv; y.6vei' o^evde, tq^x^; dyAovovg' öiaAovovgf 
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doiXovg; y.ovrjzal' d^egdnovreg (Hes.). Vgl. diavLOvog und 

iyyLvtt bis auf die Haut (Archil.) : xrrog Fell, lat cutis ds., 
ahd. hfU, nhd. Baut; s. oxrrog. 

iyQTjaaia bin wach, munter (Hom.) : tyeigw. Beruht die 
Bildung auf einem Nomen *ly^-äx- wach? 

«yXcArg, -vog f. m. Aal (Hom.) : lat anguiUa ds.? Äol. J'^u- 
/9i;^£g ds., lit. ungurys, ksl. qgofnsti m. ds. sind von e^^^Art; 
verschieden. Fick I*, 363. Vgl. ix^g, 

iyXEoi'^iOQogy io^ioqog durch Lanzen, Pfeile gewaltig, iXa- 
y,6^wQog (Hom.) oft stark bellend : vgl. ir. mdr, mir gix>ß 
(gall. Indutio-märus, mit « für ö); got. vaila-mSrs evqyrj^ogy 
ahd. märt herrlich, groß, slav. -merü in Vkuiimärü. Stokes 
bei Fick II*, 201. ^mer in fnaQyauai? Vgl. ^(OQog. 

iyxog n., tyxciij f. Speer (Hom.) : ^negho durchbohren, woher 
vvoau) steche und ksl. nizq, nldi, pro-noziti durchbohren, 
nozi (aus *nozju) Messer, lett. nafis Messer, ahd. nagan, 
nhd. nagent Oder ^e§h in ^ig? Pischel Ved. Stud. 1, 136 
(s. Wackemagel Ai. Gr. 10) stellt ai. ak^u-^ Stange zu 

mos- 

iyw ich —lat ego; got. ik, nhd. ich; litt (mz, lett es; armen. 
es; ai. ahdm ds.; ksl. jcufü, azü weist auf anlautendes ^-. 
Entstand das Pronomen aus P- (vgl. lat equidem fürwahr, 
ich meinerseits und o. i-) und y«, yev? Vgl. ai. rfAa gewiß, 
freilich. J. Schmidt KZ. 36, 400 ff erklärt iyii statt *f>V 
= ai. ahdm aus Angleichung der Endung -ov an den Aus- 
gang der Präsentia wie (fegu). 

idavov n. Speise «- ai. dnnam aus ^ed-nom : lüci;. 

idavog (II. 14, 171) Beiwort des Salböls, duftend, Fedavog : 
mhd. M7a2f Geruch, Dufl^ ^ve ari^i. Solmsen Unters. 284, 
L. Meyer I, 381. 

Mdaq>og n. Boden, ede&Xov Grundlage : für fd- wegen der 
folgenden Aspirata : V^oftm, Vdog. 

i'ödeiae fürchtete : s. äaldo). 

Vdvov, eedvov Brautgabe, eärow, idvioti^g Schwager (Hom.) : 
ags. weotuma Kaufpreis der Braut, bürg. wMemo quod 
maritud dedit, ahd. widamo dos, ksl. v^no ds. i^vedfUhm s. 
Pedersen IF. 5, 67); lit vedu, \i%\,vedq führe, heirate; doch 
kann dessen d aus dh entstanden sein, vgl. ai. vadhü^ f. 
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Braut, junges Eheweib; ab. vadenma Bräutigam, vädhayeiti 
führt, führt heim, -^vedo neben vedho führen? Vgl. Joh. 
Schmidt Sonantentheorie 103, 113. Schrader Reall. 110. 

yöog n. Sitz = ai. sddas n., an. setr; lat ^dis f. ds.; VÖQa 
Sitz, yXXa ds. Hesych. aus *8ed4a = lat. sdla; got. sithy 
ahd. aezalf nhd. Sessel. S. ito^ai. 

idw esse (Hom.) = lat. erfo; got. ita, nhd. ess^; ai. dd-mi, 
ksl. Ja-Wi esse, lit ed-mi, ed-u fresse zeigen eine andere 
Pmensbildung der ysd : ^d essen, ia^io (aus ed + dho), 
ia&iw esse, eäiodr^, idtjTvg, tdeo^a (lit. edes-is Fraß) Speise. 
Die Länge von lit ^rfwi u. s. w. erscheint in eldag Speise : 
lit. edrä Putter (mit qualitativer Angleichung, wie in novi;, 
elag). Das Partizip hieß ^iazog (vgl. doQTiriatog), liiervor 
wurde ziu* Herstellung der Deutlichkeit die Wurzel id noch 
einmal vorgesetzt: edeatog. — Brugmann (Album Kern 31) 
vermutet, daß yedo aus e («- ai. ä) -f dö in dldw/Ai ent- 
standen sei; vgl. ai. ä-dä zu sich nehmen, genießen. 

V^ofAai sitze, setze mich, ^oeäio^at — nhd. sitze, lat. sedeo; 
tCw setze aus *sidxo, lat. sido, ai. sldati, ab. hidhaifi (vgl. 
Joh. V. Rozwadowski BB. 21, 147 ff.); Aor. Hom. elaa setzte, 
(Inf. i'aaai), Put. i(f>iaao^ai, -^sH, sed in ai. sod, ab. had 
got. «i/a, ahd 5}>^u, nhd. sitze, lit. sedmi, ksl. 5^ef^ consido, 
cymr. ^et/efu sitzen. Dazu ?doc;, fdwAioy, ?d^ij, Icw; ?(Tfia, 
fcTVJQ, Daneben das nicht völlig aufgeklärte std". 

e&eiga f. Haupthaar, Mähne (Hom.), e^eiQagy -ddog f. 
Bartjl?) : ? Pick BB. 28, 106 : got. vidon binden, knüpfen 
als „aufgebunden". 

e&eigia bearbeite, pflege das Peld (Hom.), schmückt:? Etwa 
ai. adhvaryäti vereielit den heiligen Dienst? Vgl. zur Bdtg. 
lat. colere, 

i^ikwy S^iXo) {x^eXi^aa)) will, (pakiCei' d^^Xet Hesych., ksl. 
zelMi begehren, trauern, -^ghele wollen. Über das e- s. 

e^vog n. Schar, Haufen, Volk, Volksstamm : tx^og, ?? Dazu 
daveiog ausländisch ? Pick BB. 28, 106 faßt es als „Bande" 
und sieht darin die nämliche Wurzel wie in e&eiga. 

€&og n. Gewohnheit (Hom.) aus *aßt^og : V + &og {ti^rifii), 
vgl. ai. svadhd, svadhss f. Gewohnheit, Sitte, Heimat; auf 
sve sich (?) beruht auch lat. suesco gewöhne mich, sustus 
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gewohnt (r^^og); i9io bin gewohnt, e/ai9a, ew&a (*8esvödha) 
pflege, id^dg gewohnt, i^iCio gewöhne. 

ei wenn =» Lok. Sg. Neutr. vom Pronominalstamm o-, c- „in 
dem Fall", s. f^dij ai. Bnigmann Gr. Gr. ' 533 f. Lokative 
von andern Pronominalstämmen sind lit. jel, lat. ^i^ osk. 
svai wenn. In ei di, eid^ aye wohlan ist ei vielleicht Im- 
perativ von ievai. S. Schulze Qu. ep. 388 A. und ela. Die 
Dorer sagten (nach Gramer Anecd. Oxon. 1. S. 71, 23ffi) 
ciyei «- aygeiy und Solmsen (Rh. Mus. 54, 350) faßt dies 
als die umgekehrte Reihenfolge der Imperative aye und ä. 

£f a wohlan! : etwa zu lat. iia he da! auf! Zubaty Listy fil. 
27. 1899. 81—87 erklärt *el wohlan für einen Imperativ 
„geh", der oft mit aye verbunden worden sei; vgl. et d* aye 
bei Homer; dies '^ei aye sei dann als eid ye aufgefaßt 
worden, woher ela. elev könnte alter Optativ sein = enjaory. 
S. ei. 

eiafievi^ f. ijafivoi m.) Niederung (Hom.) : ? 

el(iio vergieße, aus '^lieißu = Xeißto (s. d.) wie r^naq aus 
idg. li^qii? 8. ißavog. J. Schmidt Neutra 199 A. 

eidaQy s. idio. 

eidog Ansehen, Gestalt n. •- ai. vidas n. Kenntnis, Umsicht, 
lit. vHdas Angesicht : ^veido sehen, wissen, s. olda. Dazu 
elödXifÄog schön von Gestalt, eiäwXov Gestalt, idia Ansehen; 
lÖQig kundig, an. vitr, got vitrs weise, Yd^iuv kundig, aL 
ridman- n. Weisheit; i(J/tiij Kenntnis; laxioq wissend, Zeuge, 
\aiOQe'iv erkunden, iotogia Geschichte. 

eld^ag sogleich, stracks : vgl. id^vg. 

ei'&ey aY&e wenn doch : nach Meillet Mem. de Soc. d. ling. 
8, 258 ist -^« — ai. ha, ksl. ze, idg. ghe. S. yi. 

el'Aekog, Hom. eTtuiTLeXog^ ion. 'ixeAog ähnlich : ß{e)iTuJiog; 
vgl. eivLciv. 

eiTifj unbesonnen, planlos (Aesch.), daher eixaZoi,' (Soph.) plan- 
los, der erste beste, eigl. *ißix(( nach Gutdünken, vgl. ei- 
Tuiiliü vermuten, e7x€ es schien gut, s. cixcJr. 

eX'Aoaiiv) zwanzig, ^ißiTnoai, böot dor. el. FiiMxii (über die 
Verteilung der Formen über die Dialekte s. Solmsen Rh. 
Mus. 58, 614) : lat. vlginlJ, air. fiche, cambr. ucent, ai. virn- 
{ati, ab. vTgaiti. Eigl. Neutr. Dual, vt zwei (vgl. ab. vi — 
ai. ri auseinander, auch in got. vi^a, nhd. wieder, ^t&eog) 
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+(d)xiiT-t : di'Axx also zwei Zehner (Bopp Vgl. Gr. II*, 85 A.), 
vgl. nhd. zwanzig, ahd. zwein-zug. Plurale dazu sind tqio^ 
'Tiovra 30, 7C€wi]iiovTa 50 u. 8. w. Dagegen üyuig, thess. 
indg, ai. virhgat, VQiaxägy ai. trimgat sind feminine Sub- 
stantiva, wie lit. dtvl deszimt 20. J. Schmidt Neutra 294 fif. 

cl'xai (l«£^fi Alcm., yi^c x^QV^^'' Hes.; y statt ß geschr.) 
weiche zurück, bin geringer, stehe nach, unterliege, gebe 
nach : veiko neben veigo in ags. uHcan, ahd. tolhhan, nhd. 
weichen; ai. t^yo^e zittert, eilt davon. Vgl. oiyw. Gehört 
auch lat vicss Wechsel zu eiTuo? Dagegen imeiy^Tog mit 
ovy, unbezwinglich (Hom.) stellt Schulze Qu. ep. 495 zu lit. 
veikiti, vetkti tun, zwingen, bearbeiten, lett veikt ds., weiktls 
von statten gehen, lat vinco siege, got. veihan, ahd. wTgan 
kämpfen. 

elxiivy -ovg, orog f. Bild, elx€ (H. 18, 520) es schien gut, 
el^av sie hielten für gut (Tafeln von Herad. I, 10, s. Brug- 
mann IF. 11, 99), koiKa gleiche (/e/otxa), scheine, gezieme, 
dazu Part. Bi/xxSg natürlich, I'ixto war gleich, lavLto, itayuo 
vergleiche, tnuiiuKog ähnlich, irti-erA^g passend, aeiycijg 
unpassend (s. ahda), dvLoCw (Aesch.; aus efind^ui) vermute : 
lit f'Wykti eintreflfen, zutreffen, wahr werden (Fick BB. 4, 184), 
pawükslc^ Beispiel, paweiksliis musterhaft, lett wtkstüs 
schicke mich an. S. Bezzenberger BB. 27, 141. Fick I^, 
343 dagegen vergleicht ai. vig eintreffen (s. olxog), das in 
der Bedeutung eintreffen, zukommen jedenfalls auch nahe 
steht Das unveränderliche gr. x entspricht gut ai. g, doch 
ist die Bedeutung der anderen Vergleichung günstiger. 
veiko neben veiko? .Vgl. «ix^. 

tlXanivri (Hom.), aeol. ikka/tiva Festschmaus : *ißka7r- : 
vdap in lat. volup vergnüglich, voluptas d. Vergnügen? 

elXag Schutzwehr (Hom.) *i'ßlßaQ : eillco halte ab. L. Meyer 
I, 465 stellt dazu auch lat vaUum Wall (darüber anders 
Fick IIS 276). 

EiXel^via, altatt 'llei&vay boeot Eilei&via : in der Be- 
drängnis schnell herbeieilend : eXlhü (s. d. vor.) + x^via Fem. 
des AVurzelnomens von ^iw. So Vf. BB. 19, 256. Daneben 
entstanden viele Formen durch Anlehnung an ilev^Wy wie 
kret "EXev^via. Vgl. auch J. Schmidt KZ. 32, 351 f. 
Baunack Stud. I, 69 ff. Schulze Qu. ep. 259 f. 

Prellwits, Etym. Wörterbuch. 2. Aufl. 9 
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eileög Darmverschlingung (Hippolcv.) : Bikkio II, 

tlXjj, Bil^, fXfj Somien-wänne, -licht, b. eläyr^. Dazu eUi;- 
&Egrjg, durch Sonuenlicht erwärmt, ükijS^egeiv sich sonnen 
(Hippokr.), nQÖattXoq (Aesch,) der Sonne ausgesetzt, aeiXn^ 
ohne Sonneiilicht (Aesch.). 

«liLixpivij^, eil.t%Qivi^q (Xeii.) roin, tadellos, ellixglyeia Echt- 
heit von Farben : tlXi- Lok. in der Sonne (vgl. ei'ii], f Aäfrj), 
ai. avar- Glanz, Licht, Sonne (Lok. süar) + %Qivm : „sonneu- 
rein". 

BlUjtodag ?Aixos ,5oi}s(Hom.) übersetzt08thoffBB.22.255ff. 
im Anschluß an Hugo Weber Philol. 16, 714 mit fuß- 
schleppende, -drehende Rinder und erklärt das erste Beiwort 
aus *selipod-. eih stehe tiii- tli um des Verses willen, wie 
auch in eDuTev/fS Beiwort der Pflanze ay^toaTtg {die schleich- 
weise sich ausdehnende) und gehöre zu lit. seteti schleichen, 
ai. tsdrali beschleicht (d. i. t = lat. ad + sar), 

eZAiTEvift:, s. Eilinodag. 

siXloi L att. eilo), aeol. slXeiv, eiIAiu, att. eiXitD, der. ßijkiut 
zusammenziehen, -drängen, einschließen, abhalten : vgL 
öeJUtj^, aXig, lit. au-val^ti zusammenbringen, f-valyti ein- 
hringen, isz- herausschaiFen, ir. felmae Zaun (L, Meyer I, 
465); -^velo zusammendrängen, vgl. ahg, oi'Xafjog. 

el'lkw, ellfu) n. walze, drehe, wickele : bIHw (Hoffiuann 
Dial. 3, 400), Lat valva Doppeltür. L. Meyer II, 119. 

elloy, elely (ohne /! Solmsen KZ. 32, 279) : ? 

eii.vipäoi, elXvipä^u) (Hom.) wirbeln : eiilvfo. iJ'lv zu elXv-'f 

eilvw umhülle, wälze, winde (Hom.) : lat voIpo wälze, rolva, 
air. fvlumain volubihs, got. talvjan, valtnsön wälzen, ')/tdu- 
wäbsen, drehen, umhüllen; dazu ilvifiov (s. d.), eilvfta 
{'tßXvfta) da. : lat. rolämen Rolle, Windung, i^v/iog Hülle, 
Flötenart, Getreideart (s. 'Qi.vQa), fkCfta Scharbaum am Pflug 
(Hesd.). S. nt$. 

etXtOTBg, EtlMiiai Sklaven der Spartaner: *£^£iwr: •/oiwto'^ 
cAi'ffxofiKi? Solmsen TJntei-s. 261. 

Btftaiffteytj, s, fieigonai. 

elfit ich werde gehen, 3. Fers, elai aus *£iTi — ai, iti, ab, 
aeiti, lat it, lit, elf geht; vgl, ksl. Inf. i-li gehen, got. iddja 
ging. etai9fir/ Eingang, laSfiög schmaler Gang, Hals, 
i'aitnioy Halshand, Bruiineneinfaßung, elgirtfiia Antiitta- 
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Opfer, hafiSg, IVijg keck, verwegen, ciiiaog, oXxoiiaiy data (s. 
d.) yei : oi : i gehen. 

ei IUI bin aus *I(T/Mi (3. Pers. boti) «= aL dsmi, ab. ahmt, lat 
«wm (^«8^^; ksl. jesmf, lit. ew»J f&^O, got im (ist), nhd. w^. 
^68 sein; ygl. i;//iiac. Dazu ovaloy lorcJ, evecTw; ia&JLogy 
oaiog. 

eivaxiQwv f. Gen. Plur. (Hom. bi steht wegen des Vers- 
maßes für €. Schulze Qu. ep. 25) Frauen, die Brüder zu 
Männern haben : ai. ydtar ds. (ä : ena), lat janüricea, Ut. 
^«n^6 (alt jente^ zem. inte) Plur. genteres ds., lett &er«; ksl. 
^*^ry ds., arm. nir ds. (Scheftelowitz BB. 29, 25). Grund- 
form *ienat6(r). 

elnov sagte, *e£i7te =» ai. dvocat (*e^evqet) : enog. Im 
Griech. steht /ei infolge von Dissimilation für ßev. S. 
aeidw, eiQijvri. 

eigdiar Gen. plur. Versammlungsplatz (nur H. 18, 531) : yver 
sprechen, eXgcj II. 

e^tfyu), e^oyiü, tqyu}^ egyad-w (Hom.) schliesse ein, aus, halte 
ab, kypr. TLorißoQyov sie belagerten (Hoffinann Dial. 1, 69) 
aus *ifiQy(o, ßegya) : ai. vrjdna-m Gehege, Gemeinde, vrajä-s 
m. Zaimi, Hürde, ir. fraig Wand, ffH. fraigh Wand aus 
Flechtwerk, Dach (Fick II*. 287), Ut verziü ich enge ein, 
schnüre, ksl. otüvrüzq binde los, öffiie; lat urgSre drängen; 
ahd. (iojrehhan, nhd. rächen, got vrikan verfolgen, ahd. 
wreckeo landesflüchtiger Held, mhd. (nhd.) Recke. etQyvvw 
werfe ins Gefängnis, dqyixog Gefängnis, ci^xrtj ds. -^ver^o 
drängen, aus-, ein-schUeßen. 

eiqeqog Gefangenschaft (Od. 8, 529) aus *ser8ero8 : eiqiaf 
Oder zu eqvuty ksl. virq, vriti schließen, ai. vdrate hemmt? 

eiQeaiiüvi] e. mit Wolle umwundener Ohven- oder Lorbeer- 
zweig, bei Festen gebraucht, und der dazu gehörige Gesang 
(Ar.), Gedenkkranz für Verstorbene, * e-vret-iönä „zur Fest- 
lichkeit gehörig**? : vgl. ai. f>ratd'm Gesetz, Gt)ttesdienst, 
vratya-s e. Observanz angemessen, n. Festspeise. S. e(>((Ti^. 

elftivtl f. Friede (Hom.), aeol., thess. ei^va^ kret i(iv]ya, pam- 
phyl. iQ^vi, während boeot, ark., lokr. ifdva : ßeßQrjvä und 
feßgavä? zu ^vere sprechen, festsetzen in b^qo) II, ßgi^rga 
Vertrag? Wegen des Fehlens des / bei Homer und in den 
Dialekten, sowie wegen des noch unerklärten 1- erscheint 
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ai. väsana-ni n. ds., ab. vanhana- n. ds.; ia&^g, -^jtoq f. 

und ea^og n. Eleid (ves + dhes, dhef), yiaxqa (d. i. ßiaxQa) • 

atoXri (Hes.) : ai. vastra-m Gewand. 
ivoTiai Ohrgehänge (Soph.) : iv+OTtr^ ÖflFnung? Vgl. dionri 

ds. (Ar.). 
Ivonr^ Stimme, Schrei, Ton (Hom.) aus iv + o/rij aus *8oqä, 

s. iwims). 
ivog, 8. evtj. 
ivoaix^fov, Ivvoalyaiog (Hom.) Erderschütterer, ^Evvooidag 

(Pind.), elvoalipvllog Blätterschüttler (Hom.), evoaig Er- 
schütterung (Hesd.) : w^eio ? 
irax^Qoi (Ap. Rh.), hciaxEQio (Hom.) ununterbrochen : s. 

"exoiiai, l^ijg. 
ivTav&a^ ivrevx^ev, ion. ivd^aira (inschriftl. auch Jy^ar^a, 

ivx^av&oi), ivx^evrev aus 6f^a-i;-^a, iv&e-V'&e und dies ver- 

emfacht statt ev^a-v-Ev^a (s. otTOg) u. s. w.? Oder wurde 

dies lautgesetzlich zu Ivd^aiv^a^ iyzavd^a? 
i'vvea n. Plur. Rüstung, Waffen, Gerät (Hom.) (evzog n. 

Archil.) : ivvvta? evzog würde dann auf falscher Auffassung 

von evrea beruhen. 
ivTBQOv n. das Innere, Plur. Gedärme (Hom.) : ai. antara-s 

im Innern befindUch, afitrd-m, älter änträ-m Eingeweide, 

arm. dnderkh Eingeweide (Scheftelowitz BB. 29, 22), ksl. 

j^tro Leber; lat. inter z^nschen, inträ, intrö, Ableitung von 

iv. S. d. Vgl. ivToa&ia und r^Toq. 
Ivxog drinnen = lat. intus, Ablativ von Iv mit der Endung 

zog = ai. tas, vgl. tzog, evroa^e ds., fvToa&ia n. PI. Ein- 
geweide, vgl. ai. antastya-m n. ds. 
Ivxvviü (Aor. eviT'va) (Hom.), ivriio rüste zu, bereite : rer- 

fJLCLO^ai ? 

ivtvndg Adv. (11.24,163) heißt wohl kauenid, hockend und 

gehört nach einer Vermutung Professor Kurschat's in Tilsit 

zu lit tüpti niederhocken, tupUi kauern. 
iviiiÖLOv (Spät.) Ohrgehänge aus * iv-iova-ldiov? ivaTiov 

(Aesch.) beruht auf iv ioxL 
ivwnri Angesicht, evwma d. inneren Wände der Vorhalle, 

iviiniog sichtbar : ontana; über ai. dniko'm Angesicht 

i^f hf, aus (eag, ig böot. ark. kypr,) = lat ex, S aus, altgall. 
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ex-obnus furchtlos, air. ess; vgl. lit. isz, ksl. tzü, iz-, is- 
aus. Dazu ani^^ dii^, na^i^^ v/ti^, lytTog wohl nach iv- 
tag, e^iü nach eiaw gebildet. Aus eaxccvog (für exa-VLarog 
J. Schmidt KZ. 27, 320, der eyxora vergleicht), dem Super- 
lativ von *€xO'y,og (vgl. Ttgoyia, lat reciprocus eigl. vor- und 
rückwärts gewandt), und lokr. ix^dg, epidaur. ex9'(o, ex^oi 
(für ix^^Tog u. s. w. lautgesetzlich) schließt Wackemagel 
KZ. 33, 40 auf die Grundform eghz, zu der ksl. Isü stimmt 
Dazu könnte lat. egestäs, eginus indigBre bedürfen die Ver- 
balwurzel enthalten. Doch s. Pedersen KZ. 38, 421. 

VS, sechs, älter /ie^, aus ^sveks : vgl. ab. kh^a^, arm. veg, 
kymr. chweeh; ai. sas-, Ht. szeszl, ksl. äesd, lat. sex, got. 
5a/Äs, nhd. s^cA«; preuß. uschts der sechstö, lit. uszes f. Plur. 
(aus dem Preuß.) Wochenbett, uszininke Sechswöchnerin. 
Die älteste zu erschließende Form ist hsveJes; vgl. ^iavrig. 

l'^aiTog ausgewählt (Hom.) : s. aXvv^i, 

i^auivrjg plötzlich Adv. (Hom.), i^ccTtivov ds., e^artivaiog da.; 
vgl. ksl. ne'VUZ'aptnü unvermutet, lat. in-opinus ds., ^op (: ap) 
vermuten, wünschen, in lat optäre wünschen, an. ef, if n. 
Zweifel? Mit e^alq^vrig nicht verwandt 

t paarig, -log (Hippocr.) herausstehende Fäden am Gewebe : 
tS-av'OTig zu XoTrifxi. Vgl. ai. prati^thi-s Widerstand. J. 
Schmidt Kritik 90. 

iSavazTJQ Gabel : s. avw IL 

f^eirig (Hom.), att u. Hom. f'i^g, dor. l'^av (W. Schulze Qu. 
ep. 293), Isyll. f^elag, ion. eTteSf^g, att e(pe^g der Keihe 
nach : l'^a Anschluß (wie äoSa) wozu l^g der alte Gen. 
Daneben f^eltjg Gen. Fem. von tSeiog (von *?^ig, vgl. a^eia' 
rä f^^g Hes.). Vgl. toi iftex^g aiiiqaL Inschrift von Ca- 
lauria Mitth. 1895, 289, Z. 28, delph. intx^l v. Herwerden 
Lex. suppl. 292 : exofAai. Vgl. auch ivcxegio. 

iSovlrjig diyLri) Verdrängung (Dem.) : ei'AAw, othtpiog. 

i^ii) außen, %^oi (dor.) : s. if. 

eoiKttj s. elvLaiv, 

ioXei drängte, eoXi^ro war gedrängt : eYkXio, aoXXi^gj ^vdo. 

ioQytj Quirl, ogyaCeiv, ion. oqyaVy OQylCeiv kneten, durch- 
rühren, gerben : egda), egyovy iQydCead-ai. Lobeck Rhem. 
280 Anm. Solmsen Unters. 256 f. 

«o^Tij, ion. o^rjj Fest (*ßaßoQvd), igori^ (mit Umstellung des 

10* 
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q), koQzig {eQOTig) ds. : ai. vratd-m Satzung, Gk>tte8diensty 
Gelübde, ab. urväta n. Übereinkunft, Gesetz, urväiti f. Ge- 
setz, ksL rota Eid (lid^n Ein balt-slav. Anlautgesetz 20). 
L. Meyer I, 434 vgl. eQovog und ahd. giwer^n, as. waron, 
nhd. gewähren. Vgl Brugmann IF. 13, 155 ff. Zu eiQ(o 11. 
Vgl. elQeaiiiyrj. ^vere reden. Also eigl. das feierlich An- 
gesagte, Ansagung. 

kog (S'Fog) sein : s. h'. 

iftältjg Beiwort der liaxtl, gedrängt voll : s. alijg. 

^naXftvog (vooTog angenehm Find.) : aXjtviaxog. S. d. 

irtaVy inedvy inr^v sobald : inu av, 

iTcaaavTBQog mit stetem Wechsel heraneilend, in schneller 
Folge : Sonne KZ. 13, 422 erklärt es aus in-av (= ctvof) 
+ aavxBQog (e-oavfiai, Ttaaavdirj) und Brugmann Rh. Mus. 
1898, 630 ff. vergleicht Adverbia wie avviTLQv. Von ijtaiyy 
aav sei der Komparativ gebildet^ um die Belativität des 
Begriffs (des Getrennten, Auseinanderbleibenden) auszu- 
drücken. Vgl. aaavtia' aHa in aXXoig (Hes.). Vielleicht 
ist von iTC-dv-aavTog auszugehen und Silbenschichtung 
(avTO'TeQog) anzunehmen. 

inavqia'^u) (Hsd.), enavqeig (IL 11, 573), inavqloYM be- 
rühren, genießen : ? 

^Ttei da, elisch e/ri] = inu enthalten inl und €i, rj in 
dem Fall. S. 61. Brugmann Gr. Gr. ' 534. Ebenso e/ceiva 
aus ifci und elra, 

liTceiyw dränge, Pass. eilen : ai. ij, ijate treibt, ej, ejati be- 
wegt sich; vgl. aiyiaXog. ^eig : ai§ : Tg ? Brugmann IF. 
16, 498 stellt ixtag nahe, dicht zu irceiywy trennt aber 
alyialog, alyeg (: ai. Higati regt sich, sam-ingayati er setzt 
in zitternde Bewegung) davon und auch von äi^ Ziege, für 
das er eine Wiu^el springen ansetzt, die er in lit Uo ging 
entzwei, lett. Ife, aifa Spalte im Eise wiederfindet 

ineita, ETteitev darauf :s. elta und iTcei. 

iTt-evtjvo&e haftete daran, yLarevtjvo^e, naQeviqvo^e ds. : ai. 
nah binden, knüpfen, (ajpi-naddha-s? Speyer Museum 
1893, 272. Oder ave^og? Vgl. Vf. ßß. 23, 75. 

iTcevTQiofiaTa stark gewürzte Speisen (Epikur bei Ath. 12, 
546 E.) : TtTQwa'Kio? L. Meyer I, 354; vgl. vvy^a Stich, 
übertr. sinnlicher Keiz. 
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ineaßoXla f. Geschwätz : £7ro$, Stamm fe/teOf + ßaXkw, 

enetpvov, s. ^eivw. 

CTtijßoXogf dor. ijtaßoXog teilhaftig, kret inäßoXia Anteil, 
Quote (to inißdllov), ncerrißolij da. (Eur.) beruhen zunächst 
auf aßoXog (»i}^-) in aßoXrflai' anovrijoaij aßoli^zoQeg' 
fia^vgeg, avyqXXaxoTegy worauf auch awtjßoXeivy avtnjßoXlri 
das Zusammentreffen (Ap. Rh.) beruht. Aus dem Kom- 
positum, worin tj sich als Anlautsdehnung des zweiten 
Gliedes erklärt, ist ^ßoXov ^^oq' xa^' o anavTiiai eig 
xavxo iq &j-Mxiqov. ie^v (Hes.) entnommen. An ^, a = 
ai. ä" (: ava-) in adhätar Zuteiler ist bei inaßoXog kaum zu 
denken, aber das r^ ganz aus falscher Nachbildung nach 
i/c'^y.oog, eniqoQog u. dgl. zu erklären, wie Brugmann (Ben 
d. Sachs. Ges. d. W. 1901, 103) es versucht, scheint mir 
bedenklich. 

l7trj€Tav6g für immer reichend (Hom.) : im (vgl. etpfjfieQiog, 
inetrfliog) + alßi immer (Instrumental von ai/-, s. ad; 
durch Anlautsdehnung im Kompositum wurde aiPB zu mPe^ 
äße, tje). Das Sufiix ist auch in lat. annötinus an den In- 
strumental getreten; vgl. ai. sanätdnas immerwährend. Vgl. 
Curtius 5 385. L. Meyer 1, 365. Dagegen Brugmann Ber. d. 
Sachs. Ges. d. W. 1901, 101 f. versucht Zusammenhang mit 
etog zu begründen. Zum Schwund des i vgl. d^a. 

in7iy'/.€videg f. Plur. d. äußere Bedeckung des Schiffs- 
bauches : dyyuov? 

enrjlvg, -vdog m. f. Ankömmling, i/tijlvjog, imikvTtjg: iXev' 
aoftai, indem man hieraus einen vokalischen Stamm eAet- 
entnahm. Dagegen efcr^Xvcitj Bezauberung (Hom. Hymn. 
auf Dem. u. Herm.) gehört wohl zu *HXvaiov Paradies. 

iniqQBia Drohung : s. ciQeici und IqBOX^Xiw. 

iTtriTrjg m. wohlwollend, verständig, Dat i7tr[rtj (Od. 18, 128. 
Ap. Rh. hat inr^Tieg), intjTvg Wohlwollen, Freundlichkeit 
(Hom.) : vgl. Tcgoarivijg wohlwollend, brauchbar, ^ane, ene 
hauchen? Vor dem t könnte hinter dem langen Vokale v 
geschwunden sein (vgl. dr^og, ijavxog) oder v; dann vgl, ivrji^g. 

iTty^TQifAog (Hom.) dichtgedrängt (eigl. aufgezogen wie am 
Au^g des AVebstuhls) : tjtqiov? Fick BB. 5, 313. 

iTci, erct auf, zu, bei = ai. dpi, ab. aipi auf, zu, an; arm. 
ev und, auch (Hübschmann Arm. Gr. 415). Als Adv. heißt 
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htl dazu, im Ai. und Ab. auch sogar, grade, selbst (vgl. 
lat. ijise *ei>i-se : so = o?); emaaai' tTztyipiöfierai aus kni- 
riai; vgl. e'iaio, inet, on:L9ev. 

irtißdai f. Tag nach dem Feste, Nachfeier (dazutretend) : 
aus E/e* + *pd-a, schwächster Form der ^ped in /fovg (s. d,), 
ai. päd treten; vgl. ai. upa-bda-s Getrampe^. 

iftietaofiai, ieiaaio : \/vei gehen, s. olftog. 

C7C(tope'(j dringe herao (Ettrip.; nach Eusthat arkadisch s/ee- 
täQUjaav = Ittfjigiaav) : ßa^vg? S. Hoffiuann Dial. I, 102, 
der es kaum richtig mit l^togög verbindet. S. d. 

im-LÖ-feXos heftig, hciLCKfttli's Adv. da. (Hoin.), Lu^ieXo^ 
(Nicaiid.) : y'Qkeie in e-itilio. S. d. 

im^ßayng angenehm, behaghch, schützend (Hom.) : s. ijpavog, 

ifiixägatog schräg (Hom.) : s. iyAÖffato-i, 

ini'Aovqog zu Hülfe eilend (dor. 'Emxwgog GDI. 1630), 
eni-Aoiqüv beistehen, IrrnLov^ia Hülfe : bttI + 'xoffaög 
laufend, vgl. lat. carrere (krs), an. horskr, ahd. horsc rasch, 
ahd. hurscan iti Tätigkeit venjctzen, beschleunigen, nihd. 
hurren sich rasch bewegen; nhd, hurtig, engl, horse, ahd. 
hros, nhd. Roß. ytorao- : krsO' eilen, in Bewegung setzen 
scheint aus einer kürzeren Wurzel entstanden, die in Tihd. 
hurtig, ahd. hrad, redt schnell, mit anderer Erweiterung in 
xpddt) vorliegt Solmsen KZ. 30, 601 vergleicht als nächste 
Entsprechung lit. karsziii gehe schnell (das Kurschat aber 
nur als Scherzwort in dieser Bedeutung kennt. Sonst 
heißt es kämmein). 

entftijlig f. e. Mispelart : vgl. ä^afitjklg. 

int^ijvov Hackblock, itjyög — ytOQftög Kloben : ai. käaati 
spaltet, oder ai. gdsati metzelt nieder (s. xeäta), ^r} ans 
keS : kesa. 

iTitovaios (im Vaterunser Mattli.6, 11, Luk. 11, 3 tov a^ov 
r^fiüv töv erttoiaiot) : Adjektiv zu ij sniovaa der folgende 
Tag (Poljbius und neugr,). Ganz anders, aber unrichtig 
L. Meyer Nachr. d. Gott. G. d. AV. 1886, 245 ff. 

i'niftka bewegliches Venu ögen auch e/ti'/tAoa (s. v, Herwerden 
303), kret, ininoXa, hutgölata xp^/'a^c; htiJioXrj Ober- 
fläche, i/rtnolijg oben auf : fVti' + rzelei, nelxtai bewegt 
sich oder nikfia. S. d. f. und diTiXöog. 

ininloos m-r ininloov n. Netz, welches die Gedärme zu- 
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sammenhält, aus *efti7tXoßog ^^Haut auf etwas*^ : lit. pl^ve 
Netzhaut, Haut; vgl. neX^a und das vor. 
hcLQQod^og 1) zu Hülfe eilend, nützlich; 2) losfahrend, 
scheltend, iTtiQQO^eu) dazu tosen : ^6&og, In Bedeutung 
1. zu air. rethim laufe, ht. ritü rolle, ai. rdtha-s Streitwagen, 
lat. rota, nhd. Bad? 

tTtta'Avriov (Hom.), (nct;wov (Nik.) Stimhaut über den Brauen 
: s. O'MjTog. 

ijciajÄvyeQog elend (Hom.), ouvyeQog ds. (Ap. ßh.) : lit. 
smdugiu, smdugti würgen. 0. Hoffmann Dial. 1, 166, Man- 
sion Les gutt. gr. 177. 

tTtLaaioTQOVy hcioiovqov Radreifen, BvaioxQog mit guten Rä- 
dern; Oioxqov d. hölzerne Rad *kiö(K)'tro-m : aevu), aioo^ai. 

eTtiazafiai verstehe (Hom.) (Aor. iJTnaTT^d'rjv), eniairnAtj 
Einsicht, i/vtaTti^tov verständig, kundig : man sieht darin 
iTti -f iara/Aai. Wackernagel KZ. 33, 20 betrachtet als 
Grundform eTtiaiata^aiy erctatafiat, worin t dann gekürzt 
sei. Anders Fick I*, 20. 

f.TtirdQQOx^og Helfer (Hom.), vd^^od^og Lycophr. ds. : vgl. 
htiqqo&og? Wackernagel Dehnungsgesetz 37. 

fTCiTTideiog geschickt, passend; eTtitrjdig (Hom.), att. ini" 
Ttfiegj dor. tnixädeg sorgfältig, absichtlich, €7tiTridev(o be- 
treibe : vgl. osk. tadait für geeignet erachten, ytäde sich 
eignen. Dagegen Buttmann Lexil. I, 46 vergleicht eTtl 
lade und Brugmann Grdr. II, 684 sieht in dem ä die ur- 
sprüngliche Länge des Neutr. d. Plur. Persson IF. 2, 219 
vergleicht zur Bedeutungsentwickelung (eigl. für diesen Fall, 
vgl. frz. en-totit-cas) lat. idöneus. 

l7CtT6aaatg Part. Aor. und Ind. iTchoaae zufällig darauf 
stoßen (Pind.) : ? 

iTtiwyai f. vor Stürmen sichere Meeresstellen (Hom.) : 
iiypv/4i. Für hci-ß(oyaiy woran sich Wind und Wellen 
brechen; vgl. Boquo vn lioyf^ Od. 14, 533. 

f^^cofiat folge (Hom.) = ai. sd^xite ist zusammen, folgt, lat 
sequor folge, lit sekü, s^kti folgen; air. do-seich sequitur. 
y'seqo folgen, s. aoaako, Curtius* 460. 

tTtogy Fijtog n. Wort, Erzählung (Hom.) = ai. vdcas n., ab. 
vacanh n. ds. Dazu Akk. ona, Dat. 07ct Stimme = lat. 
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vöx ds. "> ai. väk, vacds, ab. Instr. vcica f. Stimme, Bede; 

ferner sItvov sprach (s. d.), ai. viväkii spricht, preuß. en- 

wackSmai mv rufen an, toackis Geschrei, air. faig dixit, 

ahd. ga-wahannen (Prt gi-touag), nhd. erwähnen, yveqo 

sprechen. Dazu oaaa. Curtius^ 459. 
StcoiI' Wiedehopf (anaq^og Hes.; schallnachahmend wie lat 

upupa ds. : sein Schrei Inonoi oder nonono. Vgl. Vf. 

BB. 22, 106. 
Itttct 7 = ai. saptdy ab. haptan, lat Septem, air. secht, cymbr. 

seith; ht. septyni, ksl. sednii, got ^'itin^ nhd. sieben; idg. 

Grundform *septyt, 
%nw besorge, behandele, afKpeTta), eqpeVrcd, dunw u. a. aus 

idg. *s^jt>ö : ai. \ed.s<(p(Ui dient, betreibt, ab. haptl er schützt; 

ai. fichsäp heiUges Werk besorgend. Davon abgeleitet ist 

lat sepelio bestatte, ai. saparyäti widmet Pflege, Sorgfalt 

S. Vf. BB. 24, 291 f. und u. o/rA^. 
i 7t 10 X CITO sie waren geschlossen : ex(o. Anders Bezzenberger 

BB. 27, 155. Vgl. indessen Brugmann IF. 13, 280. 
€Qa Erde, iQoZe auf die Erde (Hom.) : vgl got airßa, ahd. 

erda, nhd. Erde und an. ero ds., amhd. ere Plur. Äcker, 

Ländereien, an. jorvi Sand, arm. erkir Erde, Land, cymr. 

erw Acker, ^ere trennen : ägow pflügen. Oder zu eQvog? 

Vgl. auch €V€QOl. 

SQauai, fgaouat liebe, begehre (Hom.), egawog lieblich, aus 
*fQaavogy tqaaxog geliebt, *kqag : EQwg^ sQog m. Liebe, Ver- 
langen : ai. arh treu, anhänglich? (Doch Uhlenbeck Et. 
Wb. d. ai. Spr. 13 stellt arls zu got aljan, ahd. eilen Eifer.) 
I^aroc;, igaiuo), igareivog. yera : are zusammenfügen : 
aQdoy,iü, aQaQiOAio, igt- : aQi- ? 

tQovog m. Gastmahl mit Beiträgen der einzelnen, Gesellschaft, 
Klub, Beitrag : wenn mit ß, vgl. ai. vära-s die an jmd. 
kommende Reihe, der jmd. zukommende Platz, der wech- 
selnde (der Reihe nach von einem Planeten beherrschte) 
Tag (jj^a?), oder (wenn ohne /) zu egafiai also „Liebes- 
mahl'* ? 

eQaWy s. a7C€Qdit), 

iQyovj ßeQyov Werk — ahd. werk, werah, nhd. Werk, zd. 
vareza m. Wirken, arm. gorc Werk (Hübschmann Arm. Gr. 
436); E(^ui ich tue, opfere für *f^Q^(o (d. i. *Fi^d(a) aus 
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-FiQyiio (ab. verezyämi, vgl. ^«Ccü), Perf. eo^ya; IgyauOfim 
arbeite, eQyaTtjg Arbeiter, IqyaatriQiov (lat ergasttdum) Fa- 
brik; OQycevov Werkzeug, o^/ca (geheimer) Gottesdienst, 
OQyid^tOf ogyitivf OQytwv Priester; ogyaKio knete, iogyi] ein 
Gerät des Koches : vgl. ab. verezyäüi tut, wirkt, got. vaürkja, 
nhd. tv^irke, abret. ^er^^ wirksam, gall. vergohretos die höchste 
Behörde der Aeduer, „celui dont le jugement (hreta) est 
efficace", Vergilius, 

€Qdiü tue, opfere, s. egyov, 

€Qeßtv&og n. Kichererbse, OQoßog m. ds. : einen Anklang 
zeigen lat ervum Art Wicke, womit ahd. araweig, arwJg, 
nhd. Erbse, nd. Ärwten Plur. verwandt ist. Doch ist ihr 
gegenseitiges Verhältnis unklar, ebenso die Beziehung zu 
yeQivd-ot' eQfßiv&oi (Hes.), yehv&oi und ydhv&oi' iQsßiv^oi 
und dem kret Monatsnamen ^Paßiv&iog (vgl. ralivd-udv in 
Ephesus). Vielleicht aus einer nichtindogermanischen Sprache 
entlehnt Vgl. Schrader Reall. 196. 

€Q€ßog n. Dunkel der Unterwelt (Hom.) = ai. rdjas n. Dunst, 
Dunkel, Luftkreis, got riqvis Dunkel, an. rökr Finsteniis, 
arm. erek Abend; daher eQeßewog finster und ege/ivog ds. 
aus *€Qsßv6g. ^rego dunkel färben in ^H^io. Fick I*, 11. 

iQsyfiaTa geschrotene Hülsenfrüchte (Theophr.), igey^idg ds. : 
yrego zerreißen, spalten, s. igixO'tt), ^oxS-og. L. Meyer 
I, 437 leitet es von igeiKio ab, was im Hinblick auf deix- 
yi:f4i : di'AWfAi nicht unmöglich ist 

ig € et V CO frage, forsche aus {*eQ€ßeviO)) : egewarx), igico. 

eged^iLio reize, SQid-ia ds. (Hom.) : €^£- (s. igizT^g) erregen 
4- dho, wie ai. r^o^» regt auf, quält aus derselben Wurzel 
und do entstand. Lett urdü antreiben, schelten kann d 
aus dh haben. Vgl. OQoOvvio, egig. Persson Wurzelerw. 
26. 84. 102. 

iQBidio anstemmen, stützen (Hom.) : lat ridica ein viereckiger 
AVeinpfahl? egeiofia Stütze. In eQrjgiäaTai sie sind ein- 
gefügt iQtjQidaro (Hom.) schreibt Fick GgA. 1894 statt 
e heber t und sieht darin den schwachen Stamm, der auch 
in ävTrjQig erscheint Ist auch hier der Ablaut et : e an- 
stelle des älteren ei : i getreten? Vgl. öeUwfAi, iQiy^ava. 

igerAT] f. Heidekraut (* A^etxä) : air. froech f. Heide, Heide- 
kraut Cproikos). Fick I*, 655, II, 287. 
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iQ€i7Lio zerreiße, reiße auf (Hom.) = ai. rikhati reißt auf, ai. 
rekhä, Ukha geritzter Streif, Linie; lit. r'ekiüf rekti schneide 
Brot, pflüge, ziehe eine Furche, raikaü, raikyti ds., lat. 
rJina (aus *reik'8mä) Spalte; cambr. rhych Furche, auch 
ahd. rihu, nhd. reihe, mhd. rthe, nhd. ReHie, ahd. riga Linie, 
uhd. Biege, eigl. Furche? egiAig, iQi'^dg geschrotene Gerste, 
igiTitTäg Brot davon {igeyfiaTa? S. d.). ^reiko aufreißen. 

tQehco) stürze um (tJQuce stürzte nieder) (Hom.), eQiTCvrj Ab- 
sturz, Abhang (Eur.) : lat ripa Ufer, an. rffa brechen, rifna 
rumpi. yreipo abstürzen. 

iQBfivog, s. CQeiiog. 

igejCTOfiat fressen, verzehren : alban. rjep ausziehen, berauben, 
rjepes Schinder, Räuber. G. Meyer Alban. Wb. 367. BB. 
8, 189 vergUch er damit a^/rauo, das auch verwandt sein 
mag. Vgl. Persson Wurzelerw. 225, der auch lat irpex 
(urpex) Rechen, sab. irpus Wolf, an. refr Fuchs dazu 
stellt 

tQBaxriXiu) (Plato und ionisch) Neckerei, Scherz treiben : 
vgl. iQeO^iCo) und ifdJQeia, tQig, s. ägeiij. Den zweiten Teil 
stellt Wackemagel KZ. 33, 57 zu x^^t'aiv ^a/rrety, nXeneiyy 
das ganze übersetzt er mit Streit anzetteln. 

igacrig der Ruderer (Hom.), vgl. ai. arita (-tar) ds., vntjQeaia 
Rudermannschaft (Thuc), vTctjghrig (Matrose), Diener 
(Aesch.), aviriqicrig Gegner (Aesch.), vgl. ai. arati-s Diener, 
Gehülfe, igeoia Rudern, Rudennannschaft, igiootj rudern 
(*tQiTia))y eQecf.i6v, igec^iog Ruder : lat. remus ds. (trires^ 
mos), Stamm Iq€t- erweitei-t aus Ige : oqo in ciiaq>i^Qijg 
doppel ruderig, aXitJQrig; tqi-, ftevc-T^grig, ei'Aoa-OQogy itBvvrp 
xovV'OQog; vgl. ai. aritra-s treibend, Ruder, arltram, dritram 
Steuerruder; lat ratis Floß ; an. är Ruder, röa rudern, ahd. 
ruodar, nhd. Ruder (yrö); lit hii rudern, )rklas Ruder, 
air. rdm ds. ysr : re : rö : ere : (ojro : r; rudeni, eigl. er- 
regen, erheben, ksl. rejati stoßen, ai. ar, ogvvfAi, egvog^ 
tQid'w, igtiivo), 

igevyofiai ausbrechen (Hom.), eQvyydvw (Eur.) : lat e-rugere 
ausbrechen, ructüre rülpsen, lit. rügti aufstoßen, rülpsen, 
iQuyydviü rülpse, igvytj d. Aufstoßen, lQiyf,itjXcg Aufstoßen 
verursachend; vgl. ahd. ita-ruchjan \viederkäuen, lat rämi^ 
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näre (rugm-) ds., ksl. rygati rülpsen, lit rdugiti ds., arm. 
orc Speichel, Erbrochenes, neupers. äröy Rülpsen (Hübsch- 
mann Arm. Gr. 483). Vgl. eQvyelv. 

igev^o) röte = an. rjödha mache blutig; ai. röhita-s {h aus 
dh) rot, ab. raoidhita- rötlich; vgl. iQvdrjfaa Röte, ksl. 
rüdeti sq erröten, lat rubere rot sein ; eQBv&og n. Böte, vgl. 
lat. rüfiis, röbus rot, got rauds, nhd. rot, lit rüdas braun- 
rot, raudä rote Farbe, air. rucul rot, iQev&idavov Krapp. 
Vgl. iqvd-Qog, -^reudho röten. 

€Qevva(ü spüre aus (Hom.), woher egewa f. d. Nachspüren, 
Untersuchung (Soph.) : got runa Geheimnis, ahd. runSn 
flüstern, heimlich reden, nhd. raunen; an. raun f. Versuch, 
Probe, rej/na prüfen, erfahren, ^revo forschen. S. eqmvwy 
aQao). In Kreta hieß eine Behörde eQevtai d. i. ^rjTtjvai, 
TtQciyLTOQeg. Blass zu 4952 D Z. 5 der Gr. Dial.-Inschr.; 
igevu) = igewao) bezeugt Eustath. zu II. 7, 127. 

eQeqxü überdache, igiTczo) ds., vifrriQeg)i^g mit hohem Dach, 
6qoq)6g deckend, ogoqpog Dachrohr, pamphyl. o^o/t; (=*oqO' 
(fov) Dach : ahd. hirni-reba Hirnschale; auch ksl. rebro n. 
Rippe, ahd. ribbi, rippi, nhd. Rippe? -^rebho wölben, be- 
decken? Fick I*, 527. 

^Eqexd^evg athenischer Heros (D. 2, 647), auch ^Eq^xQ^oviog : 
von tqix^Biv {*iQix9'eiv) t^v x^ova den Boden aufreißen, 
d. i. pflügen? 

iQ€X^(o zerreiße, quälen (Hom.) : s. ^ox^og, oder zu lqei%(a? 
S. eQiyfiara. Ai. raksas Beschädigung, das Brugmann Grdr. 
I*, 790 vergleicht, gehört eher zu ai. fk^as, aq-^xog. 

iqiwy äol. iqevw, Hom. sYqofiai frage (Fut ion. eiqiqaofÄaiy 
att. iqijao/iai aus * iq^rjao^iai) iqiavdto, ion. elqwviw (aus 
*eqßiDT') ds. : yrevo, ervo fragen, s. eqev-vdio; vgl. eYqtov. 
Fick I*, 528. 

eqrjfiog (Hom.), att eqtj^og einsam, iqrifua Einöde, iqrjftoio : 
vgl. ab. airima Einsamkeit, got. arms, ahd. aram, nhd. arm, 
lat. rUe Netz, s. aqaiog. -^ere trennen, wovon auch lett 
irts geräumig, weit, irdu trenne, eröffne. 

eqrjTvü) hemmen, zurückhalten (Hom.), aus i-qfj'Tvno zu Yri 
in ksl. rejati stoßen? Gehört aber iqdrod'ev' ave/vavaavta 
(Hes. a- iqrjvvd-ev II. 2, 199) dazu, so muß ij für urgriech. 
u stehen. S. Bechtel in Roberts Stud. zur Ilias S. 279. 
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igt' groß, sehr : agi-, 

iqiriQog traut, lieb (Hom.) : imrjqavoq^ rjga. 

igid-axti f. Bieneiibrot, Bienenharz : SQl&og, vgl. igT^axigj 
Tagelöhnerin. 

eQi&og m. f. Tagelöhner, Spinnerin (Hom.), tQi&evo^ai 
arbeite für Lohn : -^ridh, reidh in Bewegung setzen, rüsten 
in ir. riadaim ich fahre, an. rlda reiten, sich heftig be- 
wegen, nhd. reiten, bereit, ahd. bireiti, engl, ready, road, 
lett. ridas Gerät, lit rykas ds. -^rl in nhd. reisen, got. 
urreisan sich erheben, oghcj, lat. orior, lit rytas Morgen. 

iQlveog m. (Hom.), eQlvog m., eQlvag f. d. wilde Feigenbaum, 
iglreov n. seine Frucht, eigl. ,Bocks-baum' : vgl. egt-tpog 
Bock (s. d.), und lat capri-ficm Bocksfeige, wilde Feige, 
messen. TQayog ds., s. Vf. BB. 22, 2841; eQlva^u) caprifico. 
*ertn0'8 vom Bock, vgl. ksl. jarina Wolle. 

^Qlvig Rächerin, arkad. eqivveiv t^7 dv^ifii XQ^^^^^ • 
*(B)Qvavvg^ ai. n^- Grimm, Zorn, ru^a-s u. rö^ati nimmt 
übel auf, ru^yati ist unwirsch, Part P. P. ru^ta-s, lit rtistas 
zoniig. Froehde BB. 20, 188. 

SQiov (eiQiov mit metr. Dehnung) Wolle, egheog wollen, s. 
egicpog, etQog. 

iQiovvLogy iqioivKig (Hom.) hülfreich : l^t+owyijMi? Eine 
sehr alte Inschrift auf einer goldenen Taivia Mitth. 24, 455 ff. 
lautet HeQfioi ftoXoveio v6f.ieaig : A A A. van Herwerden 674 
deutet TtoXöveiog = 7Colvu}q>el^g = igiovviog. In iQiovviog 
steht ov für o infolge metrischer Dehnung. Anders (nach 
Bergk Philol. 11, 384) Hoffmann BB. 15, 88 £ der ovviog 
. . . dQOf.i€ugy xlinTrjgy olvov. vyug, Kvnqioi dqoixov u. a. 
heranzieht und an yr«w petere aliquid denkt (ai. van). Vgl. 
auch Solmsen (ßli. Mus. 54, 350), KZ. 32, 288, der lit 
jdunas jung vergleicht 

eQig, -idog f. Streit, Kampf, igidaivM, igid^aivcoy igiuio 
streite : eQed^iLiOy yere erregen (s. eQhrjg), vgl. ai. fil-^ f. 
Angriff, Streit, ab. paiti-ereti- f. Angriff, ksl. rett (rati) f. 
Streit Auch arm. hei- Streit, Zank, Hader? Hübschmann 
Arm. Gr. I, 466. Vgl. eQtaxr^Hui, 

iQiq>og m. d. Böckchen, aus *eri-bho8 (wie eXa-fpog) = air. 
heirpp (aus er-b Fick IT*, 40) ds.; vgl. umbr. eri-etu, lat. 
ari-es Widder; e und a stehen beide im Ablaut zu ^ in lit. 
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eras Lamm, ksl. jari-ci ds. aus *^-c*. Dazu eqiov Wolle, 
igiveog von Wolle (s. elQog), ksl. jarina Wolle. Über die 
Büdung s. Vf. BB. 22, 101. Osthofif Parerga I, 307. S. 
auch iqiveog. 

iQiiilri f. Wirbelwind, üngewitter (Ar.) : eilio)? 

fQ'Kog n. Gehege, Schutz, Netz:y«^o anreihen mit A;o weiter- 
gebildet? Vgl. auch umbr. seritu beschütze, ab. har be- 
schützen, haretar, hara Beschützer, die auf eine vielleicht 
eher in Betracht kommende -^sero schützen deuten; vgL 
OQTuivri, OQ^iog, iQxccidw, eQva&aiy lat serväre. 

^Qina 1) Stütze, Grundlage (Hom.), fQ/^ugf Ivog Stütze, Pfosten 
(Hom.), Ballast : s. d. vor. 2) Klippen, Sandbänke, Hügel 
(Aesch.) : aus *versmyL = ai. vdr^an- Höhe nach Froehde 
BB. 17, 304 (s. oQog). 3) Öhrgehänge (Hom.), Bande, 
Fesseln (Ael.), *sermjgL : vgl an. sörvi n. Halskette, elQio. 

1'Qf^ai.ov Glücksfund : ^£^/u^(;. 

^EQfielag, ^EQixrjg aus **£^/uö//ag, lak. *£^/iat (Dat.), messen. 
^Egf-tavogf thess. ^Eg^aiov (Dat.) : vgl, d. f.? Anders, aber 
verfehlt Kuhn Haupt's Zs. f. dtsch. Altert 6, 128. 

Ig^rivevg Ausleger, fQf.irivevio (epidsLur. ^Q/idrevae GDI. 3339 
Z. 88) erklären, seine Gedanken darlegen : es beruht wohl 
auf einem Stammwort *l'Qf4ä Unterhandlung, wie ^EQfi^g; 
vgl. yser verbinden in äiQiü, lat sermo, -önis Gespräch, 
Unterhaltung, eigl. Anknüpfung. 

i'Qvog n. Schößling, Zweig : norw. runn«^ rune, renning Zvieig; 
an. renna emporschießen, schnell wachsen (nhd. rinnen) 
Bugge Curtius Stud. 4, 327. eQvia n. wilde Feigen; s. 
OQvvui, OQf^evog, yer erregen in oqvv^l und auch e^a? 

tQog m. Liebe (Hom.), iQoeig lieblich, BQiog^ unog (Aesch.) : 
EQaf^ai. S. J. Schmidt Neutra 386. 

I'qtciü krieche (Hom.), dor. gehe = Bi.sdrpati kriecht, schleicht, 
lat. serpit ds. alban. garper Schlange G. Meyer Alb. Wb. 
137. iqTCBvov^ iQ7crjXri Tier, ?^7njg, -ijrog (Hippokr.) und 
i-QTtrjv, 'T^vog Hautgeschwür; iqTtvtij} (Hom.), l^QrcvXkog 
Thymian (lat serpuUum ist dem gr. Wort nachgebildet). 

tQQaog Widder (Lykophr.), bei Kallimachos Eber : eQoriv? 

I'qqio mühselig einhergehen, dahingehen, untergehen (Hom.), 
el. ßaQQtiv verbannt werden : lat verro schleife am Boden, 
streife hin, fege; vgl. ahd. u;erran verwirren, stören, hemmen, 
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nhd. V€P''Wirre>i, ksl. vrüchq, vreMi dreschen, yverso schleife 
am Boden, im Griechischen nur intransitiv. 

fqaai kürzlich geborene Lämmer (Od. 9, 222) : ? 

iqari, Vqari Tau, Hom. eiqari^ kret ae^aa, Find, ee^aa = ai. 
varsd-m Regen; air. frass f. ds. (aus *f>rasta)] lat. rös (aus 
*tTöÄ), Ut. rasa, ksl. rosa Tau? -\/ver80 fließen, ai. vdrsati 
regnet. Fick I*, 131. Daneben erso- in ai. drsati, aQaijv, 
egariv (eigl. semen effundens), EiQaq^iojTr^g. 

eQGTjv, s. aQorjv, 

eQvyelv, rJQvyov brüllte (Hom.), eQvyiJ7jl6g brüllend (Hom.) : 
lat. rugire brüllen (lit. rügöti murren?), yreugo 1) sich er- 
brechen 8. igeiyo/iai; 2) brüllen. 

iQvd-Qog rot — ai. rudhird-s ds., lat. ruber, umbr. rufru 
ds., ksl. rüdrü rötlich; an. roära Blut, bes. von geschlach- 
teten Tieren; dazu igvd^Qiaio erröte. S. fQei^^o). 

igt HO) (igvKaxov), fginLavo), eQvyiavdco zurückhalten, abhalten, 
Pass. zögern (Hom.) : yrö : räii hemmen, durch ko weiter- 
gebildet; vgl. iQ(oi] IL 

eQva.d-aif fQvea&ai, eQvaaaad-ai bewahren, retten (Hom. ohne 
ß) : lat. serväre Ahrens Kl. Schrift I, 545 flf. Bechtel II. 
279. Schulze Qu. ep. 325 ff., der dazu auch got sarva 
Eüstung, ab. haurva stellt. Nach anderen zu ai. varütar 
Beschirmer = aeol. *ßQxk7jQ {ßQvtriQ s. Hoffmann Dial. I, 
460); -\/veru schützen neben -^vdu (s. eZAtw, ihriQov) liegt 
in EvQvaiXaogy ion. EvQVf^dvxhig, EvQvlewg, EvQidiyLi] u. a. 
vor. Hoffmann Dial. III, 399 f. Damit vgl. ^vofiai (ßgio- 
fiai) schirmen, retten, fQvvr^Q, (i^vtwq) Retter, e^t/ua Schutz, 
Schirm (Hom.), iqvfivog fest (Hesd.), ai. vi^oii umschließen, 
schließen, zurückhalten, wehren, lat. vereor scheue, got. varjan, 
nhd. wehren, ksl. virq, vreti schließen, lit. at-verti öffnen, 
uz'Vhii zumachen; vgl. bijaio. 

iqvotßri Meliltau (Plato) : lat. röblgo, rählgo Bost, lit. rüd\s 
Kost, ksl. ruzda, ahd. rost, nhd. Bost, Vgl. Wackernagel 
Verm. Beitr. 11. 

iqvai^iov e. Gartengewächs (Theophr.; Biqvoif^iov Nik.) : 
^eqva&ai „rettend". L Meyer I, 455. 

iQvaiTTelag Hautentzündimg (Hippokr.) : igev&o) + nel' 
Haut in anelog, niXfia. S. d. 
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igvwy ion. eigito ziehe, ans *ß€Qia), *ißeQV(o; dazu ^vfiog 
Zugholz, Zugriemen, QvziqQ d. Ziehende, Kiemen, ^vtog ge- 
zogen, ^vaiov Beute, Qvaiog rettend, angespannt, Pfand; 
^vaiduü) wegreißen, ^vavaLM schleppen; igvotog gezogen, 
eQvaix^(ov die Erde furchend lyveru ziehen. Vgl. egvod^ai. 

tQ(pog n. Fell, Haut : *ser-6Ao«? Vgl. ?^-xog. 

igXccTdo) einsperren, einhegen, e^orrog m. Zaun, oQX^^og 
Garten (Hom.), OQXog Gehege, Weingarten (Hom.), böot. 
€Qaxog' TO dgayf-ta (Hes.) und Iqaxazr^' ol deof^evovregy 
OQTjxov ' TTJg atf.iaaiag (S. Fick BB. 28, 92.) : zu derselben 
Wurzel wie ^Q-yiog n., die hier mit x ei'^Titert ist; vgl. lit 
sirgmi hüte? 

€QXo^ai konime. Med. zu *erskhö — ai. fcdidti aus ^fsJchati 
trifft, erreicht, apers. rasatiy, neupers. rasad kommt, gelangt, 
Inchoativbildung von ^ere, s. agwi^ai? Brugmann Grdr. 
I*, 567 vergleicht alb. erda ich kam, worin d — idg. §h sein 
soll. Dann wäre *€QX'Oy,of.iai Grundform. Aber s. Hirt 
IF. 12, 228. Daß das Verb nur im Präsens und im Im- 
perfekt vorkommt, liegt an der Inchoativbildung. 

^Egxouevog, ^Oqxoixtvog Stadtnamen (ohne /!) : oqX' ud^- 
hegen, s. sQ^^avaia, 

iQwdiog Reiher, aqwdiog (Herodas), ^diog ds. : lat ardea 
ds.; serb. röda Storch. Solmsen Unters. 75 f. erklärt auch 
die Schreibung iQ(i)di6g. 

igwij I. Schwung, Andrang, egmo) fließen, strömen, eilen aus 
*rösä, *rö8eiü im Ablaut zu *rS8 in ags. ro'^ Angriff", Sturm, 
engl, race Lauf, an. rasa einherstürzen, nhd. rasen und zu 
*ra8 in a/veQdci); s. d. Fick I*, 530. 

egior^ 11. Ruhe, Rast = ahd. ruowa, nhd. Buhe; egweiüishd. 
ruowen, nhd. ruhen; europ. *röva Ruhe : *rSva in ahd. räwa 
=- ruof4?a. S. igv'TLio. Fick I*, 530. 

igwvdiOf s. igiiü. 

ia&^g, ead-og (Hom.), ioxh^f^evog (Herdt.), s. i-'vvvfii. 

ea^Xog, dor. ialog bieder, treu, tüchtig : vgl. ai. idhate ge- 
deiht, aus esdho' von -^es sein? ai. asu-s Leben, ab. anlni- 
Wesen. Gehört die lit Literjektion esluy recht so, wohl 
(Nesselmann) noch näher dazu? Vgl. hduo. 

ea&taj ia^ito^ s. edw. 



i-af4t4 u. FruchtAtiel, iofiog hl S Aüjuil : S«^ ^^uHUttf r^ 
VatUßQ, Arintoteles hat auch ayMiwi g äckwaEm mit An- 
knüpfung an u^eaigj atpiyu. 

VautQOi; Alnrndy tu ^ We^ floner, spifeeril wao^ ib.: gziecii. 
fio/iiifogf lat 9ei|per Abend, rtiftwm AhaitBL anc faeor, 
cyuir. ucher weisen auf die Gid£ uyniii ii^ & Bengmaan 
IR 13, 157 flr. in das Präfix ve- Uiiab laL <m henk weg 
von) + /fpero' eilend, zuckend (: äa irm f u^ »riegt. In. un- 
klarer Beziehung dazu stehen ksL teeerUf El i rnkm^a Absid; 
an. wesir, nhd. Westen. Auch hierüber TamtnagaL bei 
Brugmaon a. a. O. 

fOTcofiat folge : aus dem Aor. iofrofirw sfät gebildetes Ra- 
sens. — eoftize, s. iwirna. 

iaatjv oder l'aar^v König, Vorsteher der Oplenduuaae in 
Ephesos (Kallim.), iaoTjvevu) : *8vetiin? V^ <n|!P> 

c'are bis, aus ig (iv-g) + te; lokr. delph. Im, böoL <m aas 
iv + 1€? Die Dialekte mit eWe kennen aodi «^ nidit. 
Bechtel Hermes 36, 426 setzt Iv-ttb als Gidf. toq im an. 

koTia, dor. iar/a, ioD. iani] : lat Vesta? -^cei in aL tw 
wohnen oder ai. v<is, U8 scheinen? Solmsen Unters^ 213 ff. 
bestreitet, daß das Wort einst mit ß angelautet habe. Dann 
wäre die Gleichung aufzugeben. 

ioTco dor. = ovaia d. Sein, uTteatiOj drtean'gf titmtij a^i^ 
eatio, dor. iaaia = ovaia. S. d. 

l'cTWQ Pflock, Nagel an der Deichsel (IL 24, 272) : VZob, 
eigl. Festsetzer. Vgl. t-'a^a, 

laxoQa Herd, Brandstelle : slav. iskra Funke (aus *edchrd); 
oder nhd. Schornstein^ Dazu iayctQog e. Fisch (Scholle)? 
Vgl. Heinsius IF. 12, 180; Noreen Abriß 188 (got aasgo, 
nhd. Äsche), 

hoxaxog der letzte, äußerste : l^ (s. d.); iaxatla d, äußerste 
Rand, iaxavdo) bin d. äußerste (Hom.). 

iTaKto prüfen, gew. e^eracw, BltaTk.7taQh^a^diiievog:*8Hädiö; 
wiefcV«- dlrid^, dyad-d Hes., fe6(/)o$, eTv^ogsLua*aen;' za 
ycj« — ea in ci/w/, elal aus *8inti, nhd. »ind? Vgl. odio^, 

Praßü«; m. Gefährte, fra^ij und haiQti (aus «ra^x«) die G^ 
flUiilin, wonach auch das Maskid. zu eraigog umgestaltet 
wird; haiQlKw beistehen, Hetäre sein : zu *8vetä («Vijg) mit 
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vorgriechischen Veriust des f? So Sohnsen Unters. 203. 
Indessen als Wurzel läßt sich auch se eins (s. eyuxTov, 6-) 
betrachten, Bezzenberger bei Fick II*, 289 vergleicht air. 
saähe (*8atjäJ Schwann, wobei das Verhältnis der Vokale 
dunkel bleibt. 

€TeXig m. e. Fisch : vgl. lat attilus m. e. Fisch; e für a in- 
folge von Assimilation wie in l'teQog. 

eTeog, s. ezvfiog. 

l'zegog der eine, dor. böot u. s. ateQog : J. Schmidt KZ. 
32, 367 f. eridärt das e im Anlaut aus Assimilation des 
älteren a an das betonte e der folgenden Silbe in Formen 
wie fiTeQä (att in Krasis aiBQog^ ^ozbqoVj ^Tiga), Grdf. 
*8iii-tero zu dg. Vgl. auch äreq. MeiUet IF. 5, 329 ver- 
gleicht got an^ar, nhd. der andere; nur der Asper stamme 
von dg^ an das es sich angelehnt habe. 

bxrig m. Freund, Verwandter, el. fhag, aus aßhäg : vgl. ht 
svSczicts (*svetio8) Gast, ksl. svatü Verbindung (lit. swt(is 
Verwandter entlehnt aus dem Slav.? S. Brückner Ldt- 
slav. Stud. I, 140 A.). Zu Grunde hegt ein idg. Kollektiv 
*8vetä Kreis der Eigenen, Verwandten von *sve, i sich, 
eigen. Bildung wie oix^Vijg. 

Exriaiai m. Plur. die Passatwinde : eiog, Itijaiog jährUch. 

IrijTVfiog wahr (Hom.) : etv^og mit eigenartiger Intensiv- 
reduplikation {trj)? Oder liegt *itdw (neben hdCfo) zu 
Grunde? 

ezi überdies, noch, ai. dti, ab. aüi überaus, ultra; lat et und, 
et'iam auch, got id-, ahd. üa-, üe-, id- (Präfix) wieder, 
zurück. Im Ablaut dazu (^^- : et-, ät-) steht air. aith~f ath 
wieder, re-, iterum (aus ati)y lat. at- in at-avu8 Urältervater, 
at aber, ht. at-, ata- zurück, wieder, her, apreuß. ef-, at- 
zurück, ksl. otü von (ai. ät femer); dazu fCQoahi. noch dazu, 
ovxizL, ^rpLevi nicht mehr. Die Form et liegt noch vor in 
lit. e, slav. i und, wozu öd (lit Ö und, ai. dt femer) im 
Ablaut Es sind Ablative des Pronomens e-, wie ai. ätiis 
von dort. Vgl. Zubaty IF. 4, 470 und ci, ^di. 

evvog n. Brei, namtl. von Hülsenfiüchten, ervtjQÖg breiartig, 
hviTtig e. Art Brod : ? 

frol/iog, i'toifiog bereit, hoi/naCio setze bereit : h- sendend, 
gesendet (vgl. Jij/ii, (.irjfsiBxa) + oi^og Bahn — ai. ^ma-s ds. 

Prellwitx, Etym. Wörterbuch. 2. Anfl. \\ 
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(von slfii). Die Stellung der Kompoaitioiisglieder wie iu 
^encetixjj's, fivt^aitiaxog. 

izög in oJx ivög nicht ohne Grund, nicht umsonst = m.$va-icu 
von selbst, ab. qatö von selbst, selbst; t sich 4- Abi. Biiffix 
-tos wie in Ivtog. extiiaiog vergeblich (ß Hom.) znnächst 
von einem Verbum *trocü vereitele. Vgl. Ebel KZ. 5, 70. 

i'iog n. Jahr — lat. veius alt; daher retustus alt, lett uvzs ds. 
^ ai. catsd-s Junges, Jährling, lit. ivetuszaa, ksl. eetäehH 
alt; dazu ai. catsala-s Kalb, vgl. lat t^itu/u^ ((to^d$), got. 
vipru-s, nhd. Widder. Von i-e* Jahr femer e/cec>^aie>$ 
(Hom.!), trrjaiog jährhch (nach ijftEß^aiog Aesch.?), äitTijfos 
zweijährig; im Ablaut zu vei- steht ut in fregvai, dor. W^t-i 
voriges Jahr = ai. parui ds., mhd. feW, ds., an. fjärß ds., 
air. innuraid ds. Pick I*, 128. 

eVi'^ot; (Hom.) echt, wirklich, iii^Tvfiog (s. d.), ^edg wahr, 
wirkhch (Hom.) : got sidu-s, nhd. Sitte? Stainm sttu-; -y/ea 
: se sein ; vgl. häCio ? 

ei; ev, adj. füg, ^t,'s gut tüchtig (Hom.) aus *£iff(,'e : vgl. got 
im gut iusisa besser (Fick I*, 360). Es verhält sich zu 
ai. vdsu-s, ab. vanku gut wie evQo^ zu ai rariu. In irg 
mag Dissimilation vorhegeTi. Mit fi.'x^(/)i)e = ai. vasufravoa 
von gutem Rufe vgl. den illyr. Eigennamen Ves-deoesis, 
(Gen.) Thomaschek BB. 9, 95. Geu. Plur. iawy der Güter 
von einem Fem. vesa'^ L. Meyer T, 338. Eher res^ oder 
esuit. Curtius * 375 vergleicht ai. su wohl und setzt daneben 
"esiis an. das mit satflög verwandt sei. Auch dies ist wohl 
2H erwJlgen. Vgl. l^itjg. Pamphyl. ijße nach Aleister Sitz- 
ber. d. Sachs. Akad. d. W. 1904, 33 Nom. Dual, aus "idfe. 
Vgl. ds. ebd. 1899, 159. Zu ai. äy«-#r lebendig stellt »/t^ 
Collitz KZ. 27, 184 ff. (S. aist.) 

elftLoi jubele : lat ovrire frohlocke, halte eine Ovation; tia, 
evai, evoX Interjektion bacchischer Lust 

eddia heiteres Wetter (Pindiir), evdiaiTEcog milder (Xen.), 
evdtog (Hippokr.) heiter, ruhig : idg. dii-m, Stamm dir (s. 
Zet'^) Himmel, Tag. Die Foimen mit * Iwruhen wohl auf 
Analogie von crdiog neb^n ivdiog; evdiäm bin still, heiter : 
evdutfög heiter, «udieurirrij, Superl., weisen auf ein Neutr. 
'di'ßog, St. *dires (heller) Tag, vgl. ai. dlvaaa-a m. Himmel, 
Tag. 
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€t Jw, yLad-evdo) schlafe (Hom.) : ? 

evd^evio) gedeihe, befinde mich wohl (Aesch.), von ev^^tjg 
blühend, gedeihend : ev + ^eviig, vgl ai. ä-hanäs schwellend, 
strotzend, üppig; vgl. aq)€vog. Fick I^, 415. Dagegen 
evdrivscD gedeihe, habe Überfluß, ev&rivia Fülle gehört zu 
ydhsi strotzen (s. ^^ad-ai), lat fHix glücklich, finichtbar, 
fenus, fecundus, fitua, dijhvg. Auch ev&evi^g könnte hierzu 
gestellt und die Kürzung des Vokals durch die Komposition 
erklärt werden. 

evd-vg grade, sogleich, evd^vvu richten, bestrafen, evdvva 
Rechenschaft : zu ai. sädhü-s gerade, i^g. S. d. Neben 
ai. sädhate gedeiht liegt edhate ds., das für *e'Sdhetai (*sSdh : 
sähe) zu stehen scheint. So steht ev&vg vielleicht für 
ev + *$dhüs. 

el&vwQOv gradeaus (Xen.), evd-vwQia die grade Richtung 
(Plato), evd^vwQiü) gehe gradeaus : oqccw, äqa. S. d. 

€vy.rjXog : tyuov, 

£i-7(,olog gutmütig, fi*eundlich, evyLoha Freundlichkeit, Leich- 
tigkeit, dvO'XoXog mürrisch gehören wohl zu 'Kolog, als wohl 
oder übel gebogen, geneigt, -^kelo schlagen, biegen, brechen, 
vgl. got. hulßs, nhd. hold, Halde, mhd. holde Bergabhang, 
ahd. hald geneigt Fick I*, 387. 

evTLOvog e. Art Brot, eigl. „wohl bearbeitet"? Dann vgl. yken 
bearbeiten, kratzen in xv^v, liovig, ly^LOvitj, 

tiXcLTLa Pflugschar (in einem Orakel bei Thuc. 5, 16) : s. aXo^. 

evXri Made, PI. wimmelnde Würmer (Hom.) * e-ulä : ellvw 
oder eYkXw yvelo winden, drängen; vgl. l'kfiig Wurm. Daher 
das späte evXog Kanal, vgl. lat cunictdum Kaninchen, Mine. 

£vk7jQa (Hom.), dor. avXijQa n. Plur. Zügel : lat lärum n. 
Riemen, Zügel; *vlSroin : vlörom. Zu bIlIIw I. coerceo. 
Vgl. ai. varaträ Riemen, Seil. L. Meyer II, 201. 

ev^iaqrig leicht bequem (Find. Aesch.), evi^dgeia Gewandt- 
heit, Bequemlichkeit verhält sich zu fidgfj Hand wie ei^xe- 

QT^g zu x^^Q- 
€vv7] Bett, Lager, evval Plur. Ankersteine (Hom.), evvduo, 
evvdw lege hin. Med. schlafe, evvig Gattin : ahd. ga-wona, 
nhd. Gewohnheit, nhd. wohnen, lat. venia Gnade, Venus =- 
ai. rdnas n. Lust; au. vinna, nhd. gewinnen, nhd. Wonne, 
Wahn; ai. ran, vdnati, vandti liebt, gewinnt, yven- : eiv 

11* 
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lieben, gewinnen (wohnen)? Oder *evdvrj zu Bvdta? Wacker- 
nagel Yerm. Beitr. 38. Nach Brugmann B. d. Sachs. 6. d. W. 
1901, 105 eigl. Hülle, Lager zu lat. ind-uo, induvium, exuo. 
Ir. üam Höhle vergleicht Strachan bei Fick 11 ^ 48. Ge- 
hören etwa ev'V^ und eSöw zu derselben Wurzel? 

€vvi$y HOQy 'idog beraubt, verwaist : got. van n. Mangel, vans, 
ahd. trän mangelnd; ai. ünds, ab. üfta mangelnd, arm. unain 
leer (Hübschmann Arm. Gr. 484); auch lat. vänua leer. 
Vgl. ov? 

tvox&iu} mit Reichtum gesegnet sein (Hesd.), et-ox^og fiiicht- 
bar, reichlich : wie €vo%iia gut halten (Xen.), ev(a%i(a bewirte 
zu €xcu? 

ei'Ttififcelog (Aesch.) : ni^nw. S. Dindorf Lex. Aesch. 139. 

evTceti^g wohl fallend, leicht: nlnita. 

evQai f. Plur. eiserner Beschlag der Wagenachse, wo die 
Bäder sich drehen : eigl. Umfaßung, Hülle von yrer um- 
fassen, decken, s. evgvg, ovQovog, elQog. 

evQa^ seitwärts (Hom.) : svQog Breite. 

evQlTcog m. Meerenge, zimächst die zwischen Euboea und 
dem Festlande : „von starker Strömung^ ev + ^Itcij. S. 
Fick BB. 22, 11. 

ivgiaxw treffe an, finde {evQeiv), evQizrig d. Erfinder : vgl. ir. 
fuar inveni, ftith inventum est? Stokes K. u. Schi. Beitr. 
8, 351. S. Curtius* 742. yver in ogaw; vgl. aL vind finden 
neben Idelv. 

evQog m. Südostwind : *evaQog ,trocknendS heiß, euw; vgl. 
lat auster Südwind? 

evQvdyvia breitstraßig (Hom.), evQv + ayvia. Als Beiwort 
der dUä bei Terpander bedeutet es „die Straße schirmend^ 
und gehört zu yveru in aeol. ßgvrfjQ (s. eQva&ai), wie auch 
die Eigennamen EvQvailaog, EvQvkecog. Schulze Qu. ep. 
326 Anm. 

evQvodeia (Beiwort der Erde bei Hom.) mit breitem Sitze : 
i'dog. Schulze Qu. ep. 487 f. empfiehlt die Schreibung 
eigvideia. 

et^Qvg weit (: vertis) : ai. urü^ weit, ab. uru, vouru weit^ 
evQog n. d. Breite, ai. varas n. weite Ausdehnung, weiter 
Kaum, vgl. ovqov. yver umfassen, decken, s. elgog, 

iiQwg^ 'OJtog m. Schimmel, Moder, evQünidw modrig werden. 
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Ei'QCJTag : egßojg' evQtig (Hes.) (d. i. *eQß(og) zeigt nach 
W. Schulze Berl. phil. Wochenschr. 1890, 1439, daß ev 
durch Epenthese entstanden ist 

€vg, s. 6t;. 

evte als, da, weil, gleich wie : ^r«. 

BVfpQovri f. poetisches Wort für die Nacht : evq)Q(av erfreuend. 

Bv%BQrig : €v + ai. Mraa n. GriflF. S. xelq. 

€vxof4ai. bete, gelobe, evxij debet, Gelübde, evxog n. Ruhm, 
evyiua Prahlerei, evycTog erwünscht, evxfoXij Gebet, evx^dofiai 
flehe : lat. vaveo geloben, wünschen aus *vöghiio; ^vegho : 
evxo geloben. Über ai. väghat Veranstalter eines Opfers, 
das Roth KZ. 19, 220 hierherstellt, sowie dhate erhebt sich, 
überhebt sich s. Neisser BB. 18, 306 ff. Als gemeinsame 
Grundbedeutung tritt uns hier die antike Stellung beim 
Beten, das Erheben der Arme, entgegen. Doch s. Osthoff 
BB. 24, 183, der ab. aojaäi verkündet, spricht vergleicht 
und hierin die Grundbedeutung sieht 

€110 senge, brenne aus *€v(o, idg. emö = ai. ösati brennt, 
lat Uro brenne; vgl. ags. ysla Asche; ' evO'TQa 1) Ort, wo 
Schweine gesengt werden. 2) geröstete Gerste : lat ustus = 
ai. ustd-s gebrannt, ab. usta gebraten, lit usnis Brennessel. 
yetis : U8 brenne (ai. u^ brenne und leuchte : vas). 

ev(ox^^ bewirte, Pass. schmause, evdoxict Wohlleben : ev + 

€X(0. 

eq)i]Xig, -idog (Soph. enrihg) krankhafte Gesichtsfiecken, 
eqyrjXog mit Gesichtsfiecken (iq)i^Xidag tag ^kovg €X(ov eig 
%rpf oifuv Hes.) : ^log Nagel, Warze. 

iq)id Irrig Alp (Strabo), auch BnidXirig und irtiaXog (Alk.): 
zu imdiXa) darauf werfen, att ig>idXX(o (Ar.). Als Eigenname 
bei Homer. ^EnlaXog in der Phthiotis Smlg. d. gr. D.-1. 1457. 
Vgl. van Herwerden Lex. suppl. 293 u. r^Ttialog. 

€q)OQog m. Au&eher : im + ßoQog, s. Ofdio. 

ixe/cBVTiijg Hom. Beiwort des Pfeiles : vgl. Tteviiedayog 
schmerzlich, bitter (noXei^og IL 10, 8), neQiTtevuig {ßilog 
IL 11, 845) und €xeq>(i(oVj ixi^^og^ %x^* I^« Meyer I, 385 
möchte ai. saha mit vergleichen, das aber nach Fick I ^, 323, 
Uhlenbeck Etym. Wb. der altind. Spr. 327 zu ab. hadha 
gehört, also h aus dh hat. 

h^ig = x^k' 
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e'xS^og n. Feindschaft, ix&cög yerh&üt (ixiH*i>v), ix^aiQu imsse, 
sx^^ Feindschaft, ix^^^onttu feindselig entgegentreten, 
ix^odojtös feindsehg (: ix^o + od zu lat. ödiuin Haß, ddvaao- 
fiat + OTT bhckend?), ex^^ hasse, anex^övo^at {orcrixS^rjfim), 
werde verhaßt : öxiHio bin unwillig. 

ixivog ni. Igel (eigl. mit stechendem Kleide) beruht nelleicbt 
auf einem Instrumental ixiv- von ex't: (stechend); vgl. lit 
ezjf8, ksl. jezi, ahd. igil, nhd, Igel, armen, otni ds. S. d. 
flgde. 

ex^S m. Schlange {die stechende) : vgl. armen, iz Schlange, 
ai. ähi-s m., ab. aii^ m. de., fem. dazu 'ixi6va. ■^e§h, woher 
auch «Hfoe? Vgl. o{f)ig, dessen qi auf yA weist? 

«ZA) trage, fasse, halte, habe = ai. sdhati bewältigt, vermag, 
erträgt; al sdhas n. Gewalt, Sieg = ab. hazanh Gewalt, 
Raub — got. sigis, ags. aigor, nhd, öVey, Mit ai. adhuri-f 
gewaltig, Überlegen vgl. fzt^os. oxvqÖs fest; oxa iQ hervor- 
ragender Weise, t^og hervorragend, oxog Halter, Bewahrer 
(Hom.), ö/^w {s. d.). Mit Reduplikation i'axoi (für *ai-axtti) 
halte an, habe, laxaväo) halte, ysegho : sgkv halten ; axtit*a 
Haltung, (laxezog unaufhaltsam, axedöv nahe, ivaxe^u, 
iTiiax^Qni ununterbrochen, axedtiv sachte (gehalten), axolt 
Muße (s.d.); a-axaläw, äaxäXXio bin ungehalten, ungeduldig 
(s. d.); oxE^eo't; (axeäi^ijg) knapp, auch = rX^fKOf: axiii4os 
(s. d.). "Ekiioq, oxavov Halter (am Schilde), avvMXttÜöv in 
einem fori 

iipia, fi/fia, iipia Spiel (Soph.), eil-iäofiai spiele, ergötze 
mich (Hom. Od.), ifpeipiäc^iai verhöhne (Hom.) aus *j«qtiä 
zu lat jocua Scherz, ht Jä'kas Scherz, lett. jaktas Scherz, 
Lustbarkeit (wenn nicht aug dtsch. Jagd entlehnt)? Froehde 
BB. 10, 297. L. Meyer I, 370 vergleicht got, sifan sich 
freuen, dann wäre 'aeptid Grundform. 

Vtpa koche, iifi^ög gekocht, hl'uvög leicht zu kochen : armen. 
^em koche. Hübschmann Arm. Gr. 446. "Oipov gehört 
nicht dazu. S. d. 

tui^a, 8. atiij^, aeigbi, 

l'tag wie lange, so lange als, bis, Konj., äol. aog aus *iavot : 
li. gdvat ds.; ein uraltes Neutrum zu ai. yäeani wie weit 
reichend, gebildet aus dem Relativum /« (s. og) und dem 
SuEfix ven( : vot (versehen mit, in xopt'-eis). Das korrelative 



J'ws — Keid. 167 

Demonstrativuin ist veiog so lange, damals = ai. tävat ds., 
80 weit Ganz entsprechend, nur mit Suffix -mefU, -mos 
(ai. -mant in derselben Bedeutung) gebildet sind riijog als^ 
während, z^fiog da, vielleicht mit ksl. jamo wohin, tatno 
dorthin identisch. Thess. rSfiov (jetzt, heute) ist wohl 
Lokativ dazu {*Ta'fiovz), 
f^iog f. Morgenröte, ^dg, äol. aviog, aus *ai5(7w$ : ai. u^äs, 
Akk. u^dsam ds., lat. auröra (*au8ö8ä) ds.; vgl. avqiov. 
yves : US : (ava-) aufleuchten, in ai. vas, ucchdti hell werden, 
lit. aüszta es tagt, nhd. Ost, Osten, Ostern; weiter fo^, 
VoTcegog? Dazu fugipÖQog Morgenstern, Vwlog morgendlich, 
übernächtig, nicht mehr frisch. 



Ca- sehr in laijg heftig wehend, ild&eog sehr göttlich, UyLorog 
sehr ^scharf, zornig, ^avQetpijg, taqikeyijg, ^«x^^^ (Hom.) : 
Ij. Meyer 3, 261 bestreitet Verwandtschaft mit die?, die ge- 
wöhnlich behauptet wird, weil dies überall daneben vor- 
komme und zwar in ganz anderer Bedeutung. Doch vgl. 
Latjg neben didrj^i, und diaTLOtlog ganz hohl, diccTLogog über- 
drüssig. 

Layvilov n., LcryjtAij f. Sichel, Winzermesser, ^dy'/,Xi.ov' ayioXiov 
sicil. : La + ftyxvAog, ayxwV? 

Cai^g stark wehend: ^a + yavS in (ir^itii. Zum Akk. uaij-v vgl. 
Vf. BB. 22, 83 A. 

^diiOQog m. f. Tempeldiener (Plut.) : vgl. vcw-xo^og Tempel- 
diener und La-. 

CaA,?j f. Wogengebraus, Regenguß, 'CdXog m. Strudel : s. Cr^log 
Eifer, yjä heftig sein, angreifen, verfolgen? 

LaTzidov (ion. O. Hoffmann III, 609) — ödrcedov, indem 
diese unverstandene Bildung an die homerischen Wörter 
mit La-, da- angelehnt wurde. 

i^^XQVV^ heftig, stürmisch (Hom.) : La + XQ^i-^'V^ ' ^Qciov. 
Vgl. auch Brugmann IP. 11, 287 ff. Mit diaxqfjo&ai töten 
(Thuc. Herdt) besteht kein Zusammenhang. 

Cdxf) f. Meer (Euphor.) : ? 

Lfi£«, Ced Spelz (Hom. att.) aus *jevd, *jeviä : von idg. jevo-s 
Getreide (s. q>vaiCoog); daher auch ai. yavya-s m. Frucht- 
vorrat (lit. ^'c%a f. Scheune?); vgl. ai. yatYe^a-m Gras, Futter, 
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Weide. Dazu ^eldwQog Nahrung schenkend aus ^efi^iogog 
und q)vailoog. Über die gr. Formen s. W, Schulze Qu. 
ep. 289. 

^evyvvfii. anschirren, verbinden, teSy^a^ ll,evyog Gespann; 
tevy'krj Joch : lat. jungo verbinde, lit jungti Jochen, ai. yii- 
ndkti spannt an, yuj » ab. yuj verbinden; cymr. iau, acom. 
ioUf mbret yeu Joch; tev^xiiQBg Jochriemen = ai. yoktdr- 
Anschirrer, ^tyov = yngd-m, lat. jugum, ksl. igo, got. juk, 
nhd. Joch; ^vyog m. Ruderbank, Rotte von Soldaten, Wage- 
balkeu, Türriegel; bfio-tv^, o-Cr$, av-^v^ Gattin, vgl. lat, 
con-jux ds. -^jeugo ijugo verbinden, Jochen aus ju + go? 
S. uüwviiii, ^vi^ri. Fick I*, 113f., 524. II*, 224. 

^ecpvQog m. Westwind : vgl. ^6g)og? 

Zevg, Jiog aus idg. diSus : ai. Dyaus Himmelsglanz, Tag, 
Himmelsgott, lat. dies Tag Diespüer = Zevg tkotijq^ ai. 
Dyaus pitilj vgl. epirot JBiTtdrvQog; dem Vok. Ztv TtdxBQ 
entspricht lat. Juppiter, umbr. Jupater, S. Kretschmer 
Einltg. 78 f. Über die Wurzel s. dlog, dianaif diefiai^ über 
die älteste Flexion Colhtz BB. 10, 47fiF. 

Kiü) aus idg. jisö siede = ai. ydsati siedet, sprudelt, ahd. 
jesan gären, schäumen; vgl. ahd. jerjan, nhd. gären, Crischt, 
mhd. Jest, Dazu ^la^ay ti^a Absud. Fick I*, 114. 

trjXog m., dor. ZdXog Neid, Eifer, tr^Xoui beneide, eifere nach, 
tr]koTi7tt(jt) beneide, aus ^jä-lo-s, vgl. ai. yä angreifen, ver- 
folgen in yävan- Angreifer, Verfolger, yotdr- Rächer (=• Zi^ 
TWQ == '^riTr]ficoQ ; vgl. uijr^elov), rna-yä- Schuld rächend; 
nslov. Jal Neid. Bezzenberger BB. 27, 160. Zu derselben 
Wurzel '^7j^ia Strafe, Schaden, auch Iriteo} suche? y/ff 
angreifen, verfolgen, eigl. heftig sein, s. udltj. Solmsen EP. 
14, 433flF. Doch s. KrjTeio, 

Crif^ia, dor. Ca^ia, s. ^rilog; Cr]fii6w strafen, schädigen. 

lijv leben, Ind. Cio aus *iy/w *gi^xö : s. ßeio^ai. 

trixiu) (aeol. "^Idiißii)^ '^rjTevw suche, dor. ZaiBVia a. C^ilog. 
Z/jtcoQ d. Richter (= ai. yätdr Rächer?), dazu CtjT^iov, 
Scjieiov (uö : uä) Ort, wo Sklaven zur Strafe arbeiten mußten. 
Bezzenberger BB. 27, 160 vergleicht lett jdutdt forschend 
fi-agen, das zu lit jutitu ich merke gehört, wie itvp&tirofiai 
ich forsche zu ai. bodhati merkt auf. Eine yjäu ist aber 
sonst nicht nachgewiesen. Ähnlich Solmsen IF. 14, 433ff, 
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doch ist wohl Zusammenhaog mit diCiiitiai, also Wurzel diä, 

am wahrscheinUchsten. 
ZiyylßeQig Ingwer (Diosc.) aus päli singivera- entlehnt; dies 

aus ai. (r^gavera-m frischer Ingwer, eigl. homförmig. Uhlen- 

beck Et Wb. d. ai. Spr. 315. 
C6q)og Finsternis der Unterwelt (Hom.), Cotpegog dunkel : vgl. 

uiq^vQog. 

Kvyov Joch (Hom.), s. ^evyvvfu. Daher wohl 'Cvyia Berg- 
rüster (^Jochholz*) (Theophr.). 

J^vfir] Sauerteig (Aristx)t), Lv^ixifig gesäuertes Brot (Xen.), 
tvfioü) mit Sauerteig mischen und in Gärung bringen; Cv^tj 
aus *^V'f4ä oder *tva'fiä, vgl. ai. yüs — lat jus Fleisch- 
brühe, Suppe, ksl. jucha Brühe, Suppe, lit. jusze schlechte 
Suppe, ,von Sauerteig mit Wasser durchgerührt^ p. juszka 
schwarze Blutbrühe. Lv&og oder Lv%^og Gterstenbier bei den 
Egyptem (Herdt); ir. Üh puls, cymr uwd u. a. bei Stokes 
Fick II *, 224 (kelt *jutO' Brühe), yjöu : jü : jeuo : jojio : 
jü mischen, verbinden; vgl. ai. a-i/dvana-m Rührlöffel, lett. 
jauju, jäwu, jaut Teig einrühren, mischen, lit jÖwcUas 
Schweinefutter, Traber. Dazu vielleicht auch Lwfiog Brühe 
(s. d.); vgl. -loivvv^L, 

tiayqelv lebendig fangen, das Leben schenken, beleben (Hom.) 
für *LWov ctyQUv. Vgl. Fr. Stolz Beitr. z. griech. Wort- 
zusammensetzung 1904, S. 5. Dazu ^wdygia Lohn für Er- 
haltung des Lebens und Pflege (Hom.). 

tiofÄog Brühe entweder aus *L(üv^6g, *L(jjva/i6g zu lat. jus 
(s. l't'juij) oder aus *l^(üafi6g zu Cato, 

tiovvvfii. gürte (Hom.) aus *LVi>a-yt'fi£, vgl. ab. aiw-yngti um- 
gürtet, lit fö'siu, Inf. fö'st gürten, ksl. jascUi ds. ; LtooTO-g 
=- ab. tfägta-, lit ß!stas gegürtet; tüiia Unterkleid bis zum 
Gürtel, vgl. litjäwwl Gurt; jü'sta Gürtel, Regenbogen, lett 
j^sla bunter Streifen. ^wa-TTjQ, iliooTQOv, CcJvij. yjös gürten 
aus jöus, jöu + 8, vgl. ai. yäu4i zieht fest an, hält fest. 
Vgl. yju verbinden in l^evyvvfii^ ?t;/ui]. 

ttjQog (^ijQOzeQOv yLtgaie Hom. gieße weniger Wasser dazu), 
att. ev\l(üQog (olvog Ar.) ungemischt, kaum zu OoWf eher zu 
uw, uwjuo'g. Ksl. jaru heftig, hitzig steht wohl für *airo8 
(vgl. ai-d^iü?) und ist ganz fernzuhalten, trotz H 



170 tio(o — ^dofioi. 

Dial. n, 102, Solmsen KZ. 29, 349, IF. 14, 436. S. Bezzen- 
berger BB. 27, 160. 
Liiio lebe (Hom.) aus *giö'iö, s. ßBio/nat. Dazu 'Cwög lebend, 
tctf)^ Lebensuntertialt, totov n. Lebewesen, CiJTtvQov glühende 
Asche; Ciayqtiv, S. d. 



il wahrlich, aus */a : ahd. nhd. ja :jä, got. ja :jai (— wj : val 
s. d.) ds., ^Toi wahrlich ^ + toi. 

ij oder : s. ^6. 

r^ßaiog klein, gering = /^aeoV (Hom.), s. d. Vgl. van Her- 
werden 347. 

fjßvi .Tugendkraft, Mannbarkeit (Hom.), aus *j^gä = lett /^ 
Verstand, lit nü-jegä, pa-jegä Kraft, Vermögen; lit. j^giü,. 
j'egti vermögen, stark sein, lett jtfgt fassen, verstehen. ijßaü> 
bin, i^ßdoTuo werde mannbar. Bezzenberger BB, 2, 190. 
Vgl. al^tjog. 

'^ydd^Bog (Hom.) heilig = dya, ^eog (Pind.), vgl. la&eog. 
S. Wackemagel Dehnungsgesetz S. 38. 

ijyavov Schmelztiegel : nach Solmsen Unters. 46 Anm. aus 
Ti^yavov entstanden, indem man dies als tr^yavov = ro 
ijyavov auifaßte. 

riyiof.iai führe, meine : lat. «öjr/o wittern, spüren, sügus weis- 
sagend, got sökja, nhd. suchen (Mahiow). Dazu fiyefiiov^ 
r^yijiwQ Führer, fjyrilciuo (r}ye + ekavvio) führe, ferner mit 
Ablaut evayt^g gute Umschau gewährend, ysäg, sag spüren. 
Oder zu «yw, lokr. ayw? Pick GgA. 1894, 237. 

tjyegfiP^o^iai versammele mich (Hom.) : r^-yege + ^o- : dytiQta. 

ildi und, meist einem iipuv entsprechend aus 5 und + de, 
/ifcV, arkad. auf einer Inschrift aus Mantinea steht ^ — xi 
statt %t — xa/. Baunack Ber. d. Sachs. Ges. d. W. 1893, 
99:ksl. t und, ostHt e. und (Zubaty IF. 4, 470 fr.), lit Ö 
und, ksl. ja, a und, aber, ai. äd, av. ät und, femer : Abi. 
des Pronomens e-, o- (s. I-), idg. *id und *öd. Zu dem- 
selben Stamm gehören €i, at, eri. 

ijdo^iat freue mich =- ai. ved. svodate ist erfreut, genießt; 
ridvg süß = ai. svädu^ angenehm schmeckend, lieblich, lat 
suüvis (aus suädvis), ahd. 8i/02r{, nhd. süß, engl, «tree^ ds. 
(g. suis mild); dazu ^'dt-fiog. ijdicui' — ai. svädlgas, ^dt- 



j]dog — rfüov. 171 

arog — svädi^thas; ^dog n. Freude, fielitjdijg honigsüß (s. 
avd^adr^g), vgl. ai. prd-svädas angenehm; T^dorq Lust — ai. 
svädana-m n. ds. ysväd : svad : Süd gut schmecken, ge- 
fallen; s. arddvo). Fick I^ 151. 

^dog n. Essig » i;do^ Lust; s. ^'do/iat. Zur Bedeutung 
s. aXg, 

rj (Hom.), ? oder, aus *^ß6 oder, wie (s. r/vTe), ai. t?ä oder,. 
i?a, iva wie, lat -w oder, ceu wie (Brugmann Gr. Gr.« 542); 
im Ablaut zu av wiederum (s. d.), lat aut oder? r^y^^ 
oder wenigstens : ^ + y« + ovv. 

r^eqiy^ovTai schweben, schwanken (Hom.) : r,-Äpe + *o. r 
atlqu). 

riiqiog fiüh : s. aqiavov. Oder *avaiQiog : avqiovy Tjuig? 

"^BQoeig dunstig, dunkel, ^e^oeidi;/^ ds. nebelgrau (Hom.) : qi^^. 

^d'og Gewohnheit, Charakter, PL Wohnort (Hom.) :*sve + dho- 
im Ablaut zu e&og^ s. d.; rid-^log traut. 

i^ita (Plato), rd-w seihe durch, tj^fiog {fi&fiog) Durchschlag,. 
Sieb, Trichter, aus se + dho : lit s'äas Sieb, sijöju siebe, 
sichte, lett. stjdt sieben, beuteln. ^sS, sSi : sl sieben (irjfit ?) 
hegt auch nhd. Sieb, sieben, ahd. sib n., ags. siftan, ndd. 
nhd. sichten zu Grunde. Vgl. X^aXid; lat simila das feinste 
Weizenmehl. 

ij?a n. Plur. I. Speise; ,Mundvorrat^, *ävesia : ai. ar6»(i-m 
Nahrung, lat ap^na (für avesna). Vgl. Froehde BB. 3, 11 ; 
Fick I*, 12. W. Schulze Qu. ep. 289 A. jja II. Spreu (Hom.) : 
äsa-s Asche, Staub, lat ärSre trocken sein. Vf. BB. 23, 72. 

r^td^eog Jüngling, imvermählt (Hom.) : lat vidua, ai. vidhdväy 
ksl. vidovaf ahd. wituwa, nhd. Wittwe. St. vidhevo- zu ai. 
vidh leer werden, Mangel haben, lat di-vido teile; ^- pro- 
thetisch. yvidhe trennen, los, leer sein, ist aus vi- ausein- 
ander, hindurch (s. er^oai) + dhe (machen, tix^ri^u) ent- 
standen. Fick I*, 126. 

i^ioeig von dem Nomen *iJio-, das iJi'cJv (s. d.) zu Grunde 
liegt, wie naqd-ivog dem IlaQ&evciv. 

r^iog Homerischer Beiname des Phöbus (Bogenschütze?) aus 
*SsiO'S : ai. asa-tn, -s Bogen (Gram.), äsin schleudernd, as 
schleudern ? Froehde BB. 19, 235. Anders li]iog. S. d. 

r/iiüv (Hom.), dor. äiaivj -ovog f. Strand, Ufer (ab ,Lippf** 
aufgefaßt), 6(p9^aXfiwv xd vnoTuxrio d. h. ,Mundgege 
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■^'i'ÖBig geufert (IL 5, 36 s. d.) : aus *ausidn- wie r,tiig aus 
*au3ds, zu lat. öra Küste, Sa Saum. lat. ös, ai. Se Mond 
(aus *öM«), s. (oa, «opij'iov. Ablaut aus : öue. 

*jX« achwach, sanft, leise, komp. ^'oowv schwächer, rfÄtarog 
d. schwächste : lat. sSquius, sedius (^cius?) weniger, minder 
gut; -^slq abschwächen (vgl. -^seqo Teraiegen in aofzerog 
nicht versiegend V). Im Ablaut zu aeq steht möglicherweise 
*saqa in «k^, ätUb»', üxaXaQ^EtTtjg (tjji.a)Jog, rfAaXög sacht), 
analog sanft. Fielt I*, 563. 

^xij f. Spitze (Archil.), 7itQiry.tjs mit feuriger Spitze (Od. 
9, 387, s. nv^nnttM), auifr^xtjg zweischneidig (Hom.), ijxcffzos 
(fiotgU. jung, un gebändigt?), ■^■.to'e mannbare Frau (Hesych., 
Tgl. ä-Afii^ : a/v 

ijxui bin da (äol. eJ'xw, dor. phok. eixio); n^oaiqxii kommt 
zu, böot, noSlyuav = nreoöijxcuc d. Verwandte, lak. Plur. 
no&iueg; ti'nuo : ^'xw für f^'ixw. S. Vitw. 

filaxata n. Plur. Wolle auf der Spindel (Hom.), ^ixtxetT^ 
Spindel. Rocken, aus 'lal'ota oder /pAp(ä; vgl. lit laiiktis, 
lenktuu^e Haspel, Garnwinde, lenketas Haspelstock; lit Urtkiä, 
leükti, ksl. l^kq biegen, i/lenqo biegen neben ISq : laq in lat 
laqueus der Strick; vgl. A«x«'>tj. ßezzenberger BB. 4, 330. 

rläanM irre umher, tilamuitta ds., vermeide (Hom,), s. orAij, 
äJlt!'(t(; ya/e : äl plantos schweifen, die auch in lat. alea 
Hazard, Würfelspiel vorliegt. Vf. BB. 20, 303. Dazu auch 
iett äla ein halb verrückter Mensch, älotis sich närrisch 
geberden, ferner iiijftacos (dor. üUftarog Theoor.) töricht, 
eitel (vgl. firivTjv), riXeög betört, verwirrend (über den Vok. 
ijU II. 15, 128 vgl. 0. Hoifmann Gr. Dial. II, 136); ^ittim 
bin wahnsinnig, Med. schweife umher, ijUSiog, aXiog. 

Tj^exrpo^, -ov Silbergold (Hom.), Bernstein, i^^i^t; f. Bem- 
steinverzierung, ^i*xi(np strahlend, Sonne (II.), aus •t;-/JWx- 
-rtuß : vgl. aßXa^- ).afirtQtüg Kin^ioi (Hes.), laL Vitlcänus, 
ai. varcas n. Glanz, ulkä f. Feuerbrand (Pick I', 552), 
ycUko, edko leuchten; oder zu ai. arc glänzen, arkd-s 
Strahl, Sonne? So L. Meyer I, 632. Vgl. auch Brumjer 
KZ. 34, 362, Kretechmer KZ. 33, 561. 

^ji.ffitttog, riltog, s, rjläaMM}. 

rXtaia Ort des Gerichts, d. höchste Gericht in Athen, i^ktä^ta 
bin Kichter, fjXiaaf^s Richter : aus argiv. aliaia, aXtäCut 
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entiehnt s. E. Meyer Philol. 48, 187, wobei für dor. ä att 

ij eingesetzt wurde, fälschlich, da auch ion. aXr^q (s. d.) ä 

behält, weil es aus Kontraktion von aFa- entstanden ist 

Es kann auch Anlehnung an r^og mitgewirkt haben. 

Solmsens Herleitung aus *ßaXvia (Unters. 288) erklärt das- 

ä und ri nicht 
rXißatog (dor.ä) jäh, hoch, Beiwort des Felsens bei Homer; 

L. Meyer I, 638 macht auf ijXiieyiqg 7ch:qa* vifjtjXri bei 

Suidas aufmerksam. Andere Versuche bei Froehde BB, 

7, 329. 
rjXi&a I. hinlänglich, hinreichend (Rom.) : aXig; U. vergeb- 
lich : s. rjXi&iog. 
r^Xiy^iog (dor. a) nichtig, vergeblich, töricht (Pind.), r^Xi^a U. 

(Kallim.); ^Ae^eooi betöre, riXi^iaC/ia handle töricht : ^Aaoxcü. 
r^Xt^ gleichaltrig, fjXiTua £ Ijebensalter (dor. a), fjXrMiottjg 

Altersgenosse, rjXiyLog so groß wie, so alt wie : s. nrjXliwg. 
r^Xiog^ dor. aXiog; 'qeXiog (Hom.), äßiXiog (kret Hes.) Sonne,. 

aus *aäßiXiog : lat söl (aus *8äol, *8avel?), got. sauil, ags. 

sigd; lit sdule, an. söl; ai. svar (süvar), süräs Sonne, 

^sävd : 8vd (s. iXavri) brennen, leuchten? Oder ist -^säu : 

sü leuchten wie auch in got sunnö, vihiX. Sonne anzunehmen? 

Vgl. Hirt Abi. 423. Curtius * 399 f. vgl. lat. Ausdius und ?wg. 
r^XiTo^rjvog den Monat verfehlend : aXinlv. 
^Ait//, 'Ttog m. e. Fußbekleidung, avaXinog unbeschuht : ? 
IXog m. Nagel (Hom.) {yaXXot* r^Xoi Hesych., dor. aXo^ i 

lat. vallus Pfahl, Zahn eines Kammes, ai. vänd-s Bohr? 

«yijXow nagle fest. Fick I*, 543. Uhlenbeck Ai. 281. 
r^Xvyr^ f. Dunkelheit, Schatten (Ar.), knJ-Xv^ überschattend 

(Eur.), tnrjXvyatu) überschatte (Thuc) : s. Xlyaiog dunkel. 

Bezzenberger (BB. 1, 340) vergleicht as. tcdkan, ahd. 

wolchan, nhd. Wolke, lett ve'lgs Feuchtigkeit wozu ksl. 

vlaya ds. Doch ist die Länge des v durch Vergleichung 

von Xv'Aog und ai. vfka-s noch nicht erklärt, -^cdeg- feuchten,. 

bewölken? Etwa \ileg : lüg — tarn : tür? S. Bloomfield 

BB. 23, 107 fr. 
r^Xv^ov^ ilX^ovy s. iXet&ü); i^Xvaig Gang. 
HXiaiov TtBÖiov (Od. 4, 563) Qefilde der Hinkunft, des 

Ziels : iXvatg. Auch der Ort, wo der BUtz hintraf, hie& 

r^Xvaiov oder hnriXioiov, 
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TjfAa Wurf — nhd. Same, ai. $dma(n) Gesang : Htjui (ofta); 
rßiüv werfend. 

Jjfiai sitze, 3. Pers. Sg. 7flTai — ai. äste, 3. Pers. PL r^vrai^ 
Hom. ^arai — ai. dsate, idg. ^sxjttai. Ai. aspada-m Sitz, 
y^s sitzen : es sein. 

'^fiOQ n. Tag, ^jU£pa f. Tag : arm. aur Tag (vorarm. ätnih' s. 
Hübschmann Arm. Gr. 426. A. Meillet IF. 6, 331). Steht 
am für aim- und gehört zu ai brennen, wozu 7;^i, aQiazov? 
S. Vf. BB. 23, 77. rifjiiqiogj r^fieQrfiios zum Tage gehörig, 
i^^eqivog am Tage stattfindend. 

rjfieig wir, äol. a/<jU6^, akk. ajuf4€, dor. a/ie aus '^'ti^m^^ ai. Abi. 
asnidt, ab. Akk. (^Ania. Der erste Teil gr. da-, ai. as-, für v«-, 
ist die schwache Stufe von lat. nös, ai. n<is Akk. PL des Pron. 
der 1. Pers., wie nhd. uns; der zweite Teil, auch in v/i«, ai. 
yusmdd enthalten, ist nach Thumeysen KZ. 27, 175 Anm. 
gleich lat. met in vösmet, tutemet, nach Fick GgA. 1894, 237 
= ai. sma das nach Fürwörteni verstärkend (eben, gerade) 
gebraucht wird. Die Tatsache, das nur diese Plurale dies 
Element bereits in idg. Zeit zeigen, läßt aber an ai. miad 
— neutr. von $em, somo-, ofiog — zugleich, zusammen von 
einer Mehrzahl denken; r^pniarcog (aus *twwed-pj(fe) unser 
Landsmann ist gebildet wie aX^od-a-nog, Ttod-anog. Die 
Endung entspricht der von lat. long-inquos, ai. udanc- auf- 
wärts gerichtet. 

r.fitv, s. rfi€, 

rifiegog zahm, mild, rnneglgy -löog fem., zähmen, veredeln, 
nach dem Zeugnis der Inschriften mit urgr. i (trotz SfÄSQog 
in der Pindarüberlieferung, s. Kühner-Blass I, 125) : ai. 
sama-(n) Milde, freundliche Behandlung, sämand-s ruhig; 
säntvdyati beruhigt, besänftigt, womit i|ar-xog (^semtu-) im 
ersten Teile übereinstimmt; got. samjan gefallen, ahd. semfti, 
nhd. sanft (vgl. Kunft von kommen). Froehde BB. 21, 324. 

ifii sage beruht auf i^ sagte (das für ^xr steht) :lat. äio sage, 
ad-agium Sprichwort. Dagegen ai. attha, ähus, ab. paitU 
adha weisen auf ^adh s. Caland KZ. 33, 466. Solmsen 
KZ. 39, 218 if. nimmt y/el/iöyiag sagen an und stellt dazu 
auch aviaya, 

rjti' halb --^ lat. Sf'mi-, ahd. samt- ds , fii. sämi Adv. ds« 
i^utav^ Adj. ds., kret. iifiiTv(ixuo), epidaur. ijtheia Fem. 
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dazu; r^fiiva Hälfte. Beruht idg. sS-mi auf -^sSi lassen (VrjfAi) 
+ fni tauschen, wechsehi (bei Fick I*, 102)? Die Hälften 
lassen sich vertauschen. Weist aeol. alfii- auf eine Wurzel- 
form sai- (lat saeculum?) : $S? 

rifiOQog, rnJtOQig beraubt (Aesch.), aus d-Ofiogog : iieiqo^ai. 

Tiiiiog : 8. Vwg, 

fifÄViü sinke, neige mich, nicke (Hom.), dfiiu) (Hesd.) : ^vw. 

J;y siehe da! = lat 5n ds. r^vl^e ■=» iqv Idi. Vgl. den Prono- 
minalstamm en in Iv^Of lat (^im denn, iv. 

rivexiqg weithin gedehnt (Empedocl.) ist aus Kompositis wie 
fCodrjveTLrig, ditivenyg entnommen. 

T^vsfÄoeig (Hom.) windig lavefiog. Das ij ist aus der Fugen- 
dehnung in Zusammensetzungen hier zur Verwendung des 
Wortes im Hexameter eingeführt. Ähnhche Fälle mit 
anderer Beurteilung (Vrddhi) bei Schulze Qu. ep. 147 f. 

fivia n. PI. und f. Sg. Zügel, Biemen, riviov n. Gebiß, r^vioxog 
Wagenlenker (dor. ä) : *sö(%)nio- y«äi spannen, fesseln, ijucfg. 
S. d. Anders Brugmann Grdr. I •, 421 : *<lnsiä : ai. nasya-m, 
näsyä der dem Zugvieh durch die Nase gezogene Zügel. 
Vgl. Hirt IF. 12, 222. 

rivixa (dor. a) wann (Hom.) aus dem Instrumental iän -f id 
(hen orhebend) + xa. Mahlow Die lang. Vok. 66. Vf. BB. 
22, 78. Solmsen KZ. 35, 470. Andere erklären es aus 
*tjV ßUa — lat vicem. S. Buttmann Lexil. II, 227. Kor- 
relativa sind fttjviKa wann, TtjpUa um diese bestimmte 
Tageszeit. 

rvig, 'log f. Homerisches Beiwort von Opferkühen : vielleicht 
zu riV'Oifjf also strahlend, glänzend? 

r^voQia Mannhaftigkeit (Hom., dor. a) : s. äWjQ. 

Jyoxl* leuchtend (Hom. /^voi/') aus *a/awj-oi/; : ab. qihg (aus 
"^sväns) Sonne. Fick I*, 341 nach Bezzenberger BB. 1, 338. 

r^vva^QOv der vierte Magen der Wiederkäuer (Ar.):avt'w? 

i]7taQ, 'OTog n. Leber (Hom.) ■- lat j^cur, jMnoris ds., ai. 
ydkrt, yahn-ds ds., lit. jeknos PL, lett aknia PL ds. Ein 
ursprünglicher Anlaut Ij (idg. Ij^qti, Gen. Ij^nSs) ergibt 
sich (Joh. Schmidt Neutra 199) aus armen, leard, preuß. 
lafffio, an. lifr, ahd. libera, lebera, nhd. Leber. Die alte 
Bedeutung ist überall bewahrt Vielleicht dazu Yntegag 
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Gelbsucht? Vgl. lelßo) wegen des Anlauts. 8. auch Zu- 
pitza Germ. Gutt 12 iF. 

Tjnau), ffvi^aaax^ai bessern, flicken, heilen (Ar.), ^yri/rij^ Flick- 
schneider (Batr.) : i^mog? 

TjTtedavog gebrechlich, schwach (Hom.) : vgl. lit opus (äpus) 
weichlich, zerbrechlich? Anders Schulze Qu. ep. 148 A. 4 
(: noig; vgl. olov ä7cidavog' rffovv anovg Hes. s. v.). 

riTteiQog (Hom.), äol. aTVtqqog d. Ufer, Festland, aus *a/re- 
QLog : vgl. ags. öfer, nhd, Ufer (^äpro-); steht äpero im 
Ablaut zu ai. aparchs dahinter, weiter gelegen, westlich, e. 
anderer (s. d. flgde), oder für a- (:= ai. a-) + -^pero fahren 

(S. 7€€iQl0)? 

f:neQ07tevgy '^TtsQOTcevri^g Betrüger (Hom.), xintQonBVio be- 
schwatze : iinBQO' — ab. apara d. hintere, ai. apara-s ds. ein 
anderer, got. afar hinter, nach (Komparativ zu a/ro) 4- 
oft' Aussehen. Also ^TteQOft- ein anderes Aussehen (als 
Inneres) habend, oder anders blickend (als denkend). Vf. 
BB. 22, 112. 

^niaXog {nvQcrog) Fieber (Hippocr. Theogn.), Alp, der auch 
i^TtidXfjg (bei Sophron.), ^TtioXrig heißt: es ist mit fiTtiolog 
Lichtmotte (Aristot) wohl identisch. Vgl. alban. i^eze f. 
Lichtmotte zu ed^e f. Fieber, lit. drugis Fieber und Schmetter- 
ling, lett drudfis Fieber und Lichtmotte. Grimm Deutsche 
Mythol.» 1107 f. Bugge BB. 18, 166. Persson Wurzeler- 
weiterung 176 vergleicht lat vappo Motte (?). ^EnidXvijgy 
iifiaXvtfig^ enidXTijg Alp (Hoifmann Dial. II, 236 ^EmaXog 
Smlg. d. gr. D.-I. 1457) ist oflFenbar (volksetymologisch?) auf 
iTtuiXXo) bezogen. 

^niog mild, sanft, günstig (Hom.) : r^ndio. Daher ^Ttidi» 
lindere, ^/tiou) fühle Linderung, Heilung. 

ijTVVio (dor. ä) rufe laut, rausche, fjnvva m. Rufer (Hom.) : ? 

iiqa (jpigeiVy ifcl r]Qa (piQBiv gefällig sein, beistehen (Hom.) : 
ab. värem (ava-baraiti bringt) Gabe, Schutz, r^ga mit d. 
Gen. x^Q^^ (Bacchyl. X, 21). Es liegt hier ein (feminines?) 
Wurzelnomen ^ffjg Schutz, liebe. Treue vor, wovon ipiijjcg^ 
traut, lieb (halgoi) bei Homer den Plural enthält, während 
es im Sing. fgl'tjQog zum o-Stamm eniv'eitert ist Dazu ksl. 
rera Glaube, lat v9nis, ahd. war, nhd. wahr, got tuz-v&rjan 
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zweifeln. ßi]Q : vere, veru wehren, sqvw. Dazu nhd. toert, 

Würde ? Im Ablaut zu ßr^Q steht Üqu Vorsorge, ^vQaHaQÖg. 

rqavog m. Beschützer, Herr (Ap. Rh.), i/viijQavog angenehm, 

schützend : ai. t;öraA:a-8 m. Abwehrer, vära-s m. Schatz; vgl. 

rJQB^a (Ar.; Ap. Rhod. r^gifiag vor Vok.) sanft, leise (s. ar^- 
fiag); 7iQ€fiaiog ruhig (aus *-aatog), att ^^ßjuel, ^Qe^iarsQog; 
^Q€fieo) bin ruhig, i^Qe^ltio beruhigen : got rimis Ruhe, Ut 
rtmti ruhig sein, ramas Ruhe; ai. ram festmachen, ruhen, 
ab. ram ruhen, sich freuen, rätna Ruhe; nach Bartholomae 
IF. 7, 61 auch ab. airima Ruhe u. a. Brugmann M^langes- 
Kem 30 sieht in i] ein Präfix gleich ai. ä, ahd. a in äwahst 
Zuwachs. Dazu im Ablaut stehe das I- von id^iXw. 

^'Hqtj, ^'Hgä : s. iJQwg. Röscher (Juno und Hera 58) nimmt 
als Grdf. ^'Hgßa an wegen el. ^HQßa(^oig (GDI. 1149), das 
mit ^HQaia doch wohl zu ^'Hga zu stellen wäre. Aber die 
Lesung der Bronze ist nicht sicher. Vgl. Blass zur Stelle 
und S. 336. 

TjQL früh, s. agiacov. 

rJQiov n. Grabhügel; aus ßrjQiov : evqvg^ -^ver bedecken, um- 
fassen. Vgl. riQavog. 

^Qwg m. Held, Halbgott, ijQmg f., fiQfpog heroisch, ijQi^ov 
Herostempel : ai. sara-s, -m Kern, Stärke, Kraft, Wert, 
sdra-s, -m feste Masse, Kernholz, Festigkeit, Stärke, Kraft 
(: ^'Hga? ^HQaxlrjg)j lai sSrius ernsthaft. L. Meyer BB. 
2, 259, Froehde BB. 20, 228; 21, 206. Also ^g-ioßg kraft- 
begabt? Anders über ai. sdra-s Osthoflf Parerga I, 88; 
Ehrlich KZ. 38, 19 vergleicht an. s^var Männer und be- 
trachtet *sesröusos als Grundform. 

r.aaao^ai, att '^rtdofiaij Herod. eaaoofiai unterliege : 
rjoaiav, ion. Vaaojv, Nach dem Verbum erst ist ijaaa 1 
Niederlage gebildet. 

r^aacjv : s. i^xa. 

riavxog ruhig, still (Hesd., ij auch dor.), ffiv%ia f. Ruhe, ^av- 
%(itu) mache ruhig : ai. säntvdyati, s. ^fiegog. 

r^TOQ n. Herz : vgl. an. cedr f. (aus *eter), ahd. ädara f., nhd. 
Ader, ir. in-athar Eingeweide; ksl. idro, jadro Busen — 
rixQOv Bauch. Ai. ved. äntrd-m Eingeweide. Idg. et- aus 
int'j vgl. dx^riv; *Sntor steht im Ablaut zu evregov. 

Prell Witt, Etjm. WArtarbiuh. 2. Aafl. 12 
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yi^io» n. (dor. fxTQiov Theoer., doch bedarf dies noch weiterer 
Bestätigung) Aufzug am. Webstuhl : ai. vä, vaifoti webt, 
flicht, B, uvg, lit. v6raa Spinne ; ahd. teOt Gewand weist auf 
e im Stamm. 

^tQOv Bauch — ksl. edro Busen, s. jjioß. 

fjvg, s. er. Oder zu ai. ä^ti-^ beweglich, lebendig; Mensch? 
So Collitz KZ. 27, 184ff. 

^'vte gleichwie ; ^f-vte d. i. ^ße wie, oder + vit ^= ai. vtd und, 
auch. Ziemer Zeitscbr. f. Gj-mn. 1893, 283. Daraus svie. 
In eÜts wann, als sieht Bnigmann Gr. Gr. * 535 dagegen cl 
oder ^ wenn + vtL 

l^Xl'. dwf. a%u (aus * Fäxa), iixd {ßä%iü), ^^OS m. Sthall. Ton, 
^%tiii schalle, töne, r^xna, ^t'iijg tönend, ^%üov Schallbeckeu, 
aft(piaxvta umjammenid (II. 2, 316), laxw aus ßi/axf, 
lax^ ; got swö^an, ht. svag&i tönen, Fick GgA. 1894, 237. 
ysvägk, vägh tönen auch in lat. vägfre quäken, hallen? 



&aeofiai dor. (aus * Säßeiofiai), ion. fhjEOftai (Hom.) schaue, 
^ijTrg, später tfeijrijsi ^stizqov {= att. 9tatQ0v), &tjaä- 
^CTos (s. O. Hoffinann Dial. 3, 506, 514), dor. tf «ij^a (Theoer. 
1, 56) : »aZfia Wunder, sjTak. »äa = att »ia. S. d. 

■äaieög Türangel, aus •Ä.Faßidg : *f'ea, ksl. dviri Tür. 

9(iKa^og m. Gemach, Schlafzimmer, ita^fuj f. Lager, 
Schlupfwinkel, ^aÄo^^^röAog f. Kammerfrau u. ä. : b. i^okog 
Grube, ffekvnvov; vgl. ai. dhara (die tragende) Elrde, 
dharuna-m Grundlage, Behältnis, ydhele neben dhere. Vgl. 

^älaaaa f. Meer, kret. ffaAaS3'a,- däkayxfv (Macedonee?) - 
SäiMaaav (Hes.) : ^dhala vertiefen, s. d. vorige. 

&aXia f. Festschmaus, ihxXui'Cw; ftäkeia (datg) reichlich : vgl. 
got. duips f. Fest (got dul = »al = rfA/), tfß'Uw. ydhäl : 
dhl sprossen, blühen. Fick I*, 462. 

i>ä}.lu> (Tdihila, dor. tiääla Bind.), »aU&w blühe, »i'log 
n. SpröBhng, ifaltgög blühend. Saklcg Zweig : dTjXdtu (s. 
d.), iQiitTjhlg sehr sprossend, wachsend, evärfi.r^s (dor. ä) 
üppig, ^Ivg erquickend, igiifakig e. Ptianze : arm. dalar 
gtüD, frisch (Hübschmann Arm. Gr. 438). Vgl. !>akia. 

&äi,nia wärme, ^clKrtog n. Wärme, ifaXnwQiq i. Erwärmung : 
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&aXLytü, &aXt''fctüj mache warnt, d^alv/i^ös warm : Kausativ 
zum vorigen, eigl. beleben? 

i^a^ä dicht, oft, 9afiies, i^aftetal dicht gedmngt, 9afitvä 
häufig, &afiä-Ats ds., d-Ofiil^bi komme wiederholt : ^oifiös 
Haufen; ahd. tarn, Gen. tamtnes, nhd. Damm, ydhe, ti&tj- 
fii? Fick I*, 463. 

&äfifiog m. Staunen, i^afißifn staaueQ : s. täipog n. ds., ri- 
&r,na staune. Bezzenberger bei Pick I*, 462 vergleicht 
dagegen an. dapr traurig. 

&^äfivog m. Strauch, Gebüsch = mnd. dan, mhd. tan, Gen. 
tannes Wald, tannä, nhd. Tanne, Tannbaum (= Waldbaum)? 
Fick I*, 464. Vgl. »aftä. 

itävaiog n. Tod, d^avslv, &y^miii sterbe, ifvijtög sterblich : 
ai. ddhvanit erlosch, Kausativ dhvänayat hüllte ein, 
schwärzte? dhvana : 9ava, hieraus &vä. Fick I*, 76. Da- 
zu 'A^äva, '.^tfiji'ii? 

9ii7ctiii bestatte, begrabe den verbrannten Leichnam (Hom.), 
Aor. zaff^vai, tä(fog Grab, zäfQog m. Graben : vgl, lett, 
däbs tief, hohl, dübt vertieft werden, däbe Grube, Beet, Grab, 
lit. däbe Vertiefung, Grab, däbiit höhle aus, d^kasys Toten- 
gräber. Fick I*, 462. -^dhabk : dhobh graben, vertiefen; 
lit dubiiSf nhd. tief ds. ist vielleicht auch verwandt, indem 
dhöbfi- für dhöubh- (lit & — üu'f) steht und dhabhS- hierzu im 
Ablaut steht. Andere vergleichen lit, defigti bedecken, ahd. 
tuny unterirdisches Geraach, nhd. Dünger, ir. dingim unter- 
drücke. Kluge * 80, Zupitza G. G. 99. Es gibt aber keinen 
Anhalt für die Annahme, daß hier o = ii, ijp = gA, auch die 
Bedeutungen graben und bedecken vereinigen sich nur ge- 
zwungen. 

■*ä(ij'jjAos = Salvaiog, für **dAj'ij>.oe : SoiAw? Ion. Toq- 
Y^kiog 3. 0. Hoffmami Dial. 3, 602. 

S^QQaoi; n., äQäaog, äol. Öf^aog n. Mut, Kühnheit, S'aQfftia, 
9a^^iiu bin mutig, ^a^aaXios kühn : *d/tersos, Gen. *dA'r- 
shos zu ai. dhärsati ist dreist, ab. darea As., ai. Perf. dadhdraa 
— got. ga-dars wage, gudatirsan, ahd. gi-turran wagen, 
ostpreuß. dSren wagen, Imperf. durscht, engl, to dare ds,; 
nasaliert lit. dr{slii dr]sti dreist werden, wagen; drqsüs 
mutig. *dkron3Us, steht im Ablaut zu if^aavg {* &^jfatg, 
oder *&ß'avg?) mutig, woher i^aeavvm ermutige. Fick I*, 




464. Grundbedeutung von idg. dhersa ist ^neUeicht Haud 
anlegen, zugreifen, wie lat. manifestus (*dherstosJ deutlicli 
(eigl. haudgreiüich) zeigt, 

9äüaio sitzen, bei Hom. Saäaau», dayios Sitz, &txiriog ds., bei 
Hom. SäüJicos ds., lak. ^äßaxog (ß ^ ß; Hcb.) : 9aßcrK0, 
9oßa-K.o- (W. Schulze Qu.ep.435) verwandt mit attSoätta ich 
sitze, Ableitung von dhe xlStitti ? Vgl. lit, dev&i Kleider tragen. 

&äaaiäv : s. raxtg. 

^avfia n. Wunder, ion. 3cü{v)fta, i^avfiäl^w (Hom.), #ort/iaro's 
(Herdt.) : s. d. f. 

9ia f. Anblick, ^edofiac scbaue, 9eiog6s, dor. ^eagö^;, schauend 
: ai. didhet schaute, dhl-?, dhya f., dhUi-s f. Gedanke, An- 
sicht, Audacht, dhiyasäna-s achtsam, got filu-deisei Scblaa- 
heit; kls. di-vo Wunder gehört eher zu ai. dlvyati leuchtet 
(ÜLlenbeck Et. Wb. d. ai. Spr, 127). Zu i>ia, ai. dhi-9 
gehört wohl auch itlaoog. Verwandt ist mit i^ea offenbar 
dor. &äioftai und daifia. Doch macht die Aufstellung der 
Grundform Schwierigkeiten. Etwa dkäifdhaiy,, dkä^-.dhön); 
dki? 9'tä steht zunächst für däa, das als syrakusanisch be- 
zeugt ist (s. Koibel Glossarium Italioticuui in Comic, graec. 
frgmenta I, 200) und durch Dissimilation auch im Dor. 
zu 9£a wurde, wie dor. Sea^g, böot. ^laotgia zeigt. Vgl. 
ATfovov aus xiäovov (Hotfmann Dial. 3, 247\ Att. 9ia, 
ion. ffi'ij kann *9aßä sein, aber nicht dor. ^ca-. Über 
dor. ääro = Oaeo^tai u- ä. s. van Herwerden 361. Vgl. 
Kretschmer KZ. 31, 289f. Beruht dkä'^ erst auf Aus- 
gleichung von t/ASy (S-r^ßog, !})jy£ta, Itrjrakä Hes.) und 
dhait? Schulze Qu. ep. 18 Ä. 5. 

&ieiov, d^tTov Schwefel, -ifBetöii, ifeiöw schwefele aus •^- 
^t{a?)-iot', ydkeve heftig bewegen, rauchen, s. ^(;w. Solmsen 
Unters, 85 will wegen &ii^iov ^slor lö 6qvx.i(Jv. K^^fcg, 
da £ vor auagefalieoem ß nicht zu t werde, &ßiotiov als 
Grundform ansetzen und zu der unter ittög besprochenen 
Wurzel dkveso hauchen stellen. Ai. dhäo reinigen vergleicht 
Schulze Qu. ep. 287A. Vgl. i^tövtiov. 

»eiXÖTcedov n. Trocken-^ Dörrplatz (Od. 7, 123) : yghO« 
hell sein, glühen, vgl. x^i<'>- 

Seivm schlage, trefle, aus *ghen-io, neben &tvto = ksl. i«tuf, 
gnati ich treibe, ht genü ich treibe, air. benim feriOf ab. 
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paüi'janaiti; ai. hän-mi schlage, jage; vgl. ferner lii genüsti 
Äste abhauen, ahd. gundea Kampf, ksl. zinjq schneide ab. 
EedupUzierter Aorist dazu e/vetpvov, Part Perf. Pass. W^f- 
(parog, Verbalsubstantivurn q>6vog, <povri Mord, q>ovevg u. ä. 
Bezzenberger Bß. 16, 239. 

^€iog m. Oheim, ^«/a Tante (— zfi&ig) : vgl. Ut. dedas Greis, 
dede m. Oheim, f. altes Weib; TijdTj Amme, Großmutter 
(s. d.). Diese Wörter zeigen ydhi(i) säugen (pflegen) re- 
dupliziert, während sie in ^eiog einfach erscheint; vgl. dija&ai. 

d'eXyiü bezaubere, betöre, ^Htltwq, ^cAxnf^ Bezauberer, 
Linderer, d-ekyriTQOVy d^ihiaQ n. Beschwichtigung, &iX^tg f. 
ds. :lit zvdgiü, zvelgti wonach blicken? De Saussure M^m. 
d. S. d. li. 8, 443A. Thumb IE. Anz. XI, 23 macht dazu 
auf ngr. fiatid^a) bezaubere (von fidri Auge), q>xaq^itia ds. 
(von 6q>^aXfA6g) auimerksam. 

&ilv^vov n. Grundlage, jtqod-eXv^vog von Grund aus, rerfa- 
d^iXvf^vog mit vier Lagen : zu Ht gilüs tief, gdnie Tiefe oder 
vgl. d'ifÄE&Xa? — Oder ydhde tragen zu lat fulcio? Pick 
I*, 466. S. d-olog, &ahx^og. 

d'iXo) : s, i&dXü). 

&€fÄe&Xa PI. n. Grund, d-e^ellia Grundlage, ^efiihog Grund- 
stein : Tl&TlfAL, 

S'€fÄ€Q(jSnig ernst blickend, d-ifiegov aefÄVov Hesych. : vgl. 

ahd. timber, mhd. timber, timmer dunkel, finster, dumpf, 

Fick I^ 464. Johansson £F. 4, 145 n. stellt auch ir. deim 

schwarz, dunkel, deime Abend dazu. 
d^ifxigy s. Ti&tjfÄi, 
S' BfA 0) drängen, nötigen (Od. 9, 486 u. 542 (i^a) d-ifuoae di 

xiqaov ixea^ai) : got. faurdammjan versperren, verwehren? 

L. Meyer 3, 453. Vgl. »afid? 
d^ivaq die innere Hand — ahd. tenar, tänra flache Hand aus 

*dhenerO', ^dh^n in ai. dhan in Bewegung setzen, ahd. 

tenni, nhd. Tenne (als die geschlagene), keli *danoB Schläger 

in dem gallischen Kompositum arcant6'dan(os) monetarius? 

Bezzenberger bei Fick II*, 141. Zur Bedtg. vgl. Ttaldfitj. 
d^eovTwv (levmd ddovvtav) hell glänzend (Hes. Scut. 146) : 

d-oog* XafiTiQog, &owaaL* XafiTtQvvai; ai. dhäv waschen, 

blank machen, dhavala-s weiß. Schulze KZ. 29, 260 f. 

Qu. ep. 287 A. 



i^eorcQÖTiog Wahrsager, &^£OTzqön:iov, -ia Orakel, ^eorr^ft 
sage wahr (Born.) : ^eö+ngoTiög aus "pro&oa fragend ( — 
lat procus Freier, indem Je unter dem EiiiHusse des labialen 
Anlauts zu ti wurde) „Gott befragend" zu ksl. prosüi, lit. 
praszyti fordern, bitten, lat. precäri bitten, got. fraiknan, 
nhd. fragen, ai. prcchdti fragt, begehrt ^ ab. perS^aili = 
lat. poscit (nbd. forscht). L. Meyer KZ. 22, 61. 

de de Gott fEom., epir. <jfi«Jg, Ju)qo(f4a Inschr. von Naxoa 
c. 500 V. Chr.), &ia-(fmog von Gott verkündet, ^E[a)-aTti- 
üto<i : aus *dkv4sO'S, vgl, lii dvtsti hauchen, atmen, dväsi 
Atem, Geist, Gespenst, russ. drochati atmen, nihd. gettoäs, 
md. gedwas m. e. Gespenst, ydhreso atmen? So Fick I*, 
469. Dazu ir. dess, urkelt. 'desos nach Stokes bei Fick 
IIS 151. Bartholomae BB. 17, 348 vergleicht arm. dihh 
Götzen, Plural eines idg. Stamms dhtso-. HUbschmann 
Arm, 439 erklärt, daß dies auf idg. dkes-, dkisi oder dhiti 
zurückgebe. So mag die alte Erklärung als Schöpfer (von 
dhe setzen) doch richtig sein, ^ea- im ersten Teil tob Zu- 
sammensetzungen kann Gen. Sing, vom Wurzelnomen idg. 
*dhe-s (= ai. dhäa), d-fOfaiog, Bea-nowtög (von rvogelv) 
also wie Jtöa-Öovos gebildet sein. Daneben gab es ein 
Neutrum *dhls Schöpfung, woraus dhesi-a, dhesös (ö, ij ^EÖg] 
abgeleitet sein mögen. (Das tp in Jojgoq'ia beweist dht>- 
nicht) 'H itEog ist auch die attische Form des Fem. in 
klassischer Zeit, neben der 9eä üvx im Gegensatz vorkommt, 
z. B. i^Eog xa( tj dm {Pluto und Persephone). S. Meister- 
hans» 125. 8. dij'n Über Wurzelnomina Vf, BB, 22, 82ff. 89. 

9eovdTjg gottesfürchtig : *9Eo-dfeii^g : Sf'og. 

^EQÖTtMv, -ovioq Gefahrte, Diener (Hom.), de'gai/i, -«og ds. 
(Eur.), davon ^EQä/caiva Magd, dtpä/rrjj ds. und Wohnnng, 
^E^anevi') bin Diener, verehre, pflege, Se^antia die Pflege ; 
fä.dhar halten, auch am Leben erhalten, dharam-s tragend, 
erhaltend, dkdrüri Trägerin; s, dpövog. In depo- sehe ich 
den Akk, Sg. eines Wurzelnomens (das Halten, Tragen) 
idg. dherip, in -novi das Partizip, in -jc das Wurzelnomen 
von idg, pO schützen, acht haben. Vgl. über die ähnliche 
Bildung von lat. sti-p-s Vf. BB, 22, 122. 

&i(log II. Sommerhitze, Ernte = ai. hdras n. Flammenglut; 
^e^ffiög warm aus 'ghermös für *ghorm6s = lat formua 





warm, ab. garema warm, Hitze, ai. ghannd-s Wiirnie, Glut, 
preuß-^omie Hitze, fl^ep/uj Hitze, i^BQfiaivw erwämie, ^i^fiot 
ds.. J^fQfiaaaa- ij %äf»irog Ofen, aus *&€efii}.tia ist alte ab- 
lautende Form des Ptzp.'s H^fiovoa; ^ego^at werde heiß; 
ir. gorim wilniie. kal. c/oriti brennen, ai. gkr glühen. Pick 
I*, 40. 

ttia-Ae'koc, herrlich, wunderbar = ^eOTceaiog a. IvveTtta, 

iHaaaai^at anflehen aus "ghedh-s- : -^gkedko wünschen, 
bitten, &h. jaidkyemi bitte = ir. guidiu da. (= got. bidjan, 
iihd. biften?), lit pasigisti vermissen, ged&i trauern; Fick 
I*, 39; vgl. boeot. &E(iq>eiaTo<; ~ att. Geö^eatog von Gott 
erfleht, dazu 7f69og, jidStj d. Verlangen, d. Sehnsucht, 
no&iin, Tio&£tvöq, die aber auch mit lit bädas Hungers- 
not, bedä Not verglichen werden könnten. Bezzeuberger 
BB. 21, 297. 

iteu) (Put. 9Bvaoftai) laufe, rinne ^ ai. ved. dkdvante laufen, 
strömen, dhauU-f f. Quelle, ahd. tou, nhd. der Tau, ags. 
dedv ds. Idg. dhivö laufe, rinne; Soög schnell, tfo«tw be- 
wege schnell, ßo^&nog (s. d.). Vgl. »rtu. Fick I*, 75. 

i^etOQÖe Zuschauer, Gesandter zu Spielen oder zum Orakel: 
d^ewfla das Anschauen (Theorie), 'HiaQtiv anschauen : s. i^ia. 

^^'yw (dor. ä) schärfen (rs'tfwxrat), drjyävrj Wetzstein ; vgL 
gäl. dag, brit dag, dager Dolch, woher engl, dag, dagger 
Dolch, Rappier, nhd. Degen entlehnt ist. Pick I*, 462. 

&JJX11, s. Ttihjfti. 

9tjkito (dor. ä, v. Herwerden 359) blühe, grüne, fHjlvg er- 
quickend : ^üXXta. Nicht zu 9^a9ai mit Froehde BB. 
21, 193. 

ifT/lvg I. weiblich, s. S^^aitm; II. enjuickend, s. ^öXIm. 

ffijv doch wohl (besonders nach or gebraucht : o"' !hjv gewiS 
nicht, Honi.) scheint Instrumentai oder Akkusativ des 
Wui-zelnomens idg. dlie Tat {r.i9r}fu) zu sein. Vgl. alban. 
dot, besonders nach der Negation s- gar nicht, von Pedcrsen 
BB. 20, 236 aus idg. *df,etim erklärt 

^i;'^, itijqög m., Hol. q)i^q d. wilde Tier, ^qtov n. ds. : ksl. 
zeeri m. ds., lit iweris f. da.; europ. 'ghrer; davon lat 
f^ms wild; i^•t^qa die Jagd, d^^üia (thess. nBffetQav.Cvte^ 
jagen. Fiek I«, 438. 

i^y'jg, ^rjiög m. Arbeiter, 3^aaa, att &^Tta f. Arbeitenn, 




184 dTjOccv^g — S'olni. 

&riTsi(o arbeite um Lohn; wegen ^drag' d^ctg, rovg dov- 
lovg. Kvnqioi (Hes.) scheint die Ableitung Ton -^dJu in 
u&fjfÄi unmöglich. 

^tjoavQog m. Schatz (lat thesaums, ihensaurus entlehnt) : 
zid^fjfÄi ? 

^ijad'ai melken {dr^aaro sog) aus *di^t,ea&ou = lett d€fu 
sauge, ahd. tau säuge; ai. dha, Prs. Mdjfoti saugt = got 
daddja sauge, ksl. dojq ds., ai. dhäya-s ernährend, pflegend. 
^'Xi] Mutterbrust = air. del, ahd. tila mamma; lat fiUlre 
saugen; \ii.pimpdel€ die zum ersten Mal geboren hat; ^- 
'XdCw säugen, Med. saugen; ^rj'Xvg weibUch (säugend) = 
ai. dhäru^ saugend, ^ka^tiv Amme, ^^viov Milch, yala- 
'^tjvog Milch saugend; ai. dhä saugen, trinken, dhätri Amme, 
dhäyu^ durstig, dhenüs Milchkuh, ab. daena Weibchen; lat 
fömina, ksl. dit^ infans, doi-lica nutrix, lett das Sohn, lit 
dele Blutegel, air. dtih hat gesogen u. a. ydhei (dhs) : 
dhti : dhi saugen, säugen, strotzen, nähren. Mit o-Ablaut 
in &coa&aij &oivri. S. d. und ^eiog. Fick I*, 73. Froehde 
BB: 21, 193. 

^iaaog m. reUgiöser Festzug, Verein : d-idaat' x^^'^^h 
eTte&iaKev, e^ed^iaLe, lakon. aiadeg' &vaia bei Hesych. 
Brugmann Ber. d. Sachs. Ges. d. W. 1899, 188. An meiner 
Vergleichung von oiddeg, y^idtu) mit ai. dhiyamdhä-^ an- 
dächtig (BB. 22, 128 ff.) halte ich im wesentlichen fest; nur 
unterscheidet ^la-d sich von ai. dhiyam-dhd-s andächtig 
insofern, als nicht idg. dhe sondern dö dem zweiten Teil zu 
Grunde liegt Brugmanns Herleitung der Wörter auf -aog 
aus alten Verbalkompositis (d^iaai-) nehme ich an. ^ta-, 
dhiyam- ist Akk. von (idg.) ai. dhl-^ „heiUges Nachdenken, 
Andacht, andächtige Stimmung**. Vgl. »ia. Fick I *, 467. 

^lyydvio (x^iyeiv) anrühren : vgl. lat. figere heften, lit degti 
stechen (von Schmerzen), degas Keim, dygüs stachlich? 
Fick I*, 462. 

^tg, &lv6g m. Düne, sandiges Gestade (Hom.) : ? 

d'ldü) zerquetsche (J^hxaaai Hom.), q^Xdta da (Rnd. Ar.) : ? 

&lifi('j drücke, presse (Hom.) : woneben yA///ct> aeol. (Theoer.). 
S. d. Fick BB. 16, 287. 290. Hoflfmann Dial. II, 502. 

^vi^a7L(o sterbe : s. O^dvavog. 

&oivrj Schmaus : s. i^cSa^ai^ dr^Ox^ai. 
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^oXog f. Grube, Kuppelbau (ursprüngl. unterirdisch) = ksl. 
dolü m. Grube, Tiefe, got dcU n. nhd. Thal; vgl. ^ahx^og^ 
d^ekv^vov, ydhde tragen neben dhere in d^Qavog, d^QÖvog, 
&Qrjaaa&ai. d^oXia Kopfbedeckung der Frauen. Pick 
I*, 466. 

^olog m. Schmutz aus ^d-FoXog eigl. ,verwirrend' : vgl. got, 
dvals toll, nhd. toll {*dicölo-8 : *dulÖ8 verwirrt) ags. gedvelan 
irren. Dazu O^olegog schlammig, verwirrt, &oX6(o trübe, be- 
unruhige. Vgl. ydhvi, &va}. Pick I*, 468. 

d^oog schnell (Hom.) : d-ew; ^oow schärfe (Hom.) : s. d-eovtwv. 

-d-OQog, ^o^if (Herdt) semen viri, &6Qw^ai^ d-oQiaycoinai, d^d^w- 
raiy d^aqvevBi (Hes.), also o in d^ogw/nai für a vor dem v der 
folgenden Silbe (J. Schmidt KZ. 32, 381) : ai. dhdrä Strom, 
Strahl, Tropfen, Samen; dhärayü-^ strömend, dhärya-m 
Wasser; lat. foria n. PL dünne Exkremente, foria f. Durch- 
lauf bei den Schweinen, air. dair bespriugen. ydhoro : 
dhrö : dhar strömen, ^quia-Mo. Pick II *, 142. 

d'OQvßog m. Lärm, &OQvßi(o lärme, verwirre mit ß aus g, 
wie Tov&OQVLio ds. beweist, das Intensivreduplikation zeigt, 
wie Toid'OQvaaeiv* aeUiv (Hesych) : o kann mit Dissimilation 
für V stehen, also ist Verwandtschaft mit dem folgenden 
d'ovQog möglich. Nähere Verwandte in andern Sprachen 

8. U. TOV^OQvl^CJ, 

^ovQog anstürmend, &ovQig f. ungestüm : ai. dhorati trabt, 
dhorana-m Trab eines Pferdes (Gr.); ab. dvar hervorlaufen. 
ydh]iero : dheuro anstürmen. Vgl. ycUieve, &vcj, wozu ags. 
deor grausam, heftig, dessen r aber aus s entstanden sein 
kann. 

d^gavog m. Bank, Schemel (Hippocr. Ar.), ion. x^Qtjvvg ds. 
(Hom.), ^Qi^caa^ai sich setzen : lat. frH%^ gestützt, ver- 
trauend; ai. dhar halten, wie &6qva^' hnortodiov (Hes.) 
zeigt. Vgl. d&QHOy ^eoditiov und ^gcüaig f. Strick, Kette 
(Hesych.). — ^Qävfrtjg Ruderer. Vgl. Hirt Ablaut 225. 

d^gavvaaw, &Qav6cj zerschmettern (Ly c.) : ^gavio? 

•^Qaaogy s. d-dgaog. 

&QdaaWj d^garrw beunruhige (vhQrjxa Hom.), xaqxaivij ds., 

raqaxri Verwirrung, ragdaaco verwirre, störe auf; r^x^S 

rauh, uneben : an. dreggr, preuß. dragios, altUt. drages, ksl. 

. drozdij^ Hefe, ydhrägh : dharagh, dhragh verwirren, trüben. 



186 



d^f&na — ^plcaf. 



S. Zupitza (j. G. 31. 178. Daneben dhrä-bh in got drob- 
Jan verwirren, irre machen, Aufruhr erregen, nhd, triÜ>en. 

&QäzTci f. ein Seefisch: 9^äaan/, Tpöxt'?? 

i^Qavlög, s. Spoi'W. 

^pai'w zerbreche, zermalme, aus *3-Qava<a; vgl. friistrum, 
fr&stum Brocken ; lit. druakä Salz (eigl. Brocken), ^^atilo's 
^gavgös zerbrechlich aus *9Qaval6g. ydhrauso aus dhrau 
+ so, B. i>QV7iiii>; vgl. got, drauhsna, drauana Brocken. 

d'diofiOi lasse ertönen, sclireie, 9-q6os, ^goi-g lautes ßufen, 
SQoitü lasse laut werden, sage : -^dhrevo mache Geräusch : 
dkrtl in ä^vllog, 9qvIo': Geräusch, ^gvXeu schwatze, vgl. 
poln. drtcit^ albern reden, as. dröm. ags. dream Jubel, lürm. 
Zu Grunde liegt ydhrc tönen, s. ^ß^voi;. 

^ß^vot; in. Totenklage, Klagelied, ^QXjviia wehklage : vgl. ai. 
dhran, dhranati tönen, got. drunjus Schall, ndd. drönen, 
nhd. dröhnen; vgl. levitg^vi], a. tev&f^SoJv, ävi^QijSüJv. 
ydhreno tönen samt dkre-ro ds. {!>Qioiifti) aus yrfAre. Pick 
I*, 76. 

ffß^yue, s. f^QÖvoii. 

&QTjaaa9^ai -.s. ^QÜivg, ^gürog, 9iigai. 

d^TjOAevti} gottesdienstliche Gebräuche einführen, verehren^ 
^QrjOViEia Gottesdienst : vgl. ai. dhar (vratam, ein Gesetz) 
beobachten, sich demselben unterziehen. Vgl. ^p^daffJfoi, 
*epanrwv. Vgl. Wackernagel KZ. 33, 41. 

tt^iai f. at fiQÜiat fiävietg. xori vr^ipai. Mtl a\ fiaviiyuxt 
ip^ifoi (Hes.), weissagende Nymphen, ÖQiätetv fvSoi-aiä- 
teiv, &Qi5a&ai xo fjavtevEoS^at; dhn : dkrS{i) s. ifp^fog. 

9^Qiafißog Beiname des Dionysos. Festlied, Festzug (lat. 
triumphiis Triumph weist auf eine Nebenform •rßi'c^/qooe) : 
Vgl. Xofi-ßog, ai. gä singen. Im ersten Teile düi'fte das- 
selbe Element wie in ^quiCuv, 9Qiäait^at (s. d. v.) enthalten 
sein. Also eigl. „begeistert singend". 

^pty-AÖg, m. üherstehende Mauerzinne, Umfriedigung fspäter 
S^diyyö'i, itgiyxös), i^Qtyxöia obeu einfassen : ac^tyxög' let- 
xlov, at^iArÖQiov. aiEfpmij dcjfiaiog (Wharton), Lit. drigtiU 
Regenbogen, Hof um den Mond vergleicht Froehde BB. 
21, 204. 

ifgivai, -axog n. Dreizack (Ar.) ; aus TQtiva^ kontrahiert mit 
demselben Vortreten desAspers wie in ^QovQÖg? Verwandt 



scheint nämlich rgiaiva Dreizack (Hom.), ai. sMa Wurfge- 
schoß, ni'fw (a. d), y/ssi in i'ij;». Vgl. Brugnianii IF. 3, 259, 
Meister Abh. d. Sachs. G. d. W. 30, 709 fi. Zur Bedeutung 
vgl. t^ißoXov uv-OPTO' TQiatvav (Hes.). 

ößf^, xe'XÖg f- Haar, Locke (Hom.) : ht. drikä i. e. Paiüe 
Fäden, welche . . . wie eiue Locke gewickelt berabhangen 
. . ., drykstk, ilrßkti von faden- oder halmartigen Dingen, 
sich lang herabhängend ziehen, draikyti Halme, Fäden bin 
und ber streuen; -^dhreikho in Fäden herabhängen. Dazu 
9qiaaa e. Fiscb, tqixis e. Sardellenart (von der faden- oder 
haarartigen Gestalt?), — Stokes bei Fick II*, 156 ver- 
gleicht ir. gairh-driuch Borste. 

S-ffftl', -inös in. Holzwurm (Theophr.), ^pi/ir-jjdeoros wurm- 
stichig : ? 

^Qoetü, 8. itgioftai. 

9Q6nßog m. geronnene Masse (Aesch.), &qofjßönftai gerinne 
Blut, Milch), 9^0fißEiov ElUmpcben : vgl. lit drambäiius, 
dramblys, dremblys Dickbauch, drimbu, dr\bü in Klumpen 
herabfallen, klecksen, drebiü, dreht i Breiiges werfen, daß 
es spritzt, klecksen, ydhrebko, nasaliert dhrembho und 
dhrembo- ballen, dick macheu, auch in yüXa Tpi<fEtai die 
Milch geriunt, TaQ(pieg: dicht, Tßftpw nähre, zQÖffis feist, 
groß, lit. drabnus ds. Fick I*, 467. 

&Q6va n. Plur, Kräuter, Blumen Verzierung, Tföva (Hesych.) 
steht im Ablaut zu ai. t/na-m Gras, Kraut; vgl. ttQjjv zart. 
Das ^ scheint dialektisch. 

&q6vos m. Sessel ; ydher halten, l^qy^aoal^ai sich setzen, wie 
&qävO'i. S. d. 

SQvaXlig i. Docht zur Lampe, eine Pflanze (Ar.) : &giov. 

^evXi.iaaiu {d-QvXXlx^tj) zerbreche, zerschmettere (Hom.) ; 

Äptiüoi;, D^QvXoe Geräusch, 9-Qvk{X)Ho schwatze, s. ^^io^iai. 

9qvov n. Binse (Hom.) : ■\/dhru bröckeln, weichlich sein; s. d, 
9gde. 

&Qv/cTti) {iiQv<frqv) zerreibe, reibe auf, Pass. hin weichlich 
(Aesch.), ty^vfi^a und igitpog ii. Bruchstück, i^v(fij Weich- 
lichkeit, Üppigkeit, jgvtfEQog weichlich : vgl. lett drubafeha 
f. Trumm, di-ubafas HolzspHtter. ydhrubko zerreibe, zer- 
splittere, eine Weiterbildung von ^dhru bröckeln in lett. 





188 ^Qwaxa) — &viaog. 

druaka f. Krümchen, Brocken, litt, druskä f. Salz, lett drupi 
m. PL Trümmer, dr&pu, drupt zerfallen, drauptt zerbröckeln, 
drumsala Abfälle, lit su-druniti morsch werden. VgL auch 
^gavw, d-Qvlkiaau), &qvov, 

S'Qciaxit) bespringe, springe, Oqtaa^oq Anhöhe: &0Q6g. 

S'vakijiaaTa xqia an ieqyio iy^dazo (Z. 38) auf der alten 
milesischen Inschrift, die v. Wilamowitz in d. Sitzgsber. der 
Berl. Akad. d. W. 1904. XIX, herausgegeben hat, bedeutet 
nach dem Herausgeber eigl. Opferschrot und enthält alrifia 
von dlito. So faßt er auch d'vtjkiq (II. 9, 220). Doch 
müßte dann &vlr]ina (Ar.) ganz davon abgetrennt werden. 
Eher zeigt &vaX' eine Ablautsform der Wurzel neben SvXy 
wie KvoLQfti neben yivqoq (s. d.); d-vrjXij gehört vielleicht zimächst 
zu ^vog (Hom.). 

&vyaTf]Qy 'TQog Tochter (Hom.) — ai. duhitd (St. -tar), ab, 
dugddar-, ksl. düäti, lit. dukte, got. daühtar, nhd. Tochter, 
Idg. *dhugh^tSr zu ai. duh melken, Gewinn bringen, nhd. 
taugen? Vgl. Wiedemann BB. 27, 198. 

d-veia f. Mörser (Ar.), &viatrig Mörserkeule : &v<a -^dhu 
heftig bewegen. 

^veXXa f. Sturmwind : (Hom.) von ^tw (ai. dhüka-s Wind) 
nach dem Vorbild von aeXXa gebildet. 

^vijAij : s. ^vaXr^iaaTa, 

^vlaiiog m. Sack, Beutel, dvldyuov Tasche, Samenkapsel, 
Mohnkopf u. a.; &v)ilig, d-vldg ds. : ^v(o schüttele. 

^v^ßqa e. bitteres, gewürziges Kraut, satureia (Theophr.) aus 
*dhumra : vgl. zur Form ai. dhümrä-s rauchfarbig, trübe, 
zur Bedeutung d^vfuog, d-vov. 

^v^ido) räuchere, rauche (Herdt.) : von *dhüm68 Rauch ab- 
geleitet = lat. fümus = ai. dhümd-s = ksl. dt/mü Rauch; 
lit dumai, lett. dumi Rauöh; vgl. ahd. toum m. Dampf, 
Dunst; ^t'w. 

&Vfi6g m. Lebenskraft, Trieb, Zorn, Empfindung, Gesinnung, 
Erwägung (Hom.) : formell gleich ai. dhümd-s Rauch (s. 
d^vfÄidio); lit dumiü, düminu, dütnti 1) wehen, treiben : ^tcü, 
vgl. ksl. dusa Seele (lit düsziä ds.), ksl. duhü Atem. 

S-Vfuog m., rhufnov n. Thymian (duftend) (Ar.) : vgl. lett dutns, 
dumjsch schwarzbraun (eigl. rauch-f arbig) ; d-viaidw, d^vwy 
ksl. dütnq blasen, kroat. daha Geruch. 



^vvfog {9vvog) m. Thunfisch (Aesch.) : vgl. ai. dkänana-m d. 
Schütteh], Hin- und herbewegen; 3via. Der Fisch ist nach 
seiner lebhaften Bewegung benannt. 

dßvo) {'iHviio), d-lvf'w stürme einher (Kom.) : * Swiico = 
ai. dhCmayati schüttelt; ih^äCio rase, y-utcg, -ädog f. Bacchan- 
tin, äiania f. Balgerei, &i:äv ranzen ; S-vid. Lat furia, 
furere steheu entweder für *dhusia, *dkuso oder gehören 
zu ai. bhurdti zappelt, <(<v^ui. S. d. 

&iov n. Baum, dessen Holz wegen seines Wohlgeruches ver- 
branntwurde, ifioffg duftend, dioi; n. Räucherwerk (Hom.): 
s. !tvw, Svfiog, 

^voaxoos Opferschauer (Hom.), it^vo : i^t'iu + a-Aofög : ahd, 
scouwön, nhd. schauen; xotco. 

^t'ßo, ion. Örp)^ (Hom.) Tür = as. dura, alid. tuni f., nhd. 
Thür; vgl. kt. fores f. PI. ds., lit. dfirj/s f. Flur, cambr. 

^dor valva; kal. dviri; ai. duras f. Flur. (Stamm dar-, vgl, 
Ät'prfa); ^VQ£i(/ov n. die Tür, Äigeög m. Türstein (&VQei6s) 
Tgl. ai. dvärya-s zur Tür gehörig; ai. diära-m Tor, ab. 
dvara-m Hof, lat. forum Marktplatz, lit dväras m. Hof, 
ksl. dvorii m. ds. Ablaut dhooro-m : dhur-a. Auffallig ist 
ai. d gegenüber eui-op. dh. Vgl. äaigög. 
»iiqaog m. Bacchusstab (Em-.): lat. /«s(is Knüttel ("rfÄum/-;? 
&vq<Dq6g Türwächtpr; ifv^atügög : d. v. und uga. Ebenso 

jcvXmoQÖg (Hom.), i^EWQÖg, TifUDQÖs u. a. 
9vaavo<^ Troddel (Hom.) ; -^dhu schütteln, itviit, etwa *dhU' 
■dhu-anos zu *TtSßavog, 3vaavog? Vgl. nÖTtavov zur 
Bildung. 
• &ito stürme daher, rase, opfere (Hom.), aus *Sviiu — lat. 
auf-fio räucheni, an. df/ja bewegen, schütteln; vgl. ai. dhu, 
^dhänäti schüttelt, erschüttert, facht an, dhavitra-m Fächer; 
armen, dfdetim schwanken, wanken (mit Reduplikation, e. 
Hübschmann Arm. Gr. 438), got dauns Geruch, ahd. tuniat, 
nhd. Dunst, an. dilnn, udd. düne, nhd. Daune, lit dii^i ins 
Keuchen geraten, düsauti seufzen, dausos d. obere Luft 
*r^ß Opfer, Weibrauch, ^vJ-iofAm opfere, ^vX^fiara d. 
Geopferte (Ar., s. tftniij^a), d'vaia Opfer, &va&ka Opfer- 
geräte, d-vrjTioUfj opfere, ^vog (Hom.) Opfer, !hv^eig opfer- 
[ reich, duftig (Hom,, it-veafevz-?), IfvfiiXrj Tempel, Altar; 
i Tgl. iftrio, &veia, ^veiXa, &vtitäio, 3vov, &vfiög. ydkS)i 



dlieve (ö*w) : dhii schütteln, stürmen, eilen, aufaclien, wehen, 
atmen, rauchen, duften, opfern. S. Joh. Schmidt Socanten- 
theorie 438. Fick I*, 463. S. »tsioy, »oveog, ^oAo's, 

^cÜ^iyl, -yyog f- Schnur, Faden (Aescli.), ^w/»'tw(i*w^*j(>«'i:) 

geissele, binde : zum flgd.? 
^aftög m. Haufe, Stjftniv d& : S^a/^ä, ri'^ij^t,- vgl. got. fair' 

dammjan verhindern, mbd. tarn, gen. tammes, nhd. Damm; 

8. i^efiöü); Pick I*, 464. 
^wiq, s. Ti&rjfii. 
^wfCTw, ^uinsLui schmeichele (eigl. staune an), &ütp 

Schmeichler, ö ^tzu ^aifiaofiov iyxuftiaoT^^ (Hes.) : vdS^na 

staune. 
itojqä^, ion. ffwe';^, -ms m. Brustliarnisch, Rumpf, Becher : 

ai. dkäraka-s haltend, Wasserkrug, ydher halten in d&fäto, 

9^^äyog, S^övog; ^wQ^aaiD bepaiizere, mache trunken, 
tfwxtfet's betrunken (Soph.) : *i;yw? 
^(üg, 9ca6g, m. e. wildes Tier, Schakal (Hom.) : aus &tä^s : 

i^iti), vgl. q^WQ, xAoii/'; Äwo'g ein Vogel (Hesych.) ,Jj&ufet". 
^Lia9at schmausen, sich sättigen (Äesch.) : aus *&oiisa&ai 

■ydhöi : d/iei sti-otzen, nähren, säugen in &r,aifai (s. d.) : 

dhoi in Soivjj Schmaus, i^otväto schmausen, ksl. doi-lica 

nutrix, ai. dhi-nü-f Milchkuh, ab. dai-na Weibchen : dhi in 

ai. dhi-nö-li sättigt. 
^ütvaau) rufe, schreie (A.esch.) : ab. du 1. sinnen, 2. tönen^ 

»va. 



-t in olioa-i (Ar., bei Homer in oi'ii-f) aus '}(d) — ab. «/, i 
Verstärkungspartikel {yathä i damit, tföi tt welche), vgl. ai. 
. grade (Vf. BB. 22, 77); lat gwi welcher, aus *quo + i, 
umbr. ^rs-e(, -i quid, got ei; die Partikel gehört zum Prt>- 
nominalstanim ei, i (lat is), wie auch der Akk. h (d. Jm), 
der Nom. !' oder V der Grammatiker. Dazu i'm. 

sig. Doch Vi: BB. 22, 95 und Bezzenberger BB. 
27, 161 vergleichen i'a mit ai. iyam ea. 
iä (Aesch.), Jon, l^ f. Ruf, Schrei, lätfa schreie; lai, 1^ ein 
Ausruf. Vgl. lafi^iog. 

erquicke, erwärme (Hom.) aus ^laarinj : ai. ifanydti 



loKXffi — Vydig. 

treibt an, regt uu; ebenso läofiai heile (Hom.) : ai. i^äyaii 
ist frisch, er&iacht, belebt, iepog klüftig, heilig (b, d.) = ai. 
ifirä-s. yiso : eiso bin oder setze in rasche Bewegung in 
ai, ia, tpate, (e?ati), ist/ati, i^tuti schleudert, regt an, dringt 
vor, an. eisa ein herstürmen, iög Pfeil (s. d.). oiaiQOg Wut, 
olfia. Vgl. elfit. Uhlenbeck Et. Wb. d. ai. Spr. 26. 27. 

la-Kxif', lay-xä^oi bacchisch jubeln lEur.), ^'lay^yo^ Bacchus : 
lax^ loit intensiver Konsonanten Verdoppelung. 

iäXe^og Klageüed (Aesch.) : tn, 

läkXw schicke, werfe, *laaXitü : ai. hati schleudert, schnellt 
{s.latvio)? Für iftiälXbj {Hom.) sagt Aristophanes icpiällo) 
(s, iffitälT^g] und L. Meyer I, 8 will hierin eine Spur des 
ausgefallenen u- sehen. Anders Persson BB. 19, 279 (ysel, 
got, saljan als Opfer darbringen, crffii), A. Kuhn KZ. 5, 193 ff. 
J. Schmidt Sonantentheorie 24 (yd redupUziert, nhd. eilen, 
ahd. äan, ai. iyarti setzt in Bewegung, irte). 

lafifiog lambus : Bildung wie i'itv^ißoi;, &giafißog; -(iog zu 
ai. gä singen (W. Schulze Gött. gel. Nachr. 1896, 240); 
vgl. oXolvl^iii, ifö^Vjiog. Der erste Teil gehört wohl zu lä. 

iavitivog violettfarbig : l'ov Veilchen + avS'og. 

iäofiai heile : s. lahio; laaig, i'äfia Heilung, laTijQ, läXQOg 
Ant (Hom.). 

IcnTut sende, setze in Bewegung (Aesch.), y/ogA (aie^k-) 
setze in eilige Bewegung redupUziert, vgl, aitfvijg, dltpa, 
ahd. jagön, nhd. jagen (doch a. äx>]v), ai. yahü-? rastlos, 
yak?ali eilt vorwärts, strebt. Vgl. vi'fiziu von ynigo. 

laamg f. (Plato) Jaspis aus hehr, yashpheh entlehnt (A. 
Müller BB. 1, 276, Muss-Amolt 139). 

lavta bringe die Nacht zu, schlafe, ii'tuso ; s. aeact, avXr^, 
Schulze Qu. ep. 71 nimmt ^ave, nicht avea, an. 

iox*! d. Geschrei, läx^t iaxiii schreie, lasse erschallen : 
/(/«Xw; 8, rix^. 

ißapog m. Eimer zum Wasserechöpfen, Ißärr/ da,, ißayita 
Wasser aus dem Brunnen heraufziehen (Hes.)-, ißdi^g ra. 
Zapfen im Schiffsboden, um das Wasser abzulassen (Eust.) 
: sl'ßcj vergiesse. 

l'ydig, -log f. Mörser (Solon), i'ydtj äs. (Hippocr.), tvdiCai 
stosse : s. liydrjv. 
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'lyvrjSi roe (rhodisch nach Äp. Dysk. de pron. 56 Tyrritegj 
eingeboren, echt : l zu Id-ayet^g, ai. Uta, i<J*. 

lyvva, iyft'ij f. Kniekehle (Hom.), iyyiig (Hom. h. Mero, 
TheocFT Herond.) : bv (ark. kj-pr, tv) + yöw, Oder ist *- 
Vorschlag? L. Meyer II, 37. Brugmann IP. 16, 493f. er- 
klärt : *J^iyyvri dein Knie abgewaiidt und vergleicht zur 
Bildung ai. vi-patka-s Abweg. 

Idavös schön (KaUim.j : idelv, etdog. Vgl. nhd. schön, got 
skauns zu schatien. 

Ide und (Hom.), kypr. (ohne /!) zur Verknüpfung zweier Sätze 
oder zur Einführung des Hauptsatzes (Hoffmann 1, 281), während 
zur Wortverbindung ,ta|,' (— xa/) dient : i- Demonstrativ- 
Stamm + de also „dazu", vgl. lat. et : in und ^-dt. S. «/»tjs. 

idia Ausseben, Beschaffenheit, Vorstellung, Urbild (HerdL), 
*ßiöiaä : tldog. 

fdi} f. Waldgebirge : yeido schwellen? S. oldoi;. 

i'ßtog, boeot, el., lokr./i'iJin^ eigen :*o/(dios: ai. 'srirf, Neutr. 
zu svaydm selbst, im Veda als Partikel „wohl, doch" ge- 
braucht. Bezzenberger BB. 24, 321 Anm. Brugmann IF. 
16, 492 nimmt wegen des fehlenden Aspers lieber J'idio^ 
als Grundform an und leitet dies von idg. vi ^> ai. rt aus- 
einander her. Bildung wie bei aifldiog, aidtog. Gnuid- 
bedeutung wäre dann beiseite, abseits befindlich im Gegen- 
satz zu d/jniog (vgl. Od, 3, 82; d 314}; lätöw eigne zu, 
Idtwir^g Privatmann. KaS^" idtav nach xa^ f'xauiov. 

^diEtü schwitze : ai. svldi/aii schwitzt, ahd. swiezu, ulid. achititze. 
Jdog n. Schweiß, vgl. lat. sudor aus *svoidös; ai. sv^da-a 
m., ahd. sweiz, nhd. Schweiss, srhweisse; vgl. lat. südare 
schwitzen, lett. stcldu, suHst ds., cj-nir. chwt/s; Idpws, -mtos 
m. Schweiß : vgl. lett. swldri Schweiß, idgiöv schwitzen, aus 
*afidq<aiiiv ^ lett swidröju, siridrät, suMrH Bcbwitzeo, 
in Schweiß bringen; arm. khirtn Schweiß, -^sveido : ttvtd« 
schwitzen, ai. k^vedatr-, kavidyati (k^vedatej viird feucht, 
schwitzt aus, entläßt einen Saft, ab. kksvidka n. Milch, 
Süßigkeit zeigen, daß der Anlaut urepriinglich ksv war; 
dies ist im Griechischen zu a, dos dann zum Asper wurde, 
vereinfacht worden. Solnasen Untei-s. 210. 

iiväoftai krümme mich (Hom.):? Dazu ^-idfc neben ^ig? 

fd^tfi kundig (Hom.) : s, olda, zur Bildung vgl. i'&qis. 





'lÖQVOJ setze hin, griiiiele (Hom.), "sidrüß : I'^w, s. /'Cofiai. 

idQiöc:, s. Idi'w. 

Idvlog Zeuge (Ar.), *fiäi'aiog : eidwV. Vgl. got, eeitvöds 
Zeuge. 

'iEfiat begebre, tmcbte (Hom.), aus ^iefjai : ai. väi verlangt, 
lat. vis du willst = ai. v4ai da,, ai. vi, vHi verlangend anf- 
auchen, losgehen auf, lit, Vfßi, vyti nachjagen, lat. via Weg. 
■^vei-.vie, vi eilen, aufsuchen, nact^jagen. Dazu iwxj;, tö%j,g. 

iieäS, l'ßj)|, -xog m. Rauhvogel, Fitike, Od. 13. 86 (gr^^ xt'e- 
xot: noch adjektivisch hurtiger Habicht, zu Ußög III, '/ßog, 
yvl in i'et*ai; vgl. lieigaxtg- ifgaxeg (Hcs,). 

'iBQÜTivtva (kret.) : s. 7ch^a. 

'lEQÖg I) kräftig, im Ablaut dazu dor. iaeög = ai. isirds 
kräftig, frisch, blühend, aus *ia'r6s; dies konnte auch zu 
*i8ir6s, **(pot; mit Kontraktion äol, ipog, ion. ipög werden; 
s. lat'yia. II) heihg : nach W. Schulze Qu. ep. 210 mit sab. 
aisos Oebet, Bittopfer, umbr. esunu, volk. esaristrom Opfer 
verwandt. III) hurtig für fts^ög, figög (11.16,407), womit 
/gog identisch : Od. 18, 3ff. Vpo* di vtoi xi'xXf/fJxov anav- 
let;, oi'wx mcayytkXEtTM 'MW, Ote n^w tig (Jvw'yot. Vgl. 
l^ig : zu isfiai wie diegög zu diEfiat. S. Maass IF. 
I, 157 ff. 

i'cw aus 'sid^ : s. fCofiai. 

iJliog Beiwort des Apollo (Ar.) gebt auf den ßuf »^ i»} naitäv 
zurück, wie etftog auf ei'oT. Vgl. Cnisius Philo!. 53. Er- 
gänzungsh. 1894, 5ff. 

i'»/^( sende, aus ^aia^fii, -^sei : so (atf-ibi-xa, goi saisO) : ae 
entsenden, loslassen; vgl. ai. säyä-m Einkehr, Abend (eigl. 
d. Loslassen der Zugtiere? lat. sero spät), säyakas Pfeil, 
got. sandjan, nhd. senden; lat. sSro (aus enkht 'sisö), sE-oi 
säen, lit ueju, säi ds., ksl. sejtf As., got aoiff«, ahd. säjan, 
nhd. aäen. ^fja n. der Wurf (a. d.) ~ lat semen Samen, 
ksl. setn^ ds., ahd. sflwio, nhd. Samen; lit. semenys ds.; air. 
s// Saat; fTtfg — &\.pra-sUa-s dahin sebiesseud. Vgl. fow, 
f/iai««. Hirt IF. 12, 229 verteidigt vergeblich die Ver- 
glcichung von f/zt mit l&t j€cU, j<tcio, die Curtius Grd.'401, 
Philol. 3, 5ff. bietet 

l^äyEv^g, i^aiysvrjg echt, ebenbürtig (Hom.), rechbnäßig: 
W. Schulze Qu. ep 24 meint, daB in i&ÖYtvi^g (Herodt.) aus 

Prsllwiln, EljTD. Wflrterbnci. t. ioO. 
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Uücksicht auf das Metrum die zweite Silbe geändert epi, 
und vergleicht ai. i/ia hier, miud. idha. Danach müßte es 
eigl. von hiesigem Geschlecht« bedeuten, vgl. aii^iyet^^. 
Ohne Suffix -3-a erscheint das Demonstrativ (, i in tyvijret;. 
S. d. Andere Pick II. S. 231 zu /I 586, Proehdc BB. 
17, 305. 

i&a^ö^ reiu, heiter (Simmias Anthol.), li^aivw tvfpQovEii; 
Pass. 9tQfiaivea!)^ai (Hes.) : at'&w, ai. idkma-s Brennholz, 
fdhriya-s zum heiteren Himmel gehörig. ai&r,Q, wozu ohd. 
eitel. 

Xitfiu Gang, Bewegung : itiii. 

"&eiS' anaöoiv, lofjiat;, eivovxOB vgl. itfßc'e(?)- lOfiias Tt^iög 
(Hes.) : ai. vddhri-s verschnitten; yvedk, li&ttu. Benfey 
0.0. 1, 187 ff. 

i9vfißog ra, e. bacchischer Gesang und Tanz, Tänzer (Poll.) : 
zum Schluß vgl. lafi-ßog. Der erste Teil ist vielleicht Kut2- 
form von tiHfallog. 

l9vmitov [iEXirj gradeaus fliegend : litv + nito^iai. 

i&vg grade, *sidhüs : ai. sädhü-s gerade; aädhati, südhate 
schreitet stracks zum Ziele, gedeiht, woneben sidhyati kommt 
zum Ziele, siährnd-s grade darauf losgehend; ysüt : sl slnff 
ziehen, spannen, binden (ä. ifjäg) + dho : 'sädh : sfdh : adkf 
gerade lichten, ans Ziel bringen; dazu vielleiclit i/AiA.gasitön 
einrichten, in Stand setzen, got sidön ftelecäv. il^i's £ An- 
griff, Unteniehniung, t&viu dringe vor, i&i'vut mache grade. 
Vgl. Eväig. S. Thumeyaen KZ. 30, 352. Froehde BB. 
17, 305. 

i-A.av6s hinreichend (Soph.), s. tvua. 

<xc'i:^S Schutzflehender (Hom.), i'xzuip ds. (Aesch,), ixr^^ 
(Soph.) : entweder zu inviofiai lange an als Fremdling (Od. 
9, 270 Üei's CTtitifi^TiiiQ Ixeccitüv xe ^Eivwv le, so L. Meyer 
n, 24) oder direkt zu -^seiko die Hand ausstrecken, wie 
TrpofooOjUat e. Gabe erbitten, erbetteln (Archil. frg. 130. 
Hof&nann Dial. 3, 117: figoveivio x^'f° ^<^' ftqo'taaoftm). 
Dazu ixecEL'b), ixeiij<jiog. 

(x^ag Feuchtigkeit, iy^aiyoi benetzen, i/tfialiog feucht : ai. 
sie, siftcaili ausgießen, ab. hie, hiHcaili benetzen, ksL aiea/i 
mingere, ahd. sihan, nhd. seihen, versiegen; ^siq flieSeu 
Fiele 1*, 137. 




ixfisyog — iXrifii. 196 



i'KQiov n., gewöhnlich Plur., Schiflferippen (?), Deckbretter, 
Verdeck (Hom.), Gerüst : russ. ikrä, lit ikrai Waden. 
Bezzenberger BB. 27, 162. Doch kann der übertragene 
Gebrauch von nhd. Schiene, gr. '^njiiTj nicht ohne weiteres 
jfür ein Wort mit der Bedeutung Wade angenommen werden. 
Hieß es eigl. Bein? 

ixraQ (Hesd.) dicht, nahe : lxa>? Oder zu iTteiyw? S. d. 

i'A.T€Qog m. Gelbsucht (Hippokr.) : tjTtaQ Leber; iq- : i^-? 
Oder von demselben Stamme wie IxTivog, lyLvig? iiiT€Qidw 
habe, iyuieqooiAai bekomme Gelbsucht. 

IvLxlvog u. X-Mivog^ Akk. X'Axiva (Ar.) Weihe : vgl. ai. gySnds 
Habicht, armen, gin Hühnergeier, Weihe. Hübschmann 499. 
EigL von dunkeler, bräunlicher Farbe; vgl. ai. gyamd-s 
dunkel, lit szemas aschgrau, lat. cimex Wanze; ai. gyävd^s 
schwarzbraun, ksl. sivü grau, lit szyvas schimmelfarbig, 
preuß. sywan grau, ags. h(ewe blau. Dazu auch lyLTtg. 

iTLTig, 'idog f. Wieselart ( Aristo t), %xideog aus Wieselfell 
(Hom.), uLTig (Hes.) : wie d. v. nach der Farbe benannt 

ixco, dor. auch elxcu komme, aus *8eiko\siko:Y\i.8'ekiu strecke 
die Hand aus, schwöre, saikszczioti mehrfach nach etwas 
langen, säxkas Hohlmaß, seikiü mit e. Hohlmaß messen, ir. 
rosiacht erreichte, kam an, kam (*pro8eik'Sto), yseiko hin- 
reichen, wonach die Hand ausstrecken, fassen zeigt diese 
Bedeutung auch in Wovog hin-, ausreichend, ix^rijg, Itltijq, 
iAMiT^aiog um Schutz flehend, itQoi^, TCQotaaoj^ai, Dazu 
acpiyLvioiaai (ixvißo/Äai), ixdvio (iKccvßü)) gelange hin; ix^e- 
vog günstig (vom Fahrwind); aiY,tog unzugänglich, ysei-ko 
mag Weiterbildung von sSi, sB (in i'ijiut) sein, wie an. seilask 
die Hand, den Arm wonach ausstrecken, Ut ne-selnyti nicht 
erreichen; vgl. Persson BB. 19, 277 flF. und rj'Mo. 

iXdeiQo Beiwort des Mondes bei Empedocles : z. flgd.? 

i lag 6g heiter (Ar.; lat hilaris, hüarus ds. daraus entlehnt?) 

il7jiÄL bin gnädig (Hom.), ildoTLOiiaL versöhne (Hom.), dor. 
i'Xrjßog(?), att iXeiog : äol. YXlaoQy ion. att. Xlaog gnädig, aus 
"^sisU'Vos : sislavos; ysda, sie : da mit t-Beduplikation ; äol. 
illa&if iTdave für *aeala' gehören zum Perfektum; ysil : 
söl, lat con-sölari trösten, got 8Ü8 tauglich, ahd. sälida 

18» 



196 



P 




Hei], Segen, sälig beglüclft, iiLd. sdii/, vgl. oioi;. Froehde 
BB. 9, 119. Schulze Qu. ep. 467. 

fi,ri f. Schar, fladöv scliarenweia : nach Bezzenberger BB. 
27,163 für *vislä, veislä (ion. ei'hj ; ßei^a^fioatäg' ßeiXä^x^^S- 
TaQarüvot Hes.) zu lit. veisle Zucht, Brut (Geschlecht, 
Familie), wielii^ fruchtbar gehörig. (Vgl. n^7v Sviqag Tunä 
g>iXa II. 2, 362.) 

i'Xiy^ und iliyyoe (richtiger Ei%iyyos) m. Schwindel (Ar.), 
ihyyiä«! am Schwindel leiden : ifel- oder fei-. Solmsen 
Untere. 243. S. d. f. 

Till» drehe, kehre um (Soph.) {*ßißli(o?):etlvta, i'li^. Dazu 
llXag {'fißXad-) Strick, Schlinge (Hom,), iiJ.4s d. Äugen 
verdrehend, schielend (Ar.), iXlaivoi schiele (Hippocr.). 

ii.t'i; nasser Schmutz aus * l-akv-, 'alt- zu y/sel in öi.6g, öJlöe? 
S. d. und Thurneysen KZ. 30, 352, Persson BB. 19, 280, 
die besonders nhd. Schlamm, Schleim, Xvfia heranziehen. 
Dagegen Bezzenberger BB, 27, 164 vergleicht ksl. ilü 
Schlamm und eiAr- (liXav, letL Us stockänster {*ilo-s oder 
ilu-s schwai-z?). 

ifiaiiiä Obermaß an Melil, r^a'Aiot; reichlich, ifiaXi'i Mefal- 
staub, feinstes Mehl, Beiname der Demeter, 'ifiäXiog e, 
Moniit in Hierapytna : hit. simüa feinstes Weizenmehl, yst 
: sSi in Hijfii, TittcM, lit. setas Sieh, ksl. sito ds., ahd. »tb, 
nhd. Sieb (Persson Wurzelerw. 112) + mal in ftäXevfo» 
UehU 

ifiäg, -avcog Biemen : as. simo Kette, Seit. Dazu i^oviä 
Brmnienseil, i^aot an Kiemen in die Höhe ziehen, schöpfen, 
't^aiog' Uid'q ireiftikiog xai inanalog xal ertivoatog (Hes,), 
't^aaac) ]>eitsclie, 'i^äa^l-n Geißel : ai. sö^ st fesseln, stfafi 
fesselt; stniti ))indet, umschlingt, s^ii-s Band, Biiicke, Grenz- 
zeichen, slmanla-s Scheitel, Grenze, siman m. ds. Morkimg 
eines Dorfes (vgl. aifiaaiü?), ir. sin Halsband, lett. sinu, sU 
binden, satte Band, Fessel, Sclmur, lit sSno Grenze, Wand, 
s&as Strick, preuß. eaytan Kiemen, lit. kilpasaitis Steig- 
bügelriemen; alid. seil, as. sei, nhd. Seil, ksl. silo da., ahd. 
seila Saite, Strick, Fessel, iihd. silo, nhd. Siele; lit sija, lett 
slja Streckbalken, y^si spannen, eine grade Ijuie ziehen 
(vgl. ai. Sita Furche, sfrrf-m Pßug), straff ziehen, binden. 
Vgl. iitv^. Wenn der starken Form ai. sa ein idg. «fit mit 
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(l eDtspricht, kann tjviov Zügel hierher gehören. Vgl. Hirt 
Abi. 91. 
i^idriov Mantel aus *ßiaiadTiov zu yvis umgeben (s. Iqiq^ 
Proehde BB. 21, 204) resp. vi winden (Schulze Qu. ep. 112) 
in lit. vystyti umwindein, ai. vertäte umkleidet, umhüllt. 
Verwandtschaft mit cljtia (s. Thumeysen KZ. 30, 353) be- 
steht also nicht 

i'^ßfjQtg' syx^lvg. Mrj&v^ivaioi (Hesych.) : vgl. lit ungurys 
preuß. angurgis Aal, ksl. qgorUfi m. ds., poln. wqgorz ds. 
Fick IS 363. 

i^iegog m. Sehnsucht aus *la^€Qog, l^eigo) sehne mich (Hom.) : 
vgl. ai. is, Prs. icchati sucht, begehrt, i^fd-s erwünscht, ismä-s, 
Ismd'S Liebesgott; ab. is wünschen; ksl. iskati, lit. jeszköti 
suchen, ahd. eiscön, nhd. heischen. Dazu ^laiiTJvrj; lojaega 
Hesych. 

iva wo, damit : Pronominalstamm /- (: yo-s in og) mit Instru- 
mentalsuffix. Persson BB. 16, 154. S. -/. 

Ivdijy }ve(Oy ivou) ausleeren, ausräumen : ai. i^dti setzt in 
rasche Bewegung, spritzt aus. Meister KZ. 32, 136 ff. 

ivddXkof^ai : s. oida, 

Iveg Sehnen (Hom.), Ivlov Genick (Hom.), iq>lvtov' xdg ini 
Tov iviov adguag (Hes.) : fi- in i'g (s. d.) oder zu ahd. 
8'enawa, nhd. Sehne (s. vevQOv)? Thurneysen KZ. 30, 352. 
Schulze Qu. ep. add. 110. Auch an y«? spannen (s. \^dg) 
könnte man denken. 

\vig m. f. Sohn, Tochter, bei den Tragikern, die es dem 
Kyprischen entnommen haben (Sammlung d. gr. D.-I. 40): 
eigl. Fem. zu idg. (ai.) sünus Sohn, gr. *\vvg mit Dissimila- 
tion, indem }vig f. die männliche Form verdrängte? Meringer 
Ber. d. Wien. Ak. d. W. 1891, Bd. 125, S. 3. Anders 
Meister KZ. 32, 145 ff. 

l'f , hog e. kleines, den Weinstock schädigendes Tier : lat Ico 
treffe, verwunde? L. Meyer I, 23. 

X^alog Beiwort der wilden Ziege (II. 4, 105), l^aX^ f. Ziegen- 
fell : ai'^, ab. izcOna aus Tierfellen gemacht? 

l^og m. Vogelleim, Mistel, */"axo$ = lat viscus, viscu-m ds. 
yvesko erweiche, wischen in nhd. wischen, waschen, ai. 
unchati wischt, femer in ahd. wahs, nhd. Wachs = ksl- 
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voskü, lit, vdszkas ds, (Fick I*, 554); <|ei'w fange Vögel, 
(fi'a Mistel. 

liiig, -vog f- Weichen, Gegend über den Hüften : vgl. laL 
Uta n. Weichen {*ixlia, wie äla Flügel für • aaste, axäia, 
nhd. Achsel zu ayio). 

lov Veilchen : tat. viola As. ist DeininutiT daza. Zu yn' 
winden als die Kranzblume? Fick I*, 548. Vgl. loart^- 
vog. S. LTvg- ioSve(pijs veilchenfarbig. 

'lov&og m. d. junge Haar, e. mit dem ersten Barthaar oll 
ausbrechender GesichtsauBschlag, tov9äg f. zottig : Froehde 
BB. 20, 207 vergleicht ahd. visant Wisent (zottiges Rind 
mit Mähne und Bart), lat vülus Zotte (für *vilu3, *vidos) 
Vgl. auch ai. vi^ama-s uneben, n. rauher Boden? 

fog m. Pfeil, aus 'taJ'ög : vgl, ai. /fu-#, ab. ww- da. S. Bechti-l 
Phil. Anz. 1886, 14 f. Schulze Qu. ep. 404 A. S. laivo). 

i6g m. Gift = lat. virus ds.; im Ablaut zu ab. npo m. da., 
tit^ n. ds.; ai. visd-m ii. Gift, Wasser; risds giftig, ir. fi 
Gift, cymr. ffwif FtÜHsigkeit, Fluß, gtpyar Blut; yveiao er- 
gießen in an. visna, ahd. utesanin verwelken, nhd. verwesen, 
ai. vif, Impl. ave^an ergießen; iösig = ai. vi^avaiU giftig. 
Fick I*, 545; II S 265. 

t6g Grünspan (Tbeogn.) : eigl. Gift und gleich dem vorigen? 

tOTJ^s, -nyiog Wunsch (Hom., bei Alcman Frg. 13 ^lötatt) : 
Ufiai. Fick I*, 543. 

iov Ausruf des Schmerzes, 1091 pfui : Empfindungslaute. 

iovi.og m. Milchhaar, Korngarbe, e. Insekt, TausendftiB, e, 
Meerlisch, ,d. zusammengerollte, gedrängte' : tiXloi II, eAJU- 
davoi, VXfitg'^ 

iox^aiQa PfeilschUt^in (Hom. Beiwort der Artemü) : lovg 
Xtovaa (Hes.). vgl. H. 158f.: Tqt'Ües . . (teXea . . . x^owo. 
— XfaiQa ist Fem. zu *x^^VQ' *^^^ ''^^ Z^*" stammt wie 
atlttJQ von atifio. 

tnvög m. Ofen aus *c'qn6s : "uqnös = got, auAna; vgl. ai. 
ukhds uMä Kochtopf, Pfanne, lat. aula, 6la auxilla Topf? 
Oder, wenn n alt und nicht gleich q ist. preuß. fum^wi, 
ahd. ofan. nhd. Ofen. 8. Zupitza Germ. Gutt 15. 71. 
Bezzenberger BB. 23, 315. Das ( fällt auf. 

Itiog m. f. Falle, Belastuag (Pind.), Inöia presse, bedrücke 
(Aesch.) : iftioftai. 
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iTVTTog m. Pferd, dial. cxxog : lat. equus ds., air. ech, brit ep 
ds., as. ehU'SkdUc Pferde-knecht, lit. Ciszwa, älter eschwa, 
Stute, ai. ved. dgva-s Pferd; Xnjtiog = ai. d^ia, agviyä'S, 
ab. agpya, l/tTViKog = lat. a^vika, iTtTtoTay Itctcottjq Reiter, 
vgl. lat. equit-em ds. Idg. i^mo-s, s. Kretschmer Einl. 247 ff. 

YTtrof^ai bedränge, belästige (iipofdai, iil^diariv Hora.) : i/rog. 

iQiQy lOQy ewQy idog Regenbogen, Lilienart, ^Iqiq Göttin, 
Dienerin und Botin des Zeus und der Hera (Hom.), *FiOQig 
1) Bogen, Kreis, 2) Dienerin : vgl. ai. vevesti ist dienend 
tätig, richtet aus, parivesa-s Aufwartung, Kreis, Strahlen- 
kranz, Hof um Mond und Sonne, lit vystyti umwindein; 
^tis aus vi winden in tbv, Xxvg. Oder direkt zu Fi- Froehde 
BB. 21, 202 ff. Nach Maass IP. 1, 157 zu yrf in U(iaL 
als die flinke; s. itqog, 

t'g f. Sehne, Körperkraft = lat. vis f. ds., lyt mit Bjaft, 
Y(piog kräftig; lat. vires (vlses) f. lautet mit ai. vayas n. 
Kraft ab. -^vi darauf losgehen, Xe^ai, 

i aar ig, -idog f. Waid, Pflanze zum Blaufärben (Hippocr.), 
* fiT-aatig? : vgl. lat. vit-rum ds., nhd. Waid, engl, woad 
ds. (vit- : voito), 

XoTLB sprach (Theokr.) : s. iwiTtco. 

YoTLU) mache ähnUch (Hom.), */ix-(Txw : eiyL(6v. 

l'aog gleich, hom. iiaog, loog, äol. IWo-, kret ßiaßov n. :vgl. 
ai. vi{iu Adv. nach beiden Seiten, air. fiu wert. Das Wort 
ist Kurzbildung einer Zusammensetzung wie looQQonog nach 
beiden Seiten ausschlagend, unentschieden, gleichvnegend ; 
vgl. löoqtOQog (fioeg gleichziehend Od. 18, 373), laotpa^itco 
stelle mich gleich (Hom.) = avxKfeQiLu} ds. (Hom.). Ir. fiu 
vergleicht sich in der Bedeutungsentwickelung dem latpre- 
tium (: nqoxi). oF vor dem Ton wird oq, oder o mit Er- 
satzdehnung bei Homer; vgl. vooog, Bechtels und Brug- 
manns Annahme einer Grdf. FldaFog (zu Bidog) widerspricht 
der Tatsache, daß die erste Silbe bei Homer nie in der 
Senkung steht. Schulze Qu. ep. 88 A. 4. 

iGrrj(,ii stelle : ai. tisthati, ab. histaüi steht, lat sistit, idg. 
*stisthämi -^st(h)ä : 8t(h)a stehen, vgl. ai. sthä, ab. gtä^ 
atf^vaij lat stäre, ksl. stati stehen, lit stöti treten, air. tdu, 
tö sum, g. standa, ahd. stäm, nhd. stehe; an^^cuv, avijXf] 
(s. d.), aidiAvog, ardoig (= ai. sthiti-^, ab. gtäiti-, lat siatim 
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sogleich, got. sla^s Stelle f.. nlid. Statte), niaiö^ = hj. 
sthitiSs, lüt Status, lit. statifti stellen ; aiartJQ Ge^^-iclit, Münze. 
avaiyfiö^ Ständer, iStaiidoil, ti^ewicht, araSfu] Richtscheit, 
atatfsvtu röst«, brate; tszai^ög (s. d ). Beziehung zu der 
den Gang henimendeu Lautgeberde sth.' liegt auf der Han<l. 

iatög e. Mustbaum, Weberbauin. Gewebe : iaciifu (vgl. ar^fiatt 
Aufzug, ai.s(Arf«(-j( Weber). Daher inr/o*' Segel, ((ito,Vo8i'^, 
iatOi'iöii Päugbaum, Deichsel : "iaiiifit + jioCt;. Oder zu ytidh 
gerade richten, t^t's? Froehde BB. 17. 305. 

XatwQ d. Wissende, Zeuge : oirfo. 

i(JX''<^S dürr (Ar.), iirx*'«'»'«!» mache ti'oeken, mager (Berdt.). 
iaxaXioq eingetrocknet, mager, dürr (Hom.) : ab. hisku 
trocken; air. sesc, kjmr. hesp. Vielleicht ^seq redupliziert 
*sisij-no8 : ksl. s^itK^t fließen, pres^ti deficei«, siccari. 6ech. 
sdkati sickern, Iit. se/dts seichte Stelle, aeidi fallen (von Qe- 
wässeni), svnkti absickern lassen, ioz^s". -äiiog, f. d. ge- 
trocknete Feige. Fick I*, 558. 

»"X ßff- -^'Oi Kraft (Hesd.) wegen iak. ,ii/rxif und ylaxw flesych. 
aus 'ßtaxti;, -Fi + a^v- : s. Je, t%iii? Brugniana IF. 16, 494 
vergleicht ßi-axi-i; mit ai, vl-sah überwältigen; laxvQos stark 
(Aesch.). laxvai stark sein. 

laxify n. Hüftgelenk. Hütte : aj. «dlcthi n. Schenkel, Dick- 
hein wovon gr. i'nxi (Hes.) die schwächste Ponn *skthi mit 
Vereinfachung der Konsonantengruppe und t- Vorschlag dar- 
stellt. Vgl. Benfey Wzll. I, 44, Saussure Memoire 22Ö. 
Mennger Ber. d. Wien. Ak. d. W. 1891, Bd. 125, S. 3. 
Verbalwurzel zu ai. sakthi ist vielleicht ai. saj hängen, 
haften (s. Pick I«, 137). 

Itafiog, (Vjjs,* (Ar.) dreist, keck : e^'. Dazu auch i^iztjKog 
Tergauglich; Aeschylos [tTtjlov tö ffj/iovov /.ai om i^njkof. 
^taxöi-og riavxtii üoiytti) bildete hierzu das Simplex tt»;- 
kog mit der entgegengesetzten Bedeutung „unvergänglich". 

tria Weidct s. JVtv. 

Trii;, -vog f. Radfelge. Scbildrand, Weide, äol. liitvs = lat 
VÜU8 Radfelge (Ahl. titii]. Dazu fitia, ftia ihta bei 
Herodiaii), Weide aus ^ßittFit, vgl. lat. vUla Binde ftus 
'vilvii, ottiot; Dotterweide aus "/'oii/bt;, oiaa^, otura, niavnv 
Weiden Strauch, deüaen Zweige zu Flechtwerk und Stricken 
benutzt wurden : ai. vayä Zweig, vetasä's e. Rohrart, prfrrf» 
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Rohr, ab. vaeiti f. Weidenzweig, lat. vltex Keuschlamm, 
vimen Weidenflechtwerk, -setzling, vUis Rebe = lit. vytis 
Weidengerte, ksl. vüt oxoiviotövj ahd. wid Strick, tpida, 
nhd. Weide, yveio : vi (vi) flechten, winden. Vgl. ai. vdyati 
flicht, lat vieo ds., lit. vyti, ksl. viti drehen (e. Strick). Vgl. 
■^v^ weben, r^iqiov. Pick I*, 130. 

l'ty^, Yvyyog f. Wendehals, e. Vogel : ivtio. 

ivCw, Fut. iv^w schreie, iryy/, ivyfiög das Geschrei : iv Inter- 
jektion der Verwundenmg. S. ololvllo). Über svLßiovLei 
bei Hesych vgl. Bezzenberger BB. 27, 164. 

Yqid^i^og mächtig : ai. ksi, k^ayati besitzt, beherrscht, ab. 
khsayeiti herrscht, ist mächtig, vermag. Collitz BB. 18, 226 ff. 

Xq^ia (ßtqiia) ft^la (Hom.) scheu, furchtsam? : yvT in lit. vyti 
jagen, nachsetzen, ab. vaySiti jagt, scheucht (Pick I*, 543), 
Hefiai ? 

ixavdijy s. ax^V. 

r/d^vg, 'vog m. Pischrlit. zuvls (ziuvls) ds.; züktnistras Pisch- 
meister, apreuß. suckans Akk. Plur. Pische; armen. Jt/An ds., 
schwed. gö8 e. Fischart aus *gjus; idg. *§hjü'8 m. Pisch 
(Johansson BB. 13, 117. Hübschmann Arm. Gr. 471) neben 
ghu' in %«(>? Vgl. norw. gjöta (gießen =) ,laichen', lett. 
fchubindt. 

l'^voc; n. Pußspur, Pährte (Hom.), Yxnoy n. ds., t^i^iara' l'xvia 
(Hes.; J. Schmidt Sonantentheor. 181), Ix^evio spüre, Ixvev- 
^iLLtv Ichneumon und e. Wespe : für *8ikmos zu Izw? 
Anders Brugmann IP. 16, 498. 

ix^'Qy 'CfiQog m. Götterblut, Lymphe, akk. ixiZ (IL 5, 416 v.l. 
8. Kretschmer KZ. 31, 358), ursprünglich neutrum? S. 
Meringer Ber. d. Wien. Ak. d. W. 125, 7 : ysi senden? 
Persson Wurzelerw. 112. 

fiif, ircog Holzwurm zu Ymo^ai als Schädiger, vgl. Od. 
21, 395. Zur Bildung vgl. XI 

IV) Interjektion der Preude und Trauer : lat io juchhe! 

Ivjyri Schirm, Schutz vor Wind, ßißwyi^iayvvfdi, 8. kTriwyal. 

lü)7J f. Brausen, Tönen, Eufen (Hom.), ^fißco-aa oder -i« 

iioKT^ f., Akk. i(Z7.a Getümmel (Hom.), Xio^ig' diio^ig, kor. 
ßiioKei er verfolgt, fällt an : zu Xeuai, yvT, wie duonw zu 
dUfiaiy ydh iußXMOS H.» Hesd. Theog. 683. 



latveg ■ 

^'Imveg, 'lag, '/craiig sind Kurzbild im gen für 'lüovt^ : ,''Iti/y, der 
Eponym der"/wvfg, 'läovcg, ist Sohn des Heilgottes Äpollon". 
Daher erkennt Fick BB. 26, 237 yis von 'ino(iat im ersten 
Teil des Namens, den er mit „Heilfreund, heilesfroh" über- 



■*.äy*.avoi dürr (Hom.), TEOJLvxa^ij'g (diipa) sehr brennend, 
xajTtat'cei ■ i^äXjtei, ^riQairet, i^ayxaltog- it.aiavieMXVf»tvoq, 
xoxot'Aof oxiijpoi xvafioc (? Hes.); xtVxEC nEtvr't (Ixibeck 
Rhemat 60 ans Phot), xoxitfe'e' lifitiffiif {-liPig : ai'9iii) : vgl. 
got. bukrus, nhd. Hunger, an. Arf (=- got, 'hähan) plagen, 
quälen (z. B. vom Hunger), lit, kankit Qual; y/kanko : ket%ko 
brennen, quälen, S. Bezzenberger BB. 4, 357. Schulze 
KZ. 29, 269. Zupitza &. G. 111 stellt auch ai. kankäla-» 
Gerippe (vgl. (rxcAeiot;) u. a. dazu. 

nädog Krug, Eimer (Archil.) iius hebr. kad entlehnt wie 
auch lat. cadiis Krug. P. de Lagarde übersieht über d. 
im Ära m. Arah. u. Hebr. übl. Bildung, d. Nomina 104 A. 3. 
S. Muss-Arnolt 89. 

Aaifaßog rein (Hom.), diiil. (el. syhar.) tto^agög, xn^aiiim 
reinige, -/.aifa^fiög Sühimng, xä&agfia Ausvurf, Sünden- 
bock : für */^oSaQÖg zu ai. fiirfA, lündhati reinigt? Brug- 
mann Grdr. II, 172 übersetzt es mit offen, frei, rein und 
vergleicht ai.^Uhird-a, ^hUd-s locker, lose, das wohl (mittel- 
ind.) für frthirti-s steht und zu (rathn/Ui wird locker gehört. 

xai und, kypr. xßs". '-"«r', ist vielleicht zu -zcfg (s. d.) zu 
stellen. Beziehung zu kni. ce et quidem ist möglich. Lit. 
kai, kai-po wie entspricht lat quae, vgl. re. S, Brugmann 
Gr. ür.3 542f. Vf. BB. 17, 172. Nach Deecke BB. 13, 266 
ist zai — lykisch sä und, das dem Uelativ sSe verwandt sei. 

natädag, s. xigiiJcatja. 

Tiaixtag m. Nordostwind (Ar.), eigl. ,der dunkele* an lat 
caecus bhnd, dunkel, äir. caeck einäugig, got haiha einäugig, 
ai. kekara-s schielend. S. Bersu Gutt 176. Mansion 138. 
Vgl. lat öquilo NNO Wind : aquilvs schwarzbraun, lit äJdas 
blind. 

^aiYÖg neu (Aesch.) aus ^■».avtög : ai. kanyä Mädchen, kanfjfUn- 
kleiner, jünger, kanifihikä der kleine Finger, ab. kami 
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Mädchen; auch altgallisch dnto-s, air. cä der erste, ksl. 
pO'öinq, pO'ö^ti fange an, kam ra. Anfang? S. Fick I*,. 
382 f., Zupitza KZ. 37, 400, Wiedemann BB. 27, 196 flf. 
yuaivitio^ xaivow neu machen. 

yiaivv^at übertreffe (Hora.) : xexaajuat? Nach Bezzenberger- 
Stokes bei Fick II*, 64 zu ir. cain schön, freundlich, ksL 
situfti erglänzen, alb. si (St sin) Auge. 

viaivw (Aor. Kaveiv) töten, tlovij Mord (Hesych.) : ap. vl-gan 
zerstören, ab. ^äna ra. Vernichtung, vgl. ai. ^ndthati durch- 
bohrt, yLevTicü? Oder zu %T€lv(o (kret xofraoxeyj)? 

TLaigög m. das rechte Maß, Zeitpunkt : eigl. Trefipunkt von 
■^Jcer zerschmettern, treflFen in äxT^gaTog, Ä^p, ueQavvog, 
Persson KZ. 33, 288 will TLaiqdg von Keigw als „Abschnitt" 
herleiten. Dazu yLaiqiog den rechten Fleck treffend, tötlich, 
passend, .treffend* (Hom.) = eniyuxiQog (Find.), iftrKaiQiogy 
tyvLaiqog (Plato), die aus hci^ iv naigip erwachsen sind. 

naiQog' aeiqd tig ev iatfp, di ijg ol avi^fioveg dieiQyovvai 
(Photius), vLaiQOvaativ (od. viaiQoaevjv Od. 7, 107) mit der 
Schnur versehen (^), yuxigoeiv das Gewebe zusammenbinden : ? 

•/,ai(ü, TLaw (eAtjOy tyLavaa) brenne (*xa/4cJ), xavt^juog, yLavfia 
Brand, delph. %rivav Akk., xiyia n. PI. Opfer : ahd. hei uri- 
dum, ge-heia caumate; ylc^ : Jcav brennen. Davon weiter 
gebildet ai. guc, göcati flammt, ab. Qtic brennen, anzünden. 
Vgl. Kijleog, xijwdijg. Fick BB. 5, 313. Vf. BB. 17, 168. 
Andere vergleichen ai. küddyati brennt, kfüayati verbrennt,, 
versengt, lit. käle Brand im Getreide. Zupitza Germ. Gutt* 
112. Etwa kü neben Tc^f 

%dAaXa n. Plur. Mauern, *q^q'loin : lat Cancer Krebs, can- 
celli Schranken, lit. kinkyti gürten, ai. känci f. Gürtel; 
^kenko gürten, binden, nasaliert aus kek biegen in ai. kac, 
kafiCf kacate binden, gürten, ahd. hag, nhd. hagf Gehege, 
hegen; hierher auch 7rodo-xax(x)ij Fußeisen, ferner myyclig^ 
Gitter (mit i für e wie in lyx^g?). Fick I*, 22. Mansion 
146. 

'Aoxxdßri f. Bebhuhn, %ayL%aßiCo} gackern, iuayLiidKiü ds. sind 
onomatopoetisch wie nhd. gackern, mhd. gagzen ds. 

'Aaxxtj Menschenkot, xaxxaa> — lat. cacare; ir. carc Kot,, 
cymr. cach fimus, corn. caugh, brit cauch Exkremente; lit. 
szikti cacare, ai. gäkchm Mist. Es scheint hier eine Laut- 
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ffeberde der Verachtung vorzuliegen (das aa ist inteusivisclt), 
die auch dem folgenden zu gründe liegen mag. S. xörc^o^. 

x«Z(!s schlecht, xoxi; Feigheit, (;ro/iß-/ftx?j Skorbut. S, dns 
vorige. Unsicher ist die Vergleichung mit ]it. kefikti acliaden, 
kanka f. Leiden, Qual oder mit ab. kasu klein. S, xäy- 
nayog. 

xäkattog m. getioclitner Korb : s. nkiüSu) spinne und MiXa/iog. 
Ändere Scheftelowitz BB. 28, 14fi, 29, 27 (arm. kelth Hohl- 
maß, ai. kathina- Kochtoiif). 

TAftXa'ig, s. 'AaXXaia. 

naXäfttvltog f. e. Kraut, Minze, •Aai.a/itvlhj ds. : Afila (s. 
TtaXafiog, yjxlavffoi!') + fiivÜa. 

xälaftog, Rohr, xnAa^ij Halm •= lat culmua Halm, ahd, 
halam, nhd. Halm, cymr. ca/o/' culmus (Pick II ', 73), lett. 
saltns Sti-ohhalm, ksl. Hlama f. Halm, Stroh, ai. gara-s Rohr, 
fari/as Pfeil, gäri-» Pfeil, carya-m Rohrgeflecht. Froebde 
BB. 1, 328f. Die Wurzel ist h^a, fcäl aufschnellen, em|)or- 
schießeri, s. -/.rjXnv. Auf idg. %'ala- biegsames Rohr beruht 
vielleicht MtXa&og: und xAofÖtu, AÜXiaq. Lat cnlamtts, ai. 
kalamas f. Reisart, Schreibrohr sind ans dem Griechischen 
entlehnt. Vgl. AaXäfiiy&os und xcAaüpoi/'. 

TunXävSga, Aälavdfog e. Ijerchenart : ykale rufen xaJJtu. 

xaXavQoili, -Ttng f. Hirtenstab : zaAo + /poTi- zu ^oTraJlof 
Knüttel (^f^cj); mit /.aha- vgl. ai. frtW-s Stab, Lanze, s. 
•mXaftoq, v.fjXov. 

TiaXiw rufe (Hom.), AexXijfiai heiße : lat. aililre rufen, con- 
cUium Versammlung, cliimo rufe; lit kal-bd Sprache, letL 
kalät schwatzen, kalada Geschrei, Gezänk, ahd. halön, nhd. 
kden; y/kale : kela : kle, kla rufen, tönen. Bezzenberger 
BB. 16, 240. Vgl. xäXXaia, hfiovlri, xiXadog. Daneben 
liegt idg. kär rühmen, singen, rufen in xr^Qv^. Fick I*, 19. 

xaXiii i. Hütte, Nest (Hesd,), xaXiä^, xaXiSiov Häuschen: 
ykel einhüllen in nhd. höllm (got huljan), hehlen (lat. c^o, 
oc-culo verberge, color m. Farbe, calim, dam heimlich. «Wo 
Keller. Zelle), nhd. Helm, Hölle, (got. halja), Halle, auch 
ai. kuläija-m Hülle. Nest; s. xäXit xaXv()rj. Kck I*, 25 
gebt von idg. küa ausstreuen, ausgießen aus; lii kliti aas- 
breiten, überdecken zeigt den Übergang zu hehlen, hiähn 
(Fick I*, 386). 




•Kakipäionai — naliog. 

xaÄinUofiai willze micli (Herdt) : xi-Xlvdw. 
AäHaia Neutr. pliir. Karom und Bart des Huhnes (Ar.), 
auch die schiilemdeu Schwanzfedern (Euat.); -/.aklaivot; blau 
und grün schillernd. xc^X)a("t; Türkis : eu gründe liegt wohl 
eine Bezeichnung des Halmes, von xaliat (s. d.) abgeleitet 
wie ai. kalädhikn-s, kaU'mka-Sf usäkalas (in der Frühe 
rufend) Hahn, ir. citilech Hahn. com. ckelioc (Stokes bei 
Fick II'. 73) von derselben Wurzel, wie femer nhd. Hahn 
von lat cano singe, lit gdir/^s von gtdtni singe. Auf einer 
alten Opfer- Inschrift aus dem Heiligtum des Asklepios zu 
EpidauroB steht dies Wort: ?; ««Aa/i; der Hahn. eigl. xai- 
-o/t's {äe/iJfr») der Ruf-sänger; xaAau/dfCf waren zu Ehren 
der Artemis Orthia gesungene Lieder. S. Vf. Bumians 
Jahresber. 1900, Bd. 106, S. 107. Die Endung ist eigl. 
Wurzeliiomen zu utiÖai, beivirkte alter fem. Geschleciit. 

TiüXov n. Holz (Hesd.) aus *Aä^eXop : xaiw. 

•jiaXög {Homer «, att. aeol. ä) schön aus (boeot.) xal^ög 
(MC'ni. Sog. ling. 7. 448) : vgl. ai. kali/a-s gesund, angenehm, 
kalj/mtaa schön, heilsam, das wie M'Mog, nakkiaiv, xccXki-, 
AMkXvvto mit anderem SufGx gebildet ist. Ob lat cUtrva, 
oder ai. cäru lieblich (s. rijAi'j'CTos ; kaho ; käu- irjKv? G. 
Meyer Gr. Gr. > 120) verwandt ist, bleibt unsicher. 

■AÖkfzig, -idos i. Krag (Hom) ; vgl. lat. calpar Weinfaß, 
Calpumius, acymr. cUurtui urnam, bret. quelom Eimer, ir. 
cilomn urceus, ai. karpara-s Topf, Schale. Fick II *, 84. 
Bezzenberger BB. 16, 241. Scheftelowitz BB. 28, 149. 

aÖIv^, -vxot; f. Knospe (Hom.) : vgl. ai. ia/i, A-a2iA;ü f. Knospe; 
■y'kel hüllen, hehleu auch in *vh§, xaAia, xcAatvn'g, xi]iLi'(,v 
norXtös, und vielleicht in xvka. S. diese. 

•/.aXincw ich umhülle (Hom), xo/t'/^»; Obdach, Hütte (Herdt.) 

KoAx"'"'"' erwäge sorgend, wünsche heftig (Soph.) : ? Stokes 
bei Fick H*, 116 vergleicht got. glaggvö, glaggvuba genau, 
ir. glicc (vorkelt, *gh{ghnl-s) sapiens. 

xiilxij Purpurschnecke (Nie), 2> Schnecke an der ionischen 
Säule, 3) e. Blume : ? Im Zusammenhange damit xö^kog 
Schnecke, xo^Xiov, Tioxhäg ds., fUi' *y,oi.xkog? Oder besteht 
Verwandtschaft mit xo'^ij? 

näkotg:, -iD m., ion. -Aükog Schitlstau (Hom.) : tüm&w. S. d. 
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■jidfiaS, -aMt; f. ni. SUnge, Pfahl. Weinpfahl, Riiderstaiige, 
Speer (Hom.) : ai. gamy3 Stock. Zapfen, Holznagel, Sttite- 
nagel, armen, sami-kli zwei Hölzer am Joch, Griff des Steuer- 
ruders (Hübschinann Arm. Gr. 488), ahd. hamon calamum? 
Suftix wie in x*'?"!- crpci'. ^kam zurichten V Luger- 
crantz KZ. 34, 396ff. Bezzenberger bei Fick 11', 69 ver- 
gleicht ai. gahkü-^ Pfahl. Pflock, ksl. aqhü Zweig, ir. y^c ramus. 

v.afiäga t. Gewölbe (Herdt) : lat. camur gewölbt, camera 
Gewölbe (oder dies entlehnt, wie daraus nhd. Kammer?), 
cümSra, cumerus Behältnis; ab. kamara f. Gewölbe, Gürtel. 
kameredka n. Kopf; ai, kmar, kmdrati ist krumm aus ykama 
wölben, bedecken in an. ham-r Hülle, got. ga-knmön be- 
decken, nhd. Hamen, mhd. hame m. sackförmiges Fungnebc. 
nhd. Hemde; got kimins, nhd, Himmel, xä^itvoi; m. Ofen, 
Aiiiltlt^QOv. Fick I*, 383. Dazu auch xij^J.,'? Uhlenbeck 
Et. W. d. ai. Spr. 303 vergleicht ai. gami e. Hülsenfrucht, 
<;amHlyäm Hemde. Nacb Oribasius W, 532 (Daremberg- 
Bussemiiker) ist xafiäqa, eigt. „festes Gebäude", aus karisch 
■näfiaqa fest, sicher entlehnt. 

yiäfujXoii (lat, camslus, nhd. Kamd\ : semitische» Ijelinwort 
(bebr. gämdl). Musa-Ariiolt 94. 

xä/iivot; ra. Ofen (Herdt) : s. x/xfiöga. 

xäfilti)aQog, -MXfiftOQog m. Hummer (Nie.) = an. humarTf 
nhd. Hummer; s xa^a^a. Lat. cammaras iet aus dem 
Griechischen entlehnt Fick I *, 383. 

AÖfivio (fxafiov, xfxfijjxa, xs^fiaiüg) ermüde, mühe micii, 
arbeite (Hora.), xa^ötrei; die Toten, iuifiaios FrmUduog, 
xa^ati^gög miihaehg : ai. gam, ramyati (^amisvaj miiht sieb, 
richtet zu, Pass. erliscbt, i-amana-s beruhigend, zu nicht« 
machend. Dazu ei^oxofiQs Wolle bearbeitend, in^oxöfiog 
Pferdeknecht, Aofidio, xo/j/^u, vgl. ai. giimi n. Bemühung, 
Werk, fn'mi f. da., ^dma-a gezähmt, f/mi f. Arbeit, ir. cuma 
Kummer, cumal Sklaviii, lat camillus (Stokes bei Fick 
II*, 70). y^CTwa : Scame : kmS sich mühen, müde werden. 
Fick I*, 43. 

xäjunij Kiiupe, die Spannerraupe, die sich durch Zusammen- 
krümmen fortscbnellt (Hippocr.) : vgl. ai. ved. kapnnä f. ds,. 
xäfttizia: lett käpe f., ktfpurs, kdpars in. Haupe gehört zu 
käpt, lit kdpti steigen, klettern, h'ick I *, 376. 




■Actfin^ f. Bieguug (Herdt.) : lat. campus Feld = lit kantpas 
m. Ecke, Winkel, Gegend, htmpaa krumui, got. hamfa 
■/ivllög, ahd. hamf verkrüppelt, ai. kumpa-s luhm an der 
Hand; xa/inri'Ao^-, %afiil'6g gekrümmt, xäfiTtmt krümme, 
beugen, lit, kumpstü, kuiiipti krumm wenlen. ykampo- 
kiümmen : ASp in ai. cäpa-m, ciipa-s Bogen. Fick I*, 377. 

xdvo^oe, ■uMwaßoi; Modellholz, Umriß (Äristot.) : xaviüy. 

navälui : S. 7t.6va[iog, xara^ij. 

Ttäi'aü-ßov Wagenkorb (Xen.), yuxyaarfnv Korb, xäveov (Hom.), 
Accrotv Korb, KRcije, -fjcog m. Matte, Korb, xavtjqiÖQOS korb- 
tragend, yiäyva Kohr, Matte (Ar.) : aus assyr. kanä, phöii. 
haneh (suraer. (/in) entlebnt. Muas-Arnolt 108, Vgl. -navaiv. 

■Aavax^ Getön, Klang, navaxiut töneu, ■«.ava'^i'Cto krache : lat. 
canere singen, air, canaid singt, got. kana, nbd. Hahn; lit. 
kaiiklea Zither, ykano tönen; vgl. Tnövafiog, xawtCiü. Fick 
I*, 376, 382. 

xäväoQog m. Kohle : ai. candrd-s scbimmemd, der Mond, 
cand-, Intensivum cdnigcand- leuchten, ^candrd-s glänzend; 
(arm. aoTjrf Funke, Blitz, glühendes Eisen, Bugge KZ. 32, 57, 
HübschniEion Arm. ftr. 479), alban.Äfne f. Mond. G.Meyer 
Wb. 151. S. undöfttj. Lat. candidus glänzend, ctindere; 
ince'idere; cymr. cann weiß, mbi-et. eann Vollmond, ir. con- 
dud Brennholz, ^(sjkend, kand anzünden, leuchten. Petr 
BB. 25, 135 stellt auch ksl. kaditi räuchern dazu. 

viäveov, xBceioc, xavovv n. Korb : 8. yArattgoy. 

xäv!taitog m. e. Käfer, Scai-abäuH, Becher, Fisch, xavi^agii;, 
■idog f. Käfer, Fisch : ? 

xavSög ni. Augenwinkel, eiserner Radreifen ^ slv. kqtu 
Winkel, cymr. cant Einfaßung eines Kreises, ykantho- 
biegeii; dazu nay&aöt^g gebogen, auch wcv&uiy? 

x.ay9vkri Geschwulst, Geschwür : got gunds m. yäyyqmya, 
ahd. gund Gift, Eiter? Liden BB. 21, 98 u. stellt norweg. 
gande n. erhöhter Band um eine beschädigte SteUe eines 
Baumes dazu. 

znv^wv, -(uyog m. Esel „Lasttier", naylt^Xiog m, La*' 
viay!^r,lia n. Plur. Saumsattel, Packkörbe, xav^iai da- 
Körbe : iL<iva9goy? Oder als eigl. gewölbt, geb 
Tutyitög? 



•/.liffa f. Kohr : s. xäva&^ovi auch mit näwaßii: zusammen- 
haogeiid? 

iAfirvaiite f. Hanf, woraus Jat cannobis ds. entlehnt ist. Im 
Zusammenhang damit steht ahd. katiaf, iihd. Hanf, an. 
hampr, nd. Heinp, ksl. konoplje ds. und pers. kanab ds. 
Doch ist Herkunft und C4eschichte nicht festgestellt. VgL 
ai. fojwi-s e. Hanfart? S. Schrader Reallex, 330 fF. 

TLavo'iv gi-aderStab, Richtschnur, Wagebaiben, MeßrutefHom.), 
•^avovitia beurteile nach der Regel : %ävva Rohr. 

XK/rciog f. Grube, Grab, Vertiefung (Hom.) : vgl. lal. capulus 
Sarg von cajjio fasse? Oder liegt die Wurzel in lit kapMi, 
\eii.kapnt hacken, hauen, \\i.kaplys, XeitkaplU Hacke vor? 
Vgl. auch lett. k-ap4t anhäufen, kapole Komhaufe, lett. kapa 
Metze in der Mühle (= Ttärttj Krippe?), kaps ein Schock, 
e. Kanne als Maß (xantii^ — xot>"i e. Hohlmaß, ai. kapali 
e. Mali, zwei Handvoll; Gr.); nanärij Krippe, Teil des 
Wagens, y'kape hacken, höhlen, fassen. In muinevng 
Graben, Grab (Hes.) und auch (Fxa/£cf>^ das Graben 
(Theophr.) zeigt sich Anschluß an aitäntM. 

Äantj f. Krippe (Hom.) : s. xfi/reiog. 

AtimjXos Höker, Kleinhändler (Ar.) ist abgeleitet von *)uJntj 
.Abgehacktes, Bissen, Bißchen', vgl. namjiöv Viehfutter, lett 
kapaini Häcksel, s. xn/xerot,-. Daher xarrfjAet'u verhökere. 

AaJtvös Raucli : s. äuo-naniin. Daher VLatcvtäto, xattvi^ia, 
•Aanvöia. /.ünnj Rauchfang ist Kurzform für /xtnvodöxr). 

■/.äTiQog ni. Eber (Hom.) ; lat caper Bock [capra Ziege), an. 
hafr Ziegenbock (nhd. Hafer, s. alytltoif'), cymr. caer Bock, 
ir. caera Schaf (aus *kaperaks, wozu Carac-ulla s. Stokes 
Fick II'', 64. BB. 23, 60); •Aanqm'i ranze, nanQta, xanf/ia. 

xantij^, -^Qog m. e. irdene Röhre : xärctiu. 

Aäntut schnappe, schlucke : ykapo schnappen, haschen, greifen, 
nasaliert in lett. kampt, kampstit greifen, haschen, fassen, 
ablautend mit köp in xwrei; Griff und kap in lat capio, 
xärrerog (? s. d.), xöreij, nhd. Hand-habe, Heft; vgl, x^/rog, 

xaitvfög trocken, dörrend, hitzig, xafivQoia dörren : ärto- 

TLanviu ? 
(hfo-AÖnvaaev hauchte aus (Hom.), Mtrivg' mevfia (Hes.): 

got. afhvapjan ersticken, lit kväpas m. Hauch, Atem, kcepti 
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hauchen, -^aTCvöq ßaucb. lat. vapor da., böhni. kop ds. 
Wiedemann IF. 1, 255f. Zupitaa Gutt. 55. Irött kwipä 
räuchern, küp^f rauchen. 

x«p«, ion. xft'ßjj, neutr., spiiter fem., d. Haupt, alter Nominativ 
zu xtpcg, aucli in x.aQn-doxelv (^dixof^at) aufmerken, xopi;- 
ßa^Etp e. schweren Kopf haben (ion.?), y-ogäTÖ/Aog; über 
liäQävoi; a. xöpjjvov. S. Danielsson Gram, und etymolog. 
Studien. I. AÜqa, xeQai; (ITpsala universitets ilrsskrift 1888), 
J. Schmidt Neutra 364fF. 

Aii^da/toi- n. Kresse, xa^dafiig e. Kraut : vgl, ai. iardama-s 
Bodensatz, Schlamm, Schmutz, e, Körnerfrucht, e. giftige 
Knolle, fcardami f. eine Art Jasinin; eigl. , Schlammkraut' ? 

xaQÖia f. Herz, d. obere Mageninund (so auch lit szirdis 
»kaud der Magen druckt; /.afdtoiaaio), auch Mark der 
Pflanzen, wie ebenfalls Ht. nzirdls : s. x^p und xigdog.. 

■näpöonng (Ar.) Backtrog, Mulde : ? 

Ai'tQTjVov ion. (Hom.), att. dor. xagävov Haupt aus •xßpao-vo»', 
v^ßäfog 01. Häupthng, xn^iäföiu vollenden, afirpix^äyog zwei- 
köpfig (Eur.), wXfxfiävof ; ü/coxQäviX«! köpfe : xop«, xifag. 
S. aucli -KQäaTiedov. 

xttpt's, -Wog, -idog f. Seekrebs (Ar.), ion. xto^ig (v. Herw.); 
xoißitfeg (Sophro)- na^idEg, ij tag ^tixßäg tyx^f^Qovg (grün- 
gelb), jag 3i fteiSgöt; Aaf^näQovg (Hes.) : zu HaQuivog? 

y.uQxai'QU} lasse erdröhnen : si. karfcari-^ f. e. Art Laute, Vgl, 

■/.agxivog (Ar.) m. Krebs (ai. kdrkin- Krebs im Tierkreise 
aus dem Griech. entlehnt) : karkala-s Krebs. Krabbe, vgl, 
ai. karkara-s undkarka^a-n hart, y.äQA.aQog- Tgoxrt; (fleaych.), 
lat. carcer Gefängnis, Schranken, cancef Krebs, ykarko- 
hart, starr sein, aus ykar; vgl. ita^ig, xagrov und das flgd.? 

xfiQOg II. Schlafsucht, Schwindel, xa^tfu betäube ; vgl. Ut 
kirmyti schlafen, ahd. hirtnjan, kirmln ruhen, an. kntma 
schlafl*. matt werden; vgl. do^-^äwo neben lat. dor-mio. 

nÜQTEaaog f. feiner Flachs, xor^rojam ds, : entlehnt aua ai. 
karpäsa-s m. Baumwolle. Schrader Reallex. 62. Mubs- 
Amolt 81. 

xaQ7cäXLfiog, s. xuQTcüg IL 

xagnög L ra. Frucht, xqümov Sichel : vgl. lat. carpo pflücke, 
lett. kerpin Dieb, zirpt, lit. kerpu, klrpti echeeren, karpyt' 
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Bchneideii, ahd. herbist, nhd. Herbst; ai. )<fpönn-!t Schwert, 
ktpäm Dolcb; xäg/tiftog frucbtbringend, ».agniCofjat, xaff- 
Tcöo^ai emt#. ykerpo schneiden, weitergebildet aus ykero 
scheren, 8. xs/pw. Fick I*, 25. 
jtap/rog II. m. Handwurzel, *Jct''rp6-s : ahd. kwerban sich 
drehen, tibd. werben, as. hwarf Umdrehung, nhd. Wirbel: 
ksl. svi-adlü Bohrer (aus svrUbdlo-s Hirt BB. 24, 253) be- 
wiese kv als alten Anlaut, falls es verwandt wäre. Dazu 
y.aQ7cdhfiog ,behende'. Vgl. aber -/.vQ^iig. 

xctpra sbirk, sehr, eigl. Neutr. Plur. zu Tt^aiCq stark, vgl. 
abd./iarfo sehr, höchst; xi\\A.hart; g. xpä(0$. Dazu theriusch 
Ka^Ttoixog u. ä. 

xaQTaXog m, Korb, Stamm krf- =■ got. haürds, nhd. Hürde; 
preuß. corto Gehege, ir. certle Knäuel, lat, crätes Flecbt- 
werk; ai. Q-'rf/» bindet, haftet; id/o-s Geflecht. Matte, kftitfffi 
spinnt, dreht ykerto knüpfen, flechten. Vgl. ngorcün/, 
xu'grog. Fick I', 25. Zupitza G. Gutt 111. 

xapTÖv Schnittlauch (Ath.):-,ce/pw schere, schneide ab; xagioi- 
TUM)v^vfi€vot (Hes.). Ij. Meyer 2, 355. 

■aÜqvov n. Nuß (Xen.), 'AOQva Nußbaum (Soph.) : vgl. lat. 
cärlna (Kiel,( Nußschale, ai. karaka-s Wasserkrug, eine zum 
Kruge ausgehöhlte Kokosnuß, Schale der Kokosnuß, -^kar 
hart sein in xgäTog, vLÖQTa, ir. cara Steine, c«rt Stein. 
Stokes BB. 25, 253. Vgl. Kogxfeödovs, xopxiVoe. 

%äq(f'Og n. dürres Reisig, XKßg^iy f Heu, VLa^fpig Rute, xoß- 
y^prfg von dürren Halmen, rtagqiaXiog trocken, Tu'iQft'i ein- 
schrumpfen lassen, dörren : vgl. lit skr^H, skreUi trocken 
sein, werden, skrebett rascheln (von trockenem Stroh, vgl. 
nhd. schnäiben) skreblya m. Pilz, lett. skreblis einfältiger 
Mensch, hart gewordener (verfilzter) Pelz. y'(s)krebho : kj^h« 
schrumpfen lassen, dörren. 

xapxoeödoi'S mit scharfen Zähnen, xö^o^og ds., xapj;a^t>$ 
bissig; xo^a^og rauh : redupliziert aus ai. kkdra-s hart, 
rauh, stechend. 

%a^%^otov (dor. ö), Mastkorb, xa^x^ütag Segeltau : V 

xap&irov Pastinak, Karotte : %ÖQa, vgl. ■Astfiaktaiög kopfortig, 
wie z. B. Knoblauch. 

-%ag z. B. in avS^-xäg Mann für Mann = xat' avdqa, nach- 
gestellte Präposition, entspricht genau ai. ga$ z. B. ia par- 
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va-^as gliedweise; für xor-g (s. xat) oder eigl. in Abschnitten 
zu ai. gästi schneidet, wozu lat casträre? 

xaaia, Tuxaaia gewürzhafte Rinde wie Zimmet (flerodt2y86. 
3, 110) hebr. g^Väh. In Egypten, woher die Phönizier es 
holten, hieß es khi8i-4 {yi^iQ Diosc.), in letzter Linie liegt 
chinesisch kel-H zu Gründe. Muss-Amolt 115 f. 

TLaalyvritos Bruder, Geschwisterkind eigl. avTOxaaiyyrjfrog 
(Pick Curtius' Stud. 8, 323). S. d. Wackemagels Erklärung 
(KZ. 33, 14flF.) aus av-zenaai {^zeKovaa) yvijTog hat gegen 
sich, daß im Griechischen der schwache Stamm des Feminins 
auf -aaaa ausgegangen sein müßte. Aber aus ovro- 
TeKoai-yvr^Tog in dem Sinne von zolg avTÖig (oder auch 
avvöig TOig) yovevot yeverog läßt es sich herleiten. *TeKdai 
für *Tex-^Ta* wäre alter Dativ Pluralis, s. J. Schmidt 
KZ. 25, 590 ff. Zum einfachen a vergleiche man Hom. Ttoai 
neben ftoaaL Daß die Zusammenstellung yLaaiyvrjvov xal 
OTtoTQov (II. 11, 357 - 12, 271) mit Sicherheit für xaai = 
fi7jTrjQ beweise, kann ich Wackemagel nicht zugeben; H. 
3, 237 f. beweist nichts gegen meine Erklärung. Vgl. Wiede- 
mann BB. 27, 197. 

xaaaiTBQog m. Zinn (daraus entlehnt ksL kositeru) fremden 
Ursprungs wie auch ai. kastirchtn ds. Muss-Amolt 132 ff. 

xaaavw, att. yuxruvu) zusammenschustem, yuaaav^a das aus 
Häuten Zusammengenähte, Schuhsohle, *TMxv'afvi(o : vgl. lat. 
8U0, (sütum) nähe, got siujan, engl, sew ds., lett schüju, 
lit. siuvü, siüti ds., ksl. Hjq ds., ai. suvyati näht, syHtä-s 
genäht, s^ra-m Faden, süti-^ d. Nähen, ahd. soum, nhd. Saum. 
Fick I*, 141 leitet idg. siuffö von si knüpfen ab, Hirt Abi. 
779 setzt idg. sejewa an. Über nlaav^Ttxov^ aeol. jtiavyyog 
(Fick Ttiaavyyog BB. 17, 14), Schuster s. Vf. Bursians 
Jahresber. üb. d. Fortschr. d. kl. Altw. Bd. 106, 90. Viel- 
leicht steckt hierin ped- Sohle (s. nByog); vgl. ksl. podüüva 
Schuhsohle. Die Indogermanen nähten nur Leder (Schrader 
Beall. 570), lat. sütor ist der Schuster, subula, ksl. äilo die 
Ahle. Die einfache Wurzel siu liegt in vfAijv vor. 

xaoTUiQ m. Biber, yLaatögiov Bibergeil : fremden Ursprungs? 
Idg. hieß das Tier *bhd)hrü'8 der braune. Fick I*, 89; 
Schrader Reall. 85. 

xaxä herab von, entlang, gemäß : vgl. ir. cä, cymr. cant, can, 

14» 
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tjan längs, bei, mit, lat. contra gegen V Stokes bei Fick II *, 
94. Oder mit x«/, kypr. xoi*, -xat; (ai. gas) verwandt? 

>ttiiatir|, -j'og f. niedrige Sturmhaube von Leder (aqrxiAos 
IE -Mti SiMifos II- 10, 258), richtig von dem Scholiou er- 
klärt: öTTÖ rov nanu znvx^ai (Lobeck Paralip. 282); zum 
zweiten Teil vgl. av-tv^, zum ersten lutiat-ßctrög {Od. 
13, 110). 

itai^li^, -ifpog f. d. obere Geschoß des Hauses (Ar.) : ? 

xaTTi(p^S beschämt, nat^ijpeta Beschämung. xatTjiftiüi bin be- 
schämt, /.atrm'iiv der jindiu. Schande macht : ? Brugmann 
ßer. d. Sachs. Ges. d. W. 1901, 103f. nimmt xanj = xoto 
und ifiT^ii — qivifi in vire^tpvtjs. Vgl. vuEgTifpavot;. Andere 
Vermutungeil bei Fick I *, 14 und 362. 

xavä^, -axog, ioii. xaiii]^, xiji'^ e. Möweiiart : nach dem Schrei 
benannt wie lit k6vas Dohle, serb. äavka Dohle, ahd. hawo 
Eule, vgl. xM^Avtu. yie« : kaua : kü schreien, ai. kütUi schreit, 
ksl. kttjati murren. Dazu -navnaXlag e. Vogel, vgl. lit. kaükti 
heulen. Fick I*, 21. S. auch xtiddL'u. 

xavXos Stengel, Federkiel, Schalt — lett. kauU Stengel, 
Knochen, lit. kdulas Knochen, lat. caulis Stengel, Fick I*, 
376. Wie lat caiUae Höhlungen, nhd. hohl, ahd. hol, got. 
ushulön aushöhlen zu tivefit. Über das lett. k s. u. xviu. 

xavvös' xaxös, ankij^ög : vgl. gut. hauns niedrig, demütig, 
haunjan erniedrigen, nhd. höhnen, lett. kuuns Scham, 
Schmach; Fick I ^, 375. xav^ög- xaMig zeigt dieselbe 
Wurzel. 

•xitvf,a.o^at sich rühmen, mivxi\ d. Prahlen (aus "SouiAa) : 
vgl. szmikiü, szaiikli rufen, schreien. 

Aavoia üiit mit breiten Krampen gegen die Hitze : xaUoofi. 

Aavaog m. n. Hitxe, Fieber, Schlange, Aavaaijg Brandblase, 
xatTi^d, AavairjQ Brenner u. ä, : xo/w. 

xof'cü^ij, axa<fMQij die FUchsin : axäipog. 

naxä^o lache (mit intensiver Konsonanten Verdoppelung xax- 
juLU), nasahert xayxöCto) : anklingende Lautgeberden sind 
lat. aichinnus das Lachen, alid. huoh m. Hohn, Spott, tu. 
(Gram.) kdkkati, käkhati, kakkliati lacht Fick 1 ', 19. S. 
TLHAaCot und vgl. nhd. haha! 

■xaxi.äCia klatsche, plätschere, dor. xf'j^Antla rausche, brause, 
strotze (Find.), x^'fi"S Schlamm, Schutt, Geröll : vgl. ai. 



krada-s Getön, krndd-s Teich, Wassermenge, liradin- wasser- 
reich, hradinl f. Fluß, hrüdün-iß, -i Hagel; hrüdate tönt? 
Anders darüber Fick I*, 438. Vgl. Wiedemann BB.27,246. 
yphaläd plätschern? Dazu auch xßi«ta? Benfey Wurzellex. 
II, 135. 

xäx^ij?, -ijxrt^' m. Stein, Kiesel, aus redupliziertem /.ajfXo- 
(kakklo-) weitergebildet, womit nhd. Hagel, ahd. haffal, an. 
haglsteinn, engl, kailatone übereinstimmt Vgl. x^i-t§. 

xäXQvg, -vog f. geröstete Gerste, aus *-AiixQi' ■ '^yxQoS !>'■ f- 
Hirse ? Oder zu &iQog, ai. ghf glühen? 

Kt {äol, thess. ark. kyjjr,), hom. -ni und it*V, dor. xä und /.a, 
eine sjutaktische Partikel — ion. ö'v, mit dem es in ark, 
xev vereinigt erscheint (G. Meyer Gr. Gr.' 61), ist wohl 
verwandt mit den in mancher Beziehung ähnlich gebrauchten 
Partikeln ai, kam wohl, ja, ksl. kii (aus *kom), russ. ka, ko 
(beim Imperativ). Vgl. Solmsen KZ. 35, 463fF. -na er- 
scheint auch in tjfi'Ka, avitiut, dor. röxa = röre. L. Meyer 
II, 311 vermutet hierin den fragenden und unbestimmten 
Pronominaistaram qo. 

xcäLdi spalte, evvUazos leicht zu spalten (Hom.), Afagvov n. 
Holzaxt zum Spalten : ai. jas, r-äsati, ^aati metzgen, vi-^as 
zerschneiden, lat ca^rare verschneiden, ksl. ososq schneide 
ab. y'kesaifeas spalten, schneiden, s.XfaTQa. Vgl. xcijäuf. 
Pick I*, 424. 

v.iyxQfS "»■ f- Hirse, alles Kömige, xaXfS geröstete Gerst« : 
zur hier reduplizierten Wurzel von zcgadoe Geröll, Kies? 

uedäwiiiii, yudÖM, XEÖai'ia aus einander sprengen, zerstreuen, 
zerreißen i axeäävwfii. 

■nböfiaxa Ghederreißen (Hippocr.) : xedatw zerreiße. 8. d. vor. 

v.edvQg sorgsam, geehrt (Hom.) : lat. csdo, also cui cöditur? 
So Bezzenberger BB. 27, 166. 

itEinai liege, AeHai — ai. jÄe, ab. f«?fe liegt; xiottai — 
ai frfyan/e; vgl. an. h(d n. Lager des Bären (Bugge BB. 
3, 118)? Dazu Tieiw will mich hinlegen, xo/tt; Lager, xo(/i«w 
bette, schläfere ein, x(i);iia(?), niöog, 

xet^i^ittov Kleinod, Schatz : xei-/<at eigl. im Gegensatz zu 
fiQÖiiatov ein Schatz, der im Haus Itewahrt wird, 
II. 6, 47 reoüä d' iv äffivetoü /ta^^os yiet/j^Xia xeirai. 
Steckt im zweiten Teil eine Ableitung von firiloy (Kleir 
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lieh) in dem Sinne von Schatz (= ksl. skotü pecns), lat. 
pecünia? Freilich ist ein solches Wort sonst im Griechi- 
schen nicht za belegen. 

xBigia f. Band, Gurt : vgl. yuxlqog^ YXfila Binde, Verband? 

%%iQiq (dris) Meervogel, der vom Baube lebt : s. xij^Aog. 

liBitar spaltend nur Od. 14, 425. Schulze Qu. ep. will lutSy 
lesen, das für xcaoiy = lud^wv stünde. S. d. Oder für 
*iuaj(ay von ^Jces? S. TuäC(o. 

%bIq(o (xe^, xoQijvai) schere, vernichte : ahd. sceran, nhd. 
sd^eren, an. skeran schneiden, scheren, schlachten. Zu 
xafijvai stimmt lat carBre entbehren (eigl. geschoren, kahl 
sein, Vf. BB. 21, 162). Dazu xe^jua Schnitzel, kleine 
Münze, -MQ^imtfa zerstückele. •^(s)kero zerschneiden, wozu 
lit kifwis Axt, kerpü schere; s. xoqtzoq I. VgL ayUqaqxig 
und x^fVoi. 

yLByL&dovTO sie wichen : vgl. ai. gddati fällt ab, gädaycUi treibt 
(Vieh), ab. g<id gehen, verlassen, fallen; ir. ceis (Stokes BB. 
19, 55), lat cädo falle, wozu im Ablaut lat cSdo weiche. 
Dazu aTtonadio}' ao&eviw^ %&iLadi^a(o; xexadciiy beraubend, 
V7tox(OQ^aai TtoiijaaQj eMm^dei' insMxwqrpLU (Hes.). Fick 
BB. 5, 313. 

yii%aof4aif dor. xexodjuat zeichne mich aus: ai. gad, gäfadmahi 
{xeyuidfie^a) prangen, sich auszeichnen, cymr. cadr fortis. 
Stokes bei Fick U^ 66. Dazu Kadfiog; auch KäavwQ, 
KaatidveiQa^ KdaactvdQa? Vgl. xoofiog^ %alvvf4ai. 

TiBxafpriOTa &vfi6v (Hom.) verschmachtend, versagend : xexi}- 
q>€v' xi^ffMv (Hes.), yuaq^g^ lat. hehes, -etis stumpf. Fick 
BB. 5, 313, Vf. BB. 27, 332. khibh (oder kh^ph-) : khabhE. 
Vgl. xi]9^y Drohne? Wegen ksl. dapü ds. könnte man 
khsph ansetzen. 

xBXQvg>aXoQ Haarnetz der Frauen, Stirnriemen am Pferde- 
zaum : TLOQWpiJ? 

%iXadog m. Getöse, Lärm, iMkadtov, luXadeivog brausend, 
luXadiw tose : mhd. hellen st v. ertönen, hei tönend, laut, 
glänzend, nhd. hell {helle Haufen), einhellig, Hall, ^kda 
tönen + do; vgl. mxXiwy xKa^u), 

xeXaivdg schwarz, 7uXaiveg>ijg schwarz umwölkt für xekaivo- 
reqnig - ^- kdlana-s Fleck, Schandfleck, kala^a-s Fleck, 
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Schwärze, lat columba Taulje. Vf. BB. 22, 102, ykela : 
käl-, s. x?)At?. 

AiXaQvZio rausche, brause (Honi.) : ^kela tönen in xiXadog,; 
die Endung klingt an ^viivat an. 

■iLsi.£ß7j f. Becher (Anacr.), eigl. „Stutzbecher"? ; -AÖloßog, 

xtleovteg m. die langen Bäume des Webstuhls (Theoer,) ; 
eigl. hoch aufBchießende Triebe ; xiUM? 

xeleös m. e. Waldvogel (Aristot) : vgl. -noXiög Grünspecht? 

■KiX£v»oi; f.; plur. koUekt -Ätlev^a Weg, Bahn (Hom.) : vgl. 
lat. callis Pfad, cynir. celydd öefährte, ir. cüe, lit. küias 
Weg, keliduti reisen; axö^ortf og folgend :ä cop, + /iieu^og; 
AfXoiiai, ai. cdrati geht, bewegt sich. 

viii.7ig, s. iiikofxai. 

-/f'/Jlbf vorwärts treiben, voi-scbnellen , belegt nur im Aor. 
Afiaat u. FuL xilaeiv, vielleicht für *it£XS-aat wie lat 
celsus hoch für 'celd-tos, perculsus für *-cld-t6s, ai. gdlati 
setzt in Bewegung (Gram.), lat. perceüo niederwerfen, durch- 
bohre u, ante-, ex-, praecello übertreffe, mhd. hilde, kille 
rasch, eifiig, L. Meyer II, 425. Dazu x^'Aijg, -ijrok;, lakon, 
nti-r^i, -»jitot:, Eenner, Jacht, lat. cder schnell, celox, -öcis 
JachtschifiF. Die Wurzeln idg, qelo und ^elo treiben, heben 
(;Teilw, it'^^i;, xilkiu) sind kaum noch auseinanderzubringen. 
S. d. f. 

Xoftai treibe an, rufe, xsleiim befehle, xE^Etzimo (Hom.) 
fordere wiederholt auf, xilErdog Weg, Bahn (s. d,), ituto- 
Tiiktv&E (11. 16, 126 Anrede an Patroklos) : ai. carati geht, 
calati setzt in Bewegung, lit kelik kHti heben. Nach Brug- 
mann Ber. d. phil.-hist. Kl. der Sachs. G. d. W. 1897, 
S. 28 verschmolz xtAer mit tktvit (in tXEvao^tat) zu z/Aei- 
yog. Bloomtield (BB. 19, 113) bringt aeXeiio „to make 
hear, to order" mit /.Iv, ai. gru hören üusammen. 

xeXvtpog n. Schale, Hülse (Ar.) : s, TtaXiu, wlv^, xoit!/nw? 

niktiiQ m. Sohn (nach Hesych. als Femininum tpotvi^) : eigl. 
Trieb von xiXo/iai treibe. Solmsen KZ. 34, 546 vergleicht 
ahd. helid, ags. haleä, hwle Mann, Held; vgl. mhd, degen : 
vixvov. 

iftäg, -ädog f. ßeh, Hischkalb, AEfifpäq' tXafog (Hes.)) 
TUfifiag- iT^ipog vtog : ahd. kinta, nhd. Hinde (*kem'tä.). 
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Bezzenberger BB, 27, 167 stellt preuß. camstian Schaf 
diizu. 

TtavsfiQSia n, Plur. Aas (Ar.), Ktyäßqa f. ßockägestank 
(Eupol.), MvaßQäia Btinke (Ar.) : ? 

KEViöq (* xE-ce-^o'y) leer, att. .urai;, iori. xcjvös, fius ^xe-v-föi^: 
-]/1eevo : hl schwellen, mit Infix n(e)f Vgl. ai. <;finy<t-s leer, 
xoHiOg, von derselben Wurzel; Hübsch mann Aito, Gr. 490 
vergleicht allein arm. sin leer, eitel, tüvqm leere aus. 

xevTiw steche, Mviqov Stachel, /.tvttiiq Stachler (für 'jw^r^- 
iwp, a. Fick KZ. 22, 99), vuvtQi'Ccj stacheln : vgl. air. dnteir 
Sporn, cynir. cethr Spitze, Nagel, ahd. hanto'j, handeff scharf, 
heftig; lat cento Flickwerk, ai. kantha geflicktes Kleid; lett. 
aus Jagdspieß, das Wiedemann (BB. 27, 199) hierherstellt, 
würde gegen die Verwandtschaft von ai. kantho sprechen. 
Dazu noytäq. S. d. 

ntgaiLW verwüsten, plündern : s. ÖA^^aco^. 

xigafiai (^AQtuvtai Hom.) AEQiiofiai iDische, <UQä(;- ■MgaotixiSg, 
fiSiä/^a^ lau, aiiÖAegag = ai[6/.Qag (reeifvxög /.eQttwva^at), 
Adv. Akk. Sg. Neutr.; »xe^aiog ('-aa-iog) ungemiBcht, xe- 
fiaiit, nBffäwvfii (aus 'xegäayvfii); xiQVtjiu mische : ai.^näti 
da.; Aßäaig d. Mischen, /.gäi^Q Mischgefäß : ai. frü, cf Cffir, 
(rij kucben, (rt mengen, mischen; air, cuirm, com. eoruf 
Bier(':'). -\/'kera : krä mischen, kochen auch in uhd. hruoran, 
nhd. rührm. Pick I*, 43 f. .f. Schmidt Neutra 349. 

xeqanog m. Topf, Krug, Töpfererde, Ziegel : eigt. Kochtopf, 
8. xtgufiai. v.EQa(iiq Dachziegel, Gefäß; yiB^anEvg Töpfw. 

xe^aöi,' gehönit, aus /LEqa-ßög : preuB. kurtois Ochse, lit kdrve, 
kal. krava Kuh; ahd. Airw«, nlid. Hirsch; zu xf'^^ (s. d,)? 
Das lettoslav. k neben ar. g (^iras) ist vielleicht durch das 
folgende v hervorgerufen. 

xl^ag, -aiog, -aog floni, Kopf (Hes. E. M,), eigl. das „Oberst«" 
— ab. sarö (lok. sarahu) Haupt, ai. glras Haupt, Spitze, lat. 
cereÄn*»» Hirn, aus *ceras-rom, an. hjarsi Spitze des Kopfes, 
ahd. himi (aus *AiVs-ni), nhd. Hirn, ai. paras n. Rahm 
(d.i. das oberate), got. kröl Dach. S. xo^S^iivo). Der älteste 
Genetiv x^aazog aus */faay-t'og — ai. giranda. Ein 
zweiter Xoui. war /.(iQa, ion. xn'eij, welcher die Bedeutung 
Haupt allein übernahm (wühi-end imn AtQag nur Korn be- 
deutete) und zur Bildung vieler uiu'egelmäßiger Formen «ie 
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lutß^aiQg u. s. w, Anlaß gab. Kürzere Stämme erBcheiuen 
in xÖq (iiri x«p auf den Kopf), ly/cßoe, lyxQog Gehirn, 
xöpTOg- Tvqoflatov, lat comu, ir. cor«, nbd. Hörn, ahd. 
Arind, ftmrf, ai. cniiga-m Hom (dazu -iiöffVfißog?), i^q^&ev 
von Kopf herab, y-ej/'-iJe^vov ion. Kopfbinde, xeoTga Spitze. 
Kopf (tjfiin^aiQai, ätAgai^og) Sr/i^arfi zweiköpiig, ätyigaioi; 
zweispaltig; xpänov Hirnschale, -mo-xqövov Säulenkopf (mit 
Dissimilation für ■movÖ-a.qövov); dy-zixQ-vs, ■/£-/.Q-vtftalog 
Haarnetz; s. xcfp», xngr^voy, i(^ijv% xoQvmtD, xögv^ißag, 
xÖQuij, auch xEßaög. Vgl. J. Schmidt Neutr. 363 ff. yfcera 
erheben, s. v-og^vvij. 

yiigaaog m. f. Kirschbaum (Theophr.; lat. cerasiis, nhd. 
Kirsche) : s. Tigäveia. Schrader ßeallex, 429. 

xtgavyög Donnerkeil, Blitz (eigl. Geechoß des Zeus) : ai. earw-f 
f. Speer, Geschoß = got. kalrtis Schwert; -yfcera verletzen, 
s. ttm^garog. 

xi'piJoe Gewinn, eigl. Klugheit, Vit-gdior klüger, yugdaXiog 
schlau, viEQÖaJAij, /.tQÖvj Fuchs. /.Eßdaha) ge\t'inne : vgl. lat. 
cerdo, önis Handwerksniann. Mit x^adtot Herz (als Sitz der 
Klugheit) verwandt? So Schrader Reall. 470 Oder zu 
^}iere in lat. crisco als Zuwachs? 

TtEQA.lg, -i'dog f. Stab, mit dem man das Gewebe festBchlug 
(Hom.), Webschiff (Soph.), Keil, PHnck, die Zitterespe 
(wegen des dem Geräusch der Weberlade ähnlichen Ge- 
säuseis ihrer Blätter, Aristot) : -^kerko schlagen, tönen, wo- 
her die Vogelnamen : yUgxog Hahn, vgl, ai. hi-ka-vdku-s m. 
ds., eigl. jk^ka- rufend', ir. cerc Ente, /eexo|' 'iiQa^ (x/^xot,' 
Habichtfiart?), -ueQ-xi^aXig- fQtiidiög (Hesych.), lat. querquedula 
Krickente, xo'pxopoi: e. Vogel, ai. karkaras Rebhuhn; lit, 
kirkiü, kttkti kreische, wie eine Bruthenne im Nest; auch 
in xpe'xfu schlage das Gewebe fest (Sappho), spiele ein 
Seiten- oder auch Blasinstrument (Ar.); xge?, -xog f. e. Vogel. 

y.fQv.og f Schwanz (Ar.) : ykerko schlagen in xeßx/g? Oder 
zu xg/jtos, WQXog Kreis, -/.OQUiPog, AVQiög, also gekrümmt. 
geringelt. Niedermann E und / S. 96. L. Meyer 11. 362. 

>t.iQxovQog e. Seefisch, e. Art leichter Schiffe (Herodt.) ; 
schwanzförmigem Hinterende : xf'eitos + ovqcI. L. 
2, 364. 

xfQuoii!', -atnog m. e. langschwänzige Affenart : K^^xog -f <S 
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y.ocAOevytj das Kollern im Bauche : lat a>rcu8 m. ds.; cor- 
cinäri, äiaxoQXogvyiiu. Lautmalend. 

AOffiög Klotz, Kloben, yLogfiöJlfD zerstückele : xiQfja, xBiqui. 

■AÖqffjj f. Schläfe, Kopf, auch xo'^^ij ; ai. (irsa-m, pl. fjr»a 
Haupt, Kopf, oberes Ende (Mahlow Die lang. Voc. 70); 
*kor3 : *iers, hres iu lat. crin'ts Haar ('crisnis), cri^ 
Kamiu der Tiere, norw. kerr m. Stärke, herren steif, hai^ 
uhd. hfrsch, harsch, verharschen, ksl. srachükü asper. Au* 
ykera, sich erheben, starren stammeii auch lit szerys Borste, 
ksl. vü-soril rauh. Vgl, AOQtvvvfii, zopöiVw, M^ag, 

%0Qa6s' AOQfiög Hcs., daJier .to^oocrf schere, xopototij^, xo^t»- 
tev); Bartscherer (spät). Vgl. /.otgä. 

xÖQvdog m. f. Haubenlerche, AOQtdali.ög ds. : -nögig, xoft'giij, 
yJcer ragen vgl. Kopi'^tuv ■ ü)^v.TQvii>y (Hes.). Pär dieea 
schon in der 1. Auflage gegebene Deutung erklärt sich Hirt 
Bß. 24. 249 unter Abweisung der Vergleicbung von aL . 
cMa-s Wulst, Haarbüschel, die Froehde BB. 3, 130 gegeben 
und Bloomfield ebd. 23, 114, Wackernagel Ai. Gr. g 146b 
angenommen haben. 

xoguC« f. Schnupfen, Kotz (Hippokr.) *xopi)ij/o ; ags. Jiro( 
mucus, ahd. hroz, roz, nhd. Botz, au, hriota schnarchen,, 
ahd. rüzan, ags. hrtUan schnarchen, schnauben. Mach 
Persaon Wurzelerw. 222 zu ^sker ausscheiden in lat. »-• 
crSmentum, screare sich räuspern, ecrea Auswurf. 

yi.ögvfi^og d. Oberste, Spiegpl der Schiffe, Haftrbüsdid,^ 
Blütentraube (Hom.) : jedenfalls zu xogu- oberes End^ 
Haupt in xo^vg, xopvmiu, TtOQvvr^, xogv(p^. S. d. \f^ 1 
(piga-m Hom. 

xojt/i'ij f. Keule, Knittel, Blutcn-Kolhen : yArera sich erheb»^, 
anschwellen, s. xonvaaiu, 

xopi'wTw mit dem Kopf, den Hörnern stoßen (Theoer.) : 
gewissermaßen lat. comu (a. xoQvg, -AÖevfiliog) petere? 
HVJCtiXos (Tbeocr.), Jtopumo'iije ■ xEqa%iair,g (Hes.). Doch 
vgl. auch xl'^, Kigiaatu, y.QovbJ. 

xöpus, -y-os f. Helm : eigl. auf's Haupt (xopu- von yfkarm 
ragen, xigog) gesetzt (tf- Rest von ydAä setzen)? 8. xo-. 
Qvaafu. 

AOQvaaui (Hom.) erhebe, laße anschwellen, rege zum Kämpft 
rüste : ^ker sich erheben, xo^v- Kopf (s. ■xöqvf.^öfß 



xoQvrtj). Ob xopftf- in xoQug dem Verbum zu gründe liegt 
oder erat daraus gebildet ist, kann nicht entschieden werden. 
KOQvarög gelläuft. Vgl, Kt'pSrg. Dagegen Hirt Ablaut 517 
vergleicht ags. hrSoäan schmücken, ai. k^nöti macht, ahd. 
hrust Rüstung. 

viOQvtfi'r^ Scheitel, Haupt, Berggipfel (Hom.), auch xo'gi^qoos, 
■Mqv<f<6it) den Höhepunkt erreichen : s. xo^ng; oder man kann 
y. vor tfi aus gh erklären und ksl. gräbü Rücken, preuß. 
garbs Berg vergleichen, Vgl. v.Br/iqvqiaXo'S. Noch anders 
Hirt Abi. 516. 

xoqüvij Krähe (Hora.) : lat, comlx ds-, s. xöga^. 

xogtovög gekrümmt, xogiuvig f. Krümmung, gekrümmt, xogwvjj 
Ring, Kranz (woher lat. coröMO entlehnt, nhd. Ärone) (Hom.) : 
xvQzög krumm, lat. curvus krumm, gewölbt, ir. cor m. cir- 
cuituB, xi'e/Jtg, KapTTos II, Vgl. Stokes bei Pick I*, 93. 

vioa-x.ivov n. Sieb (Ar.) : wenig vrahrseheinlich ist die Ver- 
gleicbuiig mit lit. kiiseti (d. i. k6s-sz-ti) seihen, die Zupitza 
Germ. Gutt. 103 gibt. Vgl. eher kal. cediti seihen (d. i. 
kaid-). uhd. scheiden. ■^sk(h)i spalten, trennen (s. axitfi), 
redupliziert in Y.6-av.i'VQv und xt-oxt-o*? Dieselbe Art der 
Reduplikation auch im flgd. 

x.oayi,i'XfxäzLQv n. Abgang vom Leder ; lat. quiaquiliae Ab- 
fall, Auswurf : oxl'AAw. 

■AÖa^tog m. Schmuck, Ordnung, Welt (Hom.), aus * xöm-ö^og : 
got. kansa Schar, ahd. kansa Gilde (Hansa), apreuß. kanxtm 
Zucht, lat- censeo; ai. ^amsati preist? Vgl. Zupitza Germ. 
Gutt. 109. -AoofifO} ordne (Hom,) (und daher kret. -/.öoftog 
magistratus), schmücke, KOOfiiog ordentlich. Von Wilamowitz 
Aristflt u, Ath, II, 130A. erklärt xöff^os aus nöSfiog, auf 
dessen Stamm auch Ködqog zurückgehe. Verwandt sei xe- 
riadfiivog, tiäöftog, '/.a6f.ti}.og. Unklar. 

viöaaog m. Ohrfeige (spät), itoaniCoftai ohrfeige : *y.oaaa = 
xörTa Kopf, s. mxTa(iog. (Vgl. e/ii ytögg^g rvjttetv ohr- 
feigen.) 

■AÖavußog Troddel, xoavfißij, Aoaaifiiiri Troddel : xöaaa 
Kopf? S, xöaaog. 

xo'ros m. Zorn, Groll, •/.oTtw zürnen {xoieaaato} : air. cath 
Schlacht, ahd. hadv- Kampf (in nhd. Hed-wig). mhd. had 
Zank, Streit, nhd.i?üder (kal. kotera ds.?), ai. frf(ru-a Fe 




piiUCyati zerschoeidet, wirft nieder, vernichtet. Eigl. Schärfe? 
Vgl. naliy-xoTog. Kck I*, 43. 425. U*, 67. 

Ttakty-Aotog von wiederkehrendem Groll (Pind. AescLj, 
wieder gefährhch werdenden Wunden, Krankheiten (Hippocr.) : 
Partizip von yfo schärfen = laL catus scharf, air. catk 
weise, ai. ft(tf-s scharf, gewetzt; s. vttUvoe und d, vor. 

noTzajiog, ion. xöoaaiiog e. Spiel, xötra, xörn;, xortig L 
Kopf, xOTTÖg Kaulbarech, Hahn, AVürfel, xoirfCo» spiete 
Würfel : etwa v.6xßa, mocßig eigl. Schale, dann Kopf, m 
xoTi-lri? So Scheftelowitz BB. 28, 146. 

•/.otrixf'og m., xöaavipog Drossel : aus *kukju-bho-s der kukju- 
Sager? Vgl. ai. h^ku-bha-s Phasianus gallus. Der Vogel- 
ruf ist durch Anfügung der yfcAft reden und des SufBxeB 
-QQ zum Namen gemacht Vf. BB, 22, 105, 

xoiü^t] f. Höhlung, Becher, AÖivXog m. Pfanne, xonult^cJi' 
m. Näpfchen; vgl. ai. catväla Höhlung in der Erde, ai. cAtcait 
sich versteckend, ciitana- verscheuchend; lat. catimts N^if, 
Topf, got. bBkjÖ Kammer. ■\/qii- verbergen. Pick I* 22. 
Oder fUr *x.vcvXtj zu lat cuturnium? S. Ava^og. 

xovQa d. Scheren, AovQevg Barbier, tuivqig Scheermesser : s. 
xoQOÖg, AEtQUi. Solmsen KZ. 29, 354. 

xotp/diog Hom. Beiwort der Ehegatten, rechtmäßig, eigent- 
lich in der Jugend vermählt'r' KovQiÜiav dufiätnty, vea^tap, 
vfog vjtäfixfiiv, xovQiica&af ifievaiowi^at, yafteia9at, woher 
dor, xtofftafioi fiBXifpqaveg (Kaibel ep. 1028, 41). L. Meyer 
II, 387 verweist bezüglich der Bedeutung auf die Worte 
der Andromache bei Euripides (Tro. 675 f.) «x^'paroc dt fi 
in noTgog Xaßiav Öö^ciov icqüiog i6 naq9ivnov i^ti-^u 
U%og. 

Aovtfiog leicht, Mvfii^bi erleichtere : kal.jyiBi» bewegen, preofi. 
unsai-gObans aufgefahren, wirst pergubons er wird kommen. 
Pick I*, 414, der auch xvtpavtsg hangend (Archil. Prg. 35) 
dazust«llt ^gkeubko bewegen? Uhlenbeck Et Wb, de» 
ai. Spr. 317 vergleicht ai. f«iA- dahinfahren. 

Adifiivog Korb, Maß der Böotier (Ar.): vgl. ht ^aiani) AnnvoQ 
ab Maß, gahSnti bringen, ai. gdbhaati^ Vorderann, HandV 

■/t6xv x^^l* (Hes.), Koxvdiiii in Menge hervorströmen, xcxpf 
reichlich strömende Plüssigkeit : x^'ti reduphziert. 

xox<^'>'i] f- Stelle zwischen den Schenkeln (fUr Aaxtiva mit 
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Assimilation des a aus co; Hippokr.) : vgl. ai. jaghänas 
Schamgegend, jdnghä das untere Bein, jdmhas n. Gang, ab. 
zanga d. obere Fuß; lit zehgti schreiten, got gangan gehen, 
nhd. ging, Gang, ^ghengho schreiten. Zu §hs gehen? S. 
'/uxdno. Wegen der Gutturale vgl. xa/oi, yMvw. 

y.oipixog Amsel : Diminutiv von ksl. kosü (*kopsü) ds.; 
zo/rrw? 

y.Qcidfi Schwungmaschine, Spitze der Zweige, y.QadaiviOy xQadaia 
schütteln, schwingen : ai. kardati springt, hüpft, kürda-s 
Sprung; vgl. y^^a^, aAaiQW. 

yQaCo) schreien, lautmalend wie x^cJCa^ (s. d.) : vgl ht krakU 
brausen, von der See; krafkkti krächzen, schnarchen, röcheln, 
ksl. krakati krächzen, krikü Geschrei; /^iyio^ xo^^. 

AQUiTcvog hurtig, schnell, yQaindXfi Kopfweh nach dem 
Rausch (eigl. «Schwindel), y^ai-TcakdiOy einen schweren Kopf 
haben : lit. kreipti wenden, kehren, krypti sich imwillkürlich 
wenden; ksl. Ar^9u TQOfti^, mutatio temporum (aus *krip'Sii)f 
an. hreifi Handwurzel. Vgl. /MQ/tog, /.oQ/taXifiog wegen der 
Bedeutung. Lautlich können ÄaQrtog und an. hreifi, v^ai" 
Ttvog vereinigt werden, wenn man sie auf -^qer zurückführt 
Diese kann in lit. kirmis = ai. kfinis Wurm, ksl. erutH ds., 
air. cruim, kymr. prgf ds., sowie in nvQßig vorliegen. 

yQaivw (aus Aqavtui^ dazu y^vtiOQ^ 'ajqovxt^q Herrscher, Weis- 
heitszahn) und /.Qaiaivü) (Aor. ky^ijijva Perf. Pass. 3. Pers. 
Sg. yM/^aawai) vollende, kröne, herrsche, aus *7LQäaavua 
wie y^aarog aus x^öa^-r-o^ "= ai. glr^ds : y^igag^ yaQa. 
Wackemagel BB. 4, 311, Osthoflf Etym. Parerga I, 4 f. 

y.QUfißog trocken, dürr, eingeschrumpft (Ar.), y^gafißakiog ge- 
trocknet, gebraten : ags. hri/mpde Runzel, gehrumpen runzelig, 
ahd. hrimfan, nhd. rümpfen, -^krembo verschrumpfen neben 
skrembo ds. in md. achrimpen, nhd. schrumpfen, ostpreufi. 
Schruwpel. Dazu /^dfAßrj Kohl, AqdiAßog das Einschrumpfen. 
/.QOfißoio braten, rösten. Fick I^ 567. Zupitza Germ. Gutt 
115 vergleicht noch lit kremblys Pilz und die nasallosen 
Formen ai^l.herpask sich krampfartig zusammenziehen, russ. 
korobüi krümmen. 

yQavaog felsig (Hom.) i-^kar : kra- hart, vgl. y.dQvov, yd^Oy 
yQdrog. 

'/.Qdveia f., vLQdvov n. Hartriegel, Comelkirschbaum (Hom.) : 

Prellwits, EtTin. WOitarbufli. 2. Aufl. 16 
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vgl. lat. carnum Comrfkirsche, cornus f. Cornelkirschbaum, 

. Lanzenschaft {yLgaveia^ /.Qaveia Lanze, s. u. fueXirj); zu lat. 
comu (xa^vov), als yhomhart', wie vielleicht yjgaaog Earech- 
baum zu yjqag? Oder liegt ^kar hart vor? S. icdQvov, 
■KQOvaog. 

yLQäviov Schädel (Hom.) : -^dqrjvov, vMQä, S. v^anedov. 
J. Schmidt Neutr. 371 Anm. 

%Qdvog n. flelm (Aesch.) : an. hjami, got hvairnei f. Schädel^ 
ahd. himi, nhd. Hirn Grehim; *qrno8 n. ,Him8chale' ist 
nur Ablautsform zM^qemo-s, *qernO'm n. ,Schale'; s.yjQvog. 

'Kgaa-Ttedov Saum, Rand : vieQag d. Oberste, Äusserste 
+7tiöov Boden, Fläche; vgl. diKpi-Aqävog zweiköpfig, a/ro- 
yLQävi^(o köpfe (•x^avo-), xa^ijyov. 

xgclzaiyog e. Baum : s. alyccvirj. 

yLQaTevzal Gabeln für den Bratspieß (Hom.), yQctrevvi^Qiov 
ds. (Poll.) : XQOccvvw befestige. In anderer Bedeutimg wird 
yL^cecBvxiqg (oder mit Dissimilation vLQadevtr^g (s. Meister- 
hans' 79) in der Architektonik gebraucht. S. van Her- 
werden 471. 

;iqa%og n. (äol. x^Vog) Stärke (Hom.), /^reco habe Kraft, 

. XQOccBqogy yuxqxBqog stark, dauerhaft, y,aqxeQiio harre aus, 

yLqavvg mächtig, iMxqrvvWy 'AqaTvvto verstärke, beherrsche, 

' %Qa%ai6g stark, y^araiTtovg starkfüßig, kret vMqtalnovg 
Stier, y^avaiTvedov mit hartem Boden, vgl. /^eiaawv^ vAqxa : 
got. hardus, nhd. hart; vgl. ai. krdtus m. Tüchtigkeit, Ein- 
sicht, (zur Bedeutung s. rlßr^ : lett j^ga). ^kreto hart, stark 
machen, aus -^kar hart, s. YMqvov. 

¥,qavyij Geschrei (Eur.), y^avydtw schreie : wie an. hraukr, 
got hntks das Krähen, hrukjan krähen und ai. kru^ schreien, 
krö^a-8 Schrei, ab. khrug rufen, lärmen lautmalend. 

xqavqog trocken, spröde, y^avqa (*y.qavaQa?) hitzige Krank- 
heit des Viehs : vgl. aisl. hrumr gebrechlich, weiter hrjösa, 
kraus, hrusinn schaudern, s. y^vog und d. flgde. Zupitza 
Germ. Gutt 124. 

%qiag n. Fleisch (Hom.), dor. xp^g, kontrahiert aus *}iqißag, 
= ai. kravts-, ^qia Plur. (eigl. Sing.) = ai. kravi {d-kravi- 
hasta- keine blutigen Hände habend), ksl. krum Blut, lit. 
krüV'inas blutig, ab. kliräm Akk. blutiges Stück Fleisch; 
lai cruor, ir. crü Blut; lat. crüdus, an. hrdr, ahd. rdo, 
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rou, nhd. roh, ai. kntras blutig, ab. khrüra verwundend; 
ai. kravya-m, lit. kraiijas, preuß. krauyo, krawia Blut. 
Vgl. AQOvüi, /.pvos- J- Schmidt Neutr. 338f.. 371. 

vtge/ffffwv stärker, ion. Aßiaawv aus *xqet-iü)v (kret y^ägiiov 
für 'jcaerrwc, dor. /.äQQotv für *zdeO(iwv, "Aj-fjon) : Kom- 
parativ zu Xßßrt's, Zft'pra, vgl. aol. zpe'iog — y.paVog; der 
Superlativ AgnT-taTos zeigt die schwacbe Form. 

xgeiTiöoftat kranke an AuBwüchseii (Theophr.) : y.qsiooav. 

AQiibiv, -KQhiov, -otTo^' m. Herrscher : vgl. lat. cervs Schöpfer, 
creäre schaffen, yfof- wachsen, nähren (s, xoQtvvifii, /.öfr^) 
oder yqer mache» in ai. krn6ti macht, liL kürti bauen, ksl. 
krä-ci Baumeister, cymr. ^ar facu,a.? S. Windisch Kuhn's 
Beitr. 8, 43, OsthofF Et Parerga I, 3. 

■ÄQiv.a} schlagen, klopfen, webe, spiele ein Instrument; n.eö/.Tj 

1) Ein seh 1 a gfaden , Gewebe (y.QOxan} , /.goiti't; Flocke); 

2) vom Wellenschlag abgerundet« Kieselsteine (? S, xßo- 
y.aX6g), /.qi^ e. Vogel : s. y.eg/.ig. Bezzenberger BB. 27, 170 
vergleicht asi. krosno, poln. krosna Webstuhl, nsl. kresali, 
rusa, kresiü Feuer schlagen, poln. krsesa6 ds., auch schlagen 
überhaupt Dann wäre yqreko anzusetzen. 

xQtftaftat hange, xQe(lu^vv^t^ bange auf. befestige (Hom.), 
xQefiüÜqa Hängematte (Ar.), /pif^i^^i stürze hinab, lasse 
schweben, hänge, Med. bange (Find.), /.ßjjjivo'g Abhang 
(Hom.) : got hramjan kreuzigen, ahd. [hrama] rama f., nhd. 
Rahmen ds., ksl. Äro»«a Rand (e.\.kram, krdmati gehen, ver- 
halt sieb dazu wie padyati fällt zu pedo gehen), ykreina : 
krame : Urem stürzen, hangen, schweben. Vielleicht steht 
such lit. kariü hänge, lat. cardo Türangel, aengl. keorr, aisl. 
hiarre ds. damit im Zusammenbang. Zupitza Germ. Gutt. 
113 f. 

ßifißalov n. Klapper : vgl. ai. kharjati kreischt (Wagen), 
an, sA:arAr Geräusch, ksl. skrügaÜ, sAriJÖi knirschen, skrüeüü 
fremitus, oder an. skrap Geschwätz, skrnpa rauschen, knarren; 
lat crepäre koaiTen. Lautmalend. 

XQ^S, s, xqtx<u. 

•xQ^yvog förderlich, erfreulich (nur II. 1, 106 fiävii xaxv'tv 
Ol' Ttiii itoii (lot tö zpjj'yt'ov eintöi;) : ? Der Bedeutung wird 
Potts Erklärung ,h erzerfreuend' xQti- (; x^e,- vgl. lat crSdo; 
«. craddha Vertrauen?) -|- yva : yevofiai, ai.jufdte hat gern 
16' 
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am besten gerecht. Doch scheint y,Qr^- kaum als Nebenform 
von x^^d), '/.agdia denkbar. 

nQrjöefivov ion. Kopfbinde (dor. ä), zßij- (vgl. y^ijx^ev) : yiiga-Qj 
TLaqa Haupt + diw binde. 

TiQijvtj ion. att, dor. y^dva, aeol. y^Qavpa Quelle. Die dor^ 
aeoL, ion. Form erklärt sich aus y^aava (s. yJQagy xa^f;vov), 
att '/^ijvtj' ist wohl entlehnt aus dem Ionischen; verwandt 
ist KQOvvog Quell, y^ovvai' y^ai TaXeiai Hes. aus ^yLQoa- 
-^vog; SLU.hrpnn Welle. G. Meyer Alb. Wb. 207 vergleicht 
unter Ansetzung einer Grdf. */.Qavä alb. krua, PI. kroAe 
Quelle. Vgl. Saussure M^m. Soc. ling. VI, 119, Danielsson 
Gram. u. etym. Stud. I, 24, Joh. Schmidt Neutra 365. 

TLQrjTtigf 'löog f. (lat crBpida entlehnt) Schuh, Grundlage 
(Find.) : vgl. lat carpisdum Schuh, carpusculum Unterlage 
(Hirt BB. 24, 272), lit kürp^ f. Schuh, p. kurp' Bast, serb. 
krpje Schneeschuhe, -^qer machen (s. ygeiov)? Dagegen 
'ÄQOvnaXa hat damit nichts zu tun. S. d. kr^, kerep 
dürfte im Ablaut zu yMQTtog, y^ioniov stehen, also eigl. 
„zugeschnitten'^ bedeuten. 

y.QfjaaQa f. feines Sieb, Beuteltuch, kleines Netz, eigl. Gefäß 
zum Sichten (Ar.) : lat (cemo) crStum -^krei- + tvirü? S. 
ooQog, aeiQa, y.Qivw. 

TiQtjoq^vyetov Zufluchtsort (Herdt) : nach Wackemagel KZ. 
33, 56 f. für xquieg-q'vyBviyv (att. XQimg aus xqi\og^ Xp^'^rrijc:, 
xqBiiaTrjg) eigl. ein Ort, wo man sich vor seinen Gläubigem 
retten konnte. Plutarch berichtet von dem Heiligtum der 
Artemis in Ephesus diese Eigenschaft (xoig x^ecJaraig . . . 
aavkiav naqixei /mI aöeiav ajto xiov davdwv), 

tlqJ (Hom.) aus *z^i^, x^r^iy Gerste (Hom.) aus *ghr'zdh'ä: 
ahd. gersta aus *§hirzda, nhd. Oerste, lat hordeum aus 
ghfzdheian. ^gherso starren, ai. Äf^ sich sträuben, lat 
horrei'e, s. x^^aog. 

yLQifiavog m. Pfanne, Ofen (Ar.), Aiißavog ds. (Herdt), xpi- 
ßavri e. Art Kuchen : vgl. lat cr^o verbrenne, carbo Kohle, 
got haüri n. ds., ahd. herd, nhd. Herd, lit. krösnis Stein- 
ofen, kfirti heizen? Oder zu ai. (rlnäti kocht, y^Qaf.tog? 

y.Qitw knarre, kreische, 'My.Qiya (Ar.), yqiyfxog (Epich.) d. 
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Lachen, boeot /.ßiÖde/tev yEXäv (Hes.); y-Qfff[ d. Schwirren, 
y-eipi Eule : lautmalend wie das flgde. 

xpt'xe (xß/Cw) kreische (Tl. 16, 470) : vgl. an. brikta kreische, 
ahd. hreigir, iilid. Beiher, ksl. krikü Geschrei, lit. krikseti 
iiuacken. kri/k-sutauti kreischen. Lantnachahmeud. 

xQixoq (Hom.), s. /AQ/.og. 

Agi/jvot' grobes Gerstenmehl, Brotkrume (Hippocr. Herond.) : 
zpfi'w; oder /.qI? 

xQivoy n. Lilie (PI. /.Qtvea Herdt, Dat. PI. /.qheat Ar.) : 
vgl. got hrains, nhd. rein; /.qIvio. 

y.Qiro} sondere, sichte, scheide, entscheide (Honi.), y.ß<u)i; 
Richter, /.Qiatg Entscheidung, zpiTTgio»- Kennzeichen; dia- 
AQtdöv abgesondert, ^kri in Int crlbrum Sieb =■ ahd. ri/am, 
nhd. Reiter ds.; vgl. air. crialhar ds,. lat cerno (aus *crino'^ 
cr?vi aus *cr?.(i)vi?) sichte, entscheide; kri aus * skr-i : ^et- 
vgl. ai. apa-skara-s Exkrement, nhd. scheren, ahd. sceran 
abschneiden, ags. sreran scheren, zerhauen, woher ahd. JtcflW, 
nhd, Schere-; s. /.elgia, /.QHiafga. 

xflös Widder (Hom,) : Asgag, /.SQOog. 

•/.fftög m. Art Kichererbse (Theophr.), aus */'zß-iot;? : vgl. 
lat. cicer Kichererbse, lett. kekars Traube, zezers Kraus- 
kopf, lit. keke. Traube. Stamm keker Büschel , Traube. 
Redupliziert? Fick I*. 381, Curtiua» 144. 

/.QoaivM stampfe (von Pferden, Hom.) : zporw. 

xpo'/aAo'g kiesig, /.Qo/.äXri Kiesel am Meeresufer (Eur.) : ai. 
idrkarä Griea. Kies, Geröll, Bandzucker (aus pfili sakkfiarä 
ist aä/.xaQ, aä/.xcQOv Zucker entlehnt), ^drkora-a aus Kies, 
Gries bestehend; /.gö/.at " xpozftilj) Kurzform? 
■.go/.ödeiKog Krokt)dil (Herdt.) : fremden Ursprungs? S. 
de Lagarde bei Muß-Amoit 101. Ein fremdes Wort ist 
vielleicht zunächst zu (ioTi,) •/^ozö-dcfgog („Kieselhals", oder 
zu lat doraum, deiffäg „Kieselrücken") umgedeutet. Andere 
Formen sind y.OQ-/.6deilog, xQO/iLdeih}g, xQexödsilog. S. van 
Herwerden Appendix 127. Aus x^dxt] (= v^/.älri) und 
äffiXog wollen Diels und Bnigmann (IF. 15, IfF.) xpozorf/ios' 
(wie die Papyri haben), erklären. 

■AQ6y.og ni. f. Safran : hebr. kariöm? Vgl. Muß-Amolt 116f. 

■^qoußövt braten : s. /.^äfi^iog. 
^öftvov n. Zwiebel aus xQt^vov (Bes.), *x^fivaov : lit. 
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kermusze wilder Knoblauch, russ. öeremäa, air. creamh wilder 
Knoblauch, ags. hramse, engl, ramsen Alpenlauch. Vgl. 
Bugge KZ. 19, 419. Zupitza Germ. GuU. 122. Pedersen 
IF. 6, 33. 

TLföaaai, {nQiSoaai) Zinnen, Absatz, aus *kr8^a : öech. klr. 
poln. krokva, weißruss. krekva Dachsparren, aengl. ofer- 
hragian überragen; auch aengl. hracca Nacken, Hinterkopf, 
mhd. ric Hals, alban. rek Hinterkopf? S. Bezzenbei^er 
BB. 12, 239, Zupitza Germ. Gutt. 122. Ags. hröf Dach 
ist ebenso fernzuhalten wie got hröt Dach (Bezzenberger 
BB. 27, 170). 

nQÖaaog m. Troddel, Verbrämung, die hervorragenden Ein- 
schlagfäden : z. vorigen, eigl. „hervorsteckend''. 

yLQor og m. Schlagen, x^orfoi klatsche, schlage, yiQOTalov 
Klapper, yiQOTagfog Schläfe, Berggipfel, Kolbe am Hammer, 
7tQOTaq)ig Spitzhammer : aL kafa-kafä Geräusch des An- 
einanderschlagens {t aus r^), lit kertü ich haue, ai. krntdti 
schneidet (Perf. cakdfia)\ -^kreto (ikerto) hauen, schneiden, 

%q6t(ov, "Wvog m. Schaflaus, Hundelaus, die Od. 17, 300 
nwoQaiaTtig (^aito zerstöre, quäle) genannt wird; auch ein 
Baum {yuxi)j dessen Früchte wie die Schaflaus aussahen 
(Dioscor. 4, 141), hieß -^övwv : vgl. d. flgde? Daher Kqötwv. 

yiQOTuivf] Astknoten : s. yuxgvaXog. 

yiQOVvog Quell, Brunnen : s. x^i;vi]. 

%Q0V7vaXa hölzerne Schuhe der Boeotier (Soph.), auch x^ot'- 
TCaya (Cratin.), yiQ0V7tet,ay yiQOVTtiKia genannt, dienten zum 
Austreten der ölbeeren : yLQovio + novg? Bei Verwandtschaft 
mit TLQrjTtig müßte der Vokalismus {ov für w : rj) thessalisch 
sein. 

%Qoiu) stosse, schlage, aus ^x^taoi, vgl. ksl. krachü Brocken, 
kruüti abbrechen; lett krausit stampfen; lit kriüszti zer- 
schmettern; Y^oaivio stampfe, -^krou-so (vgl. Tigsag) zer- 
stoßen. Vgl. TLQVOg. 

TLQVfAog Kälte : ab. khrüma gräulich oder *'ÄQvafi6g? : y.Qvog. 
S. d. 

XQvog n. Frost (*x^i;-a-og), TiQvoeig schauerlich, KQveQog ds., 
YjQvoxaivw mache gefrieren, Y,QvaTa}Jkog i^yLqvOTQV'Xog) Eis : 
lai crüsta Kruste, Binde, ags. hruse f. Erde, ahd. rosa f. 



Kruste, Eis, ab. khrus furchtbar sein, verletzen, khnt ds. 
lett. kruesis, kruwesis der den "Weg holprig machende, ge- 
frorene Kot, vgl. »n. hrjösa, hraua schaudern (s, •Aqavqa). 
■^kreuso hart werden, gefrieren |schaudern), stoßen aus kru, 
vgl. itßorw, y^taq. Zupitza Germ. Gutt 124 t vergleicht 
ht. atkrti^i wieder aufleben (von Erfrorenen, eigl. „zurück- 
frieren"). Vgl. auth ht. kruszä, lett. krusa Hagel. S. 
PedeTsen IF. 5, 36. 

xQvnm} verberge, xßt'^a (Pind. Thuc), XQvifijdöv (Hom.), 
■AQißöijy, ^ißda heimlich, -nQv^log, •AQiq>ios, x^v/trääios 
da., später auch iiQvßaCeiv (Hes.) u. ä. : L. Meyer II, 415 
vergleicht asl. kryti verbergen, decken. Man könnte tLQvmia 
auch als eine Satzdoppelform von Aalxifiw erklären (^ 
für X durch Dissimilation, infolge nahen X eines andern 
Wortes, a infolge von Toneiitziehung geschwunden). 

AQvataklog EU, S. xgi'os". 

iAQ(aßvXoq Haai'si'hopf : vgl. AÖQVftßos- ykera ragen. 

■AQtü'S<a ki'ächze 'x^aij'-jcu : Lautmalend wie lat crOcio ds., ht. 
h-okiü röcheln, grunzen, lett kräcu, kräkt röcheln, krächzen; 
A^dCw, xöpa^, Viqavyrj. 

Aqii^a^ Felsen : s. xAiü/ta^. 

■/.pwTitov n. Sichel, s. naquöii. 

ÄQioaaög m. Krug, *ä^ioai6s : Zusammenhang mit dem ger- 
manischen *krdga-, iihd. Krug, mhd. krüse, nhd. Krause 
ist kaum abzuweisen, Ursprung und Weg der Entlehnung 
aber dunkel. 

Atüofiai erwerbe (>cn}|0/lc[^, über das a s. Collitz BB. 18, 208), 
iUxirj/iai (Hom. auch ivitfjaitat] besitze, xif'acov, xTf'ap 
£esitz, aus *-Aziiavov, *'XTiicig (für -/.laavoy, 'AzäaQ na^h 
0. Hotimann Dial. III, 247|, AX^irj plur. Vieh, xT^^a Be- 
sitz : IC«'-?«!,- n. Besitz, plur. Aii-^ta (Hom.) Ehrengaben an 

, die Toten (ihr hebster Besitz), xTe^cttw, /.lEpiito, IluXCAttii^ : 

t XTiji, A-iEi : XTC-p- : ai. k^i 1] wohnen (b. xiiTc;'). ah.saeta n. 

, Besitz, Geld. Der Begriff Wohnen ist in den des Besitzens, 

\ Erwerbens übergegangen. S. Collitz BB. 18, 209f. Dagegen 

I J. Schmidt Neutr. 418 vergleicht ai. ksi II. besitzen, be- 
herrschen, ab. khsayeiti herrscht, ist marhtig, khsaetCir- 

I Herrscher, ap. kk^äyathiya König, Khfayärfä ^eQ^g; 

i »täzai, xzaiETai = ai. k^dyati herrscht. Collitz 
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stellt X(p^lfjiog, (pd^dvü) zu dieser Wurzel. Schmidt leitet 
auch 7tä' erwerben aus derselben Wurzel wie ai. ksi 2. ab. 
S. ftdofiai. Idg. yksSi besitzen? Vgl. xr/Ccti. 

üveivw töte : s. Y,ziwvfÄi. 

KTeigj TLzevog m. Kamm, Harke (Aesch.) : nach J. Schmidt 
Kritik der Sonantentheorie 4 stünde yLTsvog für *jCTiTev6g 
= lat. pectinis, N. pedefi Kamm (s. nevLot). Oder zu §aivw, 
^viov? Vgl. d. flgde. 

yLtigag n. Besitz, s. TLcdofiai, 

-ULTtjdiiv Faseni im flolz (Theophr.), et-xn^dcJv gradfaserig, 
leicht zu spalten : xrry- aus Ics^ : xcal'cj. 

xriöeog von Wieselfell — iyLzideog. 

UTiCüß gründe, a^iq>ixvioveg (die Nebenform ^^u(pix,Tvov€g 
versucht Hofimann Dial. III, 290 aus *xr//'wv zu erklären, 
während Kretschmer KZ. 31, 429 ai. kstdra- Gebiet, Grund- 
besitz vergleicht), ueQiTLTioveg, Tcegr^tiTai^ ivyuti^evog wohl 
besiedelt : ai. k^i, Prs. k^i-ti weilt, wohnt «- ab. §aHi, '/LTiaig 
Gründung = ai. kfi-ti-s Niederlassung, ab. süi- ds., ahd. sidüo 
Anbauer, v\idi, aieddn (Fi-oehde BB. 21, 329), gr.TLToiva Ge- 
meinde, Bezirk (Rhodos, Karpathos); vgl. ai. A*^^a-5 ruhiges 
Verweilen, Friede, Behagen. Dazu d. flgde. S. J. Schmidt 
Neutra 418. Kretschmer KZ. 31, 429. 

xvD^og zahm, mild : s. xruco, ai. kshna-s wohnHch, ruhig. 
Von dem Adjektiv *htüos ruhig sind abgeleitet lat süere 
schweigen, got. ana-silan still sein, ruhen (Froehde BB. 
21, 329). 

xrlvvvfÄi töte : ai. Avirand^i verletzt, verwundet, idg. ks^^-neu-mi ; 
andere Präsensbildung in yiciivcj und y,aivw (Aor. excrvov), 
Aor. kretxoraox^Vj;,* xrovog Mord, ai. ksatis f. Verletzung, 
Vernichtung, apers. akhsata- unverletzt, -^skeno vernichten, 
verletzen; aus ske? Vgl. acntij^'g. 

%TV7tog m. Schlag, ^wnita schlagen : eine Variation davon 
ist wohl öovTtog, (S. d.) Grundform ksup aus ksu-? Vgl. 
ai. ksodati schlägt hart an, stampft, k^odate bewegt sich, 
agitatur, auch k^öbhate agitatur, gerät in Aufregung, ksupati 
erschrickt, fährt zusammen, also ksu-dj ksu-bh, ksu-p neben- 
einander. 

xtiax^og Becher: air. cücu:h ds., s. xvho. 

xvauog m. Bohne (schwellend) : xr^'oi. 



■nvavos - 

Vvavos e. dunkles Metall (? Hom.)i •pMM'tio-s = lit szvinas, 

lett. svins Blei? /.vävEog, y.vavoxaitTfii. 
■nvßEQväi') steuere (lat. gubernäre), kypr. y.viieQtjvai : lit. kutn- 

hrys Bügel am Pfluge, Knie am Kahn, kvmbriti Bteuem; 

vgl. ai. knhara-s, -m, kübari Deichsel, Grundform kum{e)ro- 

Deichsel nach Fick I«, 28, 390. 
xvfiiaiäio einen Purzelbaum sclilageii, tanneii (Hom.), xviii- 

aitji^Q, xvliiatjjf tiaukler : aisl. hoppa, aengl. hoppta, hop- 

pettan, mhd. hüpfen, hupfen, nhd. hüpfen, hopsen, ostpreuß, 

happaachen; hierin erklärt Uhlenbeck (Et. Wb. d. ai. Spr. 

5S) pp aus bhn und vergleicht ai. kubhani/üf tanzend, sich 

drehend, /.v^itnäd/ erklärt er für thrakisch (mit ft statt ^1. 

Zupitza steWt BJ. kopäi/ati erschüttert dazu (Germ. Gutt. 121|. 

Vgl. y.öiiakoi;? Unsicher. 
xvßiiof (Hippokr.), •/.vßokov iPoU.) n. Ellenbogen : lat cubi- 

tus, cubitum Ellenbogen, Krümmung, Elle. Von welcher 
^^^^ Seite hat Entlehnung stattgefiinden ? Ist lat. cubare aucb 
^^^1 verwandt ? 
^^K^*vßog m. (lat. cubus) Würfel, Höhlung vor der Hüfte beim 

Vieh : got. hups, an. httppy, ahd. huf, nhd, Hüfle? Vgl. 

auch y.vßas Sarg, Hesych., y.i'ßei^QOf Bienenstock. Fick 

II*, 380. yÄM höhlen? Oder zu xi>V,:/j;V 
$(i((C(u schmähen, beschimpfen ; ksl. kud'ti, prokuditi tadeln, 
beschimpfen; y^keu : kü schreien, s, zw/i'w. Oder zu a/.vä- 
(ialvta, ff/.i'tfgos? 
Edog n. Ruhm, Ehre, /.vdQÖg ruhmvoll, y.vdiwr, Kvdtatoii, 
yt.viäXifios< Y.idaivw rühme, ehre. /.vÖiam prahle. Kv-3og 
stammt wie /.v-ua von yka, ai. fü schwellen, zunehmen, 
gedeihen, zu Kraft und Wohlstand gelangen. Auch zidoi- 
p6s („Schwall") Schlachtgetümmel {olfia) gehörten dazu; s. 
xv£(o. Ganz anders Bezzenherger BB. 27, 145 (ksl. cuH 
noscere, cudo Wunder). Oder etwa zum vor.? 
viw bin schwanger, aus *kueiö : ai, ved. Part, vi-^&yat an- 
schwellend, lat, inciens trächtig (aus •cue/p'); Avia/M, zi'w; 
xiJog fetus, y.viog Höhle, zrag Loch, xia^og Becher, -/.vXo 
pl. Vertiefung unter dem Auge; /.{■^(ß Welle, fetus (Schwell- 
ung), zfpoe (s. d.). yJceve : kove : kvö : hee : M schwellen, 
hohl machen; ai, ^ä, gü anschwellen, citna-m n. d, Leere, 
Mangel, ff-^ua das Junge, idvas n, Kraft, lat. cumulvs 
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Haufe, g. ushulon, ahd. hol, nhd. hohl, cymr. cwn Höhe, 
air. cüach Becher; lat cavus aus *covos = yuooi' vtailtofActra 
Hes., vgl. '/Mvlog, TLivivg, vnod^wv. Vgl. Pick I*, 424. Da- 
neben erscheinen mehrere Formen, die auf idg. kü mit altem 
k weisen: ai. kö^a-s Behälter, Vorratskammer, kotard-s 
Höhle, käpa-8 Grube, Höhle (s. /.vTteHov), Ht. kutys (s. 
wtog), künas Fleisch u. a. 

yivdiovia f. Quüten-baum : aus Kvöiovla auf Kreta. 

icvxooi rühre ein, mische (Hom.), /.vY-tiov (dor. xrxav), Hom. 
Akk. Y.v'Mio, Kvyieiw Mischtrank, AVTitjd'QOv Rührkelle (Ar.) : 
lit. szduksztas Löffel, sziükszm'es Geröll, Auskehricht, sziuk- 
sztus mit Spreu oder Kleie gemischt. Bezzenberger BB. 
27, 170. Das lit. k kann eingeschoben sein, als Grdf. dürfte 
JcuJc' anzunehmen sein. Vgl. damit lett susla ein mit Syrup 
süß gemachtes Getränk, als Thee auf Jahrmärkten ausge- 
boten? Neben JcuJc kann stärkere Form kveJc sein, woraus 
lat. cocStum genus edulii ex melle et papavere factum (Paul. 
Diac.) erklärt werden kann. 

yivTiXog m. Kreis, Rad = ai. cakrd-s Rad, ags. hveohl, hveovol^ 
engl, ivheel ds. Grundform qeqlos : q'qlos redupliziert aus 
yqdo treiben, drehen, wozu preuß. kelan Rad, an. hvel ds.^ 
asl. kolo ds., cymr. pd Kugel; Ttokog Achse. Zupitza 
Germ. Gutt. 56. 65. /.v/Xko auf Rädern fortschaffen, im 
Kreise drehen, 'av/Xow in einen Kreis bringen, umschließen. 

xvxAo-re^ifs kreisrund, eigl. den Kreis durchmachend, ai. 
tär(is n. d. Übersetzen, tdrati macht durch, durchschreitet, 
s. xoQvog. Vf. Wochensclir. f. klass. Philol. 1891, 566. 

AV'Avog m. Schwan : vgl. lat. ciconia, cönia Storch, ai. faiw- 
nd-8 Vogel größerer Art, ksl. sokolü Falke? ygoq, ^onq 
hangen, schweben in lat cunctari, got. hähan, nhd. hangen? 
So Fick I*, 45, doch ist nicht einmal der Vergleich von 
xi;xvoc; mit ai. gakund-s unbedenkhch. 

yLvXa n. PI. Vertiefung luiter dem Auge == ahd. hol, nhd. 
hohl, lat supercilium (aus 'Culium) Augenbraue, culilla 
Humpen, /.vXoididio habe geschwollene (olödio) Augen; s. 

7LVIW. 

xvkivöiü), y.vXivdw, tlvXUo, ion. auch /.aXivöiw wälzen, xJ- 
Xivdqog Walze : ai. kunda-s Krug, runde Höhlung im Erd- 
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boden, Feuergrube, kundala-m (nd aus Inc^ Rüig, Armband, 

Strick; vgl. /riWi; und AVAXog. 
xiXii, -iKog f. Becher (Soph.) : kt. calüs, eis t. ds.; vgl. ai. 

kalä^a-s ds., s, xakv^, Mxlia. Dazu xvlixvi} (Ar.) aua 

■xoee. 
Avklos gekrümmt, gelähmt von Armen und Beinen, /.iXi^ivu 

krümme : ai. ituni (n aus In) lahm am Arm. -^qel drehen, 

wie auch /.iXivöiw? Fick I*, 26. 
ntfia Welle, fetus : ai. j-ft schwellen, Avitu. 
-Avftßaxos m. d. obere, gewölbte Helm, *At;ii<fa%og:Bi.kumbkd-$ 

Erug, Erhöhung auf der Stirn des Elefanten, ab. khumba 

m. Topf, 8, xtfiß^; als Adj. kopfüber, vgl. kret. xf^ij Kopf 

(Hesych.), ahd. hnba, nhd. Haube. Fick I', 390f. S. 

■Argfoe und das flgd. 
■/.vfißt} Kahn, Becken, Kanzel, Kopf, Av^ißos m. Gefäß, xc'/i- 

ßalßv n. metallnes Becken, ava^ll.v|AßaX^6tla falle mit der 

"Wölbung nach oben, xvftßiov Schale : vgl. ai. kumbhä-s 

Topf, Krug (s. -Av^tßaxoq), oder nhd. Humpen. Vgl. nvneXXov 

und xt'qnog. 

vn'ivQv n. Kümmel : aus hebr. kammön, arab. kammün da. 

entlehnt. Vgl. Schrader ReaJl. 486. 

vito küsse, aus y-v-vi-aw zum Aor. i'-ma-aa (wie ai. yu-nd-Jmi 

TOn y^ifu/ .lohansson De derivatis verbis coiitractiB ling. gr. 

"Ups. 1886. 109) : com. cussin Kuß, ai. küsyati umarmt 

(Gr.) oder eher noch eine Lautgeberde wie ai. cugcii^a d. 

Schmatzen (beim Essen), cO^ saugen, nhd. Kuss, ahd. kus; , 

got. kukjan küssen, lü. cümbati küßt 
^^vvöoov^a wie .Av/.6aoviia nach Usener Uötternamen eigl. 

Lichtwarte : der erste Teil auch in Kivö^zior, Kivatitos 

(zcto)?); der /weite in oqo^, oder ogäio. ^h-iuüQii'g hieß 

der höchste Gipfel des Parnaß. 

mägiaaos f. C'yjiresse (Hom.) : hehr. gof'rit Hari, Schwefel, 

gofer der Baum, aus dem die Arche Noahs gebaut wurde, 

Gen. 6, 14. Vgl. Muas-Amolt 109, Schrader ßeall. 493. 

hcEiQOv (Hom.), xiWef^Oh-, ion. xtW^^oi; (Hymn. auf Herrn.) 

e. Pflanze : xuVrpoi:? 

[:ftellov ».Becher, (lfiifi/.iJ7teX).or ds., /.vretj- TQtäylrj: ü. 

käpa-s Grube, Höhle, Brunnen, lat. cüpa Tonne (Kufe); 

ahd. ktibU, mhd. kübel Hügel, ostpreuB. Hubbel, age. hyf. 
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eDgL Air€ BienenstocL an. hifr Schi&nunpf; lit kkpstas 
Hügel, kkmpas kruiDm, lett iVm/)/ krumm, bacldig werden; 
altpers. Xoa^a m. Berg, ab. kaofa m. Berg, Backel, lit 
kaupas Hanfe; xvrtQog ein Gretreidemaß = ahd. kovar, mhd. 
hofer nL Buckel; vgl Ut lupr^ Höcker. Fick I\ 380, 
Zupitza Genn. Gutt 1l8. Über kup neben kub, kubh s. 

xtnQog Baum, der die zur Herstellung der Crpersalbe 
dienende Kvperblume tragt und am Nil. in Judaea und in 
Cypem vorkam : aus hebr. kofer, assyr. kupru entlehnt S. 
Muß-Amolt 109. Schrader Keall. 492. Davon die Insel 
KvirQog^ die ihrerseits ihrem Haupterzeugnis, dem Kupfer 
(lat cuprum für aes Crprium) den Namen gegeben hat 

xi-fTTOf sich vornüber beugen, ducken. /.vmaZw {xv^ ds.) 
zaudere, lauere, aviito^ demütig : ^ktibko bücken, wölben, 
& xvtfogj oder -^'o^huhho biegen in lett gubi einsinken, sich 
bücken, gubdt in Haufen legen, gebückt gehen, guboiis sich 
bücken, ducken, lit dmgubas zwei&ch. ksl. dvogubä ds., 
gyfxüi bewegen, gybukü biegsam, neuslov. guba Falte? Zu 
dieser Wurzel kann auch xvifog gehören. Fick I^ 414. 

xvQ^iig drehbarer Pfeiler mit Gesetztafeln. *}"!*•- < woneben 
yqer-po wenden, vMQjrogU) beruht auf >'9^ drehen in lat 
curvus, xo^rog. S. Zupitza Germ. Gutt 57, A. Meilllet 
Mem. Soc Ling. 8, 300. 

xv^r^dla n. Plur. Kleie : xvQr^ßaZta stoßen, s. d. dgde. Anders 
Fick I*, 394. 

xv^iaoüß. xvQr^iaZto mit Kopf und Hörnern stoßen, xv^r^ßa- 
rij^, /.igr^ßag Zänker : /.r^. 

xiqxaydia mische : preuß. birga-karkis Kelle? Oder zu 
xjtQauatj xi^yr^ui? 

xv^og n. Gewalt. Macht, xiqio^ Herr : air. caur, cyr Held, 
aL ^tira-s mächtig {Kva^r^* ^ *^^^rä Hesych.) : ^ra-s 
stark, Held: axvgog ungiltig » ab. a^ßra nicht stark: xv^vj 
bestätigen; xv^tOj xvua, F^ck II ^ 84. 

xvQodrio^ m. JüngUng. xv^iov iicf^crxior. lakonisch mit <r 
für i^, cxvQ&aliog, axig&a^ ds., eigl. id^in*. unerwachsen : 
2LkfdhH-s verkürzt d'skfdhoifU'S nicht knapp, lit. nu-dcArtUtis 
verkümmert. skursti4, skurdaü skursti im Wachstum zurück- 
bleiben, yskfdh' kürzen: daneben skrd- in mhd. xkttr^ 
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gekürztes Kleidungsstück, nhd. S^urz, Schürze, engl, short 
kurz, an. akorta ermangeln, (sjkfdk-, (a)krd „kürzen"' gehen 
wie auch laL curius auf ysier absclineiden (ze/gfi), vgl. axe- 
etKpog) zurück. 

xvf/TÖg gekrümmt: s. /.ogtovög. 

'/.iqioq m., /.VQTiq f. Fischreuse, Käfig, /.t>ßi/i; Beuse, 8ieb,yogel> 
käfig, /.i^Ttov Stück am Wagen ; s, vLuqta^og. Oder z. vor.? 

zijew auf etwas stoßen, treffen, AL-qua Raub, Beute, yx^iio 
treffe, begegne ; vgl. zopiiVerw, /.vQiaau. 

y.ta9og cunnuB : Luft (KZ. 36, 146) vergleicht ai. khudati 
futuit und eijflärt xt'ötfos aus x"^ + *os; ^^-^ auch laL 
cunnus aus *cudno-s? Oder *z;)t-3«t; zu A^xzaqoq Höhlung, 
Bienenzelle, Kelch aus 'y.viFoQOi (vgl, ziztaqeg), \&t.ctUur- 
nium vas, quo in sacrificiis vinum fundebatur (aus *cutvor' 
niwm)? oder zru + *os : ai. qu^, lit. küszys cunnus? Vgl. 
auch AVOTig und iuvrog. 

■/.vaTig Harnblase, Beutel, /rffii)- «ßros aTioyyitijs : ai. 
kustlta-s m. Lendenhöhle, kustkikä Inhalt der Gedärmer 
ku?tha-tn n, Aussatz; dazu xtffrtoi- e, Art Judenkirsche, 

/i'xog n. Höhlung, Wölbung, ütr/i; kleiner Kasteu : yiiim. 
Dazu auch lit hd^s Beutel? Über -y/Jeu und ku s. /.vita. 

xvzioQog Höhlung, Wölbung, Bienenzelle (Ar.), Eichelnapf, 
-/Lvoaagog After (Hippocr.), xvaög- fitrytj und ywatvieioy 
aidoiov : y.vTog; s. /.vattog. 

•/.vifelXa n. Plur. Ohrhöhlen, luftige Umhüllung : zt'tjpoj;. 

xitpog n. Buckel, Kufe, viv(p6g gebückt, gekrümmt, /.vtffiy 
I^ackenhoiz, Joch, Frauenkleid, xiiföio vorwärts biegen, 
krümmen : entweder zu yfghubho in /.iniui oder zu yt«iAo 
wölben, bücken, wozu ai. humblid-s Kinig, %vfißa%og. 8. d. 

jtti/'f'iij Ohrhöhle, Kiste, Bienenkorb, /«'i/'t^ot: Erdschwalhe; 
•xiy-o-t^f : y.vfpog. 
KvcDv,- /vro'i; Hund ~ ai. ^va, Gen. i^itnäs, ab. ipfi, lit. sz&' 
W Gen., s2M*ls, air. cü, Gen. con ds.; lat canh (aus *««mw), 
got. bvnds, nlid. Hund. Daher zt-ceij Helm, eigl. aus 
Huodsfell. Osthoff Etym. Parerga I, 214 vermutet in dem 
Worte eine Verkürzung etwa eines idg. *p(e)P,u-aorr6s (vgl 
ab. pa^u-aaurca- Schäferhund) pecua servans, wofür er be- 
sonders ksl. ptsü Hund (S. 263 ff.) und arm. äun (S. 229ff.> 
geltend macht 
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xcSag 11. Vließ, Fell worauf man sitzt oder liegt (Hom.), 
xoiöiov ds. (Ar.) : nelfAai, OQeaTu^og? Also Jcöxas? 

xwdeia Kopf, Mohnkopf, yuoöva Mohnkopf eigL „Kopf-, 
Btischelblume" : lit kudas Haube, Schopf der Vögel, küdts 
Haubenlerche, kädilis, lett kddekch Wickel von Flachs; 
lett ködala zusammengewickeltes Päckchen, falls d hier 
nicht aus dh entstanden ist, wofür ags. höd, ahd. huot, nhd. 
Hut spricht Dann würde es mit tlcj&wp vergleichbar sein. 
8. d. x(J(Jij, xc5cJt§ Frucht des Mohnes sind Kurzformen. 
Gehört y^cüd- für köu-d zu xcSog, xv^w? Dann läge kduy 
kü (lit künas Leib, külys Bund Stroh) neben keva. Vgl. 
die Bemerkimg zu tlUvüj^ xviio, nvvog. Vgl. ntcidiov^ vMfxvg, 

7(,iid(üv, '(üvog m. f. Glocke, Schelle, Trompete, to TtJLazv 
(„Kopp*) T^g adXmyyog (Aesch.) : s. xcodeia, 

%(6&(üv Trinkgeschirr (Ar.), y.id&a' noxTfiia Hesych. : wie 
TLri^lg und TLva^og zu Jceva (: xta, ai. gavi s. yiVQog) schwellen, 
höhlen + dho. Vgl. yLcodua, 

xoixrai (Hom.) schreie, wehklage (xwxiJrog d. Wehklagen, 
yni^vfia n. d. Klage), aus *kaküiö = ai. kokayate tönt, 
seufzt. Intensiv zu kduti schreit, s. xarä^, xt;da^«i. 

xoiilax^eTijs Sammler der Opferstticke (Ar.) für TiwlayQerrjg 
mit Assimilation (vgl. Kretschmer Gr. Vaseninschr. 145) : 
%(Slov äyoda) oder ayeiQO). 

y,(üXov n. Glied (Aesch.), xcJAijt/;, -ij/rog f. Kniekehle (-ij/r : 
lat apio, aTVTU) eigl. Gliedverbindung? Hom.), 'Ktolea, yiwXfj 
Hüftknochen, v/roxwiiov Hüftknochen, y,wli]v ds., Knochen 
des Oberarms, xwAwnjg Eidechse (vgl. lat lacerta : lacertus, 
s. w^x^voy) : yjrf drehen, s. xvxÄog, niXo), Persson KZ. 
33, 280 A. vergleicht ksl. dUnu Glied (*kelnO'), ai. fca/f, 
jfcari-; ifca/a- Hüfte (^koÜ-), die von derselben Wurzel abge- 
leitet sein können. 

%wXv(a verhindern (Pind.), MoXvfAa Hindernis, T^ioXvaig ä. : 
xilacci, Yj6Xog^ xoXoßog? Oder etwa für Y,(oXa Xveiv? Vgl. 
ßovXvTog; yovvara Xvsiv, 

xcSfia Schlaf (Hom.), Y,(üfAalvco schlafe : /MfAvio, na^iorveg, vgl. 
ai. gantd-8 beruhigt, gamana-s beruhigend, gama-s Ruhe, 
Aufhören. Oder für pö/mti zu '^oifAaio, vgl. o^eant^og, S. 
W. Schulze KZ, 27, 422, Joh. Schmidt Neutr. 255. 

xcifATj f. Dorf (Hesd., bes. dor.) scheint für *xwt^ä zu stehen 



xtoftog • 

und im Ablaut zu lit. ketnas, apr. caymis Dorf, got kaims 
f. Dorf, nhd. Heim. Als Wurzel setzt Bezzenberger BB. 
27, 168 kSi : kj sich gesellen, scbarea an. Vgl. xoivög. 
Andere vergleichen lat. quiesco, ksl. poöifi s^ sich ausruhen 
oder aber lett. saitne, litt, szeimyna Gesinde (xritw). S. 
Zupitza Germ. Gutt. 49. 

Kt'iuo^ Pestschmaus, großer Zug, Schwärm (Hom. bym. Merc.) : 
zum vorigen oder zu ai. gä, ciQüti beschenkt, bewirtet, teilt 
mit? Hierzu vergleiche jetzt Osthoff Etym. Parerg. I, 7f. A. 
vuiiftäti'i begehe ein Fest. 

xtü^Dff, v&og f. Büschel, Bündel (Theoer.) ; vgl. -Avidsia. 

xüvttov Schierling (Hippocr.), eigl. „scharf" : ySö scbärfen? 



xiüvog n. Kegel, spitzer Zapfen (Theophr.) eigl. zugespitzt 
vgl. lat. cos, cötis Wetzstein (spitzend, schärfend); an. kein 
ds., ab. saeni^ Spitze; auch ai. ganas m. Wetzstein, eigl 
mind. für ^äna-s? ^(giiti schärft. S. Uhlenbeck Et. Wh. 
d. ai. Spr. 307. Bezzenberger BB. 27, 171 hält die Be- 
deutung Pinienzapfen für die älteste und vergleicht asl. 
sosna abies. 
I %i!>vtoip Mücke (Aesch.) : Von xfüvog (*Stachel)? Bildung wie 

Ilivuijp. xfiivatcEiov n. Bett mit Vorhängen gegen Mücken, 
woher conopeum, franz. canapi, nhd. Kanapee. 
log Grube, Höhle, oi nwot (Sg. müg) bei den Korinthiem 
öffentliches Gefängnis, für *xt5/og „Gewölbe", vgl. y.6oi 
unter aviw. 
intj f. Griff, Stiel, Kwnrei's Ruderholz, morrsvw rudere, 
xasTfiXacfo) As. : lett. kdpüta die Garbe, kdpa Haufe, Ut, 
fokopt Interjektion im Sinne von er riß hinweg, Mitteilgn. 
d. Lit Ges. 1899, S. 524, s. y.än-€Vi hasche. Vgl. lat. 
capttltia Grilf, capio, ahd. haba, nhd. Habe, Handhabe; y-ij- 
Ttog u. a. bei Zupitza Germ. Gutt. 103. 
v,äQvvioc. m. lederner Sack : an. hera, ahd. harra cilicium, 
Haardecke, Sack, ahd. haru Flachst Ai. carman- Fell, 
coHum, cortex Rinde? S, Zupitza Germ. Gutt 111. 
^itiatilXa} schwatze, /aazü.og schwatzend : lit katUinti plau- 
dern ; vgl. ai. kat-kar verhöhnen, kafthate macht Ijärm, 
r schilt, prahlt : köt(UoJ : kaf(iloJ schwatzen. Fick I *, 28. 
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'ÄUxpoQ gelähmt, stumpf, stumm : TL^Mxqyrioia (dvfiov) erschöpft 

(S. d.) lat hd>es, ^is stumpf, abgestorben. Fick BB. 5, 313; 

Proehde BB. 17, 309. 
T^wxBvü), ono^x^vw halten, stützen, xaToxco^^} (neben •aoto- 

xftjjfij) ebenso ^croxwxiji dva'ÄCJxiqy öiOTLfoxT^ aus *o*/(i>xa, 

einem Perfektum zu ix(o, gebildet. 



kaag Hom., att. Stein, dor. A£tg, kypr. Ado(g), kret Gen. Idw^ 
att (Soph.) laov aus *li]vg, *X7Jß'0g; att. y^aTaileiog aus *3c^- 
Tai-Xti^og hartfelsig, Xevw steinige aus *Xr^vjiw, kaag erklärt 
sich durch Ablaut von Xtjßiläß; vgl. german. ^lau-da-m, 
engl.2ea(i Blei, nhd. Lot, ir. luaide Blei? Stokes BB. 19, 91 
vgl. auch mir. Ua Stein. Xia Stein, den der Weber braucht, 
Xsla Werkzeug der Steinhauer; vgl. vTtoXatg, vTtoXijig, 
Über die Formen handeln Solmsen KZ. 29, 94, W. Schulze 
Qu. ep. 69, Brugmann IF. 11, 100 f. Von yiiu schneiden 
(s. Xvio) wie lat. saxum zu secäre. 

XäßQog reißend, heftig, Xaßqätw stürze worauf los, XdßQä^, 
'ä'Aog Meerwolf, XaßQSvofiai schwatze frech : ^Idgro-s : Xdto- 
fiai (s. d.), Xaßelv nehmen. 

XaßQioviog weiter Becher : XdßQog. 

XaßvQivd-og Labyrinth : karisch? Vgl. M. Mayer Arch. 
Jahrb. 7, 191, Kretschmer Einleitg. in die Gesch. der 
griech. Spr. 404. 

Xäyavov n. (Ath.) dünner, breiter Kuchen, Plinse (lat laga- 
nuw) (= ahd. lahhan n. Tuch von Linnen, Wolle oder 
Seide, as. lacan, nhd. Laken), Xayiiv, -wog f. m., gewöhnl. 
Plur., d. Weichen, Dünnen, Hohlraum : ir. lag weich, lett 
legins schlaff, mollig, lat langueo bin schlaff, languor Schlaff- 
heit; kret Xayaiev, imtgineiv zulassen (?) Blass Gr. Dial.- 
Inschr. 4982 Z. 4. Dazu XayoQogy Xaydg. 

XayaQog schmächtig, dünn : Xaywg, Xdyavov, 

Xayyiov, -lovog m. Zaudern, Xayytidr^g zaudernd, Xayydtia 
zaudere : vgl. lit lingau, lingiju schwebe, wiege mich, /«n- 
güti schaukele mit dem Kopfe; yiengo schwanken? 

Xayvog wollüstig (vom Manne) : vgl. ai. la^jä (Gr.) Ehe- 
brecherin, lanßkä (Gr.) Hure, lat ISno Kuppler, Una f.? 

Xdyvvog m. f., später Xdyrjvog Flasche (woraus lat lagena, 
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Uigöna, nhd. Leget entlehnt sind) : *Xaywß'Vog : (*Acryij/-yä) 
: *Xttyv'Vog zu kaycov Weichen, Hohlraum. 

Xayx^^^ erhalte durchs Los (Ai^^Ojuae), Xdxog n. Schicksal, 
Xoyxfi Anteil (Hes. und Inschrift aus Chios) : vgl. lit per- 
lekkxB der jmd zufallende, zukommende Teil, Anteil, alt- 
preuß. per-länkei es gehört, gebührt, ksl. luöq, ludüi er- 
langen, polqditi Xayxäveiv. yienkh erhalte Anteil. Über 
die Formen handeln Thumeysen IF. 4, 81 und Solmsen 
Unters. 83, der Verwandtschaft mit nhd. gelingen, gelangen, 
verlangen annimmt. 

Xaytaoq (Hom.), att Xayiig oder Xayvjg^ ion. dor. hzyog Hase : 
nach E. Schwyzer KZ. 37, 146—50 für ((T)Äay-öi«-<fo 
JSchlapp-ohr'^ aus Xay-aQog^ engl, slack schlaff und ovg. 

Xatofiai (Hom.), XdKvfAoi (H. h. Merc. Hippocr.) ergreifen : 
ags. läccan ergreifen, nehmen.' yiag nehmen, dazu kaßelv, 
Xafißana, laßgog. Fick I^, 122, der auch an loßog er- 
innert Anders J. Schmidt Voc. L 118, KZ. 25, 160. 

ka&Qog' Xat^Qolog heimlich, davon altes Neutr. Flur. ion. 
Xa&Qij verstohlen, hinterUstig, att Xa&Q(f, woher laS-Qoiog 
ds. : Xr^d'U}. Vgl. J. Schmidt Neutra 40. 

Xaixagj -döog £ scortum, XaiAdlio' Ttoqvevw (Ar.) : vgl. XriyUia 
ds. (Phot), XriKio penis? Oder zu A^/m, liXaiofiai? 

XaiXaipj -itog m. Sturmwind mit Regen : Intensivbildung zu 
-^(cßop hauchen, s. XaniCw, 

Xaifiog Kehle, Schlund aus ^Xaiiiog: Xafiog Schlund, Höhle; 
Xaifidaao), Xaificüaaw gierig verschlingen, Xalfiaqyog gefräßig 
aus Xaifio^fia^og, s. fAagyog, 

Xaiov Sichel (Ap. Bh.) : ai. lavfy m., lavitra-^n Sichel zu lundti 
schneidet (s. Xvw) auch an. 2^ m. Sichel? Fick I^, 121. 

Xaidg link (Aesch.), *Xaiß6g -» lat ktetms, ksl. livü link. 
S. XioQÖg; oder zu yUi, XidKofAai. 

Xaiaijiov n. Art Schild (Hom.), Xai.oatoq>6Qog' OTtXocpoQog 
Hesych. : ? 

Xdifiia n. (Hom.) die wogende, weite See : ai. ri, rl frei- 
lassen, strömen lassen, riti-s f. d. Strömen, Strom, vgl. ytef, 
Xelog. 

Xalg>og n. (Hom.), Xaiq>ti schlechtes Kleid (Callim.) : ? 

Xairpfj^ög schnell (Hom.) : * Xa-aiiptiQog, s. Xijfia. 

Xaxegdg lärmend, Xcmi^v^og (Hesd.), Xanegvlu) lärme : s. Xdano 

Pr«llviti, Etyai. WAitOTlraeh. 2. Aafl. 17 
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ka/tig i. Fetzen, Aa'xog n. ds, la-Äi'^a zerreiße : lat. lacer zer- 
risBen, ladnia Zipfel, nasaliert in lancinare zerÜeiachen, 
zerreißen; ai. laktakas Lappen, -^lake : Uk (in aniXtivia- 
ani^Qotya. KvTtQini Hesych.) reißen ist vielleicht ursprüng- 
lich eins mit ■]/laqe tönen in läaxoj, vgl. nhd. sprechen unter 
affia^yEiv. 

iläxxog Vertiefung, Loch, Zisterne (Herdt), *i.äxßog : lat. 
locus, -üs See, ir. loch See, ags, lagu See. 

Xa'XTitiü : s. Xa^. 

Aa'jlos geschwätzig (Ar.), Xakia Geschwätz (Aesch.), kaUm 
schwatze (Soph.), XalaLio (Hes.), Xalayeio (Pind.) da. : ai. 
lalallä Laut einea Lallenden, lit. lalöti lallen, lat. laltus d. 
Trällern der Amme, lalläre in Schlaf singen, iihd, lallen. 
Zu Grunde liegt eine Lautgeberde wie etwa lett. ler in dem 
bei Ulmann angeführten Satze k-amer tik apskatäs, tos ir: 
ier, ler, ier, ehe man sichs versieht, schwatzt er alles ans, 
worauf ierhät plaudern, lerkschH babbeln u. a. beruht. An 
dies erinnert noch mehr Xi'iqog Geschwätz. 

Xafißävo) fasse, ergreife, Xaßi^ Griff. Xaiiig Schnalle, Haken 
(s. Xätofiai). Auf griechischen Boden sind zwei Wutzelu 
lag und läbh (s. Xäq>vQov) zusammengefallen. Diese hat im 
Griech. ursprünglich ein a gehabt, wie att ei'ATjf/« fsesläbh-), 
IXXaßE bei Homer, aeginet. Xaßdv zeigen. Vgl. J, Schmidt 
Neutra 432. 

Xäfißda, XäßSa : hehr, lamed. 

Xanög Schlund, Höhle (Schol. Hör. ep. 1. 13, 10|, Xäjxia n. 
PI. Erdschlund (E. M.), Xaiiia, Xäfiva großer gefräßiger 
Seefisch (Aristot.), jiafiia Gespenst, Xafivqog gierig, keck 
(Theoer.) : vgl. bulg. lamja Art Schlange; lit lemoti lechzen, 
lett lamata Mausefalle; vgl. Xat^iög, 

XäfjTttj Schaum, Unreines auf einer Flüssigkeit, Moder 
(Aesch.), lä^}j Schleim (Hippocr.) : vgl. bulg, lapam schlap- 
pem (?) , lett. lampa Scherbe, und wie lempis, lempers 
Schimpfwort : Schlafmütze, Lümmel ? ÄhnUche Bildungen 
sind nhd. schlampen, achlumpig, 

XäfiTtovQog Name eines Hundes (Theoer.) mit rotem Schwanz 
wie ihn der Fuchs hat, Xannov^lg Beiname des Fuchses, 
Bezeichnung des Sisyp^os und Odysseus (Lycophr.), mit 
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Dissimilation für laftrrß-ovQ- : la^ttcgög + oi'g«. Vgl. 
XafiTtQ-eifioiv (Hippocr.), J. Wackemagel Verm. Beitr. 9. 

XdftfCd) leuchte, scheine, Xctfinäg Fackel (frz. lampe, nhd. 
Lampe), laftnizrig, Xaiirttr^ leuchtend, XafiJteiäto leuchten, 
Xa^nQÖq leuchtend ; lett. l&pa Fackel von Pergeln, Kien- 
fackel, preuß. lopis Flamme, -^/lap : lampo leuchten. Dazu 
auch ai, lampafa-s gierig, lüstern, eigl. glühend? S. Uhlen- 
beck Et. Wh. d. ai. Spr. 258. 

Xav»ävü) : Xt^b}. 

).ä^ mit der Ferse stoßend, AanTiCw schlage aus, läxTig 
Keule, laxftö?, Xaxria^iög das Ausschlagen : vgl. ai. lakufas 
Knüttel (eigl. niind, für lak-jia-s), an. Iwr (^teliiz) Ober- 
schenkel, leggr m. Schenkel, engl, leg Bein; mhd, lecken, 
nhd. locken {gegen den Stachel), lit. leMii, Ükti fliegen (a. 
JiOtiaXog), lakstyli flattern, lak)rUi biegen lassen, lett. lezu 
springe, hüpfe, Xif*.^aaf nazä^at, /tjxat-' z6 ngög <p3r,v 
ÖQx^ia9at. yiekü : lek- : lak zappeln, bin und her schlagen. 
Fick I*, 539. Vgl. iMt/.qavoy. 

küäg, att. Aew't; m. Volk, die Mannen (Hom.), ^la^os (vgl. 
kypr. A'^ixoiö/w) eigl, erbeutend? Vgl, Ac/a, ^ij/g, Xt]l^oftai. 
Dazu }.r^iloy (Herdt,) Stadthaus, dor. Xä'izov tö ö^xeIov, 
Xdhtav VIJ3V öiifioaiiuv töncov und X^ttovQyeiv leitovfyelv. 
jii\ijov yoQ t6 dTj^öatov, XijtTOVQyni ■ vrtov^yoi, ötjfiovgyoi, 
Xrjivtal- ^yefjovtat. atqattai (Hes.). XeitovQyäv ist die 
jüngere Form für iijif-. 

, Xatiäaata ausleeren, plündern (Aesch.), med. oShen 
Leib bekommen, alafcä^m ausleeren (b. d.), Xanaqiig 
schmächtig, dünn, offenen Leib habend, Ximä^a Flanke 
(Hom.) : ai. alpa-s gering, schwach, alpaka-s ds., lit. alpstu, 

taipti ohnmächtig werden, verschmachten, alpnas schwach ; 
lat, lepiis, 'Oris Hase (: Xanä^a wie Xaytig (doch s, d.) : 
Xayi'iv?), lepidus fein, zierlich (Xsjttog. ds.|, lepön Anmut. 
■^dep, alap, alp, lap : lep dünn, leer machen, eigl. aus- 
hauchen, 80 daß der Leib einsinkt. Vgl. k'naXTtvog, aXnvt- 
aiog, XaivtCoi, die im Gegenteil freudiges oder stolzes Auf- 
atmen als Grundbedeutung zu haben scheinen. S. d, 
livtadog m. Aushöhlung, Grube (Democrit.), Xttrza9oi' e. 
Ampferart, die den Leib öffnet (Xartal^Bi; Theophr.) : e. 
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laTcllw benehme mich übermütig, kaTviOTijg Äu&chneider, 
Prahler (Phot) : vgl. lit 2epti» übermütige verwöhnt, lip^s 
ds., lepduti, i^emait lapauti übermütig sein, l^nti verzärteln, 
lett l^pns stolz, yiep : lap stolz sein, prahlen eigl. sich auf- 
blasen und verwandt mit kand^io und auch ai. laptUi 
schwatzen, flüstern, lapatUMn Mund, md. luf Höhle, Loch 
(vgl. avTQOv), got luftus, nhd. Luft, ndd. Lucht? Zu 
alTtviatog, tTtaXTtog, ab. rap erfreuen stellt sich ahd. labSn, 
nhd. laben, Labe. 

Xamw lecke, schlürfe (Ar.) : mit lit läkti, lett. lakt leckend 
fressen (von Hunden, Katzen), ksl. lodq, lokati lambere ver- 
gleicht Fick I^, 331 das Partizipium Kd^ag (Lycophr.). Das 
Präsens Xartxw (Xd\f,Hnn:eg Hom.) gehört wohl nicht hiermit, 
sondern eher mit laqyiaao) und den damit vergUchenen 
Wörtern zusammen. Es sind parallele Lautgeberden l(Mq 
und lap (vgl. Xttcci, Xeixio, Xifißog^ Idgvy^, nhd. schlürfen, 
schlecken, an. sleikja, ndl. slempen, nhd. schlemmen, got 
frorslindan, ^oq>i(o u. a.). 

XäQivog gemästet, fett (Ar.) : XäQog? S. d. Oder vgl. lat 
läridum, lardum Speck? 

kccQyiog Korb (Ar.) : s. Xagvo^. 

laQva^, "Xog f. Kasten, Easte, Gefäß (Hom.), voQva^' :aßtm6g 
(Hesych.), vagniov dawig, loQ^og^ kaQxiop Korb, vaQvaXog 
geflochtenes GefäJ} : lit nirti einziehen, einfädeln, ein- 
schlängen, narys Gelenk, Glied, an. nari Weichen, Leisten, 
as. naru enge, engl, narrow ds., nhd. Narbe, ahd. narwa 
(eigl. ,Zusammenschnürung, Enge^). yhSr, nar einschnüren 
(etwa ti-er : dgagianw; vgl. ai. ar mit ä einfügen, einsetzen; 
n- = iv?). Wegen X = v vgl. Xixfiog, 

XäQÖg wohlschmeckend, süß (Hom.) (Superl. Xägokaiog) aus 
ijaßaqog oder XaFeqog : aTtoXaua, Schulze Qu. ep. 26 f. 
Dagegen Kretschmer KZ. 31, 295 setzt ^Xaötqog an, indem 
er wohl an die Wurzel von XtXaiofjiai, ai. Idsati strahlt 
denkt Ich ziehe die erstere Erklärung vor und sehe in 
XwttEQog (Hom.) Xojicdv den zugehörigen Komparativ. 8. 
Wackemagel Verm. Beitr. 11. Vgl. arm. lav besser (Hübsch- 
mann Arm. Gr. 451)? 

Xdgog m. gefräßiger Meervogel, Möwe (Hom.) : eigl. Schlinger, 
S. Xagtr/^. 
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Xagvyi, -vyyog m. Kehle, Schlund : beruht auf einer das 
SchÜngen darstellenden Lautgeberde wie das vorige und 
auch nihd, slurc Schlund, ostpreuß. Schlurkfs), an. slarh 
Schwelgerei ; lat. lurcäri fressen, lurcö Fresser; ndl. slvrpen, 
nhd. schlürfen; das Muster für die attische Bildung Xägvy^ 
{Ar. Eur.) ist wohl (paqvy^ (Hom.) Schlund. Über andere 
ähnliche Lautgebei-den vgl. känzw. 

Xäai^vl Spott, Gelächter, Schmähung (Herdt) : ai. /as strahlen, 
erschallen, spielen, sich vergnügen? Vgl. aber van Her- 
werden 490. 

Xäaiog rauh, haarig (Hom.), */i"r-(oe : ir. foU Haar. y»e/« 
bedecken, s. Xrjvog. 

Xäa-Ata (*A«x(Jx(o, tkmtov, liXt^xa, Hom.), Xr^Kiia {dor. «) töne, 
schreie, spreche : as. lahan, log, ahd. lahan, luog schelten, 
tadeln, hhA.lahstei; 2a«jar Schmähung, Schande, n\iA. Laster; 
vgl. lat loquor rede, air. at-luchur buidi sage Dank, y/laqe : 
laq (: löq) tönen. Pick I*, 532. 

^öia|, -yog m. klatschender Tropfen, Weinrest, Xaiäyij d. 
Klatschen des lara^, Xaiayiut die Neige Wein klatschend 
schleudern, kaxi'aata schlage, klatsche : gchallnachahmend 
wie auch lat lätex, -icis in. Flüssigkeit, weißruss. ht6k 
Wasaerrinne? Oder sind dies Entlehnungen wie sicher lit 
latdlcas WasseiTöhre? Fick I*, 531. 
l.läT^ov n. Lohn, Sold (Aesch.), Aar^eiJ^, Xözqis Lohnarbeiter, 
XacfEvto diene um Sold, ImfBia Dienst, Gottesdienst : lat. 
lütrö Söldner, Bandit, Räuber; iaipoc kommt von *Xa-t^Q : 
*Xiqt(itQ Gewährer, yie : la gewähren, hingeben, lassen in ai. 
rä, riiti verleihen, überlassen, geben, räti-? Verleihung, 
Gunst, Gabe = ksl. leti (jestl es ist) erlaubt; aus U + do 
entstand got. litan lassen, ahd. läzan, mhd. läsen, Isn, lie 
(: ai. rü, la ohne Kontraktion, wie gän : xi%iifit'^), nhd. 
lassen; vgl. auch goi iBvjan gewähren. Von yZe lassen 
kommt ferner lat iPnis mild, ksl. Unü träge, lett Uns faul, 
mild, nachsichtig, M-lis schlaffer Mensch, lit. l&as blöde = 
lett. lets leicht, wohlfeil (polu. facny leicht, Cech. l((ce Wohl- 
feilheit) = ai. rfita's Part. Perf. Pasa. gewährt. Überlassen; 
Tgl. *iijrwp. Aus lei + do besteht lit leidHu, tSidmi lasse. 
Vgl. Fick I *, 539, 540. 3aiH-X^g, daifit-Xdg freigebig, i,dapem 
praebensS s. JaTrörij) enthält vielleicht yU gewähren aU 
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Suffix. Auch lat res = ai. ras Gut, Schatz, Eeichtum darf 
man hierher ziehen, indem man refij und Ie(i) als Satz- 
dubletten (veranlaßt durch r- und Z- nahe stehender Wörter) 
auffaßt. S. l-^iop. 

},av»aviri f. Kehle, Schlund (Hom.) : vgl. lit, pa-laükis die 
Wamme des Rindes („an der Kehle") Fick I*, 531; mit 
'lauko Schlund vergleiche die unter Xcimia aufgeführten 
Lautgeberden, bes. i.C^ai. 

Xaij^a, -») f. Grasse, Hohlweg, Rinnstein (Hom.) : vgl. lat. lilra 
Mündung des Sackes, oder aber lit. lerwas eine enge Wasser- 
straße zwischen ati-auchbewachsenen Ufern? 

ano'Xaiiü genieße, Xiji^, -Mog f. Beute, *läfid- -.lAtLapema 
Göttin des Gewinnes (lit laume e. Göttin?), lä-crum Ge- 
winn, air. I6g, Iwach Preis, Ertrag, got. laun, as. lim n., 
uhd. Lohn, ksl. lopü m. Fang, loviti fangen, jagen. yZäjf : 
lave ; lä gewinnen, genießen. Vgl. lä^ög, Xiotwv. 

Xdifvqov n. Beute (Äesch.), n/i^iiXagiif^ umfassend, umfa.ßt 
(Äesch. Pind.) : ai. labh, labhate erhält, besitzt, lambha "Sic- 
laugung, läbhas d. Bekommen; lit. löbis Habe, läbas m. 
Gut, Ädjekt. gut. ef^J^qra weist auf -^släbh. Vgl. Xafjßavto, 

latpvaaia verschlinge (Hom.) : lat. /amiere lecken, ahd. iaffan 
lecken, an. /e/«//, nhd. Löffd, ahd. leiß, apr. lapinis Löffel, 
armen, lapkem lecken (s. Hübschmann Arm. Gr. 451); yiaph 
lecken, dazu lat. labium Lippe, ags. Hppa, ahd. lefs ds., as. 
lepur, nhd. Lippe, Lefze. S. IÖtctw. Es können übrigens 
auch selbständige Lautgeberden vorliegen, wie in ital. lap- 
pare. Vgl. Scheftelowitz BB. 29, 35. 

i.axt*ivw hacke, grabe nm (Ap. Rh.), ?jixavov n. Gemüse 
(Ar.), iß/ij das Graben (Aesch.) : ir. laige Spaten. Vgl. 
Stokes bei Fick H*, 238. 

laxeia f. flach (? v^oog Od. 9, 116; 10, 509) : vgl. an. Ugr 
niedrig, mhd, laege niedrig, ostpreuß. laeg, lett, lefs, ISffu 
flach, Ufa f. Sandbank in Flüssen; -^legk : la§k flach sein 
zu yie§ho liegen (s. Itxog). Anders Wheeler Classical 
Review 1903, XIII, 29. 

iäxyfj f. krauses Haai* (Hom.), Xaxujsig wollig, Xdxvog m. 
Wolle ; ksl. fteaw Haar (oder ksl. vlakno Faser?), •p/-A:-8nä: 
X^vog, läaiog. Strachan dagegen vergleicht (BB. 20, 17) 
mit Stokes (BB. 19, 115) und Osthoff (PBr. 13, 401) 
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tlackt garment, tlöm Handvoll "Wolle, nhd. Flocke und setzt 
*tiagki>a als Grdf. an. 

läia blicke (Hom.) = ai. Idsati scheint, strahlt, spielt (s. Jli- 
hxio^tm). Fielt I*, 120, Uhletibeck Et. Wb. d. ai. Spr. 260. 
Dazu dlaög blind (Hom.). 

Xißrie, -ijcog m. Becken (Hom.), i.£ßt)Qis Schale, Hülse von 
FiTichten (Hes.) : s. koßög. 

XiyvTj, Xiyvov Saura des Kleides, Rand (Hippocr.), leyvöw 
beBäuineii (Hes.) : ai. lagna-s häiigeu geblieben, geheftet 
auf — , sich anschließend, berührend, von lägati heftet sich 
an, heftet, hängt, -^lego iinhängen. Vgl. Ao/fög, 

Xiyui Bammele, lese, rede (Hom.) : lat. lego sammele, lese, 
legio Legion, e-logivm; Xöyag, Kede, Vernunft, Rechenschaft, 
XoyiZoftai rechne. Durch !<lban. mhl'eit, »irfVy sammele, 
zhl'ei^ breite aus {Präposition mJe bezw. dz- =- lat. dis + l'ed- 
G. Meyer Alb. Wb. 265) wird das g als ursprünglich pala- 
tales y erwiesen. 

Ae/et Beute, dor. Xaia (Pind.), ion. A»)iij aus *l6fid : kal, lovija 
f. Jagd Claviä.), ai. Iduta-m, Idutra-m Beute, geraubtes 
trut (Gram.) : anokavai; li^ilofiai als Beute fortführen, Aij/g 
(Hom.) Beute (s. d.), la^og eigl. Beute machend, 

keißw träufele, vergieße ein wenig (Hom.), loißi] Trankopfer, 
kißoi; n. Tropfen, lißäZio fließen lassen, lißäg Quell, Xtßädiov 
Au; nach J.Schmidt Neutra 199 Anm. aus *i.jeißü), welches 
im Anlaut (nach Konsonant) die Gruppe Xj verlor und eXiito 
wurde, oder (nach Vokal) dieselbe zu li. werden Heß, was 
sich zu anlautendem X ausgüch : 1. libare nehme ein wenig 
weg, spende, verletze, beriihi-e, de-llhare abstreichen, ab- 
brechen, dltibuo benetze, bestreiche, ^Ijfigo streiche ab, 
benetze. Vgl. Xiyötiv, lyÖig, hfißöi;, e'ißta, i'ßavog. Doch 
vergleiche man die bei keiog nachgewiesene Wurzel iei! 
Fick I *, 577 setzt als i/sleiga an und trennt i'ißio ab, Brug- 
mann Gr. Gr.* 110 vergleicht lat. libo und ahd. slifan 
gleiten und nimmt idg. b im Wurzelauslaut an. 
f Xttfia^, -ßxog m. f. nackte Schnecke ohne Haus : nhd. Schleim, 
mbd. slim, nhd. Schleie, ahd. sl'io, oder lat. /intus Schlamm? 
S. Xeiog. 
^■Xeiftt'Jv (Hom.) Wiese, olUwc, &äXaoaa ij avihiQÖg tritiog 
(eigl. Niederung), stammt mit Xi^itjy Hafen, thess. Markt 
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(eigl. Biegung, Bucht) aus einem Paradigma *Xsifiüßv^ Xiuev- 
Biegung, Senkung. Daher abgeleitet lifivt] See, Teich 
(Vertiefung) : vgl. ai. ll anheften, sich anschmiegen, sich 
ducken, verschwinden, lat. lltuus Krummstab, litus n. Gre- 
Stade, lett. liija Tal, Niederung, ir. lian Wiese? (Pick 11 *, 
242, 248), lit Letuvä Litauen, s. leiogy ha^ofiai. 

Xßios glatt, aus *i^e/-og verhält sich zu *Äijj(vg — lat. livis 
ds. wie 7CQaog zu Ttgävg : zu der Wurzel von äXlvto salbe, 
lat Uno, iBvi streiche; litög glatt; yiei : lej[a (: lai s. Xaitfia, 
kaiog) : U : loi bezeichnet das Wesen flüssiger Stoffe, vgl. 
lat. libra Wasserwage (s. UxQa\ ai. Idyate, llyate schmiegt 
sich an, mit nt- ankleben, mit vi- schmelzen (ai. rl, rtj/ate 
fließen lassen, doch vergleiche auch lat rlvus Bach, ir. rian 
Meer, gall. Rinos, nhd. Ehein); vgl. nhd. Lteim, ahd. lim, 
nhd. Lehm, ahd. leimo, lat limus Schlamm, Ut leti, lett lit 
gießen, lit lyti regnen, ksl. lijq ds., loj Talg, lit. li/dyti 
Fett schmelzen; 'lat li-quere, liquor. Vgl. Xeiimiy, isiQog, 
hdKofiaiy lifiogy Uvov, Iittj, Xoipiog, S. Xijcog. 

keiTtw lasse, verlasse, fehle, Med. bleibe zurück (Hom.) » 
lit lekü, Ukii lasse zurück, lett. liku, likt lege, lasse; Med. 
bleibe; vgl. ai. rtc, ri-nd-kti läßt frei, leer, rtktds frei, riku-s 
leer, riknas Beichtum, ab. ric verlassen, lat linquo ich lasse 
zurück, reliquus, air. IScim lasse los, got leihvan, nhd. leihen. 
Dazu leixffovov, Xipmdvm lasse, Xetnvqiag ein Fieber, Xomog. 
Fick I^, 120. Eine Spur des alten q sieht Brugmann Gr. 
Gr.* 302 in XiaawfAev edaw^ev (Hes.) für ligio-. Neben 
yiei-qo lassen liegt IPi ds.; s. hitgov. 

kßiQiov n. Lilie (Hom.) für *l€ikiov : Xeigog. 

keiQog- 6 iaxvog xai loxQog (Hes.), ,mager, bleich^ auch der 
kleine Hase »- lit. leilas dünn, schlank, yie^a : li abnehmen, 
schwinden, ai. Itj/ati verschwindet. Vgl. keiog. 

keivovQyög : s. Xaog. 

keixriv (lat liclien) Flechte an den Bäumen und auf der 
Haut (Theophr.) : von leixoj, weil sie um sich frißt (gr. 
,leckt^). 

keix(o lecke (Aesch.) — Ut leziii, ßzti ds., ai. rihdte ds., air. 
ligim ds.; vgl. ai. leJimi, arm. lizum, lat lingo, ksl. liz(Ui, 
got bi'laigön, ahd. lecchön, nhd. lecken ds. lix^idCu) belecke 
(Hesd.), XeXeixfJiOTeg züngelnd (Hesd. Theog. 826), Xixi^afo 



f (Ar.), Xixyog naschhaft, hxa*ög Zeigefinger, lit. lizivs, 
bliüdlaizis (eigl. Schüssellecker) ds., Pöttcbenlicker (s. Nieder- 
mann BB. 26, 231 f.), lixög Spanne zw-ischeii Zeigefinger 
und Daumen. S. XättiM. 

i.Ev.ävij (Ar,), dor. iay,Kvij Schüssel, Becken, l^mq m., H/.og 
n. ds. : lat Ucinus aufwärts gebogen, laqueus Strick, lit 
lehnend Pfütze; ■/% (: leq in l^/tv^og) : laq biegen, beugen, 
beshicken, lat. pel-lax verführerisch, pel-licio locke an, wozu 
mit Nasal lat lanx, eis f. Schüssel, lit lankh, Unke Ver- 
tiefung, Tal, lett Hkans biegsam. Slavische Vertreter er- 
wähnt Mikkola BB. 22, 246. Hierher auch Xi7Lqiq>ig schräg. 
zunächst für *}.txQtii^. liXß'S (für ''Uqsris), io^ög. S. Hirt 
IP. 12, 226. 

Xext&og m. Brei von Hülsenfrüchten, f. d. Eidotter (Hippocr.) 
„in die Schüsael getan" : ie/änj, iJ7.og? 

i,ei.i^ufyog hastig, voll Begier: s. XiXaiofiai, lf,tta. 

kififiog m. Nachen (Dem.) : s. iayj'wv. Zupitza BB. 25, 92 
vergleicht kymr. llt/m scharf, bret. lemm. 

lefitpog m. Schleim, Rotz (sp.) : vgl. nhd. Schlamm'? 

XiTtadvov n, Jochriemen (Hom.), nach Apoll. L. H. bei 
Sp. auch Xinafivov : ? 

Xenag n. kahler Fels : lat lapis, -dis m. Stein (I4pa : lape); 
Xe/ratog felsig : Idnto. Vgl. leitgäg, -ätiog rauher Fels von 
iUjrpog aussätzig. Vgl. lat aaxum zu seco und häag. 

Xtnäg, -ädog f. Napfechnecke, die sieb an Felsen ansaugt 
(Aristöt) ; vgl. KiTtag oder leftig (s. ii/rcu)? Dazu JtfiTtaffti^' 
(lat lepista, lepesla) Trinknapf (Ar.). 

XtTtQO Aussatz: XeTtia. 

XEJtTÖg fein, dünn, zierlich, schwach; Xerejvvto mache dünn : 
vgl. lat lepidus zierlich : s. Xojtoeo'g, Zanaau. Oder zu 
iUnrw? 

Xiftm schäle ab, Xlrtog n. Rinde, Schale. Xonög m. ds.; Xonig 
ds. Schuppe, Xertig, -iäng f. ds.; iBretdöw schuppe, lentdfo- 

► tag schuppig, lortäg, -ädog Schale, Schüssel, XsTCQa f. Aus- 
satz, Xenqög aussätzig ; neusloven. lepen Blatt, lit. lapas 
Blatt, Laub (dagegen got. laufs, nhd, Laub zu -^läp, Ailrrj;)? 
Vgl. XeTTÖg, Xiirfij. 
Xiaxri Herberge (Hom.), in Rhodos (Inscr. insulanim mar. 
Aeg. 1. 709) Ruhestatt, Grab, aus *A*'x-ffJ"/ zu lixog Lager; 
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vgl. preuß. liscis liager, woher ostpreuß. JüiseU« Eofaer, 
Anbau. Weiter bedeutet dann ^f'o/jj Ort der Versammhinf 
und Beratung. Versammlung, Gespräch (vgl. äyn^, äyo^wi 
Daher l'llfaxo^ weltbekannt (Herodot). TtQnXeaxog ToHid 
(Aesch.), Atoxijt; Schwälzflr, /effjraCw (Theocr.J, i-eopiam 
plaudern; ndoXiayri? bis zum Ekel geschwätzig. S. d 

levyaXiog traurig, unglücklich (Hom.j, Xvy^ög jaminentil] 
(Hom.) : lat. lageo trauere, ludus, -ua Trauer; vgl. &i. nj. 
rujdti zerbrechen, jemd. (Akk,) Schmerz bereiten, rujaBroät, 
Schmerz, Krankheit, röga-s trebrechen, Krankheit; vgl E 
l^^u, Prt lüiau, Iduiiu breche, szirdis lüszta &. Hot 
bricht, lett. sirdi bist, lattfit A. Serz brechen, Qual rs- 
Ursachen, \it.lüiis, ^(^uits m. Bruch, nhd. Läcl-e, Lodi, Lukt. 
yiet4§o : lü§ (lieben lug in ai. roga-s, rugnä^a, toffd-s) bredun. 
Schmerz bereiten, a. äXvnTOTridr,. Vgl. ir/rij. 

levAd-iov d. weiße Veilchen (flippocr.) : Xeixög + A'cw, iot. 
Daher nbd. Levkoje. 

kevADü licht, glänzend (Hom.) — lit laükas blässig, ai. ntä-t 
Licht, Helle; yfleuko : luke leuchten; ai. ab. ruc, tu. ricolt 
scheint, rocand-s leuchtend; a!a.raokhfn-a~ glänzend = preufL 
lauxn-os Gestirne, lat. lüna Mond, lat. lux, -eis Licht, tw» 
leuchte, cymr. Uüif Licht, ir. luachitir Glanz, com. lugan. 
cjmr. llugorn, ir. löcham »= lat. lucerna, ksl. luS li^t 
got. liufiaß, liuhadei, ahd. höht, mhd. lieht, nhd. Licht, Ittid. 
Die Bedeutung von Xeiaatu (aus Aetxjw) sehe hat lett lükit 
schauen, zaur-lüks Visier. Die achwache Form erBcbeJnt ia 
afUftlvxtj Zwielicht, Xv/'-ößag (a, d ), Imavytji;, Xvxö^tti 
dämnierhell, ^1.71'ug (s. d.); die Ablautsform ov, die nan 
auch in Xemög erwarten müßte, erscheint in Xotaaov. S. J- 

lev(6g offen : vgl. iai'pc (s. d.)? Oder zu Iviu? 

Isvoata sehe, s. leuxog. 

levoi steinige, s. käag. 

liXQ^S schräg, lexqiog acht^g, von der Seite : aus 'KiE^toi 
zu f.o^6g, Xixßtqtig. -^leqo biegen, beugen in Afxävij. S. <L 

^t'zog n. Lager, Bett = uir. lige Lager, von A^'^erat- M>tf*<i' 
tat, li^ofiai, (Witio, If^aco) = got. ligan, nhd. liegen, kd. 
l^<t, leSti sich legen; vgl. lat. lectus Bett; lit. iit-lagal lange 
brach gelegner Acker, lett. pärlags unbebaut gebliebenes 
Stück Land weisen aui' gutturales gli, dagegen preoS, i 
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er legte, laslo Bett auf palatales §h als Vorläufer des gr. x- 
Dazu ^öxoi; 1) Hinterhalt, 2) gewappnet« Schal- {loxäyög), 
3) Niederkunft , loxitu gebären , Ae^oJ bettlägerige Prau, 
Wöchnerin, Uxigov Bett, l6x^lr^ "Wildlager; a-loxog Gattiii 
— ksl. Sfflagü cousors tori. Vgl. XcixBia, AfOX"?- -Pick I *, 536. 
Itbif, liovrog Löwe (Hom.) (woraus lat leo, ahd. lewo, louwo, 
nhd. Löwe, ksl. Uvü u. a, entlehnt), Ü? ds. (Hom.) : nicht 
aus hebr. l(S)bi, labii/, ägypt. labu ds. entlehnt (Musa-Arnolt 
96). S. Schrader Reall. 508 f. W. Schuke Qu. ep. 70 f. 
versucht eine Deutung von lig aus idg. Sprachgut; yslsi : 
sli in ags. sHtan zerreißen, nhd. schleissen. li^iov kann zu 
lett. iauns böse gehören, wie lit. liütas Löwe dem weißniss. 
IjtUyj der Böse (lett. iaunais) entspricht 

i.'qyat höre auf (^ urgriech.) : layoQÖs. Vgl Fick I*, 577, 
Zupitza Germ, Gutt. 27. 165. 

yi^da {auch dor.) : B. lätQov. 

i.(dioy, h'jütov (s. Solmsen Unters. 76f-) leichtes Somnier- 
gewand, IijSÖqiov, dor, lädog : vgl. lijvog. 

Xij&agyog, l^Sa^yla ra. Schlafsucht, Lethargie (Hippocr.), 
l^&agyog (Men.) vergessend, tückisch, hjitaqyiia vergessen : 
J.ij3(ü; Xr^>taQyiZ(ii leide an Schlafsucht. Fick stellt mit 
kri^agyog tückisch },aiitaQyoi' xuVeg %QVffa 6ü/.vovieg und 
}.ai&äqyiit noÖL- XaS^qaii^t zusammen und erweist so AijÄw 
als zusammengesetzt aus lü(i) + dhe. BB. 28, 101 f. 

Xrib-io entgehe, bleibe unbemerkt (Hom.), Xavitäna ds., Med. 
vergesse : vgl. lai lalre verborgen sein, ksl lajati iiisidiari, 
Vf. BB. 19, 168; aisl. I6mr m. List, Betrug, nihd. luoder 
Hinterhalt, Nachstellung u. a. Oathoff IF. 5, 304 ff. ^aiii, 
Atiiü Pott KZ. 26, 163. Daß ich (trotz Osthoff) nicht 
ohne Berechtigung BB. 13, 142 auch ht paloda Zügel- 
loaigkeit, lett lafcha Fehler, Gebrechen hierher gezogen 
habe, zeigt neugr. Xu!tog Fehler. •\/tä(i) tief liegen, im Hinter- 
halt verborgen liegen, durch dh erweitert lädh im Versteck 
sein, XtjSofiai ziiog nach Osthoff a. a, 0. 316 ich befinde mich 
im Versteck vor etwas. Andere Vf. BB, 13, 142ff. („bringe 
zu Fall", med. lat läboi-). Fick sieht die Wurzel in l^to- 
tneU»£TO (Hes.) BB. 28, 102. Vgl. Xi^itaqyog. lalfix^diig 
Sorgen vergessen lassend, Xa3ig)9oyyog d. Stimme ver- 
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nichtend; vgl. aAij^i^'g, Aa^^og, aAaarog; Aif^ Yergessenheit, 
Xrid'aqYog. Delph. aXkad^eaq 6r. DiaL-Inschr. 1731 ist unklar. 

Xr^iov n. Saat, Feldfrüchte (Hom.) : ai. läva-s schneidend, 
pflückend? (Hirt Abi. 115). Nicht hierzu gehören die 
homerischen Komposita älijiog (IL 9, 125) und Tcolvliqiog 
(ü. 5, 613). Proehde BB. 20, 211 stellt sie zu ai. rai- 
(Nom. ved. räyi^, Gen. räy(i8)j das allerdings mit lat rSs 
(trotz Froehde) zusammengehört, aber Nebenformen mit l 
gehabt haben kann, vgl. auch lett. lüa die Sache, das Ding. 
S. XatQOv. 

Xritg Kriegsbeute (Hom.), iTji'dg f. kriegsgefangen : ¥rie leia 
Beute zu aTtoXavWj yiäu gevrinnen. Dazu XtjiKofiai er- 
beuten (Hom.), X7jt(n(0Qy IriiaTijQ (Hom.), Xr^an^g (Herdt.), 
dor. Xffotdg Räuber, Xr^oi^ßqotog (für Aijiai-, Hym. h. in 
Merc. B. 339 s. Fick BB. 22, 271), Aijmg (Hom.) wie aye- 
-Xeia Beiwort der Athene. Auf ^Xäßitpixaiy Xäfig beruht 
Xäßog, Xäßoi die Beute machenden Mannen. 

X'^yLvd'og t ölüasche, Schminktöpfchen (Hom.), auch ro fxera^ 
Tov XavyLoviov xal avxivog r^xtideg^ X7i'/.v9i^(o schminken, 
hervorgurgeln, %6iX6v %i q)9^ey^a Ttoieiv SgTteq eig XitpLi- 
d-ovg ngoiifievoi : vgl. Xeycdvtjy XdyLKog? 

X^fia n. Wille (Aesch.), A^v wollen (dor. el. s. van Herwerden 
S. 498 f. Bechtel Nachr. d. Ges. d. W. zu Gott 1888, 400, 
BB. 25, 161 ff. der *XrJw und Xelio mit iff^v und tpalio 
parallel setzt) : ytö : lä ergreifen, wollen in ai. lä, läti er- 
greift, nimmt zu sich, nimmt auf sich, unterzieht sich (bei 
Gram, auch gibt, im Grunde identisch mit yU gewähren, 
«. XdtQOv). Vgl. air. air-le Wille, li-the oboediens, lam, 
air-lam, paratus, got la-pon, nhd. ein-laden, got lapa-leikö 
sehr gern, vgl. Xiwg völlig (^Xtjßog), XetJAoor^tog ganz gefegt, 
Xr^'V zu sehr (Hes.), XeaiXrjg ganz verderbt, Xewgyog' ncnfoiQ- 
yog im Ablaut zu XaoQyog' ävoaiog. SUeXoi (Hesych.). 
Hierzu auch XaTLardgaTog ganz verflucht, Xaiif,niQ6g; Xai- in 
Xai-a/todlag, vgl. XeXitjfiivog. Aijt (: Xai) : Xitj : Xl? Vgl. 
XiXaiofiai, Xiäv. Sind auch Xa-g und la-bh (XdJ^ofiai^ 
Xdq)VQOv) verwandt? 

Xi^fiTj Augenbutter (Hippocr.), Xt^fidw bin triefäugig : lit efmes 
Feuchtigkeit, die den Leichen aus dem Mtmde kommt; ai. 
urma-m, armana-m Krankheit des Weißen im Auge; mhd. 
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ulmk faulig, iibii. dial. Ofm faulendes Holz, y/em- : um 
triefen? Bezzenberger BB. 1, 339f. Dagegen Persaon 
Wurzelviu-, 207 vgl. ai. liUa Speichel, lat Uno, ISvi, s. Xeiog. 

lijvog (Aesch.), dor. i-ävot; Wolle, Vlies : lat lana Wolle aus 
*clii-na, ai. üma f. Wolle, ksl. vläna äs., lit. vilna, got- vuUa^ 
nhd. Wolle (aus r/nd), vlä- steht also im Ablaut zu vel m 
lat. vellus Vlies aus *veInos. Eine andere Stuie zeigt ovXoff 
kraus (oiAoiije, ovXö&qi^. yvd : vol : vi : via, ai. var be- 
decken auch in Xv^dioy. 

/ijvdg f. m. Trog {Hom. hymn. Herrn,), Kelter, Sarg, Stand- 
loch des Mastes, Wagenkasten (dor. « Theoc.) : lit lor^s Trog, 
I6va Bettstelle, lett Idvit, ksl. lava Bank, lett, Inrti Pfützen, 
läma Einsenkuug auf dem Äcker, lat. läma Lache; lit. lobas 
Tal (Mitt. d, lit. lit. Ges. Heft 20, S. 180). Vf. BB. 19, 167f. 
S. >.ijtf(u. Dazu yiTjyaia Kelterfest, ^it^vaii^ der Festmonat, 
^it^vaiog, ^tjvsie; Beiwort des Dionysos, verschieden aber 
K^vai- ßä/.xai. L^^xädEt; (Hes.). Dies zu *l)jTti>Q? 

XijQog m. Greschwätz, Tand (Ar.), Xijuiii schwatzen : ahd. läri, 
nhd. /eef? Oder eine Lautgeberde wie ia/ot;? S. d. 

A/;rofpyog, Aeirotpyo'gi s. Aötg; XutovQyeiv auf der pbokigchen 

Inschrift von Stiris (Gr. DiaL-Inschr. 1339, Z. 35) gehört 

der xotrrj an und kann nicht dorisch sein. Ebensowenig 

m thess. UttoqytilvTog Mitth. d. d. arcb. Ins. VII, 1882, 346. 

H In der äol. Inschrift 8. Gr. D,*I. 255 weisen Conzes Aul- 

zeichnungen auf Xatioviiy: 

yitjtiä, dor. ^ätci : s. lijitia. 

'Aij'iwp. Aeifoptg- 'ifQEiai Hesych., thess. Atiropeu'oviog,. 

kXeiio^voyaa, woneheti /»ji^pii;- lEßoi acnfayofpöqof 'A^a- 
ftävsg, XrjiEiQai (KalJim.), böot. Xei'ibiqij- U^iai. Daneben 
äk^ztoq- iBffEig (Hes.) mit Prothese? Das untergeschriebene 
i in ijjt^psg ist vielleicht nur durch das unverwandte Ijj' 
tovqyog verursacht. Heißt *Aijrwe eigl. wie *Aaiifß (s. Xa- 

»Tßoi'!) „Gewährer, Darhringer" und verhält sich dazu, wie 
dtünnQ, dmii^Q zu dot»je? Vgl. ai. rütd-ha-vya-s der die 
Opfergüsse dargebracht hat oder darreicht. Oder zu Uaao- 
^m? So Hoffmann Dial. II, 328. 
lia^ofiai weiche aus, gleite aus, sinke (Hom.) : ai. U sich 
anschmiegen, verstecken, verschwinden, s. ketog, Xtyov, Xetftiiy. 
Xiüv, XX sehr, heftig, zu sehr, mnß wohl wie X^v, Xttug (i. 
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X^/ia) auf yiei wollen bezogen werileii. Miklosich \'gL 
Wb. 168 Tergleicht ksl. lichü ungerade, jrE^iaaög. 

kiagöis lau, mild |Hom.) aus *aAi/'pös : vgl. ahd. s/eo, alls. 
sISu matt, lau. ags. släv matt, träge, aus *slairo-s, womit 
Xmös, laeriis links gleichgesetzt werden kann. 

lißövotog oder i.ißoifoivii S.S/O.-Wind : Xci/iai, 

XlydrjV d. Oberfläche sti-eifend : s. Xelßv», lat libo. -^Ijago 
abstreichen? Dazu stellt sich liySog, Uyda Mörser, eigl. 
Reibstein = tj-rfi), tj-rfig, lydiov ds., lydiZbi zerstoße im 
Mörser, zerreilte. Hierher lat. Ilma f. Feile? Vgl. luyt-g. 
Anders Froehde BB. 3, 16 u. 

Xiyvv-;, -i-og f. Qualm, Rjiuch aus * Ivyvv- : KvyaTog dunkel? 

kiyvg hell, schrill (vom Ton des Windes, der Phorminx, Xlya 
(*}iiyfa) laut, kiyvQÖg bell tönend, liy^e [{iiög] schwirrte. 
hyahiii rufe laut; spiele die Phorminx : itydijv; durch das 
,Streifen' eutsteht der Ton. 

Xi9og m. f. Stein, Xi^ng ds., A('*ci| steinig : ygl. ht. lida* 
d. Eis, Flur. Hagel? Pick I*, 536. 

i.i/ifiiiS Worfschaufel, A/zfo* (lüxvov) Schwinge, Wiege, Ge- 
treideschwinge, Korb, ).ix.fiäw reinige Getreide : lett. ^dtscAd 
f. Worfach aufel ; daneben cefxiov {viaIo')- t6 Kixvoy, »"««ij- 
ijj'e' liy.fi)jTrjQ ; vgl. Ht. neköju schwinge Getreide in einer 
Mulde, um es zu reinigen, lett. n^kät ds, ^Uiqo Getreide 
reinigen, schwingen, ^neiqo reinigen neben neiqo, s. viyb>. 
Vgl. J. Schmidt Kritik der Sonantentbeorie, der im Letti- 
schen den alten Unterschied der Wurzeln leiqo und neifo 
am reinsten erhalten glaubt. Ich möchte eher mit I^eger- 
lotz (KZ. 8, 423) und Bugge (Stud. 4, 335f.) an Entstehung 
der /-Form infolge von Dissimilation resp. Umstellung in 
*vi'xvor, viAfiög, "iiiaIov denken. Über die Entstehung des 
dritten Verbs lAnäv ^tytfiär, atrov maSuigeiv (Hes.) ans 
ävintfiiifieva (Plato) d.i. mit Silbenschicbtung äiu-fix/iufiCMi 
stimme ich Schmidt völlig bei. 

ki-HQKftg BChrag : s. /exan;. 

lilaiofiai begehre (Honi.), aus ' Xi-Xäa-iOfAat : ai. loftUi (fSr 
'lahati) begehrt? Oder zu yi5i in Xty, keXn^fitvog? S. 
Xi^fta, laixäuto. Das oft verglichene lat lascitms stelle ich 
heber zu ir. läse schlaf! js. Fick II*, 240); got luslus, nhd. 
Luai gehört wohl zu lat. lu-bel. 




Xifißög- ktx>'os, naschhaft, Xt^ßeiw benasche, li/Aßeia 
Näscherei : vgl. lat. Ubare kosten, genießen ? S. hißio, länrta. 

Xifiög (Hoin.), m., dor. und hellenistisch f. (s. Kretschmer 
Entstehung der Kotvri 19) Uuiiger, osk. limu famera Akk. 
sg. m.; eigl. Hinschwinden? : zu ai. ll sich ducken, ver- 
schwinden, -^Ui-.li (8. ^Tojj, Xoifiöii), woher auch lat. iHum 
Tod ? Wackemagel KZ. 30, 295 setzt lipmos als Grdf. an 
und stellt es zu Xitp- emSvfiia (Hes.), Xlrta^ko. 

Ai/i^io's* ovy.oqiävi7i^, tfctdiai-ög Hes , hfitpetw anaräv : zu 
aXtitpto, lifia; vgl. ai. rip schmieren, kleben, betrügen, s. 
lifca. Fick Gott gel. Anz. 1894, 240 vergleiclit ahd. sliinb 
schief, nhd. schlimm. 

Xivdog e. wohlriechende Pflanze : etwa zu ai. Undu-s schleimig? 

Xtvivg, (Ätb.) e. Meei-fisch, niugil (Seh leim fisch ): id. ll sich 
anschmiegen, mit «i- kleben, vgl. lit lett. liina Schlei, eigl. 
,klebrig'i oder ys'i in nbd. Schleie, ahd. sho, Ittfia^. 

Xivov n. Lein, Flachs, Faden (Hom.) = ksl. HnU, lit linas 
Flachsstengel, lat- linum, air. Ifn Flachs, got. lein, nhd. 
Leinwand, ahd. tin Flachs; vgl. ?.iTi, lUa Gewand; ai. li 
sich anschmiegen, Part. Perf. lina-s anliegend. S. Xetog. 

Xivog m. Linosgesang (Hom. II, 18, 570), aiXt.vog : ? 

XifvaQ^S anhaltend, beharrlich (Aesch.), Xina^ia Ausdauer, 
Xmaqiv) aushairen, unablässig bitten : XiTt kleben (H- t/dr 
anfügen?). Zum ersten Teil vgl. Xinog uiid Ut lipsznus 
(zem.) klebrig, in pr. Litt, anbänghch, lypstau, li/pstyti an- 
rühren, sich zu schaffen machen, lypstin&s schmeichele mich 
an, Kur Bedeutung auch ngr. y.olXnv kleben, aufdringlich sein. 
Hierher ist wohl auch got. af-lifnan, ubd. bleiben zu stellen. 

Xineßv/^g, -ig und -^ro^ verbannt, unglücklich (Archil.) : 
Xeitcm + ? 

linog n., Xi'na Akk. (Hom.) Fett (— ai. rip f. Verunreini- 
gung), lijcaiviti fett machen, düngen ; ai, Hp, ved. rip be- 
streichen, anheften, anzünden, Prs. litnpdli, lipyate; lipi-a f. 
d. Bestreichen, Schrift, äußerer Schein, Upa-s m., lepana-m 
n. Salbe; lat lippits (*lip03) triefäugig; ksl. UpUi leinien, 
lipSti anhangen, l^pü Leim, lepü üierlich; lit limpü, lipti 
kleben, llpm klebrig; lett, llpu, l\pt anhangen, lipiga klebhft- 
Upit ein Licht anzünden, laipus, laipntga leutsehg; XiTtat 
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letzten bestimmt (Hom.) : loi : löi : li(i) vgl. larQOPf got 

laJtjan, nhd. letzter 'i 
X6%aXog e. Vogel, Storch (? Aristot) : lit likti fliegen, s. Icf. 
Xo^og seitwärts gebogen, schräge (Tyrt), Xo^ta maciie schräg: 

lat. luocus verrenkt, luxare verrenken, yieq biegen, s. Xe- 

Xofcog, XoTtdg : s. XiTto). 

XoQÖfig einwärts gebogen (Hippocr.) : vgl. mhd. lerz, lurz link, 

lurzen betrügen; ^lerdo schief machen. 
Xovaaov n. d. weiße Kern des Tannenholzes (Theophr.), ans 

*Xov%i^ov zu Xev%6g weiß, das an Stelle eines älteren *XavMg 

getreten ist 
Xovu} wasche, Hom. Xow aus *X6ßia^ att. Xovfjiai aus ^Xoßo- 

fiai » lat lavo, lav^e ds.; Hom. Xoeofiai aus Xoßejofmi; 

vgl. lat. luo spüle, an. loa bespüle, gall. lautro balneo, air. 

Idthur Badewanne = gr. Xovtt^q ds. Die ylo^ erscheint 

mit gh weitergebildet in an. laug f. warmes Bad, nhd. Lauge, 

XovxQov Bad aus Xo(ß)BTq6v Bad; vgl. XviJia^ Xv^qov, 
X6g>og (Hom.) 1) Nacken, Hügel : vgl. ksl. lübü XQcnfiar^ cal- 

varia Bezzenberger BB. 4, 333. 2) Helmbusch : karisch? 

Vgl. Schulze Qu. ep. 257. Oder mit arm. glux (^vlöqho) 

Gipfel, Spitze verwandt? Scheftelowitz BB. 28, 167. 29, 44. 
Xvyaiog dunkel (Eur.) : mit Xiyvvg verwandt? Vgl. Bezzen- 
berger BB. 1, 340. 
Xvydog m. weißer Marmor, Xvydivog daraus gemacht (Anacr.), 

Xvydrj = Xevxtj Weißpappel (Hes.), Xvtl + do- : iUir^cc^. 
Xvyiuci) biegen, winden, drehen (Soph.), Xvyog m. f. Zweig 

ZTun Flechten, Xvyivog geflochten : ht lugnas geschmeidig, 

biegsam. Vgl. ai. vf-jind-s krumm? Wackemagel AL Gh:. 

§ 184 b. Zu lu' neben v}- vgl. Xtyiog. 
Xvy^, Xvyiiog m. £ Luchs (Hym. auf Herm.) : ahd. luhs, nhd. 

Luchs, lit lüszis m., preuß. luysis ds. : Xevaaio? 
Xiy^y Xvyyog f. : s. XvK(o. 
Xvygog, s. XevyaXiog. 
Xvd^Qov Besudelung (Hom.) : lat lutum Schmutz, luSs Peet, 

pol'luo besudele, pol-lübrum Waschbecken, lustrum Pfütze; 

s. Xovüßy XvfÄO. 
XvJ^cj schluckse, schluchze (Ar.), (*8lugiq) : nhd. schlucke, ir. 

duccitn schlucke ein, verschlucke, ro-slogeth absorpta est 
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(Fick n*, 321); Avy^og, AvV£ ^vyyög £ Schlacken, Xvyyävwy 
Ivyyaivü); Ivydtpf schluchzend; vgl. ahd. slüch Abgrund, 
mhd. slüch, nhd. Schlauch. Eine ähnliche Lautgeberde liegt 
lavyuxvlri zu gründe. S. d. und XaTVtw. 

Xw^aßag Jahr (Hom.) : Xevuog. Nach Fick Gott. gel. Anz. 
1894, 240 eigl. Lichtkreis, in dem zweiten Teil sieht er 
dßa' tQoxdg (Hes.). 

Xvnog m. Wolf (Hom.) «- ai. v/kchs ds., lat lupus ds., got 
vulfs, nhd. Wolf, lit. viOctis, ksl. vlükü. yvelqo ziehen, 
reißen, vgl. atlct^. 

Xv(jia n. Spülicht, Schmutz (Hom.), Ivfxalvw beschimpfen, 
XvfÄfi Schmach (Aesch.) : lat luo spüle, luis Pest, lütor 
Wäscher, vgl. Ivd'QOVy Xovü), 

Xvfcri f. Leid, Betrübnis, Kränkung, Xvniü} kränken (Hesd.), 
XvftrjQog betrübend, XvnQog traurig : ai. lümpati zerbricht, 
lupta-s beschädigt, laptra-m Beute, lopa-s Abtrennung, 
Störung, Kausativ lapayati verletzt, rüpyati hat Reißen im 
Leibe, ksl. lupiti, litt lüpti, lett lupt abhäuten, schälen, lett. 
laupit abblättern, plündern, aussaugen, laupite Streifwunde; 
yiet4po, läp zerreißen, zerbrechen neben rüpo in lat rumpere 
zerreißen, lit rüpeti kümmern, am Herzen hegen, rüpestis 
Sorge. Zur Bedeutung vgl. XevyaXiog. Beruhen yieupo 
und leu§o auf ^lü : ISt^ : leue (s. iXeog) : lö^ (s. aloicr) schnei- 
den, zerstoßen in ai. lunäti schneidet, lü-^ta-s zerschnitten, 
lat^tra-m Sichel, an. lyja zerstoßen? Vgl. Xvü}. 

Xiga f. Leier (Hymn. auf Herm.) : lautnachahmend? 

XvaiTeXijg nützlich, eigl. d. Kosten einbringend (Xen.) : 
Xi(o -f TfXog. 

Xtaaa f. Wut (Hom.), Xvoadio, Xvaaalvw tobe (Soph.), Xvaadg 
f. wütend (Eur.), ^Xv-nja- : vgl. lit lutis f. Sturm, Unwetter; 
ksl. Ijutü heftig, Ijuto n., Ijud f. labor, labor nimius, kymr. 
llid ira, iracundia (Fick II*, 257). O. Lagercrantz Zur 
griech. Lautgesch. 88 vergleicht mit Recht zunächst Xevuoig 
fQaaiv (Pind.Pyth. 4, 194), Xevuat q^geveg' ^aivofievai (Hes.), 
Xvyuiiov qioßsQOVy Xavurj' qioßegd (Hes.), fiOQfAO-XtfMliov Po- 
panz, aXvaaeiv xqi^eiv (Hes.), aXvu) bin außer mir. 

Xvxvog m. Leuchte (Hom.), aus *Xv^ogy vgl. lat lüna Mond, 
preuß. lauxnos Gestirne, ebenso Xvxvig e. Blume : JLtwf^ 

Xvü) hebe auf, vernichte (Hom.) : -^lü schneiden, 

18* 
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Davon zu trennen igt vielleicht kiu mache los, he^e, 
mache scblafT, bezahle (Hom.) — lat. re-luo löse wieder 011, 
luo büße, bezahle, Xiüais Freilaßung, Äbti-aguiig, Beendigon^ 
Lösegeld, Ivigov, got lun n. ds., got. laus, lihd. los, ISam. 
Vgl. j^odACtÖs. 

liißtj Mißhandlung, Schmach (Hom.), aus 'lösga : ai. lajja 
Scham {lajjate schämt sich), lett hfya Plage, Plackerei':' 
Xoißäonai mißhandeln. 

i-ialtay besser, AwiVeßOg (Hom.), XSimos best, aus ^Ita/iwr: 
s. iäQog, ärcoAavoj. Oder lö-u : le in lij/ia n. a. w.? Vgl. 
V. Wilamowitz zu Eur. Her. V. 196. 

jltcfTETj Hülle, Gewand (Hom.), Xtam^u} enthülle, litanodvt^ 
Kleiderdieb (eigL Anzieher fremder Kleider) : Wtcw schäle, 
ziehe die Haut ab, wolier Xuji}'- x^'^f's (Hes.) abgeleitet 
sein könnte wie xiwt/' von Altmot. Vgl, russ. lapoti Bast- 
schuh, kleinruss. lapat, gen. lapta StUck, Fleck, russ. dial. 
lapiti flicken? Aus dem Slav, stammen ht. löpas Fhck, 
lett Ulps ds.; aber auch die slavischen Wörter stammeu 
vielleicht aus dem unverwandten dtsch. Lappen. Lit. lüjfAi 
schälen, abhäuten, abledern, lett luj^ ds., la'upüt ds., plün- 
dern, rauben, ksl. lupiti detrahere, ahd. louß Baumhude 
gehören zu der bei Kv/c^ besprochenen Wurzel und zu ihr 
könnte lüntj als *l6upa auch gestellt werden. 

Awio't; Lotus-Klee u. h. Pflanzen (Hom.) : egyptisch nach 
Ath. 3, 73. Vgl. Muss-Amolt 120 Anm. 30. 

Xtaifäio sich erholen, nachlassen, trs. entlasten, erleichteni 
(Hom.) : vgl. ai. laghai/ati erleichtert, vermindert, logkava-m 
SchneUigkeit, Erleichterung, lat. levare erleichtern, iXaiii- 
yUßho (woraus y'lenQko s. iXiyx*^) springen, leicht sein. 



ftä BeteuflTungEWort; thess. ftü aber, beide aus *mp : fih 

ifiijv]? Oder vgl. ai. ema hervorhebende Partikel? Brug- 

manu Gr. Gr.* 544. 
flu (Aesch.) = f^Tjitj^ ist Koseform zu /laTrjg oder eher noch 

älteres Latlwort wie bei den Syracusanem ttä — natt^. 

S. van Herwerden 510. Didier fttüa, vgl. fiäfiftii, 
fiäyaÖtg Hai-fe (Soph. Alcm.), Flöte, ftayäg d, Steg, über 
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den die Saiten der Zither gespannt wurden : vermutlich 
fi-emden Ursprungs. 

fiäyyavov a. Trugtnittel, Kloben im Flasehenzug, fxayyavBvta 
betrüge durch künstliche Mittel (Ar.) : lat manyo, -Onis 
Autputzer, Sklavenhändler, mattgönium d. Aufputzen der 
Wai-e, mittelir. meng Fertigkeit, List, ^mang künstlich 
bereiten, nasaliert aus ■)/mag in ahd. mahkön, as. mak&n, 
nhd. machen, gemach {ags. genuec passend, tauglich) Gemach. 

fiäyeiQoi; (Ar.) epidaur. fiäyigog neben jüngerem fiäyei^og 
Koch, fiayig- 7taXa9ig, a^iog (Hes.), Teig (Hippocr.), ftayig 
— ftä-ATpa (s. van Herwerden 511), ftayevg Bäcker : fiaaaoi, 
Aor. Pass. fiayijyai. 

fiadäia zerHieüe, löse mich auf, gehe aus (vom Haare), bin 
kahl (Ar), /jaäagög zerfließend, kahl, ftadälkw, fjaStCot 
mache kahl : lat madeo bin feucht, madulsa nasser Bruder, 
manare fließen (*mad-ndrej, mattus (*madeto-s) trunken, 
ai. mattds berauscht, mddati, mandate wallt, ist froh, be- 
rauscht sich. Vgl. Fick I*, 105, 507. ymedo : mid : mad 
schwelgen, triefen; vgl. got. mats Spei8e(?), nhd. Mast f., 
mästen. S. fiaCög, firjäea, fitatög. 

fiäÖQva die Kriechenpllaume ; ksL modrü blau? Schrader 
ReaU. 629. 

ftäCa oder ftä'Ca Gerstenbrod, *ftayia : s. fidyeiQOg. 

fiaCöq m. Brust, Brustwarze */iOfd<og : /jadäiu; fiaatög {fiaa- 
itög) Mutterbrust, Brust {/.tadtög, '96s), "^mad strotzen, 
triefen, s. ftaädv}. Vgl. auch Fick II *, 203. Andere ver- 
gleichen ai. midas n. Fett, indem sie dies aus *masd- er- 
klären und natöq aus *naa-d(ig. S. Uhlenbeck Et. Wb. d. 
ai. Spr. 231. 

fiäätj, tiä&iifta, ftä&^oig d. Lernen, fiii9og n. Klugheit, ^ta- 
ifijrijg Schüler : (iavi>ävü>. 

fiala Mütterchen : a. ftä; es heißt auch Hebamme, daher 
HatEvw, fiatöofjai entbinde. 

fiatftüxtijg Beiname des Zeus IjieiXixiog, ita^ÖQaiog (Hes.) : 
^OTop? fiaifuiaaoi bin in stürmischer Bewegung, ist, wenn 
hergehörig, durch fiaifiäia in der Bedeutung beeinflußt. 
Vgl. auch ä^aifiäiiETog. fiatfia^' tagoxtüStig (Hea.). 

^aiftäf} : s. u. ftaiofiai. 

ftaivoftat {ftifirp/a, ifiävtp-i rase, ficnia Raserei, fi^yie 




fialofiat — i^aju 

dor. fiäviq (Find.), aeol. ftälvtg : fimuma. Ändere Joh, Schmidt 
KZ. 37, 45. 

Itaiofiai tastfiD, Buchen, [eigi. die Hände ausstrecken, Äor. 
ifii'aooTo (HomOi imfiaiofiai betaeteu, beruhreu, un^ii- 
fiaatog unberührt, iniftaotög (abgegriffen), ftäaii^ f. die 
Geißel, fiäatig d. Peitschen (vgl. H. 5, 748 = 8, 392 "Hgr/ 
de fiäauyt ifoiZg inefiaiEi a<i Ynnovg) : ht mätteg&ti 
unnütz herumfuchteln, auch möatagüli, mäskat&tt; moxdti 
hin- und herwedeln. Vgl. Vf. BB. 24, 106; 26, 305ff. lit 
mäsirUi locken, begehrlich machen, mästaa Elle (eigl. der 
ausgereckte Arm). Von dieser Wurzel was (/jäotfof Lijr^tfat 
Hes.) stammen fAOoti'jQ, ^aOTqög d. Sucher, auch eine Be- 
hörde, wie el. /jaazßäa, fiaatqia (Hes.), ^aazein.- u,ijiü, 
ifsvfr}, t/>i]J.o<jpy, ffdtijTÜ, ftatn^oitög Kupplet {s. d,). Kine 
einfachere Wurzel ma encbeint in (tairjq, fiaiito, höqij, 
ttdXrj; ihre Grundbedeutung die Arme und Hände heftig 
bewegen erscheint auch iu lit. möti, lett mdl mit der Haud 
winken, lett. mädit mit der Hand winken, herbeischafTeii, 
zurechtlegen ; ftüaSai suchen, ftaifidw hellig verlangen, aeol, 
ftatfiäevti ■ evtqyt~g mvovfiiyiji. Diese Wurzel mü, mö liegt 
auch in got. müds, nhd. Mut, lat. mos, miyris fmös : m<u} 
Sitte (eigl. das Gebahren, Trachten), tnas, maria männlich 
(vgl. ovqQ) vor. — Vgl. fii^'j, fiefiawg; ^tätn», avTOftarog, 
fiüXog, ttaivoftai, fi^ng, fttjyvin. Mit äftififiäaaaltai um- 
wiecheii, waschen vgl. käl. mazatt schmieren, maalo öl, 
Butter, ht. mazg6ti abwaschen, p. mazga6 besudeln. Vf. 
a. a. 0. 307 Anm. Dazu auch Miftäg, avcog e. Gigant, 
e. Berg. 

ftaifa f. der Hundsstern (spät.) : s. ftagfiaiQtit. 

fiäxae glückselig (Hom.), ftaAoqitfn preise glücJihcIi, fia-d.aqia, 
ftawqiog, fiaxaßtrTjg : -^mak vermögen, leisteu, s. ftcnnfög. 
XaX. tnactus verherrlicht, zufrieden, macte Heil I mactüre ver- 
herrlichen, versöhnen, opfern, bestrafen gebort wohl hierher, 
nicht zu ^t^xog. Vgl. ab, ma^Ua groß, hoch. 

fiäxcX}.a Hacke (Hom,) : s. ötriella. 

fiäxeXlov ü.. fiänelog Gehege, Gitter : vgl. lat müceria Um- 
Iriedigung, mdcellunt Fleiachmarkt, woher macelläriug, mhd. 
metzler Fleischwurenhändler, nhd. Metzger. Zu -^mäk um- 
Eossen gehört auch Lt. r/uiktis, inäkatys ledernes Futtaral, 
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lett maks, mazinsch Beutel, Tasche, ksl. moäina Beutel, lat. 
tncuciUa, mala Eännbacken, eigl. d. Zahnwurzeln umhegend. 

IxaTLXoatj bin dumm (Ar.) : lat nuiccus Narr, Hanswur8t? 

fiaxQog lang, hoch, tief, groß : lat macer mager, ahd. magar, 
nhd. mager; lat macUs Magerkeit; ^ vgl. ab. mag groß; 
IxtiTLog n. Länge : ab. maganh n. Größe, ^mäk : möJc ver- 
mögen, leisten neben mäk in lit möku, mokiti = lett mdzu, 
mdzH können, zahlen, lit. mökti lernen. Fick I^, 508. 
fÄtjyLvvü) verlängere, ficcyiedvög schlank. 

/LidnTQa f. Backtrog (Ar.), ficniT^Qy ixanxrig Ejieter : fidaao). 

fÄtiXa sehr (Hom.), von einem verlorenen *fAaXvgj fiaXloVy ion. 
fidXiovy fidliata : vgl. lat muUus viel {mdior besser?), mille 
tausend, lett müns sehr viel; dazu fiaXeqog gewaltig, heftig, 
ä-fialdg, d-^ßXvg (s. d.). Wackemagel Ai. Gr. § 160 stellt 
auch ßeltega, ai. ved. bdla- Kraft dazu, woneben ai. ep. 
mcdla-s Ringer. Als Beiwort des Feuers stellt Persson 
fÄaXeQog zu lit smüu smiUi sich versengen, smalkas Dunst, 
BB. 19, 269. Die Trennung von fidka ist jedoch unnötig. 

fiakanog weich, sanft (Hom.), fialdaauß verweichliche : lat 
mulcSre streicheln, mtUcare streichen, übel zurichten, 
quetschen, stoßen. 

fiaXdxyj Malwe (flesd.) : lat malva ds. (nhd. Malwe). Vgl. 
fÄaXaytog ? 

fidXevQov (Alcae., Theoer.) Mehl : vgl. molo, air. mdim, lit 
malü, ksl. mdjq, nhd. mahle; Bildung wie aXevQov. Vgl. 
^vXt], fivXXw. 

^dXri f. Achsel, vno ftdXijg (Ar.) heimlich, hinterlistig : -^mä 
mit den Armen herumfuchteln, die Hände ausstrecken? 
S. ^alofiaiy fÄaaxdXriy ixdfrj, Vf. BB. 26, 309. 

)idXd-ay indXdri (Dem.) Wachs mit Pech vermischt zum Ver- 
dichten des Schüffkiels, Wachs der Schreibtafel : ^dX&a%ogy 
^dXd^iovy kaum aus hebr. mdet. Mörtel entlehnt S. Muss- 
Amolt 118. 

^aX9a%6g weich, zart, mild : air. mddach angenehm (mit 
stärkerer Vokalstufe); dazu fiaXd-doaWf fxaX&ayutoß erweiche; 
ohne das ableitende -ako erscheint das Wort in fidX&wv 
Weichling, fAaX9aiv(Oy ^aX^dtu} = fiaXdaow; vgl. nhd, mild, 
Atüde, got müdipa, ai. märdhati wird überdrüssig, mit pari-, 



läßt nach, ä-midhra-s unermüdlich, -^mala + dho, vgl. 

fiälxyj d. Erfrieren, Prostbeiüe, etwa für 'ftalmi- : vgl. ferner 
ai. mürchati gerinnt, erstarrt; Persson BB, 19, 262 Änm. 
(? Doch vgl. auch ß^hag], got. unfilamalsks unbesonnen, as. 
malsk stolz, .übermütig. Eigl. kraftJoB, weichlich? /laAaxög? 
fiahtiaut verklame (AescL), /lä^xtog frostig, kalt 

ftttXkög. Zotte. Flocke (Hesd.) : vgl. serb. malje Flaum. Milch- 
haar, lit. müas, lett, mila grobes Tuch; f^taXavLÖg. 

fiäköi; weiß (Theoer.), fiäXorcä^vog' XtvywnäQStog cf, (He&l. 
fiälovfig, fiäloLgog (van Herwerdeii 8. 514) ; vgl. fifji.ov? 

fiäntta, fiäfiftrj Mutter : lat mamma Mutt«rbrnst, com. mam 
Mutter, uhd. alem. Mamme ds., ahd. momü, nhd. Mvkmt, 
nd. Möme, al, mama, lit. momä, meine, mamyle Mutter. 
Wohl uraltes Lallwort, aus welchem (vgl ^lä) auch idg. 
mOtSr, firjitjQ entstand. Auch ^a^^äi- aitüv zu essen 
fordern (Ar.) ist ein Kinderwort 8. d, 

ftävöalog -.s. nüvdqa. 

fiävÖQa f. Hürde, Stall (Soph.) : ai. mandur4 f. PferdestalL 
vgl. mundirii-m Haus. -]/mäd : mad ; mand sdlUteiien, 
hemmen, woher ^«»«Ja^og no. Tümegel, ftavöalöo), /laväaliti' 
tög verriegelt, thrac. ftavöä-Aijg Garbenband; ai. manda-6 
langsam, trage, schwach, ntddati zögert, steht still (mindä 
Fehler, lat menda ds.?), got ga-mötan Gaurn, Statt haben, 
ahd. mvogan mögen, können, dürfen, müssen, nhd. müsaen. 
Müsse, müasig. Vgl. Fick I«, 509. Uhlenbeck Et Wb. 
der ai. Spr. 8. 215 denkt an ^f'vu, lat maneo u. s. w. 

jucf'vijg m. das Männchen von Metall beim Kottabosspiel : 
eigl. „der (phrj'gische) Sklave. Mävr^g war der häufigste 
Phrygemame und wurde dadurch zur Bezeichnung des 
Sklaven schlechtweg, wie ja auch 0Qii% in diesem Sinne 
gebraucht wurde." Fick Gott gel. Anz. 1894. 240. 

fiavSävM lerne, fia9eiv (s. fid&rj) : ai. mandhätdr andächtig 
(8. Benfey bei Wackernagel Ai. Gr. § 69, 8. 77), ab. h»«b- 
daidyäi zur Bedenkung, got mundön das Augenmerk auf 
etwas richten, a». »lendian. ahd. mendan sich erfreuen, ahd. 
muntar, nhd. munier, lit inandrits, miiitdriis ds., ksl. nufdrü 
weise, lett tnüst erwachen (* mandh-H), m&fcku, müdu er- 
wecke, ^men (s. fiivog) + dhe, -dho seinen Sinn {ftivoi) 
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richten auf etwas. Vgl. Meillet De indo-europea radice 
*men 8. 41 f. 

fiävvog (Theoer.), f^öwog (PoII.) Halsband, /laviäxtjs (Polyb.) 
Halsschmuck : ai. manya Nacken, man!-f m. Kleinod (eigl. 
Halsschmuck?), lat monile Halsband, ahd.matia, nbd. Mähtte, 
ahd. menni Halsgeschmeide, ir. muince, muinde, kal. monisto 
monile Fick II*, 217. Die Verdoppelung des v im Griechi- 
schen erklärt sich vielleicht ans der Kui'zform. 

ftävög und fiävög dünn, locker, spärlich (Xen. Plato), fiav6ti> 
mache dünn, zerstreue, /laväyng selten, '/.tav/ös (s. Kretschmer 
KZ. 31, 444) ; armen, manr klein, fein (idg. *m'nu-), ir. 
menb klein, ht. m^ikas gering, unbedeutend, klein; osk. 
menvum minuere? Vgl. Bmgmaiin Ber. d. Kgl. Sachs. Ges. 
d. W. 1897, 188 Anm. Fick II*, 208. Meillet De indo- 
europea rad. *tnen S. 9. Für ftäyv Ttingöv, 'A^aftäveg, 
(Hes.) vermutet 0- Weise BB. 6, 233 ^iixqöv. Lat. mancus 
gebrechlich, verstümmelt, ai. manak Adv. ein wenig. Vgl. 
ftövog. 

fiäviig, -Boig, ion, -tog Weissager, Seher, eigl, wer ino xov 
#eoü piaivsvai (Herodi IV, 79) : also zu (lijvtg, dor. fiävig, 
HaivofAai, nicht zu fiifiv^aYM. fiavtsvot*ai weissage, befrage 
das Orakel, fianoavfij, fiavtsta. 

fiafcieiv, ^leftÖTzoisv (Hesd.) : Weiterbildung von ytna mit 
der Hand ausholen? Dazu auch ftätp? Spater zu ftä^Trcia 



ftä^ayäog e. Edelstein, Smaragd, auch afiaQaydo^, zunächst 

aus dem Indischen (präkrit maragada, a^mä maragadO, ai. 

marakatam) entlehnt, das seine Bezeichnung dem Semitiacben 

(hehr, bäreget zu barag blitzen) entnommen hat S. Uhlen- 

beck Et. Wb. d. ai. Spr. 216. 
fiäcayva Peitsche (Aesch.), afiäQayva{?) i3.:afiaQay4ü>. Nach 

andern entlehnt aus sjr. maragnci ds., aram. mar genin. 

Vgl. Muss-Äniolt 87. 
liäfia 9ov, ftäga&goy n. Fenchel (Epicharm.), „hochgewachsen-'. 

zu ßi.ta'&QÖg'f S. d. Ma^aitwv, fia^a^Quiv Fenchelfeld. 
fiaQaivtu reibe auf, Pass. schwinde bin (Hom.), fiaqaofios 

Verwelken : ai. mrnäti er zermaknt, mürnd-s zermalmt, lat. 

martus, martulus HAmmer, an. inerja, marda stoBeu 

stoSeu; ksl. «amarinu eitel, nichtig, nhA.morack, müi 



verfehlen, schwach werden, vgl. äfißiM/iiaxtii, ßXä^ (äfiaXö^, 

nei.1, fiilttog n. Honig (Hom.) ^ g. milith ü. da,, Ist mel, 
iiielUs Honig, mtUsum Met, nir. mü Honig, got. abd. müito* 
(a.\is*milit-tou), nhA-Mehllhau (— HontffthauJ. FickI*, 516. 
Daher niXtaaa Biene, aus *fiiXtTi,a, und (ikizria zeidele, 
aus *ijXiii_b). ymefe erweichen, vgl. fiildfo. 

fieXirj Eeche, Speer, Hom. auch ftEiUi}; fteiXtvcK: eschen, aus 
*aii£lFia {diese Grdf. setzt W. Schulze Qu. ep. 118 an), 
nach meiner Deutung „die Aschgraue" wegen der Farbe 
des Holzes (vgl. nhd. Birke unter <fioQy.6g) : lit. smelus asch* 
grau, falb, pasmSlys falb, bmunlich. Ov, Met. VII 677f,: 
certe si fraxinus esset {sc. hasta), Fulva colore foret, si oor- 
nus, nodus inesset beschreibt die^eAi'i}(= fnudiius) und die 
■».Qäveia. 

fteliv?j f. Hirse (Sopb.) : vgl. lat rnt^itiM ds., ht mainos f. 
Flur. SchwadengrUtze. yme/e mahlen, s. fiai.evQO)'. 

ftiXKa^ m. Jüngling : ai. mänavas Junge. Bube (n aus In) 
(dagegen preuß. tnalnyks Kind entstand wohl aus preuß. 
tnaldenikis Kind, maldat (Plur.) jung, ksl. mladü jung, zart : 
aftaXÖvvM, darf also nicht hierher gezogen werden, wie 
Portunatov BB. 6, 218 getan hat). Froehde HB. 17. 308 
nimmt dessen Erklärung des ai. n aus In auf und vergleicht 
^iXla^. Das Wort gehört wohl weiter za fteXXoi. S. d. 

fidXXtn bin im Begriff, soll, zögere (Hom.) : lat. promeüere 
(*melno) Htem proniovere. Fick I*. 517 nach Froehde; 
femer ir. amall (*ad-melno-) und tamall (to-ad-mdno-) 
Zögerung, Besuch, Augenblick. Stokes bei Pick IT *, 214. 
Dazu fieXXfgtijßog, ^leXXöyafiog, ^teXXöwfnpog u. ä., und da« 
von Kurzform fiiXXa% d. Jüngling? S. aber dies. 

fieXog n. (Hom.) Glied, Lied {als gegliederte Sprache), fttXil^ia 
gliedere : vgL ai. marman- ii. Cielenk, offene Stelle am Körper, 
lit meimä, melment/s Kreuz, Rückgrat. Stokes bei Fick 
II*, 21Ö erschließt ein urkelt *meUä Glied aus cymr. com. 
mal, bret meü. 

fiiXnta singe (Hom.), fiiXnTj^^ov Ergötzung, liohrii Oesaag, 
ticXnäg Sänger : nilog Lied? 

fiiXot liege im Sinne {Hom.), liiXtt ftot es liegt mir am 
Herzen, Perf. ftfiirjXa, fit'fißXerai; w fjfXe o lieber, guter; 
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fiiXiöJi, fieledu'v, iiei.id>jfia Sorge, fieXsdatvia sorge mich, 
fiBlitfi Sorge, Ohuiig, ^uXsiäu} trage Sorge, fuXiifa^ Für- 
sorger : vgl. fiäXa, lat melius, fiiXt, ^eilixog. 

fif'^iviov m. Esel (Hes.), ^efivnveia n. Plur. Eseläeisch : ;u^hu 
wegen der Haiinäckigkeit des Tieres? Oder zu fiiftova als 
ti-achtend, gierig-' S. Vf. BB. 20, 306 f. 

fif/iova (PI. tifftaftev aua ^e-jup-^e*) gedenke, habe Lust, 
trachte =- lat metnini gedenke, got man meine; vgl. at, 
man (nur im Medium) meinen, glauben, gelten, gedenken, 
ersehnen, ab. man denken, lat. reminiscor gedenke; mens 
Siun, moneo erinnere, air. menme Sinn, lit H-mena, miniii 
gedenke, nhd. mahne, Minne; fjivog, fu/iv^ox-tn. ^meno- 
gedenken, Lust haben, trachten. A. Meillet de iiido-europ. 
rad. 'nien- Paris 1897. 

fiififpofiat tadele, schelte (Hesd.), /»o^gfij Tadel, afioft(pog 
untadelig : vgl. ir. mebul Schande = fte^(fiaf.^, got. bi- 
-mampjan aushöhnen, verspotten (Fick II*, 208). ymembk 
neben memb- schelten? 

/(t'v zwar (Hom.), el. nav; epidaur. fitivioi ^ fiivroi, herror- 
liebende Partikel : fiijv, fiä (s. d.). 

fievt^^Qi) f. q'goyiig, fievif^QiiZ- fieQiftv^aiu, Öiaiä^w, fxev^- 
gaig' fiegitifaig (Hes.) : /icv^ßKr» ? Oder aus "/lepffiye- zu 
^itet^va mit Dissimilation der beiden p — q? 

fiEPotväoj beabsichtige, habe imSinne, verlange heftig (Hom.), 
fuyoiyij Absicht {Ap. Rh.) : ahd. meina Absicht, meinen 
seine Gedanken auf etwas richten, bedenken, im Sinne 
haben, beabsichtigen, sagen, as. mSaian meinen, erwähnen, 
ksl. pometiü memoria, m^jq, menüi denken, gedenken, 
meinen, sagen. Brugmanii IF. 12, 152 meint, ein urgr. 
*(iQi>ä Absicht oder ein davon ausgegangenes *ftoiyäw sei 
später an die Sippe fivog, fiBveaiyto angeschlossen und zu 
ucvoiväta umgestaltet worden. Jenes 'moinä könnte auf 
fiiöa9ai bezogen werden wie ^oi'ci; auf dwj^at. 

tiiyog Kraft, Mut, Streben (Hom.), Zorn (att.) = ai. müna« 
Geist, Wille, ab. manaUh Sinn : fjtfioya; dazu ^evouxijg das 
Verlangen stillend, reichlich (s. eluiuv); fitviaivto begehre, 
zUrne. 

ftfVToi jedoch : ^sV + rot eigl. enklit. Dat der IL Person 
(ai. te), Paitikel des Gegensatzes. Vgl. tolvvv u. ä. Das 

Pcallilti, Etjm. WWtoiliKli. 2. Aufl. 19 
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^cvTov der koim] ist dazu nach dem Verhältnis von 
zu sVrfot gebildet. Wackernagel Venu. Beitr. 40 f. 

fifviD bleibe (Hom.) = ai. man zaudern, zögern, still steheu. 
ab. fra-man amhaireii, upa-man vno-fitveiv, kaua. nUinai/a 
bleibeu machen; lat. maneo bleibe, arnt. mnam bleibe, er- 
warte, ir. ainmne Geduld, cj-mr. ami/nedd (Pick II *, 13, 210). 
Redupliziert (iinvia; fiov:^ d. Bleiben. fiö*tftog ausharrend. 
Fick I *, 513. 

HfQifiva f. Sorge (Hesd.), ^/^^r^^a f. ds.; fiEffftrjgi^iu (Hom.. 
fÄEffftaiov} VLL.) sorge, denke, (Jt^fifQU i'^ya denkwürdige 
Taten (oder schmerzlich, sorgenvoll? Hom.); vgl. ta.ifmdrati 
gedenkt, erinnert sich, smi-ti-p, Gredächtnis, ab. mar sieb 
erinnern, mareti- Lehre, lat memor eingedenk, memoria 
Gedächtnis, apr. er-mirü ersinnen, got. maiiman sorgen, 
ahd. momen trauern, bret. mar Zweifel (Pick II», 201}. 
y«wier ffBÄT^ einteilen, sorgen, denken, 8- futQofiat, /AÖgrve. 

fiEQfiig Paden : a. afi'^^iv9-og. 

fieQog n., s. ytetQOfiai. 

ftiQoneg m. Plur. Hom. Beiwort der Menschen : die Eigen- 
namen MiQOtt), Meeojcrj empfangen durch 'Porfo/ii;. fla^^t- 
yonij, JlavorvTj Licht : y/oq sehen, Auge. Aussehen ist der 
zweite Teil, der erste ist wohl ysmer denken, sorgen {f*i- 
QiHpa) also „denkender Art". Goebel Zeitschr. f. Gymnw. 
12, 808fl'. Oder zu lat. ntgrus, fieiQa^, also ,£chimmemden 
Auges" ? 

fteaajiov (Hesd.), fiiaaßog, ^eaaßoiov (VLL.), Jochriemen, 
auch fiiaößoiov; fieaaßöbj lege das Joch anf; niaog + ßo€i;. 

Vgl. i'/HtTÖfi-ßtj, 

(ieatjfiligia, ion. fiEaaftjiQta Mittag aus ' fittf-äfÄQia : ijfUi/a. 

fzBaödfiTj Hom., altatt. fieaöfnn) : Querbalken, eigl. „Mittel- 
bau" : fidaog + difiui. Vf. BB. 17, 172. 

fieamXov, fteartilr^ Mispel (Archil.) (lat. mespila, nhd. 
Mispel) : ? 

fieaaiiyv in der mitte, znischen, ftetratffvg ds. : enthält viel- 
leicht als zweiten Teil y^u wölben, /i'oilov, j-ipog Kreis, 
die hier ein abstraktes Wurzelnomen weiblichen Geschlechts 
zu sein scheint, daher das tj („Mittelhand"); vgl. ä-n^/äxolog. 

jjfaaog, fiiaog der mittlere = ai. madhya-s. ab. maidya, 
lat medius, osk. mefio-, got midßs ds., nhd. mitten, Mitte; 
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vgl. ksl. mezda f. Mitte, Grenze. Idg. *medhio-8 der 

mittlere. 
JA BOT 6g voll, fieoTow fülle an : s. fiadaw. 
jniaipa bis (Theoer.; Hom. ftiatp^ rjOt;$ H. 8, 508), ark. fiiat^ 

oLVy kret. fiioxa bis, thess. fieoTCodi, Konj., bis, aus fieo- bis 

+ noö'i (zu lat. juorf wie ai. yadi zu yod Job. Schmidt 

Neutra 245), ro — o (oder = t«?); über den zweiten Teil 

von ^ia-(pa vgl. Pick Ilias 380, Bechtel Hauptprobl. 355. 

Der erste, /u«?, aus *|U«rg : fiBid — /ro'g, /r^og : /rori, tvqotL 

Vf. Gott. gel. Änz. 1887, 440f. 
fieTcc mitten unter, mit (Gen. Dat), nach (Akk.) : vgl. got 

miß, as. mid, midi, ahd. mit, miti, nhd. mit; vgl. lett (simts 

sälu) met an (hundert Schritt), mcU beinahe? Ai. smdt? 

S. ajja. Anders s. Vf. Gott. gel. Anz. 1887, 441. 
^iizaXXov n. (Herdt.) Mine, Bergwerk („Suchstelle'*), Metall, 

woher ptBxaXXBvta suche in der Erde nach Wasser oder Erz; 

homerisch ist allein fÄBtaXldü) forsche, frage; hiervon ist 

also auszugehen. Sollte *^etaXjdj(ü als Denominativ auf 

^fuev-aljäi (Neutr. PI.) „nach anderem" forschen beruhen? 

Diese Deutung der Alten vertiügt sich mit Bezzenbergers 

(BB. 9, 134) Vergleichung mit lett meUit suchen, forschen, 

denn auch dies kann für *metalß- stehen. 
pera^uiiviog vergeblich, ohne Erfolg : /uoiwi] * oXiyd^Qia, fiio- 

viog- fiavaiog, äxQBiog (Hesych.) : nsl. zaman vergeblich, vgl. 

f4ioXogj fxdzrp'. 
jucTavaatr^g (Hom.) Fremdling, Auswandrer (Gegensatz 

avTOxB^iov) : ^BraviavaaS'ai, S. dvatijvog, Oder /uciro-yacrrijg? 
fiita^a, ^idta^a Rohseide : unbekannten fremden Ursprungs. 

Vgl. Schrader Reall. 759. 
/.teva^v zwischen : vgl. di-^dg doppelt? 
fAetaaaai die mittleren Lämmer, s. veoaaog; oder vgl. 

fTQoaaio? S. d. 
jjBT6(OQog in die Höhe gehoben : fierd + *äßoQog; aeol. 

TteödoQog mit aeol. neda = fierd. 
in et 6 7t 1] Zwischenraum, Metope : fietd + on-q. 
fi^tioTtov n. Stirn : ftezd + loip Gesicht (Auge). 
jAezQOv n. Maß, fiivgiog mäßig, ^ergeiv messen : ym? : tn^ 

messen; ftirgov steht im Ablaut zu ai. mätra-m n. Maß, 

Zeitmaß, Materie, mätra f. ds., mä-nas Bau, mä, mlmäti 

19 ♦ 
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messeii, zumesBeD, bauen, zuricbteii, ab. mä Maß; lat tttftän 
abmessen, metior messe, ml-ta Säule, Ziel, ksl. m^a Maß. 
\ettmers ds. (entlehnt?). S. f»^tig, fiidoftai. Fickl*. 101. 

fiixn^, f*^XQ'? ^i^ - unklar, wie das gleichbedeutende axfii, 
das nach Job. Schmidt {Sonantentheorie 152) nicht, wie man 
annahm, daraus entstanden sein kann. Bnigmaun Grdr, 
I *, 565 vergleicht an», merj (aus *mejr) nahe an. 

ftij nicht = ai. ab. apere, mä nicht, daß nicht; fi^ng keiner 
= ai. mdkia, ab. mOcia ds., ^ijie und nicht = ai. ab, mäc". 
Fick I*, 102. fiTjäf aber nicht, fi^deig keiner aus ft^if ^i, 
ftudafwit^ev ü. s. w., aus /iij^f afiööev u. s. w., hellenistiscb 
wird iJ' zu y: fUjSels u. s. w. 

ff^iea {(föjtog) Scham (Hom.) : t^ ksl, nufdo Bod«; iiu 
Ablaut dazu fiiCea, fiebrig- aldolov. Vgl. fiadäia, fiaCög, 
fiBOTÖg. 

fi^xäofiat blöke, meckere (jibumv, ttsfnf/.wg), fiifAag f. Ziege : 
lauti lach ahmend wie ai. makaka-s blökend, nhd. medcern, 
mhd. mecke Ziegenbock; vgl. ai. md, mimoii blökt, ft^lot? 

/(^-/os L s. ftax^ög. 

/tTjXtuv f., dor. fiumty Mohn : ahd. tnägo, mhd. mOge (daher 
lett. ma(jom entlehnt), mähen, nhd. Mohn aus germ. 'mikSn; 
ksl. makü, preuß. moke ds. Vgl. lett. maks Tasche (s. {lä- 
xtAXoc)? Die Abweichung des germanischen S von dem 
griech.-slavischen ä ist unklar. Liegt etwa Entlehnung aua 
dem Gemein griechischen vor? 

UriXr^ t Sonde, (iijXöft sondiere: (Hippocr.) wohl für *ftaa-lS 
oder fta-ka Werkzeug zum Tasten zu fiolofiai {fiatr) tasten. 
Vf. BB. 26, 306. Anders Stokes BB. 23, 51. 

fir^XoXövitri, iii^l6v9rj{?) GoldkäSer : fi^Xo- + oXhfit „Apfel- 
verderber". 

ft^Xov, dor. fiälov n. Aplel (Hoin.) — lat. mälum ds.; zur 
Wurzel gehört vielleicht lat. miJlvrus zeitig (Vf. BB.24, 105). 
Oder zu fiäXög weiß? Vgl. ii^Xta&Qov e. weiße Rebenart 
(Diosc). — Dazu fifjXQif' (Hom.) vom Weizen („apfelfarbig"). 

(t^Xov (auch dor. i;) Schaf, Kleinvieh (Hom.) = air. mW kleines 
Tier. Im Ablaut (e : ä) dazu an. smali Kleinvieh, nhd. 
schmal, ahd. smal klein, arm. mal Schal', Widder (Scheftelo- 
witz BB. 29, 46) ? Vgl. Jac Grimm Gesch. d. dtsch. Spr. 33, 
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Curtius" 591. Dagegen Fick I*, 519 sieht aJs Wurzel mS 
(ai. »KT blöken) in titj/.äotiai an. 

fi^y, aeol. dor. (auch Hora.) fiav ja, füi-wahr : fiiv, ftäv. Vgl. 
Bnigmann Gr. Gr.* 544. Vgl. ai. amä neben sma. 

^iT/y, /ttjvög Monat (Hom.), herakl. fjijg. io». /'«'S. aus 'firivi, 
*fiTjva6g = ai. nuls, ab. mnoiih Mond, Monat, lat mensis, 
g. mSnöps, ahd. mnnö(, nhd. Monai, lit menä, gen. TKÜnesio 
Mond, mencsis Monat, air. m/, cymr. mis Monat, kal. mesgci 
Mond, Monat. ^mS messen, s. fiirQo*. Vgl. das folgende. 
Fick I*, 167. 

nr^yri Mond (Hom.), aus *fir,va'tj, fem. zu s^.masa-s m. Monat 

fi^viyS, -lyyog f. Haut, bes. una das Gehirn, Fleischhaut 
(Emped.), aus *memsning', 'mSsning; vgl. lat. membräna ds. 
von membrum; vgl. firj^ög. 

f/^vig Zorn (Hom.), fit/viu zürne, (irin9ti6g, ftijvlfia, dor. 
fiävig; aeoL ^amg zeigt, daß f^ä, fjai- Wurzel, vi Suffix 
ist : \^mä in ^alofiat (s. d.), got. mötb, nhd. Mut (vgl. zur 
Bedeutung &vft6g Mut, Zorn, ai. »ntinyit-^ ds.). Vgl. ^lävitg. 

fiTivvta anzeigen, veiTaten (HjTn. auf Herrn.), dor. f*ävibj; 
lit. mSti winken? Vgl. fiatofiai. 

firigög m. d. fleischige Teil des Schenkels, n^e°> f^VQ*" {^om-i 
Schenkelknochen, oder SchenkelHeiach aus *mS»Msro, *mBsro- 
(vgl. dsifi)a!i:ötrjg) : air. mir Stück Eleisch, lat metnbntm 
Glied, ksl. m^dra Haut(V), »m^o n. ds,, got mirm n. ds., 
lit. mesä, preuß. mensa, menso, ai. mämad-m, mäs Fleisch, 
alban. mw, armen, mia (G. Meyer Alb. Wb. 280), idg. 
mSmso-nt Fleisch, erweitert zu ftrjljia)go- eigl. fleischig; vgl. 
ft^viy^. Ganz anders Bezzenberger (bei Pick II *, 202). der 
acymr. morduil Dickbein, langob. muriolk Oberann, ahd. 
muriot Schenkel vergleicht. 

^ijpvxäLitf (Äristot), nr^QV/LiCo) wiederkäuen : ? 

lÄiiQviu zusammenwickeln, zusammenziehen, aufwickeln (Hom.), 
fi^fiv9og Faden, Schnur (Hom.) : s. afi^Qiv9og. 

t^-^tije f. Mutter, dor. ftärtjQ (Hom.) = ai. ttuitä, lat mäfer, 
air. malMr, as. modar, ahd, muoter, rdid. Mutter, ksl. mati, 
mattre da. = lit. m6t4, molers Weib. Das Wort entstand 
wohl aus dem Lallwort ftä, ^äftfia. 

t^^ttg Einsicht, Ratschluß (Hom.) = ai. ved. abhi-tnä-tif t 
Nachstellung, Anschlag, mati-p f. Maß, ags. moe^ Maß; v/* 
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ab. müi t A&*j lAx^iio^ai ersmne, fitindw e. Beschluß fassen^ 
liTfli-tta Berater i^atia Sender, i'ij/Mi). ym^ messen, er- 
messen, 8. fiitgoVf fiidofiai, 

fifi%Qa Mutterleib (Aristot) : ahd. muodar alvurn, nhd. Mieder^ 
lat mätrix Mutter-tier, -leib. 

fiijtQwg Mutterbruder (Hom.), aus "^mätrö^s, lir^xqvu Stief- 
mutter, aus *mätru'iäj aeol. ficngoia (s. van Herwerden) aus 
*^a%i(ofia. Vgl. naTQtog^ navqviogy unter navi^Q. 

fiitXog n. (Hom.), f^f^X^q n. (Aesch.) Hilfsmittel, fitixcivri Werk- 
zeug, List (dor. fiäxava, daraus lat mächina, franz. machine^ 
nhd. McL8chine\ fir^x^väo) ersinne, habe vor : got magan ma^, 
nhd. mag, mögen; lit magüti nützen, ksl. mogq, wosti können,, 
air. cu-mang potestas; got. mahts, nhd. Macht = ksl. mo^tt 
Macht; ymaghimägh vermögen. Fick I*, 508. Zur Be- 
deutung paßt besser lit möku, moketi können durch Intelli- 
genz, mökti erlernen, mökslcis Lehre, mokslüs gelehrig. 
^makh durch Geisteskraft vermögen? 

fiia eine für *a^'iay Fem. zu sem-, s. dg. 

lAialvia besudele (Hom.), fiiaqog befleckt, verbrecherisch aus 
*m^vaniö, *m^vQrÖ8, -^meva : mä (in dfivfiwv) : möv (iii 
fiWfiog) besudeln : vgl. ab. müthra ünreinigkeit, Schmutz, 
ai. matra-m Urin (Fick Gott gel. Anz. 1881, 1427), lit. 
müsas gew. PI. müsal Kahm, Schimmel auf Flüssigkeiten, 
daneben (vgl. kv^ia : Xovw) ymeva : mä waschen in kypr. 
ftvldaaa&ai' ro awfta ij rijy 7ieq>aXriv afi^^aa&ai (Sesjch.) : 
vgl. ksl. mylo n. Seife, myti waschen, schwemmen, lett. matU 
untertauchen, schwimmen, saufen, lit mdudyti baden, preuß. 
ati-müsnan Akk. Abwaschung, nhd. dial. mCäen das Gesicht 
waschen. Dazu ^idog, dfnvxQog, d^vxvog, afivaxQog. Wegen 
des i vgl. aiaXogy vneqqiialog^ diaivo). Bechtel Haupt- 
probl. 146. 

fiiyw^ii (Aesch.), fiiayio (Hom.) {fiiy-axio; anders Wacker- 
nagel KZ. 30, 39) mische, fiei^w^ ftei^aiy fieiAZog; i.uya 
gemischt, ^lyd^ofiai : vgl. lat misceo, ir. mescaim mische, 
ahd. miskan, nhd. mischen; lit maiszyti, ksl. me^üi mischen, 
Ut. fniszti sich mischen ; ai. mi^rorS, mitlas vermischt, mikf, 
mimik^ati mischen. Älteste Form der y ist mig (fuy)j hier- 
aus aiißerhalb des Griechischen (vor sk?) mik. 
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ftiAQÖg klein (Hom.), dor. firA/.6g, fuy.vs ds., fiixvitog sehr 

klein : OfiiA^g. 
fiiXaS f. e. Taxus, Eibenbaum, e. Pflanze (Eur.), aftlXa§, a/ii- 

log, fiiXog ds. ysmi bearbeiten? Vgl. lat. tcnnts unter 

ftii-Tog f. Hotel (Herdt), s. /^oXvva). 

fii^jjläg Maler (dor., s. t. Herwerdenj : got. mäjan; a. fiilag. 

fiinitm : s. fitwQitti). 

fitfivrjaxo} erinnere (Hom.), fi^/jvrjfiai bin eingedenk, fiv^fiwv 
eingedenk, fiv^f^rj, ftvijfioavvij Gedächtnis, /tv^ot Denkmal : 
y/metw : mnä denken, s. ftinova. 

fitftog m. Schauspieler, Schauspiel, ni(iio(iat ahme nach 
(Find.) : lett. tniju, mü tauschen, ai. ni-maya-s Tausch, ma 
tauschen. }/ttai : m» : meia : moi tauschen? s. fidiiog, ftivi9ta. 
Anders Vf. BB. 26, 310 (lett mänis, m&fcha Gaukler). 

ftiv al-zöv atitijv alio, dor, viv ds. aus Ifi-tft, Iv-tv? VgL 
lat. emem ihn, sese sich. So Döderlein Beden u. Aufsätze 
IT, 144, Cui-tius' 543. *ifi, i'v ist Akk. Sing, /.u lat. is, 
nhd. er, 8. -t. Vielleicht entstand enklit. fi-if, v-tv durch 
Anschluß an einen anderen Akk. (oder anderes Wort) auf 
-fi, -rV Vgl. aiToV yiy Epidaur. 3340 Z. 47 (- avtöv). 
Ebenda xatojcwielw* (Z. 115) = -eIv viy. Anders Pick 
Gott, gel., Änz. 1894, 241. 

fi iv&ij, (iivSog f. Minze (lat. menta, nbd. Mime) : eigl. 
.(Quirlkraut"? vgl, lit mintiire Quirl, ai. mathnäti, manthati 
rührt, dreht? So Fick I*, 514. - ' 

ftivitog m. Menscbenkot (Hes.), f*iv9öio besudele, verachten 
(Ar,), eigl. Veriuidertes oder Zerstörtes, : ai. ml (s. ^ivrtfw)? 

fiiivöo) mache, werde kleiner (Hom.), ftivw&a ein wenig 
(Hom.), ^ttvvvifädws (Hom.), fttwoiQiog, fttvCaicog kurze Zeit 
lebend, ftettuv kleiner : ai. ml, minäti, minöti, nilyate hebt 
auf, mindert, übertritt, verändert, mit «- beseitigt, vertauscht; 
ksl. mimj kleiner, lat. minor ds.. mlnuo vermindere, ir. min 
exihs, got mins, nhd, minder, mindest, ahd. minnist. Dazu 
ai. mitkds abwechselnd, mithit verkehrt, falsch, kel. mite, 
MtViuu wechselweise, got, missö einander, mtssa-deds — nhd. 
Missethat, miss-. ■\/mei : mi : mei : mi venniiideru, weehsebi, 
tauschen, s. ftlftog, füaog, ^loitog, afiüjiui. Pick I*, 509. 

fitvvfii'Qiii winsele, tiingoftat da., fiivv^ög winselnd : lautnach- 
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ahmend wie lat. 7mnurio zwitschere, girre, fn/ji^ta wiehere. 
fu^tiXfiög d. Wiehern; vgl. ai. mimäyat, dmJmet brüllte, 
blökte, mäyü-a m. d. Blöken. Vgl. fjfitäofiai. 

(iiayw : s. fiiyvvfii. 

(iia^ög m. Lohn, Sold : ai. mi/fhd-m Kampfpreis, Wettkampf. 
ab. mtzhd»m n. Luhn, ksl. mizda f. ds., got. mizdö f., ahä. 
mäa, mieta, nhd. Miete; Fick I*, 520. Ai. mtdhvdn- Segen 
spendend. Enthält ^la-d^q im ersten Teil die schwächste 
Form von ai. niai/as n. Labsal, Freude, Lust (vgl. mat/aakari-, 
mayobhü- Freude machend, miyedhas m. Opferspeise), also 
(iia-Söq fzu dhS facere) etwa gleich gratiticatio? 

filaog n. Haß, aus "mltsos : vgl. nhd. meiden (s. notToe;); lat 
niiser elend, aus *mits-r6-s, got. gamaijis schwach, ver- 
krüppelt, ai. miih, mithati sich zugesellen, hart aneinander 
kommen, zanken, Med. in Streit geraten? BHck I*, 511. 
Oder vgl. aisl. meiäa körperlich verletzen, verstümmeln, und 
die anderen unter niaiiXXui aufgeführten Wörter? 

fiiaivXij, fiLOiiltj ausgehöhltes Brod, Löffel, utarvXtiofiai 
löffele, ftvaiQOv Löffel : (naxvXiiii'i 

ftiaiHXii) zerstückele (Fleisch), fiizvlog (/ivnAog) veratümmel^ 
ohne Homer (Theoer.) (lat. mutifus verstümmelt entlehnt?) : 
aisl. meiäa verstümmeln, acech. mHitt verletzen, preuß. 
ismaitirU verderben, lett. »taüat ds. S. Zupitza BB. 25, 99, 

tttaxog (jiimog) m. Blatt- und Fruchtstiel, e. Werkzeug zum 
Graben, f*iaxog n. Wollenflocke : ? 

fiitog m. Einschlagfaden (Hom.) : vgl. Ut ap-metal, lett, meti 
Aufzug im Webestuhl, lit. tnetü bringe Garn auf, eigl. werfe, 
mita 1) Gariiflügel, Brettchen am Netz {tinklus misti Netze 
auswerfen), 2) Stecken zum Netzstricken; fitaaa9ai, fiiröat 
spanne Fäden auf? Vgl. /<t'ie>,. Unsicher wegen des t. 
Vgl. p.a,W. 

fiiiiir, (Hom.), (lizQa Binde, Gürtel, Hauptbinde der Frauen: 
vgl. ht. miituras m. turbanartig gewundenes Kopftuch, 
muturis f. ein weißleinenes Tuch, das der Neuvermählten 
nach der Hochzeit um den Kopf befestigt wird (muturti): 
8. fitiog. 

fiizvlios, s. fitatiXlbt. 

M*ö, ion. (tvia f. Mine (Herdt.) :aus hebr. inäneh, wober auch 
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ai. manä e. Gewicht (an tiold) und lat. mina stanimeii. 
Vgl. Muas-Amolt 124, Schrader ßeall. 284. 

ftvaofiai 1) gedenke {ffivwoyio, fiftoöfievog Hoiti. mit d. Gen.) 
(vgl. ai. ä-mnäi/ati erwähnt, gedenkt, doch 8. Bechtel Haupt- 
probl. 210), 8. fuiAv^aM'j. 2) yvvaixa ein Weib freien (Hom. 
Od.) soll nach Osthoff KZ. 26, 326 für ßyäofim stehen mit 
dem Sinne Ton „beweibe mich", vgl. boeot (iavä = yivtj. 
Das für ein Denominativ auffallende o von nrq<n6g, ^tvi^airiq 
Freier erklärt sich entweder durcli Beeinflussung seitens 
primärer Verba (Brugmann Gr. Gr.* 286, vgl, liv^niiq das 
Gedenken) oder^v^ffii; ist = 'fpiä-dh-tä „zum Weibe gemacht" 
{*dh-tä Partizip von dhe machen), ^»Tjoci^'p — ^g'tiO-dh-tSr. 
Solch ein Kompositum erklärt auch den völligen Schwund 
des Vokals in der ersten Silbe, an der Hirt Ablaut 23 S. 12 
Anstoß nimmt. Danach könnte fitäofiai jünger sein als 
firr/aiij, nyrjazevta. 

ftvoia, ftvtaä, fivioia Sklavenstand hei den Kretern, fivottjjg, 
fivtmTf]s Sklave : 3f4(ö^ (vgl. ftea6-f4v>i aus ^eaäd/i^). Vf. BB. 
17, 172. 

Hvöog, ^ivovg m. weicher Flaum (Ar.), ^colof ftaXaviöv, Stamm 
ftvoFo : fivefo, woher ftviov (fiv'ßov), auch ^viov {^ (iviFiow), 
Meergraß, Seemoos (Nie), fxviög- ättaXög, nviagög moos- 
artig, weich, ftnöeig ds. : vgl. lit. mlniawti f. Fikgras, Wiese, 
damit bestanden; minuve f. da. Fick I*, 521. 

ftöyog Muhe, Arbeit : vgl. lett. smags schwer, lastend, ht. 
smagua ds., ^oye^g mühselig (Hesych.), oftoyeQÖg = lett. 
smagrs schwer; fioyiia sich abmühen, fiöyig mit Mühe; 
fjoyoaiöxog Beiwort der Eileithyia aus *fi6yoyg (= i46ytwg) 
+ Toxög; 8. fiöx^^og, ftöykog. 

fiö&og m. Schlachtgetümmel, u69^ovqa f. Heft des Raders. 
fiölfav, fi69a$ Spartaner aus einer Landstadt, ausgelassener 
Mensch; Tanz : ai. malh (m6rUhati, maihtu^i) quirlen, schüt- 
teln, umdrehen, mathana-m, manlhtt-s d. Reiben, Quirlen, 
Butterbereitung; air. memaid (Perf. 3. Sg.) ru maith brach 
(intr.), brach aus, maided clades, motli penia. Mit Nasal in 
ksl. mfi,tq turbo, lit mentüris, mentiire Quirl, lett. mentit 
maischen, an. möndtdl, nhd. Mandelholz — Me 
Mangel, mangeln (ng aus nd). ymelho : motko : »i 
rühren, drehen. S. fiiv^tj. Eher zu fiM^of;, afn 
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uclTCy DiEi. Veroeltong tHes^ siciL> : laL müUire tauschen, 
MMTH'^ ^äos ""Moif-i wechselseitig; lett fiflM austauschen. 
1 w^i üiiis^heii, Y^diren : aL apa-ma^aie wechselt, ni-maifOi 
Taiu5ch. lett. m\iu. mit tauschen, wechseln, miüs sich be- 
gegnrn. mit^ Wechselung. mitd tauschen, lat meüre wandern 
(Ofi£iy0.uai': dazu auch uolror' ärri tov fiotrov (Hesvch.} 
== lit. maltuif Tausch; ksl. uiena Wechsel (nhd. Mein-tid)', 
iat. ui'inus n. Geschenk: com-münisj got ga-mains, nhd. 
ycwriri. Hierher auch got maifims Geschenk; s. afiußta, 

uGixc^ ui. Ehebrecher, uotxos f. Ehebrecherin, ^oixata^ iioi- 

üOÄ; oc m. Sack von Rindsleder : vgl. ahd. malaha, ntalhay 
mhd. wia//>« f. Ledertasche: Pick Gott. gel. Anz. 1894. 241 
vergleicht weiter letL ajhtnelfu schwelle. 

uokiii gehen, kommen, Prs. SitioTua^ aviofiolog Überläufer, 
uoi.£ii'j beschneide die Ausläufer der Pflanzen : ? 

u6i,i^ mit Mühe, kaum : s. iic3iU>^, auovov. Vgl. auch ^«Aeo«;. 

uoi,oiQia' ra n-j» ^i;^icüv aygu'jv xi'Ava ovxio nLokiixai 
iHesJ, uoKoiQiTt^^ Ferkel (Hippon.) : eigl. schwach, fielefi : 
ikdi schwächen in iia/rrw nach Fick BB. 28, 97. Dazu 
will er jetzt auch das folgende Wort stellen. Doch steht 
das i in iAa^ für rr (5^/. 

14 oioiQo^ Landstreicher, Bettler : ^mor^grös zu \merg streiche 
umher (s. ouoQ;i6^u woher jii. ni-rnfgra-s sich anschmiegend, 
sich tügeiul, mit Dissimilation der Liquiden? Vgl. ai. iwör- 
yatja-s Bettler. Fick I *, 515. Doch s. ^loXoßqia, 

iiö'f.vido^ [MX uo'ußdoc, /loÄi-^^o^: (Hom. neben ^oAJ^doiya), 
rhod. *ß6iufio^ {7reQi.io?uß(oaaiu epidaur., syrak. (iokifio^ 
Blei; vgl. lat. plumbum ds., ein (iberisches?) Fremdwort 
Vgl. Muss-Arnolt 134 f. Anders Fick BB. 28, 97: ^mattes, 
stumj)fes Metall" zu fiekeß. S. ftioloßgia. 

^ oliv 10 besudele : vgl. lat, mulleus rötlich, purpxufarbig, ht. 
mulras rötlich, gelblich, muhe Sumpf, muhyti, muhinti be- 
schmieren, lett. melt schwarz werden, y'mde : moU : m^l 
sudeln; s. ^ilag. Dazu fiHvog, jiit'AAog. Fick I*, 516. 

fAOvogy ion. fiüvvogy allein, *^i6vßog : nhd. ndd. man nur, 
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(lit. mindu durchaus, ja?). Dazu *fiavß6g, ftävog im Ab- 
laut? Kck I*, 519. 

fiOQfdvXog, fioQfÄVQog e. Art Meerfisch : vgl. lat. murmülo 
. (myrmiüo, mirmülo) e. Gladiator mit einem gallischen 
Helm, auf dessen Spitze ein Fisch zu sehen war. Vgl. d. 
flgde. 

fnoQfivQU) rausche dahin : lat. murmur, munnurare brummen, 
ksl. mrumratf, lit murmUtUi, murmiti, nhd. murwdn ds., 
ai. murmura-s knisterndes Feuer, murmurä t Eigennamen 
eines Flusses, mannara-s rauschend. Vgl. Grammont Dis- 
sinulation 171. 

fiOQ^iiy -ovg f. Schreckgespenst, fAOQfioXvttofiai setze in 
Furcht, ^OQfioXvTuiov Popanz, ftOQftoqog' (poßog, fiOQftvQWTtog 
schrecklich von Aussehn : lat. forwildo Grausen, Schauer 
verhält sich zu fioqfioir wie formica : /uv^/ui)^ (s. d.); lat f 
(hh) aus m durch Dissimilation? Oder liegen selbständige 
Lautgeberden, resp. Ausrufe zu Grunde? Vgl. Badermacher 
Rh. M. 1904, 312. Im zweiten Teil von fiOQfioXvTvofiai 
etwa Xvaaa? S. d. 

fiOQoevza (Vg^ava) : zum flgd.? 

fiÖQOv n. Maulbeere, eigl. Brombeere {ftwqov Hesych.) : lat. 
mörum Maulbeere, Brombeere, woraus nhd. Maulbeere, ahd. 
mörberi, tnürperi ds., märhaum, lit m&ras. Auch das lat kann 
aus dem Griechischen entlehnt sein. Vgl. Stokes Fick II ^, 212. 

fiOQog m. Geschick, Los, ^o^^ Anteil, fioqaifiog — f^OQiog^ 
lioqi^og vom Schicksal bestimmt : fiBigo/aaiy ^öiqa. 

fiOQOX^og, fiOQO^og m. Erdart, mit der die Kleider weiß 
gemacht wurden : ^mera zerreiben (s. fAQQvafnai) + xd^dv^ 
Kurzbildung eines Kompositi; vgl. fAvo^og. 

fiOQTog sterblich — ab. mareta- ds., armen, mard Mensch, 

S. ßQOTOg. 

fiOQVT ro) besudele : s. lAoqffvog, 

fiOQffri schöne Gestalt, aineQ(pig' aiaxQotf (Hes.) : lit mdrgas 
bunt, mirgäi flimmern, fiaQ^aiQw? Vgl. Osthoff BB. 24, 
138 Anm. Sohnsen KZ. 34, 23. Stokes BB. 23, 51 steUt 
auch ir. breagh schön (urkelt *nirgh<hs) dazu. Lat forma 
ds. heißt eigl. Umriß, Schnitt und p« L brim 

Rand, ybhere in (pagogy ferlre (V£ Tiicht 

hierher. 
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nuDg sc. der Gottheit vgl. yqov Bvaoaav Hom. Hjmn. itof 
Apoll. 298), *vaaF6q : va/w? Vgl. Gerfh Gurt Stud. I, 2. 217 
Nr. 59. Froehde KZ. 22, 262. W. Schulze Qu. ep. 77. 
404 Anm. 2. 

vanri f., vdrtog n. Waldschlucht, Tal : yevwTrijrai • %€vanU' 
vonai (Hesych.). Vgl. 7CQ0V(07crfi vornüber geneigt Ist 
viüTC (: van) abschüssig ähnUch wie ai. nipa^ tief liegend 
gebildet (ni herab + äp, idg. öp, Wasser? Vgl. iywTta, 
hioTtri : ai. dnika-m d. i. en(i) + idg. öj-. Joh. Schmidt 
Neutra 390). Vgl. veiog, yqdvg. Übrigens kann tt auch für q 
stehen und ai. nica-s niedrig, nyän (nyhHc-, ^nyäc", s. 
ühlenbeck Et. Wb. der ai. Spr. 151), lett niza stromab- 
wärts, ksl. nici pronus, ags. neound ds. (ksl. niklü) verwandt 
sein, dessen Suffix in nodanog wiederi^ehrt 

vStcv n. Senf : aivarti. 

vaqdog f. Narde : aus hehr, n^rd entlehnt, und dies aus dem 
Altindischen (ncdada). Muss-Amolt 112. 

voLQ^ri^j -rfA,og m. hochwachsende Doldenpflanze, Bohr, Käst- 
chen : vgl. ai. nadd'8, nald-s, nala-s Schilf, Schilfrohr (d aus 
rd)j nadaka-m Bohr des Knochens; vd&Qa^' vciQ&rj^ bei 
Hesych. stellt sich zu lit. nindrf, lett nldre Bohr, Schilf. 
Vgl. Ühlenbeck Etym. Wb. der ai. Spr. 141. Man hat 
griech. vaqd- (idg. rfÄ?) neben ai. *nard einerseits und griech. 
vad-Q (fürn^ndAr-?) neben nendChJr- andrerseits. Ist letzteres 
aus nenardh(r)' entstanden? 

vaqyLTl Lälimung, Krampfrochen; voqtuxio gelähmt werden, er- 
starren (Hom.) : ahd. snerhan zusammenziehen, snarahha 
Schlinge. Rck I*, 575. 

vaQTLiaaog m. f. Narzisse : zu vdqycti wegen des betäubenden 
Geruchs? (Plut. Symp. 3, 1. 3: cJc; äfißXvvwv %d vevga ycai 
ßaQiTTjTag i/Äftoidjv vaQyuaöeig). 

väQog fließend (Aesch.), *vaßeQ6g; vdio. Dazu auch vaofÄog 
Quell (Eur.) : vdw. 

vdaaw stampfe fest, stopfe {eva^a (Hom.), vevaafiai (Ar.)), 
vaardg dichter Kuchen (Ar.), vdyfia steinerne Mauer, vccxTÖg 
gewalkt (Sp.) : ? 

vaväyögy ion. vavriyög schiflFbrüchig, aus ^vavfäyog : vavg 
+ ayvv^L 

vai%Qaqog Vorsteher einer Bürgergemeinschafl, die ein Schiff 
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stellen mußte, mit Dissimilation und Anlehnung an ^X^oog 
auch yavulij^og Schiffeherr, Kapitän und übertragen Haus- 
herr (vgl. vaiJlov Fährgeld, Miete): Danielsson Gram, und 
etym. Stud. I. (1888) 42 f. erklärt „Scbi&haupt" {: .liQag, 
xnpK), wozu Solmsen Rhein. Mua. 1898, 156 den böot. 
Eigennamen jiax.QaQißag vergleicht. x^äQO<i für ^-xQäaQog im 
Kompositum gleich -Mtgäga' -«gioriij (Hes.). Vgl. ngäöTcetJov. 

vaiig f., ioii. v(;i;g, dor. väg Schiff (Hom.) = ai. natu da.; vgl. 
apera. nävi, lat. nävis, air. nau da, (nhd. Nachen, an. ndkkvi, 
gei-m. naq- aus nav?)\ vavnig Schiffer, lat nävita, nauta; 
vavXoy, vai-log, vavtjSlov Scbiffergeld, portorium, koisch 
vaüaaov (Gr. Dial.-InBchr. 3632 zu. oeiJw ? Doch s. Wackemagel 
Herrn. 93. 300), vavaia, vavzia (lat. nausm entlehnt) See- 
krankheit : ynfiu schwimmen neben mäu, s. mw. S. nin III. 

vdw, vaiM (cat'w) fließen (Hom.), aus •(rva/jw',- vgl, ai. anati 
badet, wäscht, schwemmt, ab, gnä waschen, lat. näre 
schwimmen, mittelir. snäim schwimme, air. snäm das 
Schwimmen. Dazu ytjx'"* »^"oSi "ovg; yäfia, yaa^ög Quell, 
yäqog (s. d.), Ntjiäg, Naiag Quellnymphe. y8ns(u) llieBen 
lassen, Hießen. 

-vB ein Pronominalstamm wie de in thessal. ioVe — zöSs, 
auch in vv-y (s. vi), ^yoj-vtj ich, Ti-yj] du und rq und val 
(a. d.), in lai nam denn, ab. kem-nä quemnam und vtJ. 
S. d. Pereson IP. 2, 199fl". 

veäX^g (Ar.) munter, stark : vef-äX- -. a. avakrog; veaX^g frisch 
im Gegensatz zu tsragixevfiiyog eingesalzeu : eigl. frisch ge- 
fangen (von Fischen), yeßo-J'aX'^g. 

yeäytag Jüngling, yeävig Mädchen (Hom. ve^yig), aus vsav 
{yißdv) ysäyog : viog. 

vEci'cu Brachland umpflügen : lat. novdre. S. auch vetög, 

veßQÖg m. Hirschkalb (Hom.), vtiiga^ ds., auch junger Hahn. 
yBiigig, teii^^ Fell des Hischkalbes : nhd. (schlea.?) Nickel 
junges Tier vergleicht Froehde BB. 7, 327. Anders [afi^ög) 
Bezzenberger BB. 2, 190, Baunack Stud. 276 {»t-ßeög : 
ßoqä noch nicht fressend). 

ve«rtj, kontrahiert »tjjt], die unterste (höchste) Saite, vrajog 
der unterste : veiög. 

vBiaiQa, veiaiog, s. yeiög. Ober vei^ a. vei»'' 

velv.og Zank, veiiui(a {*yetxia-i_to), vsixiot < '5. 
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^vÖQog erweichte Metall- oder Steinmasse (Aesch.) (Hesvch. 
a^vÖQog) : z. vorigen. 

jjleXog n. Mark (Hom.), fimlog att :eigl. ^^besudelnd^, inainj? 
Oder eigl. das Verwahrte, Verborgene : fÄVco? 

fiiKo) stöhne, schnaube (Aesch.), fivyfiog Seufzer : vgl. ai. muj, 
möjcUi, munjati gibt einen bestimmten Ton von sich, ahd. 
muccazan, nhd. mucksen, mucken, lat. mügio brülle; müginor 
murmele laut, brause, ^meugo : mugo aus /ut, 8. d. 

lAvXix) sauge, fnv^dw sauge : vgl. /ur. 

fiv&og Worte, Bede, fivS'eia&ai sprechen (Hom.) : s fir. 

fAvTa f. Fliege (*musia) = lit. muae, lett. muscha f. ds.; vgl. 
lat. musca ds., preuß. muso Fliege, ksl. mücha f. culex. 
Vom Summen (s. fiv) wie nhd. Mücke, mhd. mucke, mugge. 

fiV7(,dojLiai (^]ut*xov, idf-idviia) brülle (Hom.) : niss. mgdati 
mugire; aus fnv. S. d. 

ftvTirjg, -riTog m. e. Pilz (eigl. schleimig?), Schnuppe am 
Lampendocht (Ar., vgl. frz. moucheron Lichtschnuppe von 
moucher schneuzen) : s. äTCOfivaaw, wozu ^vxtijQj fiv§a 
u. V. a. Ebendazu auch jutai^^, ew penis (Archilochos). s. 
HvxXog. 

fivlij Mühle (Hom.) = lat. mola ds., (nhd. Mühle, ahd mulln 
aus lat moHna entlehnt); vgl. fnäXeuQOv, ^vXha (Theoer.) 
auch in übertr. obscoener Bedeutung gleich lat molere; nhd. 
mahlen; jjvko^ Mühle. Backenzahn (woher fÄvhduß klappere 
mit den Zähnen vor Kälte Hesd.), f^vlctS, -crxog Mühlstein. 
Bäckerschabe, woher ^vlcr/^Qot Backenzähne, pivXaxqlg 
Müllerin, fula^iQlg, ^vkayQig Bäckerschabe {'ßQig^ -ygig : 
ßoQfi -^ger?), 

f4i)J.og, ^vlog Meerfisch (lat mullus Meerbarbe, Rotbart 
daraus entlehnt?) : lat. midleus rötlich, lit. multas rötlich; 
vgl. ^iXxog. 

fAillio T) drücke die Lippe zusammen, muckse, ftilXoy Lippe, 
^ilkalvo) die Lippen verziehen, jur; II) zerreibe : s. iit-JLij. 

fivvr^ Vorwand, Ausflucht : d/ivv(o, 

/u v^a f. Schleim, aus *fivKaa : lat miicor Kahm, Feuchtig- 
keit (vgl. /.i'iaa (s. d.) : nldor)] s. d/co^ivaao). Ebenso fit^og^ 
fiv^tvog, [iiiSiov Schleimfisch, fiv^ct n. PI. e. Pflaumenart. 

fiiQotva Muraene, s. a/nigog. 

fivo^og (uioSog, ^vio^og?) Haselmaus, Hamster, Maulwurf : 
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vifieai^ f. d. gerechte Unwille, sittliche Scheu (eigl. das Zu- 
rechnen, Zuteilen, vgl. Gr. Curtius Grdz.*314. F. Schroeder 
Zur griech. Bedeutungslehre. Progr. t, Gebweiler 1893, 
17fF.|, vcfiEaaw, ve^ieaaäofiat (Honi.), vefuai^o^ai zürne, 
tadele, ve^e'rwß Rächer : vinm, vgl. ab. nemaiih Schuld, iilb. 
naniE Fluch, nemssM fluche, air. nämae Feind; wegeu der 
Bildung ab. nema, nemata, nimnta Gras, Weide, attfränk. 
nimid Weide (zugeteiltes Land). G. Meyer Alb. Wb. 297. 

ytfiog n. Weideplatz (oder Tul? oxie^dv, Hom.) : lat. nemus, 
■oris n. Hain. Eig!. Tal, „Biegung" = ai. ndmas n. Ver- 
beugung? Oder zugeteilter Weideplatz? S. ffftto, veftsatg. 

cf'/iw teile zu, weide, füttere, beherrsche. Med. erbalte zuge- 
teilt, genieße, bewohne : vgl. ai. ndmati beugt, beugt sich, 
mit upa- kommt zu, Kaus. reicbt hin; lett, ne'mu nehme, 
got nima, nbd. nehme; auch lat i^o kaufe, nehme, lit. itnü 
nehme, httjemt ds., ksl. imti, j^ti ds.? '^(n)efno biegen, 
zubiegen, erteilen, europ. nehmen. Vgl. Osthofl" Perf. 142, 
Bezzenberger BB. 10, 72. Die Bedeutungen sind zum teil 
kaum zu vermitteln, deswegen leugnet Job. Schmidt 
(Sonantentheorie 156ff.) ihre Verwandtschaft, Er erklärt 
goL nima und lett. nemtt für gleich und Komposita eines 
alten Simplex, das in lat. ctmo und litt, imii (lett. jemt, ai. 
yam halten) vorliege. Hiei-von aber sei veftio zuteilen ganz 
verschieden (lit. n&mas, nämh Darlehnszinn, lett. nöma Zins, 
Pacht, Steuer gehörten vielleicht dazu, vielleicht aber auch 
zu ymg messen (vgl. nä-mata abgemessenes Stück), und 
ebenso ai. ndmnti, das auch von vifiia getrennt wird, — 
Vgl. ai. nnmaia-s Herr, Gebieter, kelt. *neineto edel (Pick 
n*, 192). S. vifiog, vöftog, vwiiäw. Lat, numerus Zahl, 
fiummus Münze, vgl. vöfitofta ds. 

veviijKog (Kallim.) töricht, blödsinnig (nvjjiös, vertaar^s) : ? 

vfvva, mvytj Tante, vfyyog, räwog Oheim ; vgl, ai. nanä f. 
Mütterchen, alban. nane Mutter, Amme, cymr. nain Groß- 
mutter, lat. nonna Amme, Erzieherin (nhd. Nonne), nonniis 
Kindei-wärter, Mönch, kas. nena Mutter, aorb. nan Vater. 

veOYiXi.()s jung, eigl. seit kurzem saugend? {axvXai Od. 
12, 86) : Bechtel BB. 27, 192 erklärt die Schreibung mit 
Xk für richtig. Sie bestätige die Deutimg der Alten ala 
vEoyXay^g bei Vergleichung mit lit. iindü sauge (voa 
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Kindern und Tieren). Gniodform also '§idl6- (oder *§indi6- h 
fVeilicb kann diese Grdf. auch bei Vergleichung von Kt 
zydUi blühen, iedas Blüte (aus T/gai : gl in nbd. Keim, 
keimen, yij) angenommen werden. Dann wäre Grundbe- 
deutung neu ersproBt 

rioftai komme, gehe — ai. ndsate gesellt sich zu, kommt 
liebevoll heran, got. ga-nisu werde geheilt, komme daron, 
uhd, genese; voo-Tog m. Heimkehr, Ertrag; vgl, got. nasjan 
erretten, ahd. neriatt, nhd. nähren, nahrhaft; voatito kehre 
heim, v6attfiog. Vgl. vlaoftai. 

vsoQ, via, viov neu — ai. navas, ab nava-, lat. novtia, ksl. 
novü neu, idg. *neDOs; daneben schon idg. *nevios in ai. 
navyas, lit naüjas, got. niujis, nhd. neu; air. nüe ds. vtanini 
jung (Hom.), veaV, veävtag, veäns, yiä£, -äxog Jüngling (^), 
vcäX^g, 8. d. 

veoaaög, att. veortös das junge, neugeborne Tier, Vogel : 
*i'fcFo-ix(ös zu jiAiiii, vgl. veöioAos neugeboren, vioyns 
iyiyvofiat) da., oder suEEbcale Weiterbildung? Ebenso sind 
nhaaaai die mittleren Lämmer, i'ntaaai- ai Intytyvönivai 
zu erklären. 

vtoxptös neu, unerhört, t-fox/iöu Neuerungen machen : vtög + 
X/'Og zu xäuv ,neu auf der Erde*. Vgl- fAÖQOx^og. 

iinodes m. PI, Kinder, Brut (Hom.), J ist im Auslaut (des 
Stammes) für i eingetreten : lat nejtötes: Sg. nepös Enkel, 
Neffe, Nachkomme (Nebenschößhng), Schwelger (gegenüber 
patruus Sittenrichter); ai. na^, no/j(or Abkömmling, Sohn, 
Enkel, ab. napat, naptar Nachkomme; ab. naptija Familie, 
an. nefe, nhd. Xeffe. — Ne-pot- bezeichnet die Unselbstän- 
digen im Gegensatz zum _Familienhaupt, nöaig (idg. poti-a), 
als NichtrHorren (vgl. lat. com-pös mächtigl, s. aveifitög- 
Von derselben Zerlegung und Herleitung von ypö (s. nöaig) 
schützen ausgehend deutet Leumann (Festgr. an O. v. Böht- 
lingk 77 f.) ai. na-pät als schutzlos, d. h. nicht väterlichen 
Schutz habend, der Familie des Onkels oder des Großvaters 
zugeteilt, daher Neffe. Enkel. 

rif9e{v), h-e^^eiv) von unten, unten, vtdicfog d. untere, »^ 
taiog der unterste (Hom.) : s. ive^^E und vtiög. Dazu auch 
Wfo (Äesch. Ag. 1479), yeiQai- namiTaia. oi dt iioikiag 
ta xoTii^ara und vetffTf- motlia iax^^ (Bes.), vet^g der 
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unterste (Lyc. 896), für *vegj6g? Dann verschieden von 
veiaiQo, mit dem es lautlich kaum vereinbar ist, trotz 
L. Meyer IV, 283. 

v€Tü)7Vov, vextoTtiov Öl von bittem Mandeln : aus hebr. 
n^töfäh? Muss-Amolt 119. 

vevQa Sehne, Bogensehne, vevQov Sehne, Kraft : die Ver- 
gleichung mit ai,8näva(n) Band, snävana-m Sehne, Bogen- 
sehne; ab. Qfiavare n. Sehne (*snSuor : *8n^ro, sn&^n-?); 
lett snaujis Schlinge, ab. gna Sehne, Darm ist unsicher, da 
hierin idg. snä winden, knüpfen (Fick I^, 574), lett 8nät 
enthalten sein kann. Ebenso unsicher ist Beziehung zu 
ahd. senawa, nhd. Sehne, und lat nervus Sehne, Riemen, 
Saite, EJraft, das zu lit. nMi einfädeln, nar($8 Gelenk ge- 
stellt werden kann. Vgl. Hirt Abi. 327, 478. Uhlenbeck 
Et. Wb. der ai. Spr. 348. 

vevtü nicke, winke (über die Fräsensbildung s. Brugmann Gr. 
Gr.* 50) : lat. nuo winke, nicke, vevfia Wink = nümen d. 
göttliche Wille, Gottheit; mit vevardtWf vvocdtio einnicken, 
schlafen vgl. lit sndudziu, lett snaufchu einschlafen z. B. 
beim Spinnen; lit. snüsti einschlafen, anudh, snaudälius, 
lett. snaudala eine verschlafene Person, lit maudulys d. 
Einnicken, vvaxahyq schläfrig. (Vgl. auch ir. nd, cymr. neu 
oder? S. Stokes bei Fick II*, 193) Ai. wm, ndcate, näuti 
sich bewegen, wenden? Das Nebeneinander Yon -^neuo und 
sneuo zeigt sich auch bei dem verwandten voog. Bemerkens- 
wert ist, daß ngr. votjfÄa neben Sinn, Bedeutung auch 
Wink heißt 

veq)og n. Wolke — ai. ndbhas n. Naß, Nebel, Wolke, ksl. 
nebo, Gen. nebese Himmel; lit debesis f. Wolke (lat. nübes 
f. Wolke?) veqdlti — lat. nebula, ahd. nebcd, nhd. Nebel, 
ai. nä, cymr. mW Wolke, Nebel (Pick II*, 191); ^uvvivoq>e 
es ist wolkig, veq>6w bewölke. ynd>ho : nöbh (verhüllen, vgl. 
lat nübere verhüllen? Oder) bersten, hervorquellen? Vgl. 
ai. ndbhate birst, reißt, d/iiq>aX6g^ dipgdg. 

veq)Q6g m. gew. Plur. d. Nieren : lat nefrönes (pränestin. 
nebrundines) Nieren, Hoden = ahd. niaro, niero m., nhd. 
Niere f. ds. (nior- aus nebhr-, wie an. björr neben bifr, 
nhd. Bü>er aus *6e6Äm-). Fick I*, 502. Zu ynebho her- 
vorquellen? S. d. vor. 
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vitata. 



Veto l. schwimme (Hora.) (Impf, tmoe, Fut. vsi'aofiai), vgl. 
ai. snu d. oberste eines Dinges, Gipfel, Oberfläche des 
WasserB, snäu-ti trieft, läßt ausfließen, snavas das Fließen 
(lak. vöa Quelle), snutds fließend, ab. gnu fließen; got. sni- 
van, snau eilen (vgl. ^e'w), mhd. snuz Nasenschleim, engl. 
snot, ahd. snüzan, nhd. schneuzen, ir. snuadk Fluß, cymr. 
nwid Nebel), ysnevo oben schwimmen, fließen, triefen. 
Vgl. mw. Stokes bei Pick U*, 316. 

vioi II. spinne (eigl, v^v aus 'nj^eiv (Hesd.)) — lat. neo, nire 
spinne, ahd. tirian, nhd. nähen; v^fia Faden = lat. nimen 
Gewebe, yijatg Spinnen = iihd. Naht, alid. nät; viJTgor 
Rocken, vgl, nhd. Nadel, g. nsßla ds. Vgl. got. nati, nhd, 
Netz, Auf älteren Anlaut ar deutet i'wtj, evyyijtog, air. 
sndthe Faden, smithat Nadel, ir. snim Gespinst, nhd. Schnur; 
ai. snäyeUi umwindet, bekleidet, snäyu f. n. Sehne, Bogen- 
sehne {snäva(n) ds., s. vet-QOi'), lett snat drehe zusammen. 
ysne : snö : snä : (na) flechten, knüpfen, zusammendrehen. 
Eine weitere Vermutung {sne aus *spta in got. spinnan] 
bei Hirt Ab!. 327. 

vidi m. häufe au, vtjefo ds. (Hom.), schichte auf. belade. 
vorjffßio Bacchyl. III, 33 : eigl. Schifle beladen, vgl. v^a^ 
ev vriijoai. So beruht frz. charger auf carriis Wagen, in 
Griechenland werden aber große [jasten zu Schiff befördert. 

veii'^tov n. gew. Plur. Schiifewerft. Hallen zum Bau, Aus- 
bessern , Aufbewahren von Schiften , deren Abteilungen 
vetöaoixoi heißen : vaiugog (E. Schweizer IF. 10, 2l2). 

fevjgos Aufeeher der Schiffe, aus väß-ßoQÖg, s. d. vorige und 
vgl. Tifitogoc:, ih'gioQVii u. ä. 

vnaati neuerdings (Soph.) : viog, 
bildung wie fiEyalotaii (Hom.). 
Bozzenberger BB. 27, 157 f. 

veiug : a. vaäg. 

finita iibei's Jahr (Semon. v. Amorg. 1. 9), sonst immer üg 
vivtta : zu iTog kann es wohl nicht gehören; am ehesten ist 
noch neol. [ai] 7Co%a KatigtuTa ein andermal (Sappho 1, 5) zu 
verf^leichen, doch entspricht dem -za sonst ion. -te. Aber 
-rn und •rc können (wie kr neben xe, ya neben ys) urspriing- 
lioli in allen Dialekten gleichberechtigte Formen gewesen 
lind erst später zum teil aufgegeben sein. 



mit derselben Adverbial- 
Über die Endung -rt s. 
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vv' : vgl. lat. ne-fas Unrecht, ir. nt, got ni, lit ne, ksL ne, 
ai. ab. na nicht (s. v^'/rodeg), in Ablant zu p, c-, irr- (o- 
privativum) = ai. ab. a-, an-, lat. tn-, got un-, nhd. i/ii-. 
V1J beruht auf Eontraktion von v« + a oder v« + e : nproin)^- 
(8. d.), yvi/ae^g, vi^vefiog^ rundJm bin ohnmächtig (s. d-L 
vrik^g I. unbarmherzig von iUoq^ ^ijA«^ H. unvermeid- 
lich (z. B. ;>avarog) raWofiffi? 8. W. Schulze KZ. 29, 262: 
v^OTig {ve + €dri^) nüchtern zu ia&iia, ^i^^^S ohne Schmerz 
{akyog), vrilBiri^g schuldlos (aXirüry, n^^rog rniiaihli g fs. 
aQid^liiog), vr^Qi&^og ds.; w» aus r« + o in nadog (s. d.1, 
vwdrvos schmerzlos, wti^ijg, naleurlgt wnitvog^ wrrvuoz» 
vioxaXiqg. In einigen Wörtern ist rij- vorgetreten: rifF^ un- 
kundig, Kijxe^dijg, rtjTtev&i^, S. Bmgmann Ber. d. Sachs. 
Ges. d. W. 1901, 102. 

vtj fürwahr : s. raL 

vt^yatBog Hom. EfHtheton von Kleidern : unklar. 

vr^dvfiog vTtrog (Hom.) tief, umhüllend, eigL worin man nieder- 
taucht : nj nieder (s. vuog u. d. f.) und dtV», Houai*^ 
Brugmann IF. 11, 277 ff. Andere schreiben mit Buttmann 
Iiexil. I, 179 ff. Frfiv^og^ vgl den Eigennamen "Hdiua^ 
Bechtel Robert Stud. z. H 285. 

vridig^ -vog f. Bauch, Unterleib (Hom.). rr^dita n. PL Eiri- 
ge weide : die bereits in der 1. Auflage von mir gegebetie 
Zusammenstellung mit rr^iattt, vuog (rf^- unten« vgL iat^^i 
trägt auch Brugmann IF. 11, 274 ff vor. Im 2. Teil sieht 
er ein Wurzelnomen von diofiai tauche ein. wozu er au^h 
lat. abdämen, abdämen Bauch stellt 

vriio) häufe auf, belade (Houl) : ratg^ s. r/« IIL 

vi^&üß spinne (Plato) : -^ni-^-dho : viia. Zu ififloi gebikkt 

vrjlinovg barfuß (Soph.), sm*rr^)uuo-notg : rt nicht — jj>.4/ro- 

Schuh 4- Ttoig Fuß; r{U%\* eine dorische Fußbekleidung. 

aviiKiTtog unbeschuht 

vrjfieQTi^g wahrhaftig, ohne Fehl, Hom., dor. päftei^r^g : n -,- 
a^aQidvoj; s. a^eigw. 

vriTvekeo) unvermögend, ohnmächtig sein : %, W/roiUU^, ih- 
yrjicelicjv. Zu ^apdos Kraft gehört als körzere Form ap- 

im flgd. 

vi^Ttiog, ytjuiaxog unmündig, töricht, eigl. kraftlo% (vgl, ßir^ 
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vfjTcifj II. 11, 561), vriTcufi, vr^jciaa Torheit : ve + art-iog^ 
8. d. vor. Vgl. lett. ne-jega ein Einfältiger, Unmündiger. 

vtqTtoivogy dor. vanoivogi ye + anoiva. Vf. BB. 23, 251. 

vriftvziog töricht : zu mvvtog^ Ttinw^ai, indem es mit Dis- 
similation für ^vfjnvvziog steht? Oder zu yayTrioc;? 

viqQirogf s. aQi&fiog und vi;-. 

vf^aog f. Insel, dor.vaaog (vaaaog rhod. 6r. Dial.-Inschr. 4123 
Z. 4) : vgl. vdtJ und vavnodeg (Phot), vavaiTtodeg (Hes. 
u. Eusthat)* vrfiiwxai. Dies ist wohl nicht eine glossa 
comica (y. Herw.), sondern mit Mtlaiinodeg^ dem Beiwort 
der Egypter, zu vergleichen, das Fick BB. 22, 224 als die 
auf schwarzem Boden wohnenden erklärt. So vavaiTtoötg 
die auf schwimmendem Boden (der Insel) wohnenden, vtioog 
ist also Kurzform ,Schwimmling*. Vgl. Brugmann Ber. der 
Sachs. Ges. d. W. 1899, 214. 

v^aaa, vijtra f. Ente (Ar.) : ai. äti-s e. Wasservogel = lat 
anas, anätis, lit dntu^, ags. äned, ahd. anut, nhd. Ente; 
anaii- : nati- : ä(n)ti'? Freilich ist das aa sehr auffällig 
und spricht entschieden für Ansetzung von *växja, das zu 
vfffjui schwimme gehören würde. 

v^arigj -log, -idog fastend, nüchtern : n^ -^ ed-tis : yedo essen^ 
ia&lu), 

viqq>io (Theogn., dor. ä) bin nüchtern, vrjtpdliog ohne Wein^ 
aus *ndghö : vgl. ahd. nuochtern, nhd. nüchtern (Pick I *, 499), 
ir. ndr bescheiden ? Vgl. Strachan BB. 20, 22, Pick II *, 188. 
Grdf. *nägAro-s? Dagegen Scheftelowitz vergleicht BB. 
29, 39 ai*m. nöthi nüchtern, hungrig, das er aus näbh-ti 
erklärt 

vi^X^'^^S (KalHm. Ap. Rh. vöwQj ivQiog) eigl. nieder-, hin- 
gegossen, daher reichlich (vrjxviov' noXi Hes.). Vgl. yijit'*;, 
veiog, 

yjfxw, gewöhnlich Med., schwimme (Hom.), aus *c7vä-xai : vdio. 

yitiOy viTtzü} wasche, viniQOv Waschbecken, xi^vißa (Nom. 
XtQVLipy xtQVißov) Waschwasser : vgl. ags. nicor, ahd. nihhus 
Krokodil, engl, nick Wassergeist, nhd. Nix, Nixe, ir. nigther 
lavatur, ai. nij, tiinekti wäscht ab. -^neigo (ir. nig) waschen, 
reinigen. Pick II*, 194. 

vfxtj Sieg, viTuiw siege : vgl. lit. nlkti heftig beginnen, ajmlkti 
anfaUen (zur Bedeutung vgl. lat. vinco, got veiha kämpfe. 



vi'xApv — y6aog. 316 

ai. sdhas Gewalt, nhd. Sieg), lett, nikns heftig, böse, naiks 
schnell, gewandt, naiki sehr. Job. Scbiuidt Neutra 396 
Anm. Wegen des ( unsicher. Etwa ni (nieder, ai. ni) 
+ ikd {das Schlagen, zu lat icere) oder gar nivika das- 
Niederkämpfen zu lat. vinco? 

vi-^iXov, vstAJkOv, s. Xixfjog- 

vir : s. ^11'. 

viaaofiat, viaoftat gehen (s. v, Herwerden 559) ist für die 
unthematiscb flektierte und reduphzierte Priisensform *vlva- 
ftat, viva-aai, *yivaTai u. s. w. eingetreten : ynes in vfOftat, 
vöarog. Vgl ai. nims-ate (idg. ni-ns-^tai) sie berühren nahe 
mit dem Körper, küssen, Brugmann Ber. der Sachs. Ges. 
d. W. 1897 S. 196, IF. Auz, 9, 11, Gr. Gr.» 281. Zu 
lat nicere stellt es Fick Gott. gel. Anz. 1894, 242. 

vijqov, Uxqov Natnim (lat. nitrum) : aus hebr, neter. 

vifpsi (richtiger ie/^ci) schneit = ab. ^a^s/iatli (jnizh), nibd. 
sfüw^, nhd. schneit; vgl. lat ninguit, lit. snifiga ds., snaigo^ 
es schneit ein wenig; vitfa Akk. 8g. Schnee — lat nivem 
(Noni. nix), cymr. nyf; air. anechti. Lit anigas =- got. snaiws, 
nhd. Sciinee; vltpös Schneeflocke, Viffcrdg Schneegestöber. 
Von -^sneisko in ai. anihgati wird feucht, klebrig, heftet sich, 
snehaa Klebrigkeit, Glätte, Öl, Fett, Zuneigung. Dann wäre 
Schnee, was anhaftet, „backt". 

röSog unehelich, uneclit : et tföf heimlich, unvermerkt, w&iS- 
dr^g dunkel? Weiter ai, andhä-s blind, ah. aüda- ds-? 
Bezzenberger Bß. 1, 342. 

rö/xo^ I. Gesetz, Brauch : vifxofiai nehme in Benutzung, ge- 
brauche; daher voiti'Ctn erkenne als Brauch an, vöfitfiog der 
Sitte gemäß. 

loj^öt' II. Weideplatz, Landstrich, Haus, voinq Weideplatz : 
vifiio weiden (Ar. /coifiria), das auf tifto^ai besitze (als 
Nomade, eigl. nehme in Benutzmig), weide ab beruht, vgl. 
m. ndme Ixik. auf der Weide, co^iag weidend, Nomade, 
yOfi£vg Hirt. 

vöog Sinn, Verstand, toi(a nehme wahr, erkenne, erdenke, 
vÖT^iia Gedanke, vov9eiffa erinnere : vgl. got anutra weise, 
s. veiüi winken, lat. nümen. yaneuo, neuo winken, denken. 
Vgl. die Einleitung. 

föaog, votaos i- Krankheit : die von W. Schulze Qu.ep. 115 
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geforderte GruDdfonn *v6aßog weist auf vfOftaiy und so ist 
„Heimsuchung^ oder «die Heimsuchende^ als Grundbedeutung 
anzunehmen. Vgl nvrig fioi rovaog inr^lv&B (Od. 11, 200). 
Anders Brugmann Ber. d. Sachs. Ges. d W. 1897, 29 ff., 
TF. 11, 271 (: nodr^gy ahd. anado, anto Kränkung). 

rSarog : s. vionai. 

y6aq>i fem, getrennt, ohne, voa^idiog entfernt verstohlen, 
vooifltfa entwende, Med. entferne mich : beruht es auf einem 
(genet) ablativischen *yog fem, das neben dem lok. ayi be- 
stand? Vgl lit IIA m. Gren. von — weg. S. vtjxog. 

yoxog m. Südwind, voriog naß, südlich, va%e^g naß, vovia, 
votig Nässe : nach Sütterlin IF. 4, 102 für *av6xog und 
verwandt mit germ. *8i(^, nhd. Süd. Annehmbarer ist die 
Vergleichung mit arm. nay naß, flüssig (Scheftelowitz BB. 
29, 46). 

9v nun = ai. nu, got ahd. nu, nhd. nu, nun, air. nu, no ds., 
lit nü nun, nun denn; durch -y (: y«) erweitert vi5r, hoch- 
betont vvv^ yvvi; vgl. ai. nü, ntlndm, ab. nü eben, gerade, 
lat nun-c (mit dem -c von hi-c), ksl. nyne jetzt. 

vv fiq> fj f. Braut, junge Frau, Nymphe, auch die sich öffnende 
Knospe der Böse, naviiav rcxJv imxqtvwv ai fTupvoBig, Spitze 
der Pflugschar, Grübchen im Kinn u. a. Daher yv^q>iog 
Bräutigam, wfiqmiu} verloben. Zu -^nMio hervorquellen, 
schwellen? S. viq^g^ o/atpalog. Ai ambä Mutter ist Lall- 
wort wie dtsch. Amme und nicht zu vergleichen. 

vv^, vvyLttig f. Nacht (Hom.) : lat nox, noctis f., got. ncJUs, 
nhd. Nacht, lit. naktls f. ds., ksl. noäfi, alb. nate, ai. nakti 
f., ndkia-m, näktan- n. ds., cambr. he-noid „hint"; yvxTiog 
bei Nacht, vvxTeQogy wyLTegivog nächtlich : lat. noctumus 
ds.; w)it- steht im Ablaut zu *nokti, daneben mit unklarem 
X (J. Schmidt Neutra 256 f.) vi'xa' vvktioq Hesych.; vgl. 
iv'Vtixog nächtlich, nav-vixiog die ganze Nacht dauernd, 
onjTo-wxi in derselben Nacht, wxBVia durchwache die Nacht. 
S. Fick IS 505. Ist idg. nogt n. (J. Schmidt Neutra 253 f., 
Sonantentheorie 153) eigl. das Nicht-sehen n-oqtf 

yvaato steche, stoße, vvoaa f. Prellstein, Schranke (Hom.), 
*n^ghiö : s. eyxog. 

vvatdtit» (Ar.) : s. veiio; dazu vvaraXog schläfrig. 

wog Schwiegertochter (Hom.) : lat nurus; vgl. ai. snuaa, 



tS&Eia Trägheit, nait^ög 
: ve + *o^og n., 'ötfpoi;, 
Vgl. das vor. Anders 



armen, nu, ksl. sniicha, ahd, snur, nhd. Schnvr ds. Vgl. 

über die Form BrugDiaiin Gr. Gr. * 367. Anders Pedersea 

BB. 19, 293 ff. 
HU, v(üj wir beide (Hora.) = ai. n«M, Dualis, wir beide; 

Pluralis dazu ist ai. nas, lat iws wir; vgl. ksl. na (in Casus 

obli<]ui des Duals und Plurals) wir, preuß. nouson, nöson 

unser Gen. Plur., noämeiis uns Dat. Flur.; vouie^og unser 

beider. 
n-jyaXa n. PI, Näschereien (spät) : vgl, dän. snoffe nach 

Leckereien suchen, ndd. acbnökem? Pick 1*, 575. 
yoiöög zahnlos, stumpf (Ar.) : ve (s. vtj-) + idovg. S. d. iVe- 

steckt auch in viodvvog schmerzlos, »wi/'- aa^ev^g zij oi^ei, 

fturcioftaf diamniOfiat, ferner in 
nu.'lijS töricht, träge, faul (Hom.), 

träge (Plato), vw9(iev(a, vta&QÖitig ä. 

von o&ofim kümmere mich. S. 

Johansson IF, 2, 41 (vtaS^gög matt : ai, Sdhrü-s dürftig). 
viTjXBQ (Nie.) : s. yi/.i\;. 
nole^eg, violeftiiai^ unaufhörlich, fest (Hom.), *re + öle^ig : 

ksl. lomljq lotniti brechen, — a^ ennatten, iz-lomSJcü fru- 

stum, preuß. UrtUwei brechen, lit. lümas lahiu, ahd. luoini 

nachgiebig, mhd. läemen ermatten, ahd. lemjaii, nhd. lölimenf 

as. ahd. lum, nhd. lahm, y/olemo : lÖmo brechen. Vgl. ole 

vei-derben in okXvfii. 
rv)fxäiii geschickt gebrauchen, lenkeu, regieren, überlegen, 

einteilen, austeilen, beobachten (Hom.) : yt^tui. Dieselbe 

Stauimstufe in lit. nämä, numas Darlehnszins ^^ letL ndma 

Zins, Pacht, Steuer, tiämdt mieten? S. bei vifiui. 
vtitQOftL Dat., vi'iQona Akk. Hom. Beiwort des Erzes : ? 
vüiiog m., viäiov n. Rücken : eigl. fortgewandt, not- Abi. zu 

vöa-tft ? 
yiiXtXi^g träge, unbrauchbar, vtaxaXiqg ds. : ve + * otjliale-s, s. 

oifeiiM, vgl. letL neffSlis Nichtsnutz, Dummkopf, negeldiijs, 

negüigs untaughch. 



Saivtu kratze, kämme, walke, prügele, aus *^avtiu; ^ävton 
Kamm zum WoUekrämpeln, ^ayäto ■ naftetv ano c^g iqiou^ 
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yiag. Grundbedeutung ist also Felle und Wolle bearbeiten : 
vgl. ^iW, xioTciov, 
^avd-og gelb, blond, ^avx>iX(o mache gelb : vielleicht für 
*8k'andh-, das eine Nebenform von skand anzünden, gluheD, 
glänzen (s. -/MvdaQog) sein könnte. Vgl. zur Bedtg. ftvffQog, 
Aber ^ovt^og blond müßte dann ganz unverwandt sein. Fick 
Gott gel. Anz. 1894, 242 will beide vereinigen, indem er 
^av'&og mit ahd. hasan blank, ^ov-d-og zu ags. h43um grau 
(germ. ^hasira-) vergleicht. 

^dvLOv : s. ^aivio, 

^ivog, ion. ^eivog, äol. ^ivifog aus ^ivßog fremd, Gastfi^nnd: 
*ghse'nvO' von derselben Wurzel wie ksl. gosd Gast, nhd. 
Gast = lat hostis Feind, lett. goate, göste Schmaus, ai. ghdsati 
ißt, redupliziert jak^ati, jak^iti ds., ab. kh^u-, O. Müller 
zu Festus S. 102. Brugmann IF. 1, 172 flF. Proehde BB. 
16, 211 will *^evaßog zu lat. cSna stellen, dann wäre feroc 
der Schmausende. Dagegen Zupitza BB. 25, 94 will ir. sei, 
kymr. kynt, got sinßs (s- für ks-) Weg vergleichen, sodaß 
^evßog der Wanderer wäre. 

^iatrig Maß für flüssige und trockne Dinge, sextarius, Seatiov 
ds., SeoTQi^ T^Qt&tj' fj i^datixog, Kvldioi, worin das zweite 
Glied 'OTQi^ zu lat. striga Strich, lange Reihe, Schwaden, 
got. striks, nhd. Strich gehört. Meineke bei Mor. Schmidt 
zu der Glosse, Fick » 54. Vgl. OsthofT IF. 8, 13 ; hier hat 
sich eine uralte Nebenfonn zu ?| erhalten, vgl. ab. khsvas; 
s. i-^. 

^6 CO schabe, glätte, aus*feW, ^earog geschabt : *|€ao, ^k^se-so 
aus y*Ä:"5g (: ksu) neben -^keso kratze in asl. öescUi kämme 
(vgl. ^aivM zur Bedeutung), deslü Ejimm, lit. kasyti geUnde 
kratzen, kasä Haarflechte, ksl. kosa Haar, lit kcisü, khsti 
umgraben. 

^rjvog = AOQjLiog : irtl^rivov Hauklotz, s. d. 

SrjQog dürr, rauh, heiser — ai. ksära-s von brennendem 
Geschmack, salzhaltig; k^ä-yati verbrennt, brennt an (vgl. 
a'A,tlXw), ksamd'S versengt, vertrocknet; $€^^, |e^dy Fest- 
land (Hom.) ist Ablautsfonn dazu, die auch in lat seresctrt 
(5- aus X-) trocken werden, ser^nus heiter (zur Bedeutung 
vgl. siccus ds.) erscheint Vf. BB. 21, 92. r/'ij^s'* ^fJQog 
Hesych. yqsS breimen. 
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^i(pog n. Schwert (auch ayLi(pog), ^iq)ai f. die Eisen am 
Hobel : vgl. lett. schkibit, schkibä, schkiböt hauen, schneiden. 

^ovd^og blond : s. ^avd-og. 

^vfjXfj kurzes Sichelschwert der Spartaner : ^'oi. 

SvXov n. gefälltes Holz, Bauholz, Knittel (att auch avlov, 
avhvog Meisterhans ' 92) : y$qelo spalten in axvllo), ayuillw? 
S. d. Anders Kretschmer KZ. 31, 417 (: vlij?, oder zu 
^w?), Zupitza BB. 25, 93 vergleicht got. sauls, ahd. siUa 
Säule, Pfeiler, weißruss. ätda Klotz, lit. szidas Pfeiler, Faß- 
daube (^ aus Jcs). 

^vloxog f. Dickicht, Aufenthalt des Wildes (Hom.) enthält 
vielleicht ^v = Svv und loxog Lager. *^vX6loxog („Holz- 
lager^O gäbe nicht den rechten Sinn. 

^vv (att bis 410 v. Chr. vorwiegend), avv mit, ^vyog gemein- 
schaftlich, dor. ^vvdv, ep. ^vvi^iov (vgl. dor. xoivdv, yioivwvog) 
Genosse, Teilnehmer : lit. sü mit, ksl. 8ü-, sün- zusammen. 
Kretscher KZ. 31, 416 f. 

^vQov n. und ^vQog m. Scheermesser — ai. k^urä-s m. ds., 
Schneide der Scheere, Dompflauze; vgl. lett skuwejs Bart- 
scherer, skutu, skust, lit. skutü, aküsti schaben, (barzda den 
Bart) rasieren, ysku, skuto schaben, scheeren (s. ^vta) aus 
seku, vgl. lat secüriSf secäre? Vgl. axvQog. Eher wie |t-ai 
zu kes-, ^€(o. S. d. Vgl (plvw neben g>li(o, 

^voTog (Xen.) Säulengang, Altan, von Bäumen oder Buchs- 
baum eingefaßte Gänge, Terrasse (lat xystum) : von dem 
geglätteten Boden, vgl. Od. 22, 456: XiatQOiaiv dan^dov 
Ttv-Mx TtOLfjTolo öofÄOio ^'ov. Audcrs Osthoff IP. 8, 7 {^vv 
-f avog : iavri^iy wozu ^^arddeg • al nvvLvai afiJveXoi u. s. w. 
Hes.). 

^v(x) schabe, reibe ab, glätte : s. ^ita. Dazu ^vatov (oder 
*8kiä46m:lit shUü schabe?) Speerschaft, Lanze, ^rgig 
Striegel (vgl. IcJar^a* i/zijxr^/^, iffi^TiTQia Hes.), fyaxdg langes 
Schleppkleid (Ar.). 



0- copulativ „mit^^ wie a, aber wohl nicht wie dies aus ^//i; 
sondern aus so — lett. lit. sa zusammen, mit (s. Bezzen* 
berger BB. 13, 146 f.) zu erklären; *90- steht im Ablaut zu 
*8e-, £- in eyuxTov. ^se, so eins, onatqog von einem Vater, 
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o^vXov lao^vlovy ovQixeg innoi mit gleichem Haare, otvy^ 
= avtvytgy ofAoKvyigy ollogy oif.*ov u. a. Schulze Qu. ep. 495. 

0, ^y TO der, die, das = ai. sa, sä, tdd, got sa, so, ßata •• 
nhd. das, dass; vgl. lat Akk. sum m., sam f., Lok. sei-c, sie 
so; y«o hinzeigendes Fürwort (auch „eins"). S. d. vor. 

ooQ (fio) Genossin, Gattin (Hom.) : o zusammen + Sf von ^sero 
reihen eigw. oagitw habe vertrauten Umgang, ocLQiazrfi 
Gesellschafter, oaqiatvg trauliche Unterhaltung (Hom.), vgl. 
lat. sertno. 

oßdvjVy ig oßdfiv (bei alexandr. Dichtem) coram „ins Gesichte 
071 yoq (s. oaae); zur Bildung vgl. Xvydog. 

oßelog, megar. odelog Spitze, Bratspieß, Obelisk : zu ßilog 
(s. d., Fick BB. 16, 287) oder vgl ai. dgra-m Anfang, Spitze 
(s. oßQifiog)? Dasselbe Wort ist oßoXog (böot und altatt. 
oßeXogy delph. kret odeXdgy att. dnüßeXia, fi^iwßeklay kret 
6doX%ai) e. Münze, der sechste Teil einer Drachme, eigl. 
Metallstab, Barren; oßelioTLog Spitze, Klinge. Vgl. Böckh 
Staatshaushalt I, 772. Job. Schmidt KZ. 32, 321 flF. 

oßgifiog gewaltig, stark: vgl. ai. CLgHtnä-s voranstehend, vor- 
züglich? Fick BB. 16, 170. -^öq : oq hervorgehen, wachsen 
in lit 'Siga = ksl. Joga, lat üva Beere; dazu oßqiay oßgi- 
naloy oßqUia die Jungen der Tiere, lett. agrs frühzeitig, ai. 
dgra-m Anfang, Spitze, (was ,hervorgeht''), o'Cog Zweig (?), 
odtXog = oßoXog^Yy vgl. lit. uglis Schößling. Anders 
Johansson IF. 3, 239 Anm. 

oydoog der achte : oxroi, lat. octävus; wegen der Erweichung 
von xTo/ zu ydoß vgl. die von -TtTOfÄ- zu ßdofÄ in ^ßdofiog. 

oyKÜofiai brülle, schreie (vom Esel) — lat uncäre brüllen 
(vom Bären), cymr. dch m. gemitus (urkelt *onkO') Fick 
II *, 50. -^onk brüllen (s. oxyog) : enk in ksl. j^öati gemere. 
Fick I*, 368. 

oy/.og I. m. Widerhaken (Hom.) = lat uncus Haken, Adj. 
-» aduncus gekrümmt Vgl. auch ai. ankd-s Haken, Biegimg; 
ags. angay onga, ahd. ango m. Spitze, Pfeilspitze, lit. dtika 
Schlinge, Schleife; Bezzenberger BB. 21, 301; zu ayjcn'y? 
Oder vgl. lit vqszas Haken? 

oynog n. m. Masse, Gewicht, Umfang (Hom.), oyyuoy (Od. 
21, 61) Kasten : ivapieiv. Buttmaim Lexil. I, 288 fif. Dazu 
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oyAij^S, o/x(ü(J)js schwülstig, ö/xo'w im Umfange vergrößern, 
aufblasen? FickI*, 368 stellt es zn ^onq biegen und ver- 
gleicht ai. tftäthsänkura-s Fleischanschwellung. 

uyftos : s. yino. 

oöäi. beißend, mit den Zähnen : ^oSaao' ("djit-sl}, Lok. PI. 
von üSovg, durch däxvai beeinflußt. Vgl. Brugmann IP. 
12, 151. Oder s. Schulze KZ. 33, 395 Anm.? Dazu o.Vo- 
6ä^ (Ar.). Davon oSä^w, oSa^iin jucken, ödayftös, s. 

oöe der da : s. ötj. In der Volkssprache kann o und ds 
(oder di aus de + i) durch dt aber getrennt werden, so ent- 
steht Tijvdedi u. ii. bei Äristophanes. 

vdfirj Geruch, öäwd^ Duft, oIm {oStoda} dufte, rieche wonach : 
lat. odor m. Genich, odefacio = olefaäo rieche, vrittere, 
oleo rieche, stinke (*odeio : *odjtu, oww); lit. ü'diiu, ü'sti 
rieche, wittere, ädimas d. Riechen. Ist y^öd : od riechen; 
verwandt mit -^edo : Sd essen? Vgl. schwäbisch schmecken 
= riechen. Hierher öagigaifo/im. 

odöt; att. epidaur., Honi. ion. ovSög Schwelle, dor. wdöv' 
oiSov (Hes.), aus 'ödßög (Schulze Qu. ep. llSff.) : 8. ödög. 

ödüg f. Weg (Hom.) = ksl. chodü incessus; ai. xad mit s- 
gelangen, hintreten, mit iirf- sich bei Seite machen, ausgeben, 
verschwinden; lat solum Boden, Grund {? Vgl, flog), ksl. 
chodüi gehen , Sidü profectus , uHdü Flüchtling ; ödizrjg 
Wanderer, öÖevio wandere, odäta verkaufen, fäaipog Boden, 
oöög Schwelle, olSag Boden, y'set/o gehen, vgl. se senden 
in l'jjfii. Hierher Slog II., (fgovöog. 

oSohQ, odönog (Hom.), ion. ödiüv, iiol. Plur. tÖovteg m. Zahn, 
aus idg. (e)-dofU- =^ ai. dant-, lit. dant}s, ahd. zand, nhd, 
Zahn; Gen. idg. d^ftös in ai. Gen. datäs — lat. dentis (Nom. 
dens), air. dSt, g. tunßus, engl, tooth. Das Wort ist eigl. 
Part. Aor. zu i'öw ,der essende'. In viaSög vtodöv zahnlos 
Hegt (nach Brugmann Ber. d. Sachs. G. d. W. 1897, 189) 
die alte ungedehnte Form des Nominativs vor, wie sie vor 
folgendem Konsonanten entstehen mußte : viodog, Neutr. 
vid36v{t). Dies trat dann in die o-Deklinaüon über. In 
aifiioöla Zahnschmerz, ion. tj^mdia steckt Bi|t- : ^ft- von 
-^süi : sai in got sair n. Schmerz, nhd. versehren. 

örft'cij (Hom.), äol. tdvvag Akt. Pi., Schmerz, öduvtJw betrübe, 

Ft.ll-lli, Eljo. WOrierhwb. Z. *.a, 2] 
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eigl brennend, zu dt'ij mit Vorschlag von ö- wie ödvQOfjai'-' 
Oder zu iäto? 

öävfofiai wehklage : dv^oftai. : ? "OSvQfja, odvQftög Klage, 

ödvaaä^evog, dSvaaio, odo/dvarai (Hom.) zürnen, grollen : 
lat. odium Haß, ödi hasse, anaen. aleam hasse (Hiibsch- 
mann Arm. Gr. 422), ag3. atol schrecklich. Pick I«, 372. 
Man hat daran gedacht, lat ödi zu edo zu stellen (etwa „ich 
habe im Magen"). Vgl. H. Pedersen KZ. 36, 97. ßnig- 
manii IF. 12, 151 sieht in odva- eine Verschränkung der 
gleiches bedeutenden Wurzeln od und dus in dva-, ai. 
duftas böse. 

'Odvaaevg (Hom.) i auf att. Vasen 'Oi,vTrevg oder 'Olvaa&'g, 
auf einer korinthischen 'Oliaevg, vgl. lat Ulkces; die epische 
Form beruht auf „volksetymologischer" Anlehnung an 
öövaaaa»at (vgl. Od. 19, 406ff. 1, 62). Kretschmer Ein- 
leitung 280 f. 

o^og I. m. Zweig, Ast entweder aus *oadog — nhd. Ast, 
armen, o^ Zweig (Hübschmann Arm. Gr. 482); vgl. auch 
ai. ddga-8 Rohrstab, Stengel, mpera. azg Zweig, ir. odb, 
cymr. oddf Bolzen, Knoten (idg. *ozqo-s; vgl. oa%og) Uhleu- 
beck Et Wb. d. ai. Spr. 6 oder aus *6yJog und mit lit. 
uglis ScbößUng verwandt (Bezzenberger BB. 4, 359), a. 
oßQtftog. Verschieden davon ist II. das Homerische otog 
"ji^tjog (woher ö^eia- d^eQa^eia Hesych.) aus 6 = ä {aZog 
= degämoy) ,mHf + *sd-ös von ysed gehen (s. oö6g); a(^og 
Diener (aus *sni-sorf/os); ao'Cfio bediene ist ganz wie äoaaeio 
gebildet. S. d. Schulze Qu. ep. 49S. Anders beiuleilt diese 
Wörter Bezzenberger BB. 27, 147 ff. 

o^velog fremd, ausländisch (Eui-.) : l'^og? 

oAofxat kümmere mich (Hom.), öffe'w, ä9svta, o^ij Fürsorge 
(Hes.) : vgl.vw^j/s- Vgl. lat. custös, ödis (Vf. BB. 25, 313) 
und oatQifiov Hürde. 

o9^ovii feine Leinwand (Hom.) : aus hebr. etkün entlehnt; oder 
zu ab. vad sich kleiden, got. vidan, vaß, ahd. wetan binden, 
winden, ahd. wät f. Gewandt Vgl. Muß-Ärnolt 78 f. 

Ol Intetjektion des Schmerzes (Soph.), o'i fioi weh mir; daher 
oi/Miit.10 (nach dem Vorbild von uiCat gebildet) wehklage 
(Hom.), olftofj d. Jammern (Hom.)- Ebenso ist lit aima- 
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n6ju jammere von ai man weh mir, ostpreuß. 

(jUd.) teai mer gebildet. Auf ot allein geht ävoolCut (Trag.) 

zurück; s. oly.ioq. 

oXä^, oJ'özos m, Gri£f des Steuerruders (Aesch.), bei Homer 
H. 24, 269 oiij^ Teil des .TocheB, oläAitta leuke, wende, 
oiri'iov n. Steuerruder (Homer); *(jisö4-: vgl. ai. wtl Deichsel, 
nsl. aerb. oje Deichsel. Daraus ergibt sich ein Neutrum 
oies; und daher kaini oisäk-, oisev- abgeleitet sein. Zu yei 
geben wie oIVw? Vgl. Liden Stud. zur ai. und vergL 
Sprgesch. 63. Bezzenberger GgA. 1896, 967 Anm. 

oiyü} öffne, lesb. oßeiyiqv, oiyyvfii {*6-flyyvfti) ds,, Aor. 
t'i'iia (Hom. i für ei), Perf. Pass. öitxTai (Herond.) : an. vikja, 
veik drehen, bewegen, as. wlkatt, ahd. uiichan, nhd. weichen; 
ai. vija'te fährt zurück, vejayati schnellt, versetzt in Unruhe. 
■^veigo (veigo'^) weichen, weichen lassen. Vgl L. Meyer 
KZ. 23, 75. J. Wackemagel BB. 4, 304. Pick I*, 543. 
Ehriich KZ. 38, 21. 

oi<Jo ich weiß, 3. Pers. /'aide (Hom.) = ai. vida, ab. vaidha, 
got vait, nhd. weiss; vgl. ksl. vimi, aus 'vidmi ich weiß, 
apreuß. waidimai wir wissen; oi3a ist reduplikattonsloses 
Perfektuni zu eiäofiat scheine, tdei* sehen, -^veido : voide : 
vid aeben; ai- vid, ab. vid l) wissen, erkennen, 2) finden 
(Prs. vindäti, vgl. Irdällofiai erscheine, vermute (Hom.)), lat. 
Video, nhd. wissen, ksl. videti sehen, lit. viizdmi sehen, wyzdys 
Äugapfel, air. finnaim erkenne, cymr. ffwedd erblicke. Vgl. 
elSo^, i'oTfup, boeot. ßiaiuiQ Zeuge. 

oldoq n, Geschwulst (Hippocr.) : oldfta u. Schwall (Hom.), 
oldalvii), oidäyiü lasse schwellen, oidifn schwelle; yeido : oido 
schwellen; dazu ^'dij? Auch ksl. /arfro sinus, velura (Pick 
KZ. 21, 5. 463), lat. aemidus (*aidtn'? a. Proehde BB. 
5, 273), armen, aitumn Geschwulst, aitnum schwelle, ahd. 
eiz Geschwür, eifar, nhd. Eiter? Hübschmann Arm. St. 19, 
Gr. 418. Doch a. Bezzenberger BB. 27, 172. 

olsieag Akk. PI. gleichaltiig (H, 2, 765) : metrisch gedehnt 
aus o^et^g d, i. ö = «' cop. + i'ios von demselben Jahre. 
S. J. Schmidt KZ. 36, 397. Solmsen Unters. 97. Vgl. 
avet^, deiea, texjjg bei Hesych. Lobeck Path. el. I, 362. 

6il^vg, -vog f. Weh, Jammer, att. oitt'e, oiZvoi wehklage, 
Hom. iiXvQÖ^, att oi^-^ög jammervoll. Zu gründe liegt eine 
Sl* 
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Interjektion wie 6i (Ar. Fried. 930), att oZ, woher ^otn-giü- 
(vgl. oi/icJCcd). Andere Vermutungen über die Bildung geben 
Bezzenberger BB. 26, 168 und Brugmann IF. 13, 144 £ 
Vgl. ivtciij ih)}£Cw. 

011] f. Dorf, ion. oidtrjg Dorfbewohner (s. H. M. Searles 66) : 
nhd. Aue, ahd. ouica wasserreiches Wiesenland, Insel, an. 
ejf, woher engl, island; Bat-ävia, Scadtn-ävia, Oiv&tj, ^vKoa, 
Meaaooj ^u^Qoa (agoy) lett Daugawa, Vgl. Vf. Bursians 
Jahresber. Bd. 106, 1900. 108. Gehört auch lak. coßa 
hierher? 

oirjiov (Hom.) : s. oia^. 

oixog m. Haus:lat vTcus Dorf, air. fich munidpium, pagus, 
ab. va^^ m. Haus, ai. vefä-s m. Nachbar, Dienstmann, Haus, 
t^pto-m Nachbarschaft, Verhältnis der Hörigkeit (ohKirai); 
(lit. visZ'pats Herr), ksl. vUä f. Dorf^ ai. vig f. Niederlassung, 
Haus, got veihs n. Fleck, nhd. Weich-büd; ai. vigäti läfit 
sich nieder, kehrt ein. Dazu olxevgj oiiutrjg Hausgenosse, 
Sklave, oineiog verwandt, eigen, oiyua Haus, Geschlecht, 
oiyiio) bewohne, oi'Kodofi^w baue, oix/cca gründe. Auf alten 
Konsonantstamm weist oiTux-öe. 

olxrog m. Mitleid (Hom.), oinTQog beklagenswert, oly.%iQf46g 
Mitleid, oinTiQW (so, nicht olyLTeiQWj Grundform oVkt'qjw) 
bemitleide, oluvitia ds. : zu dt. oln-tog ist Verbalsub- 
stantiv zu oly- in dvgoiCw befinde mich in elendem Zustande, 
jammere, fürchte mich. Zur Bildung s. oloXvtw, ol^ioCw, 
Kaum zu lat. aeger, lett igt innerlichen Schmerz haben, 
winseln (Fick 11', 32). Diese Wörter können allerdings auf 
einer ähnlichen Interjektion (ai, l) beruhen. 

olfia stürmischer Angriff, Andrang (Hom.), aus ola-fiv^ zu ab. 
aP^ma m. Zorn, lat ira ds.; olfid(o stürze auf etwas los; 
yeiso (s. iaivwy i/ie^og, olaTQog)^ die auf yei gehen beruht 

olfitj Weise, Lied (Hom.), ngool^iov, (pQoi^iov, TcagoifAia^ 
aoiiAov dqq^Tov (Hes.). Grdf. *8oima : Osthoff BB. 24, 168 ff. 
vergleicht aisl. anorw. seidr Zauber, slda Zauberei treiben, 
lit. saiias Zeichendeuterei, saisti Zeichen deuten, prophezeien, 
ksl. sUiti 8^ sich erinnern. 

olfiog Pfad, Bahn = ai. ^ma-s ds., ci/u«. Oder, da aoifiog' 
anoQog (Hes.) auf konsonantischen Anlaut weist, mit (Hom.) 
iTtiiiao^aty ieiaato, die nicht zu eifAi gehören können, zu 
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yßet in ai. viti gebt grade aus, rntki-^ Keihe, ätraße, Weg, 
lat. via, lit. vyti verfolgen. OsÜioff BB. 24, 169. 

o}(H!)Z.ia : 8. oX. 

o'ivri die Eins auf dem Würfel (VLL.) ; altlat oinus, lat. ünus 
einer = air. öin, oen, got ains, nhd. ein, preuß. aina-n 
Akk. ds. Mit o- Vorschlag vor o lit dämm, lett. teins einer. 
Im Ablaut dazu ksl. inä ein (lett winsck er?). Außer- 
europäisch in ai. ena- er, sie, es. Das Wort ist in oi-no-s 
zu zerlegen (vgl. oi/og, woneben ai. eed so; ai. e-Ao-a einer) 
und wohl vom Pronomen i, ei (: oi) abzuleiten. VgL o'. 

olvoq ni. Wein (Hora.), ofVjj, olmg Bebe, oiväv&tj Tragknospe 
des Weinstockes, Weinblüte : vgl. lat oinum Wem (nhd. 
Wein daraus entlehnt), vinea Bebe, citis f. Bebe, alban. vene 
(aus mina G. Meyer Alb. Wb. 466) Wein, armen, ffini 
(*vini). Hübschmann Arm. Gr, 434. Eligl. rankendes öe- 
wächs von yveio flechten, winden wozu auch liijV, v'iöv t-^v 
aftTielov, ätaöevÖ^eöa (wilder Wein) (Hesych.), a. trii;. 
Dazu alväs Holztaube als weinfarbige. Vgl. nileia. S. 
Schrader Beall. 943 ff. 

o'ioftai, olfiai, fiom. ofto, oloftai glaube, ahne, bin gewillt; 
oiaaxo, wia^v, avtüioros, ayuiiaii erweisen 'ofiojo^iai als 
Grundform, Hiermit vergleichen Kretachmer KZ. 31, 455, 
W. Schulze Qu. ep. 354, Solmaen Stud.93f. lat ömen, altl. 
osmeti Vorahnung. Weitere Spuren eines Substantivs otiis- 
Ahnuiig fehlen. Verwandtschaft mit lat avis, oliavö'i (Hintner 
KZ. 27, 607) ist immerhin möglich, wenn auch otw nicht 
als Denominativ von *hFt- angesehen werden darf. oi[iai 
(aus liifittt), ^fiijy sind eigl. Perf. und Plusqpf. zu oiof^ai. 
Stellt Ovis im Ablaut zu 'üvis (: ai. ävif offenbar) nnd avis 
(s. alaitdvoftai, atw) und ist mit oi-g Ohr verwandt und 
bedeutet eigl. Offenbarung? 

olojtöi^og einsam (Hom.) : og oiog niXeiac. 

olog wie beschaffen : dg (s. Vf. BB. 24, 102). Ebenso Tolog, 
älhytos, öfioiog, itaviolog. 

o\og (*oifog) allein, einzig — ab. aSta einer, ap. axva ds. 
S. otVij. 

ö'ig, olg, oiög f. Schaf (Hom.) — ai. rfri-? m. f., lat onis f., 
umbr. Akk. Plur. uvef, altir. oi ds., got 'avi- in avistr 
Scha&tall, ahd. ouwn, mhd. owe Mutterschaf, engl, ewe, ht 
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aris, kd. anea Schat Daza oum, oa Schaffell — bL dvya-s 
Tom Schafey <iuog da. » aL ofyayo-s ds. yec»o bekleiden 
in ab. ao-Ara-m Schuh, Ut au-nu, ksl. o&^j^ bekleide die 
FOfie, lal tiMi-«fo, ev-no zidie an, ans. Fick I^ 12. 

olcog Dotterweide (Theophr.) : s. m^. 

oX0nn{?) Sdimoti an der Schafwolle (Heidt), olcT^toTij ds. 
(Ar.), oiauoT^ Schmutz der Schafe : aTtavihHy OfrüLog. 
Anders Kck Gott gd. Anz. 1894, 242 {oxwq). 

6ia%6g Pfeil (Hom.) spater cicrog (Enr. Aeech.), *Qa^a%6g : 
TgL ai. asifoti wirft, schlendert, aslra^m Geschoß und log 
ans laßog? S. d. 

oloTQog m. Bremse, Stachel, Wut (Hom.), oiaxQam reize, 
mache, bin wfttend, biese, rase : yräo setze in rasche Be- 
wegung, s. iairWj olfio. 

oXavftogj clavmi d. fette Schmutz der ungewaschenen Schaf- 
wolle (Hippocr.), oiavnig t Flausch Wolle : steckt yf ti fett 
werden im zweiten Teil? Vgl rvAi]. Vgl oXarnjy dessen 
-a/r- dem -ovn- nicht gleichgestellt werden dail 

oXa(o ich werde tragen (Hom.), oiaai (altaik. inoia^ Konj. 
Aor. ohne /!), ounog (Thuc.) : aus cXz-cta ich werde fördern, 
▼gL ai äa-s eilend, lat ütar (aus *oU(n') aliqua rl gebrauche 
etwas, eigL fördere mich durch etwas, zu yei gehen, fördern, 
tragen, s. oTfia. Dazu olaoqni/og Speiseröhre (HijqDOcr.). 

oltog (Hom.) (beschick, Unglück : zu oXata (s. d.) wie lat for- 
tuna, fars zu ferre. 

oXq>w, ciqdta fhtuo (inschriftL Belege bei v. Herwerden 573) : 
ai. ydbhaii ds., nsL/eft-o^i ds. yeibho neben (Mio. Fick 
IS 522. 

olxofiai gehe fort, bin fort, oixveta gehe, komme (Hom.), 
naqoixianjep (Hom.) : Weiterbildung von ^ei : oi gehen (clfic) 
durch gh, vgl Ut. eigh Gang, j^eiga Eingang, iszeiga Aus- 
gang; TgL 00701, oliro^. 

olwvog Vogel, aus aßi^ayög? : lat avis ds. S. J. Schmidt 
KZ. 32, 374ff. Oder ♦owötkJ-« zu ol^a? Vgl. ogvig. 

StlHIw treibe, strande, lasse stranden (Herdt) = xeAAoi, s. 
yJXofiai. Ist 0- ein Präfix im Ablaut zu w- in cJxioyog? 
Vgl. dr^fti, 6q)iiiAOf otXog, Brugmann M^langes-Kem 30. 

oxAa^oi kauere, hocke (im Aor. müde werden), fisroxXdtm 
(H. 13, 281), o^Xadiag Klappstuhl, oyCkadovj oula^ hockend. 



oAhxaig (Hippokr.) eigl. zusammenknicken, -brechen, o + 
y^klä brechen, biegen in nläta (lii keiia Knie?). 

o-/.vog m. I. d. Zaudern, OArifi zaudere (Hom.), oxMjgrfe saum- 
selig (Pind.), ao/.vog rüstig (Hesd.) : ai. vaiicati wankt, vankü-f 
taumelnd, wankend, lat vacilläre wanken? L. Meyer I, 502. 

o'Avog m. II. Bohrdommel (aus *'6yAvog) : oyiuiofiai. Fick 
IS 368. 

oAQig Bergapitze = lat ocris steiniger Berg ds. (umbr. ukar 
Burg), ai. d^t-a f. Ecke, scharfe Kante, s, aiqog. Dazu 
üx^fÖEit; (Hom.j zackig, önQictoftat werde zornig, erhitze mich 
(Od. 18, 33), ox^ißag (Plato) Erhöhung, Bühne. 

ö/.evÖBig schaudervoll (Hom.) : /.Qvöeig + o = a cop.? De 
SauBsure Mem. Soc. Ling. 7, 88 f. übersetzt tränenreich und 
stellt es zu lit. aszarä Träne. S. ÖÜaqv. 

ö'icccü acht — ai. Ted. a»tä, oftdu ds., lat odo, got. alUau, 
nhd. acht, air. od, acht, lit. osztAnl ds., ksl. osml d. achte. 
Grundform *oJäöu, ein Dualis (Meringer KZ. 28, 232) zu 
o^to- Spitze, Schärfe (s. ox^ig), eigl. die beiden Spitzen (der 
Hände, ohne die Daumen). So Pick I*, 15. öxio-zootot 
= lat, odin-genti, ved. asta-. 

oy.täßXoiftog (n^ro^' Brot) zu acht Bissen : oitra- {s, O/tjiü) 
+ ßhüfiög, s. diXeaQ, 

öy.tiix*i Stütze, Halt : fjcu, s. xtDxei'to. 

dkal : s. ovXai. 

olßog m. Griück, Wohlstand, Vermögen (Hom.), okßiog glück- 
lich, eigl. Geschick : zu htelgi&'s führe einen Lebenswandel 
(das von äkip^ zu trennen ist) und ai. Arjati erwiibt, schafft 
herbei, mit ati schafft hinüber, läßt zu. 

oXei^Qog Verderben, ölrMü verderbe, vernichte, öXsri^g Mörder, 
oiXvfii {*öXvv[ii) verderbe (Hom.) : lat ab-olSre vernichten, 
vertilgen, abschaffen, aholescere vergehen; vgl. auch ai. «rto-s 
hineingeraten (in e. unglückhche Lage), bedrängt, leidend? 
yote- verderben. S. oloög. 

oXtKQävov Ellbogen, b. töXixQÜvov. 

o'ktßqog (dor.) schlüpfrig, glatt (aus *Ubr6s, *slibros): vgl. lat. 
lübricus (falls ü = oi; es kann aber alt und nhd. achlüpfen, 
Schlaufe verwandt sein), mhd. slifen gleiten, glätten, schärfen, 
nhd. schleifen, mhd. slipfig schlüpfrig, o&tpreuB. Schleife 
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Schlitten, ndd. slepen, woher nhd. schleppen, Schleppe, ydeibo 
gleiten, vgl. Fick I^, 577. Daneben -y/deidho, s. oXiü&avw, 

SliyfjTreXif] Ohnmacht^ oXipjftelia} bin ohnmächtig (Hom.), 
oXiyog + *aneJiog Kraft; 8. ^u47t6XJi4ov. 

oXiyog wenig (Hom.), Komp. olcCc^y, oiU/^oiy, Sup. dUyiarog : 
TgL alb. tik böse, mager, lit ligä E^rankheit 6. Meyer 
Alb. Wb. 245. Stud. III, 7. 

oXlytoQog wenig achtend und geachtet, nachlässig (Herdt) 
und vernachlässigt, oXiywQiw schätze gering (Thuc.) : oXiyog 
+ wQa Sorge, vgl ovöevdawQog (H. 8, 178). 

dXiC'^dvw, oXio^üv (Hom.) gleiten, oXia^Qog schlüpfrig, 
glatt, olia^og glatte Stelle, aus lidh, slidh + dh& : vgl nhd. 
Schlitten, ahd. slito m. ds., engl, slide gleiten, mhd. slUen 
ds., nhd. schlittern (Schlittschuh); Ut slidüs glatt, lett slids 
glatt, schlüpfrig, schräg, lit slicUt auf dem Eise glitschen; 
ai. sridhati strauchelt, geht fehl, irrt (Kluge * 343). -y/sleidho : 
slidh gleiten. Vgl. olißgog. S. auch Thumb IF. 14, 346f. 

olx^ f. d. Ziehen (Aesch.), olviog Zug, Furche, ziehend : s. SX'/xo. 

oXXvfÄi : s. oXed'Qog. 

oXfiog m. walzenförmiger Körper (Hom.), Mörser, Trog : 
eiXvWj -^velo drehen, wenden, nhd. Walm. Dagegen 
Bartholomae IF. 3, 187 vergleicht ai. särmt Trog. 

oXoXv^üß schreie, wehklage, oXoXvyij lautes Geschrei (Hom.), 
oXoXvg m. weibischer Weichling (Menander), aus tdulu-, 
redupliziert aus ul-, s. vXa<a : vgl. ai. utälu-, tUtdt' heulend, 
hittUulare heulen, ulula Kauz, Utultda hangos es rauschen 
die Wellen. Zur Bildung vgl. aXaXatw, iXeXi^w^ ala^Wy 
ßv^cj, oifAitJM, ci^ufj dvaoi^ijf IvLWf ototv^w (Ar., oroßog 
Hesd.), HQa^Wy x^Ccü, fov^OQvtu) (d^OQvßog), nava^w {nova- 
ßog)y 'KO-K'Avtop (7167,'Av^); Yafißog &Qiaftßog. Liegt in diesem 
-go- die Wurzel göw von ßodut, oder ai. gä(i) singen vor? 

iXoog auch oXoiogy oXoiiog verderblich, untergegangen, oXoo- 
q>Qwy verderbliches sinnend : für *6Xeß6g mit Vokalassimila- 
tion (J. Schmidt KZ. 32, 332) : oXe^Qog. 

oXoTtvtj zupfe, rupfe (Kallim.) : XeTcw? 

oXooiTQoxog hemiederroUender Felsblock (Hom.); oXoitQOxog 
(Herdt) : L. Meyer I, 586 leitet den ersten Teil von lat 
volvere, oXfiog, eiXvw ab. Fick BB. 21, 195 stellt dazu die 
kret Stadt BoXoeig, 'OXovg und oXoßoXadeg' »Iveg. 




oXog — Ofiri^g. 

oAog, ion. ep. ovlog ganz, unversehii, aua *aöXfog == lat. 
saleus wohlbehalten (ai. särvas ganz, heil, ab. haurva ds.?); 
vgl. lat. sollus, solidus fest, consölor tröste, got sels taug- 
lich, as-sdUg, nhd. selig. Vgl. XKrjfii. soho zu -^söl : sä : sie 
festigen, heilmachen. Mit dem Vok, ovle Heil! vgl. den 
lat. Imperativ sahel da. 

ÖÄos oder öidg schmutzige FlttSBigkeit (Hipp.) wohl für 
*salös : vgl. ir. salach schmutzig (kelt *sai beschmutzen 
Fick II*, 291), lat sallva Speichel, ahd. salo dunkelfarbig, 
schmutzig. Dazu flvg nasser Schmutz für *(ij8lii-s? Vgl. 
auch V^og? 

iXoaxee^iS g^n^i hauptsächlich (Soph.) : oloy das ganze 
+ f^X^C^S fassend : e/w halte. Vgl. ifciaxtQW, ivaxeßiö. 

olotfXvxTtg Blase und mit Dissimilation öAognfyj'ti»' Bläschen 
auf der Zunge (Theoer.) : olo- (s. olög?) + cpXvÄTaiva. S. d. 

(Xo^vgofiat jammere, ükofvdvog wehklagend (Hom.) : lit. 
ulM'ti, tUbauti rufen, singen, krahlen, armen, olb lamentatio. 
Ist 'ulubhu- Grundform oder olohk-? Vgl. öloliCut. 

oXogmiiog verderblich, trügerisch (Hom.) : s. ile<fai^ftat. 
Fick I*, 552. 

oXjxTj ölflaBche : s. ihiog. 

oXvQa Getreideart, Spelt (Hom.) : aus "vX-vQt.tt, 'ilvlta im 
Ablaut zu *ulcäia, d.i. ai. vrvdri f. Werg. urDdrä Frucht- 
feld, ab. urvara f. Pflanze, yfrelu umhüllen, etlvw? Fick 
I*, 551. 

l'fiadog m. Lärm, Getöse, Menschenmenge, öfiaöio} lärme 
(Hom.) : ai. aamiit- (i) f. Streit vergleicht UlJenheck Elym. 
Wb. d. ai. Spr. 329. Vgl. «/<«, h^iög. 

o^iaXög gleichmäßig, eben, glatt : ir. samail Bild, „simile". 
Fick n«, 293. 8. o^öy, S^uXXa. 

iftaQTito (Hom.) zusammentreffen : ai. sarnj-ta-s (s. aua^Tt^ 
und oftiiqog), aam-ar zusammenkommen, 

fifißßog Regen, o^ß^in}, ofißq^QÖg regnerisch : wjpgos? S. d. 
Oder mit lat. imber zu ai. dynbu n. Wasser? 

6f.iiiyiiqig Versammlung, (nniytqr^g (Hom.) : oftog + äyel^. 

oftfjXi^ von gleichem Alter (Hom.) : somä + lik (b. tirjXiyio^) 
gleichen Aussehens. Vf. Roman. Jahresber, 1903. VI, S. 62. 
Dazu ist bfiriXtydij (Hom.) Kollektivum. 

o^i^pog Unterpfand, Geißel (Thuc), Gatte (Eur.), Ofiög + 
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aQOLqlcMü. Ebenso OfAriQiu) zusammentreffen (Hom.), Ofd^gfjQ 
(Nie). 
OfiiXog m. d. Haufe, Versammlung (äol. o^ilkog) (Hom.), 
hlAlXiii) verkehre, o^ikia Umgang, Verkehr : Oftiog; vgl. ai. 
samayds d. Zusammentreffen, Verkehr (: el/it) oder -^mi 
tauschen, verkehren (s. fiolrog, ofAelßu, fUfAog), oder endLlich 
ai. tnüati kommt zusammen? Johansson IF. 2, 34 stellt 
lat mfles Soldat hierher, sowie tnillej müia. 

OfÄix^w mingo, ofiix^i(x urina, fioixog EJhebrecher : ai. m^ati 
mingit, semen efiundit; mihana-m penis; ab. wiz mingere, 
beträufeln; lat mingo, mSjo; serb. mizati, lit mfzti ds^ 
mUia Vulva, mizius; ags. migan, an. miga mingere; got 
maihstus, nhd. Mist; -^meigho harnen, besudeln. 

oiiix^rj, att. oftix^ Nebel — ksl. mtgla, lat miglä ds., ai. 
mih' Nebel, meghdrs Wolke, armen, nag Nebel, alb. mjeguXe 
ds., russ. mga Staubregen. Nach Uhlenbeck Etym. Wb. d. 
ai. Spr. 231 ist die Grundbedeutung „Dunkel^', vgl. ksL 
mignq^i, nuzati blinzeln, lit megöti schlafen. Wegen der 
Verschiedenheit der Gutturale nicht zu ofiixioi. 

0(1 ^a n. Auge, *OTt(ia:s. oaae. 

ofivvfii schwöre : ofio- (im Aor. OfAoaai) = ai. amt- in atiuti, 
amiti macht fest, setzt fest, dmatra-s fest, sam amante sie 
schwören, amU er schwur, -^omo festmachen, schwören. 
Aufrecht (Rh. Mus. 40, 160), Bechtel Hauptprobl. 233 f. 

ofAolog (Hom. ofAoUog mit Dehnung des o um des Verses 
willen, 8.Solmsen Unters. 101) Beiwort von yiJQag Alter, &dvctTog 
Tod, velxog^ ndke^og Krieg, plagend, schrecklich : vgl. ai. 
dnüvä f. Plage, ama-s Andrang, Betäubung, ämäyati Schaden 
leiden, an. ama plagen, -^omo andringen, plagen. Christ 
zu n. IV, 315, Fick Ilias 373. 

o^AOLog^ OfAolog : s. bftog, 

ofiovLXtj Geschrei, ofioAXdWy -xilcfca lärme, treibe an, schelta: 
ofAÖg + xXi^ zu '/Mlitj oder zu 'Mvog, 'AoXoavQTog. 

OfAoqyvvfAi wische ab, trockene ab : äftegya). 

ofiög vereinigt, zusammen = ai. samd-s eben, gleich, ab. 
hatna derselbe, der gleiche, got sa sama, ahd. der samo 
derselbe, nhd. zusammen, samt; vgl. ksl. samü selbst, der- 
selbe, ir. som ipse, o^ov^ OfAod'evy ofiooe, Ofiwg gleichwohl 
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{mit altem Akzent!); öftolos, att. o/ioiog ähnlich, vgl. lat. 

similis, air. samaü Ähnhchkeit Fick I*, 136 f, 
oft:rtyrj f. Nahrung, Getreide, ofinvai Feldfrüchte, 'Oftrcvia 

Demeter, onnviog zum Landbau gehörig, reich, groß : ai. 

dpnas n. Besitz, Heichtmii, lat Ops, opes Macht, opus n. 

Werk = ai. dpas, apas n, ds., mhd. uop n. d. Üben, Land- 
bau, ahd. u<Aa f. Feier, uobo Landbauer, nhd. wien; aga. 

äfian wirken, tun, got. aba Mann, Fhemann. -^öp : op 

wirken, erwerben. Fick I*, 16. Vgl. '^fc6/.XMV. 
optfialös m. Nabel, Schildbuckel : vgl. lat umbillcua Nabel, 

air. itnbliu ds.; an. nafti, ahd. napalo ds., nhd. Ncd>el; vgl. 

ai. nobhila-m Schamgegend, Nabel, ai. tu&>his Nabe, Nabel, 

nabbya-m Nabe, preuß. «oits Nabe, Nabel, lett. naba f. 

Nabel, ahd. naba, napa, nhd. Nabe. Vgl. lat. umbo, önis 

m, Schildbuckel, gr. optfa^ unreife Weinbeere („quellend"). 

Es liegt otr^h- neben nohh-, nobk-; yenebk- vorquellen, 

platzen? 8. v€(f>og. Fick I*, 502. 
öfiifaS, -a-Aog f. unreife Weinbeere, ÖfiifcrÄiL.w bin unreif: 6. 

Htf aXog. 
opfp^ Stimme : vgl, lit amhyti schelten, ai, ambkaie tönt 

(Gram.), -^enebh- platzen in öfiipalos, s. tQvyelv und vgl. 

außerdem la/.ig, a(pagayioftat und tf9tyyofiai. 
ovag n. der Traum, im Traume, SvetQog, -ov, Plur, öveigata 

(Hom.), äol. ovoiQog, kret afot^ag, iiva^ (Hesych.) : armen. 

anur} Traum ('anorios), alban. qdefe f. ('anrio-) Traum. 

G. Meyer Etym. Wb. d. alb. Spr. 11, BarÜiolomae BB. 

17, 103, Arm. Gr. 420. Über die Entetehung des Wortes 

B. vnaq, 
bvEiae n. Hilfe, Beistand, ovEiata Erquickungen (Hom.) : 

ofsidos n. Schimpf, Schmach, Schande (Hom.), 6y£idit.tii 
schmähe : vgl. got naüjan, ahd. netzen schmähen, lett. nist, 
nidit hassen, n&ids Haß, ai. nid- Schmähung, Verachtung, 
änedia nicht zu schmähen, nindati schmäht Fick I^, 501. 
ScLeftelowitz BB. 29, 30 stellt arm. anSckJi (Plur.) Schmäh- 
ungen (c aus dj) dazu, ymido schmähen, woneben yfneito 
in got neij) n., ahd. nid m. Haß, Zorn, nhd. Neid, beneiden. 
Zu Grunde liegt vielleicht vei- niedrig, s. veiög. 

öyivr^fii nütze, oci^ffts, aeol. dor. oväaig Vorteil, oveia^ (a. d.), 
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thess. 090109 Tcxteühaft to^or He&U wozu ion. orr^iato; 
SoperUtiv ist : aL nöfJka-M Zuflacht Hilfe, näihd^ Helfen 
näthaie sacht Hilfe (Wackenugel Dehnungsgesetz 50. 
Solmsen KZ. 32, 2SStL). Abo* s. ÜUenbedc Etym. Wb. 
d. aL Spr. 14& der got ft^it unterstützen, ahd. ginada 
daza stellt die znm gr. ä nicht stimmen, -^nä + o, IVäfix 
wie in mtUuia^ dq&Jbu^ inqina^ Zu aL nl führen will Hirt 
IF. 12, 219 es stellen. Doch kann er den Stamm ovä nicht 
einleuchtend erklären. 

opoxirdiog m. Elseltreiber, s. xioi. 

orofia, orvfia n. d. Xame für ewoiia^ in-fiOf wie lak. ^Ervfia- 
[x^'rog], ^Ewfiomadag (Eühner-Blaas I', 187) beweist : ai. 
näma(n) n. = ab. näman Kennzeichen, Name, ap. nämä 
ds^ lat nomen, got namö (Gren. Plor. namne)^ nhd. iVam^; 
air. ainm, Plnr. anmann d&, prenß. emfnens, emnes, AkL 
emti^n (aus *en'mn', en aus fi), ksL im^^ alban. emer. Vor 
dem Suffix -mfi erscheinen folgende Ablautsstufen der 
Wurzel: eno (ono), ewu (in dial. orvfia^ rwwfirog^ avforvfiog 
namenlos), nö, nö, \^, Suffix -^en erscheint in arm. anun; 
acymr. enw nach Bartholomae BB. 17, 132. -^eno : nS be- 
zeichnen, tadeln, s. ovofiat. Im Lateinischen wmrde nömen, 
wie cognömen zeigt, volksetymologisch auf nösco bezogen. 
Mit ofOfiairw nenne vgl. got namnjan, nhd. nennen; ovo^ 
fid^o) ds. 

orofiai schelte, schmähe (oyoacaad'ai)^ orwnog (Hom.), cVo- 
TÖg (Pind.) getadelt, tadelnswert, ovoxdZxa schelten, tadele : 
vgl nota Kennzeichen, Mal, Schandfleck, Schimpf, notare 
bezeichnen, auszeichnen, rügen, tadeln. Dazu oyofio? f^ck 
I*, 505. Daneben wyaro II. 17, 25, ovcctai* OTi/ief^evai, 
liliAtpetai Bechtel Hauptprobl. 234. Vgl. auch ir. anamou 
mendae u. a. Fick U^ 14. 

ovog m. Esel : lat. onus, eris n. Last, dvia, aeol. ovia? Dann 
wäre es Vertreter eines Kompositums im Sinne von last- 
tragend. Fick Gott. gel. Anz. 1894, 242. Lat asinus kann 
nicht verwandt, auch hebr. athön EseUn nicht die Quelle 
sein. A. Müller BB. 1, 294 f. Lagarde Armen. St 817. 
G. Meyer IP. 1, 319 flF. hält Herkunft dieser Wörter aus 
einer gemeinsamen, noch unbekannten Quelle für möglich. 
S. Muss-Amolt 96 f. 
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ö'''''äi -ZD^' in. Kralle, Klaue (Hom.) : ai. nakhd-s, nakhd-n 
Nage], Kralle, ksl. noga, preuß. nage Fuß, lit. nägaa Nagel, 
Klaue, ahd. nagal, an. nagt, nhd, Nagel, got, ga-nagljan, 
nhd. nageln; lat unguis m, Nagel, Klaue, ungüla ä. Huf, 
air. ingen ds., cymr. eguin, com. euuin unguis. Die Wurzel 
*onekh, onegh (vgl. yvaaw, ej^og) zeigt ähnlichen Ablaut 
wie 0P0f4a. Bartholoraae BB. 17, 133. Fick I *, 505, II *, 32. 
Armen, eittngn Nagel am Finger oder an der Zehe. Meillet 
Rev. crit. 1897, 2. 388. Osthoff Parerg. I, 278 ff. 

ISlva f. Egge (Heavch.) : Tgl. lat, occa ds., occnre eggen, ahd. 
egjan, eekan, mhd. egen, nhd. eggen, Egge, ahd. egida, cambr. 
ocet Egge, lit ehäi eggen, ekeczos Egge, vgl. o^rg. 

oSog n. d. Weinessig (eigl. Schärfe, Aesch.) zu ö^vt; wie eigos 
zu eiqvg; vgl. lat aeetum Essig zu ades; ö^a^iog, ö^ähos 
säuerlich, o^iV^s sauerer Wein, 6$ig Essiggefäß. 

ös''") oSvr^ f., öSäa Buche, auch Speer (Archil.): vergleiche an. 
askr m,, ahd. ose m., nhd. EbcM, alban.aA m. Buche? Nach 
Fick GgA. 1894, 242 vielmehr Kui-zfonn statt o^ttpvl^g. 

oStQEyfiia f d. sauere Au&toßeii (Hippocr.), ö^vqey/Jiäüt, 
6^-Qeyfiiiidijs : 6(>Ex9e(ü, s. ^öxi^og- 

6~ig scharf, gellend, hell, sauer, leidenschaftlich (Uom.), o^vta 
schärfe, ojw'tije Schärfe, Tonhöhe. Bezzenberger BB. 27, 173 
stellt o^i-g zu ö^iva Egge (s. d.) und weiter lit. aksüs spitziges 
Stöckchen, äcstinas Stachel, ksl. osUnü Stimulus und trennt 
yoi, die auch in o/g/g vorliege, von -^ah in äx^£. Fick 
GgA. 1894, 242 vgl. ahd. wahs scharf. 

l2CttMv, 'ovog ni. Gefährte (Hom.), onuCat lasse folgen 
(*öwß'(5-(w), OTtädög, ion. OJti^iiö^ Begleiter, on^diu) begleite : 
von *ona (*soqd) das Folgeu, Vnofiai? Doch s. /iij36v. 

Qttij Loch (Ar.) : üooe. Dazu imeag (Herdt), ofi^iiov, ion. 
rreiae, PI. iftiara Schusterahle (s. O. Hoffinann Dial. HI, 



)'7ri9e(v), oma9£ hinterher, /(eiomo^e»' (Hom.), ftitomv ds. 
(Soph.), öma-iHvoQ Handrücken, oniaaia, öniaw zurück 
aus 'oTti-z/w (vgl. £töw), önriVxcTog hinterster, ontaif^iäiog : 
zu Grunde liegt öm (s. naffäevoTcirca) = lat ob, op m 
op-erio bedecke, op-äcus schattig; im Ablaut dazu lit ape, 
irti (s. d.j. Vgl. Jmufo, öifti. 
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äifiTteito, oitiTizsi-u} gaflfe nach (Hooi.), onireiig Gaff«-, i 
tiaq^EVOTÜna. 

OTtiii, -löog f. Scheu, Strafe, Rache (omg Setüv mit Auffassung 
des ursprünglich objektiven Geiütivs als eines subjektireti ; 
8. Fr. Schroeder Z. gr. Bedeutungslehre, Progr. GebweQer 
1893, 27), OTiii^oftai achte, ehre, scheue, omÖfcg gescheut: 
oaae, nhd. Acht, achten, ächten. 

onltj i. der Huf (Hom.), eigl. Wehr, Rüstung des f\ißes: 
cnloy. Zur Betonung vgl, (pvXov, (pcAiJ u. a. bei Job. 
Schmidt Neutr. 41. 

öftloy Werkzeug (Hom.), Rüstung, PI. Waffen, Wehr, SnU- 
T1JS d. SchwerbewaflFnete, OTtXi^w, hrtHui bereiten, rMen 
(Hom,), ortXonai bereite mir (Hom.) : fWw. 

hnXoxsQog jünger, önXöiaiQs d, jüngste : eigl. rüstiger, weh^ 
hafler zu onXta&ai, ijnlov. 8. d. Daiiielssou De tom 
altTfis 36 Anm. 3 vgl. rti. afi Kraft, das aber zu gr, *ä/a- 
iog in oktyijTtsltm gehört, also altes a hat. 

onög m, Saft : vgl. ai. äp : op f. Wasser, Gewässer, üt üp^, 
preuß. ape Fluß, apus Brunnen; oder zu lit sa&al Haiz, 
apreuS. sackia, ksl. aokü Saft, lett. swek'is, sicakaa Haiz, 
lat. sücus? So z. B. Solmsen Unters. 207f. ontttu ziehe 
den Saft aus. 

«ndg, OTii f. Gen. Dat. Stimme : 3. enog. 

orcTÖg gebraten : s. ic/aaui. 

inviM nehme zur Frau, dftviofiai heirate (von d. Frau) : aus 
*uqu0? yeuqo gewohnt sein, gern haben, in üt Jaukii» 
zahm, ßinkti gewohnt werden (mit ,/- Vorschlag), ksl. oi-g&f 
werde gewohnt, got. bi-iihts gewohnt; lat uxor f. d. Gsttän, 
al. licijati findet Gefallen, ist gewöhnt an. Fick I', 360. 
Ändere Vf. Gott gel. Anz. 1886, 767. 

onwna-.i. oaae. 

oTCoi^a f. Spätsommer, Spätjahr, Obst OTnaQt'^tn herbste : 
Schulze Qu. ep. 475 liest bei Homer für orcui^lvöii rielmehr 
hnioaqlvög und setzt "ööa'pa Ernte in Beziehung zn IcaL 
jfsenl Herbst, ahd, aran Enite, yes Feldarbeit treiben, 
ernten. Also 'oTi-toäqa was nach der Erntezeit üegL Un- 
sicher. 

■ofiiiin sehe iFo^äiio mit früh verlorenem /] (Hom.), von 'uortl 
= ahd. as. wara, mhd. urare, war f. Acht, Obhut, Auf- 
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merksaiukeit, got. oars behutsam (vgl. Jtuä-wgoi;, TifuuQÖi 
die Ehre wahrend, kj-pr, ^vQaFoQÖg, yvjweiJs Türhüter, 
oh.ov^ög (d. i, ot-/.o-/oe6g) die h«ilige Schlange im Erecb- 
theion, ovqog m. Wächter, <pQOv^tx Wache aus *7C^o-oßö), 
ahd. bi-warön sich voraehcD. nhd. bmvahren, nehme wahr, ge- 
wahren; letL icira. likt und nemt beachten, wahrnehmen, zu 
Herzen nehmen, wirigs aufmerksam, oQnftat wache, yvere : 
vore iimBchhessen, wahren, s. igvoSat, tupa, ijpa. 

Aqyäuo knete (Soph.) ; i'^ov, ögyia. 

S^yäg, -äöog f. Au, Flur, strotzend, mannbar, oqyäm strotze, 
schwelle (Herdt,) : ai. nrj f. Nahrung, Saft und Kraft, ürjd-s 
As., Adj. kräftig, ürjdyati nährt, kräftigt; dazu auch ö^/if 
Trieb, Gemüt, Zorn, vgl. tar. fer(f Zorn, lat. urgSre drängen, 
lit. verziü schnüre, presse. Joh. Schmidt Kritik d. Sonanten- 
theorie 23, KZ. 32, 383. 389. yvergo schwellen, strotzen, 
zwängen. Vgl. sYgyto. 

ö^yij Zorn (Hesd.) : eigl. das Schwellen, wie air. ferg ira, s. 
oqyäg; dazu oQyi'Coi ei-zünie, oQyaiyo} da., oQyiXog jähzornig. 

ogyta geheimer Gottesdienst (Aesch., in der altion. Inschrift 
von Milet noch einfach heilige Feier, s. v, WUamowitz 
Sitzgsber. d. Berl. Ak. d. W. 1904, XIX, S. 4) : iffyov, 
k'^ÖBiv (z. B. iv.aTÖfißag Hom., Perf. eoqya). 

o^yvia, öqyviäg, oqöyvia Klafter, die ausgestreckten Arme : 
oqiyit, Vf. GgA. 1886, 766. J. Schmidt KZ. 32, 347£F. 

hf(dito lege ein Gewebe an, oqdrificf ]j xolvfiri rtüv igitav : 
Tgl. lat. ordior fange an, ordo Ordnung, Reibe? 

Offiyw {Sgiyn'fit) recke = lat, rego, e-rigo richte, air. rigim 
strecke aus, i-rigim surgo; vgl. ta.r^jdti, rjyatt streckt sich 
(QQtyväonat strecke mich), got. uf-rakja recke aus, nhd. redce, 
ht. raiyti recken; got. raihts gerade, nhd, recht (richtig) = 
lat. rectua, ap. msta ds., ai, rß^, ab. ereju- gerade recht, 
gerecht, Superl. rdßsfhas. Daher oge^ig, ö^eyfta, A^yviä 
(s. d.); -^rego recke, richte. Fick I*, 527. ühlenbeck Etym. 
Wb, d, ai. Spr, 25 vergleicht auch ai. xrajydti richtet zu, 
ordnet an, lenkt, gebietet. 

oqt.i%aXA.og natürhches und künstliches Messing, ureprL ein 
fabelhaftes Metall (Head.) : ogog, xa'hAg. Vgl. Schrader 
Sprachvergl. u. Urgeach.» 285, Reall. 539. 

ö^ea-Ai^og : x«Z^at? 







336 OQng — öp^/. 

v^svi;, Hoin. otiQivg in. Maultier : ö^og Berg; ö^omouo^ 
{o^ij^o-) Maiütierwärter. 

üQtx^^'^ brülle (Hom.) : ^ox^og. Bei späteren Dichten |Ap. 
Rh.) heißt ögex&^itü heftig begehren, iodetn es auf ofijtt 
bezogen wird. 

ößSög hoch (Hom.), *ogit-f6s : vgl. ab. eredhwa- ds., Ist. arämi 
steil, hoch, air. an/ hoch ; oßtttog aufv&iis, geradeaus geheDtL 
laut, ögS'üw richte auf. Ai. ardhvd-s ds. aber entspricht nur 
*/op3/os, dor, ßoQSö-, von -^verdho ai, vdrdhate erhebt, 
macht wachsen, wähmiid jenes zu öpvvfii gehört, f^ik 
I*, 554. Vgl. opoo^i/ßi;. 

ü^ifQOg ni. d. frühe Morgen (Hesd.), ogSgiog früh, öf9ftCm 
bin früh auf : Ögvvfii errege, lat ortus Aufgang, lit ryfiB 
(s- ögiW)? Doch wird durch ßoQitayoQi'axecf xotgeia xgia. 
xai fiiAQoi xoIqoi ^ogUayoeia-Aot. ^ä/.(uveg jHes.) verglidif» 
mit üQ^fayogia/ioi, tnei «pog tÖv OQltgoy Ttmgäaxortm 
(Athen. IV, 140B) anlautendes ß erwiesen (vgl. dor. ßofS»-, 
argiv. Bog&ayögas, Biuß&ia- 'Ogitia Hes.), dann zu ai 
vdrdhate. S. 6e»ög. J. Schmidt KZ. 33, 4ö6f. E. Liden 
(Ein balt.-slav. Anlautsges. 24) vergleicht asl. ranä morgen- 
dlich, p. rano d. Frühe, *vrOdhno: 

öfftyavov, besser OQeiyavov e. immergrünes Kraut, ,am Böge 
glänzend' (Ar.) ; ögog + yävog. 

öfivm errege (Hom.) : oQWfit. Vgl. lit. rytas Morgen, UL 
oriri; engl, rtse sich erheben, nhd. reisen, bereUen, reite», 
lett raids bereit, raidU, rCdIt hetzen. Vgl. e^t&og. 

öexflvi) f. Umzäunung (Aesch.) : ^ßxog, nohog-Mtv. VgL d. 
Ügde. 

cp/os m. Eidschwur, Squiov Opfer(-tier) beim Eid, S^xta n. 
d. beschworene Vertrag |Hom.), oquÖid, ö^x/tu» lasse einra 
Eid schwören (eigl. mache fest, hege ein, vgl. Ofiw^t) ; Tfxo^ 
Solmsen KZ. 32, 275. Dazu (niocxog gegen den Eid, mein- 
eidig, falsch geschworen, tjtto^xiiü (ig>ioffyJw) l)in meineidig 
(Hom.). 

ogfterog {ö^fieyog) m. Schoß, Stengel : ogwfii; dazu auch 
oQafivog Ast, Zweig (vgl. lat. rämus ds.?); oqööofMvog ds. 
stammt ebenso von -^oro-d, vgl. öpo-^J-rwu. S. i^vog. 

üp^TJ Anlauf, Angriff, Trieb (Hom.), h^fiäta treibe an. stürme 
los, Paas. eile, l^fiaivio bewegen im (ieiste, überlege, 09)0^1], 
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OQfirjTTjQiov : vgl. ai. särma-s das Fließ, ai. sdrati fließt 
-X^sero laufen, fließen, ab. har gehen, lett. airt Baubzüge 
machen, umherschwärmen, sira das bettelnde Herumstreifen. 
S. Bi^j ogog^ ^aiviü. 

oQldog Ankerplatz, ogfA^w liege vor Anker, ogfii^u) lege vor 
Anker : nach Fick GgA. 1894, 242 eigl. Auslauf (oQfi'^), 
ndvoQ^oi li^iiveg (Od. 13, 195) Häfen, die bei jedem Wind 
das Auslaufen gestatten. 

oQiiog Schnur, oQf^ad'og zusammenhängende Reihe (Hom.) : 
s. eiQw, 

OQvig, 'iS'og (Hom.) (dor. -Ixog Find.), Akk. auch ogviv, Plur. 
OQveig m. f. Vogel, boeot. OQvanhiov — oqvi^LOv (Ar. 
Achani. 913) : vgl. an. ari, got. ara, ahd. aro, nhd. Aar, 
ahd. am, PI. ernf, ags. eam, mhd. am ra. Adler, com. er 
Adler, lit. er^lis, preuß. ardie, ksl. orüü Adler, -^or : er, 
s. oqvvfAi, Vgl. üQtaXlg, 

üQvvfAL errege, bewege (Hom.) « ai. rnömi ds. wqtco — ai. 
arta, oQtJQa bin erregt, OQtovvo (aus *6QißovTo\ oqovio 
stürze mich (s. d.), oQO-xhüvo) rege auf, reize an : air. ar in 
Bewegung setzen, ab. ir aufgehen, lat. oriar gehe auf, ortus 
Aufgang, orlgo Ursprung, ksl. rirufti stoßen, nhd. rinne (aus 
*r6-wtfö?). -^ore : ere erregen, aufgehen beruht wohl auf 
einer Lautgeberde oder einer Interjektion wie lett urdü, 
urdindt (: ogod-vvco) antreiben, schelten, urr machen, „womit 
der Schreier abends auf der Weide das Signal gibt, heim 
zu laufen^', lit. urstu, ursti zerren, s. iQ^tjg, igi^Wy egvog, 
IgXOiiaLy oQivWy ogvig, OQ&Qog, dQ&og^ oQfneyogj oqxiw. Dazu 
&eoQTog (Find.) von Gott ausgehend, naXivogrog zurück- 
kehrend (Aesch.), vioQtog neu, jung, vLOvioqftog Staubwolke. 

oQoßog Erbse, s. }.Qißiv&og. Dazu oQoßdyxtj i^yxco) Unkraut, 
das die Erbsen erstickt 

oqod^vviü : oQwiai; zur Bildung vgl SQe&iCu). 

0Q0f.iai :s. ogaw. 

oQog m. Molken = ai. sard-s fließend; vgl. lat serum n. 
Molken, ysero strömen, s. og^tj, ugw; auch Vtqog m. Wein-, 
Ölpresse gehört wohl dahin. Wackemagel Ai. Gr. 24 c ver- 
gleicht ai. Irä Saft, doch s. avaXxog, 

oQogy ion. ovgog, dor. ogßog m. Grenze, oqiov n. ds., oq/lm 
begrenze : ysero schützen? S. Vg-^og, L. Meyer I, 562 er- 

PreUwitz, Etym. WOrterbnrh. 2. Aafl. 22 
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klärt es aus ^FoqFoq (ai. ürvd-s) Gehege (eQva&ai)^ wob» 
aber der Spiritus asper unerklärt bleibt. 

OQogy ion. ovgog^ dor. wQog n. Berg, aus *(o)F6Qoq : vgl. aL 
vara-man n. Höhe, Scheitel (s. ^Qf^a), lit. virszüs Spitze, lat 
Verruca (aus *ver8uca) Warze, -/t^tfr erheben in a«^. 
armen, veru, i veroi hoch, oben. S. *ßoQ&6g unter d^oV 
Oder zu oQvvfii? Sonne KZ. 10, 364. Schulze Qu. ep. 411. 
Persson BB. 19, 273. 

OQOvw stürme los, erhebe mich (*orouiö) : vgl. as. aru, ags- 
earu, an. örr rege, rüstig, reisig, ab. aurva reisig, arcan 
rennend; oQwpLi. Fick I*, 369. 

OQoq)!] Dach : eqiqxa. 

oqnri^y oQjttj^ (dor. ä), -rjy.og m. Sproß, Stachel^ Peitsche: 

oQvvfAi. Brugmann Gr. Gr.* 88 vergleicht lat sarpo 

schneitele ab. 

o^^og m. Steiß, aus ^l'qaog — ahd. ars, nhd. Arsch; ir. en 
f. Schwanz (? S.Pick 11*, 41); arm. or der Hintere (Bugge 
Beitr. 23); o^^onvyiov Schwanz der Vögel; oiqa^ OQaa^-Q\. 
ai. r9^s hoch, erhaben; o^t;/ii. S. Persson BB. 19, 273. 

o^^iodiü) fürchten, o^^codijg furchtsam, o^^wdla Scheu, ion. 
d^^diü), d^^wditj : d priv. (an das folgende lo angeglicheD) 
+ *^odog Kraft, Mut von ^wvwfÄt. stärke. Vf. BB. 24, 217. 

OQOod^vQr] hochgelegene Tür (Hom.) : ai. r^d-s hoch; oQvvfii. 
Schulze Qu. ep. 506 führt elQe&vQtj u. a. Nebenformen an. 

oQaoloTtetü), oQaoXo/ii(o reize, kränke, o'^ad^o/ro^ kriegerisch, 
unruhig : ogwiai + oXoTtrct)? 

OQTalig, 'idog Henne, ogralixog junger Vogel (Aesch.) : zu 

OQVVfJL wie OQVig. 

OQTv^, 'vyog m. Wachtel (Herodt.) : vgl. sd. vartdka-s vdrtikä 
f. ds. Benfey Gr. Wurzellex. I, 334. Grundform *pori^k\ 
yoQTv^' oQTv^ (Hes.) beweist für ß, Curtius* 349. Daher 
^OQTvyiri (Hom.). Zu idg. yvertö wende (mich, s. Fick 
I*, 131; als Zugvogel benannt? Thompson A Glossaiy of 
Greek birds 125: the Quail derived its sanctity and perfaaps 
it name, from the circumstance, that it retumed with the 
returning Sun, and Ortygia was some spot where the TQonai 
^eXloio were observed and their festivals celebrated as of 
old in Delos. Cf. (int al.) Pind. Nem. 1.), wie lett greze, 
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dial. gredins die Wachtel zu griH wenden? S. Mühlbach 
BB. 29, 72. 

OQva f. Darm (Epicharm.) : yrevo ausbrechen? S. OQvaaw. 

OQvlla f., OQv^ov n. Reis (Theophr.) : mittelbar aus ai. vrUii 
Reis, das ab. *urpizi'' heißen würde, entlehnt Hehn Cultur- 
pflanzen u. Haustiere 437, Fick GgA. 1894, 243. 

CQVfAaydog m. Geräusch, Schlachtlärm (Hom.), o^vy/Aadeg' 
d^oQvßoi Hes. : zu wQVfÄOi heule, brülle, ai. ruväti brüllt, 
dröhnt 

oQvaaw (Hom.), oqvx(o grabe (Arat), TLorwQvx^g eingegraben, 
diWQv^, 'Xog Graben (Herodt), oQvyij und o^vx^ Graben : 
vgl. lat. cor-rägus Kanal, Stollen, ar-rugiae Stollen und 
Gänge im Goldbergwerk, räga Runzel, rügäre runzeln. 
yreugtu) graben, aus ^revo ausbrechen, graben in lit rduju, 
rduti mit der Wurzel ausreißen, preuß. ratoys Graben, ksl. 
rovü ds., ryti graben, rüvati ausreißen, lat ruere stürzen, 
rüdus, rüdera Trümmer, Schutt, obruere vergraben, rwtrum 
Grabscheit; got riurs vergänglich, ahd. riuti, rod, nhd. 
Rodung, roden, reuten; ai. ru zerbrechen. Rck I*, 626. 

OQcpavoq m. d. Waise (Hom.), o^qxxvilja mache zur Waise 
(Soph.), daneben oQqfow, OQfpoßotrjg, 0Qq)6g Waise = lat. 
orbus ds., armen, orb ds.; got arbi, ahd. erbi, nhd. Erbe n. 
(*orbhxom) und got arbja, ahd. erbe (^orbhipn), nhd. Erbe 
m. (eigl. verwaist, hinterbUeben), altir. com^rjri Miterbe. 
yerbho lasse zurück in air. no-nhhynmm comitto me. 

OQq>viii f. Finsternis, oQq>vaiogf ogg^vog finster : vgl. an. iarpr 
braun, ags. eorp, earp dunkel£EU'big, schwärzlich, ahd. erpf 
fuscus (germ. *erpar, *erppa- aus *erbhn6-8f) Fick !•, 498. 
Osthoff Etymol. Parerga 78, der lat röbur Kernholz hiermit 
vergleicht Dazu oQ<pog, att ogqxog a Fisch? Vf. BB. 
22, 101. Hirt IF. 12, 226 setzt *orp8no8 an und leitet dies 
von l'oeßog ab, wobei der „Schwebeablaut'' nicht erklärt wird. 
Zu arm. arjn dunkelbraun, arj Bär, eigl. braun stellt 6Qq>v6g 
Scheftelowitz BB. 28, 293. 29, 17 bei Grdf. ♦orgÄmJ-«. 

oQx^t^og (Hom.) : s. aQXw. 

OQXccTog umzäunter Platz, Garten (Hom.), ofx^f^V eingehegtes 
Land, Park (Poll.) COQXOf^evog, älter ^EQX0f4ev6g J. Schmidt 
KZ. 32, 340), ofxdSf -^og Zaun (SopL), oQxog Gehege, 
Weingarten (Hom.) : iQxccrdo). 

22* 
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hQxitti errege, oq%ioi^ai sich regen, tanzen | 
Tanzplatz j oQ^iiaii^q, oßzijffiifg, o^r^aTgig, 
6^%^6C* der Reihe nach („im Reigen") : ai. rghdyt 
tobt, rast, fghävan tobend, stUrmiscb, ahd. arg i 
tnbd. arc nichtswürdig, feige (eigl. „bebend"), 
ärgern, Ärger? Fick I*, 527. Es beruht wt 
Wurzel von oqvvfii. 

öVz'S. -toSi -ffoi >"■ Hode (Herdt.) : ab. er^zi ds. 
Hengst (^voqx°i (Houi.), «»oex»?!; (Ar.) ds,), ar 
Hoden, miorß — /jJvop/ig (Hübschmanu Arm. 
alban. herÖe (G. Mejer Wb. 151), Grundform oi 
erghi. 

ög, rj, welcher, welche, welches = ai. gas, ya, i 
go {ga^-ca = oi,' te), gä, gat ds., lit. ja in ja-bi 
wenn, }6ks qualis — ksl. jakü ds. , üe welch 
Ablativ yöd, griech. wi; und w in tu»« (Find, 
femer ftus, ffiog; s. d. Über J'iys (II. 16, 208) ■- 
B. J. Schmidt KZ. 36, 392, Mahlow Die lanj 
"Oactg —jos-qis, daneben örig, ort aus^ofdj-ri UB 
(lokr. fÖTi). Job. Schmidt KZ. 33, 457 fi. ■ 

oaiog recht, erlaubt, heilig, rein, oaiöto macfad 
*sotios : vgl, ai. satgd-s wirklieb, wahrhaft, edi^l 
begleitet, treu, gültig. Dies ist eine Ableitui^g 
{Gen. satas, Flur, säntas) seiend, dem PartizipJ 
sein, das im Rigveda emphatisch „tüchtig, wiite 
bedeutet, wie verneint d-sat nicht seiend, unwahr, 
{V. d. Rede), n. Lüge. Lantgesetzlich muß ihm arg 
"oh-, *at6g entsprochen haben. Dies wird zi 
"övt; •ÖTOg ausgegUchen worden sein und dann 
(n'aiog) davon abgeleitet oder bereits bestehend 
damit in Übereinstimmung gebracht. 'Eteö^ gehört 
'Eufä(v)dqbt beweist, nicht hierher, sondern zu h 

oofir, =■ öd/ii). 

oaaa f. Gerücht *ß6xia : txcog. 

ö'offc aus *ö'x-(« — kal. oC-i, ab. aa-i, altes Neutr, 
beiden Augen; -^oq : Öq sehen in urta (Akk. Siti; 
nQoaiünaai, Ttqöatunov Antlitz, xar' i'nana (= '* 
ai. pratika-m d. Äußere, Antlitz, anika-m, ab. a 
litz, s. rtaqitevo/ihiiis; niitunüv d. Stirn, UUx 




OTTitina; hipOfiai, fi^)j>ip, ai9o<j< (s. atdiu), tv^voira, Nom. 
Akk. Vok., also Neutr., eigl, .Weitauge' (Zfius), öfirrfi; ö/*i^ 
Rachel?), ^/rij Ijoch, ö^ciag Scliusterahle, omikog, böot. 
o/.zallog {*6itTar-los — ai. aksan-) Auge, äol. ofiTtaia, 
jqiovtlq (s. d.). In den verwandten Sprachen gibt es noch 
lit. ak-ts Auge, äl-as Loch im Eise, at-ankk bekomme offene 
Augen, lat. oc-ulus, umbr. upelu spectato, cymr. hret. enep 
Anthtz. Vgl. J. Schmidt Neutra 388 ff. S. oip^alfiö^. 

oaaoftai vorhersehen, aus ö-Aiofiai, got. ahjan glauben, 
meinen : iiaae. Auch oaoevOfioi vorhersagen, oaaeia Ahnung 
gehört hierher, 

oaniov n. Knochen : ai. astkdn- (vgl. *osthv-lco-8, aaterxos 
Krebs), asthi ds., ab. a^ti n., lat. os, ossis n. (altlat. osm, 
ossum) ds., alban. a3t m. ds. (Job. Schmidt Neutr. 2Ö0). 
Ea liegt auch in oar^aAOv, oaigeoi', oajaAos, aara/.oi, dav^- 
yaAoe vor. Johansson Beitr, z. gr. Sprk. 8. Meringer Ber. 
d. Wiener Ak. d. W. 1892, Bd. 125, 8. 11. 

ZüTQav.oy n. harte Schale, Scherbe, oazQCf/.ta^öq Scherben- 
gericht, öffmayj'Cio verurteile durch das Scherbengericht, 
öorgor/o'w zertrümmere zu Scherben, brenne hart, härte, 
Pass. bekomme e. harte Schale : öaiiov, oajQeiov. 

oar^eiov, oaT^Eov Auster, Muscheltier, *«Tig*'Ao»' mit harter 
Schale : öareor. (Hieraus lat. ostreum, nhd. Auster). Anders 
Fick GgA. 1894, 243. 

öaigtftov n. Stall, Hürde (LykophrJ, *odk-tro- : vgl. ks\.odrina 
Stall, odrä Bett, russ. 6drü Lager, Brettergetüst; as. edor 
Zaun, Umfriedigung. mnd. ädere Knüppel, woraus man die 
Zäune macht So Bezzenberger BB. 27, 174. Vgl. o9oftai. 

oai^iig, -t'og f., ömpt'a f. e. Baum von hartem ganz weißem 
Holze : oaciov {etwa *ostk-dru-s „Beinbaum" ?). 

oatfgalvonat [6<i(fQi',aofiat, waypo'/itjv) rieche, wittere ist e. 
Zusammensetzung der ^od riechen {pd-s ist entweder alter 
s-Stam»i wie lat. odor oder Gen. der -^od) und gAce merken 
(s. f^v) woneben y'ghrri riechen in ai. g/inl riechen, be- 
riechen, mit den Sinnen aufnehmen . küssen (ßghrati, 
gbrätd-s), lat./"r^rar« duften. Vgl. Wackeniagel KZ.33.43, 
der gradezu oda-ip^ova Eivai erklärt; vgl. eitp^alvsa^ac = 
Evifqova Bivai. Dann wäre es zunächst von ffe*)* abgeleitet. 
Vgl. Wiedemann BB. 27, 242. 
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oatpvg, -mg f. Hüfte, Huftknochen, aus *08qhü 
a(cu Wade (Bein?); vgl. cambr. ascum, arei 
Knochen, armen, oskr Knochen, aus 'osghu- 
I*, 370, BB. 16, 171. L. Meyer I, 540 vei 
sphäyate nimmt zu, wächst; dann wäre 'sphSu-tJ 
Zur Wurzel spks stark werden, gehört auchJ 
arpr/löv XoSöy. rtw.vöv. evTLlyijtov, aaiftjXot- äm 
hnv yaq %o laxv^öv (Hes.) und tpäüvtit. AmuT 
andere (z. B. Meillet M^m. de Soc. de £^ 
Scheftelowitz BB. 28, 295) zu haziov. S. HübsoK 
Gr. 482. Kretschmer KZ. 31, 332 vermutet in 
KompoBituni osth-bhü (vgl. ai. mayo-bhä labend! 
Aspirationen i Irsk (1897), 8,20 vergleicht air. o 
indem er afp, db aus zbh erklärt Vgl. Brugmi 
109Ö. Dazu ijiöai, xpotai, iptiai, ipviai, ipovc 
muskel aus *aifivia, *aq)6via Gen. *a<fvtSs. 
1886, 764. 

oax^, Mtjxy TU. junger Zweig, Schößling, oaxog j 
loaxog, oQeaxäs Rebe mit Trauben : s. ÖZog, 

Sie wann, aeol. oratio (s. oq) + re, r« (s. viiai 
orrt daß, eigl. N. des Rel oaiis, yod (svod) + ^ 
dam, lat quod, thess. 7t6-*.u = ort (qod + qid). 

otXog m. Drangsal, Leid, özXifD, oT^edto leide, erdi 
Hutv unglücklich (— xX^titov) : ti^vai; o ist Proi 
Präfix, vgl. ö-nelhu, 

OT(r)o/(os Lärm, öz{t)oßifa tose : oto- (tonmalei 
Schmerzensruf, ö(r)ror(r)t'tw) + go- vgl. öAoAvCdj 

htQuXBog hurtig, öc^ijpo's schnell, Hesych. i^iijpov 
ipiy'pd»' (8, d.), längere Formen der Wurzel ter- aii 
(s. TQttibi), treso (iptw), tre-po (s. rpa«*w); s. i( 
Präfix? Vgl. OTi^Xltn, otkog u. d. Hg. 

ot(ity<ii ich treibe an, Pass. eile, aus 'dr^vtto, ö-i 
Umstellung des p?; über das ö- s. öz-^'A^ : ai. 
eilt, turana-s eihg, behende, tvarand^s eilend, tür 
iura-yä-s eilig gehend, tvar, tvärati eilt, fürna-« { 
Vgl. ai'Qio, ti^ßa, jvqccrvoq, r^vr^Xriq, ropu'vi) (a 
Bloomfield BB. 23, 109. 

Ol', orx nicht : lat. haud ds.? zum Pronominalst) 
jener in ksl. ovü jener, ab. cAa Jener, ht. auH doi 



e. erdi 
it Proi 

aleo^fl 
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vgl. evvig? ovdi aber nicht liegt auch in ovdafAog, ovdeig^ 
ovdeiLiia vor. ovdevöawQog : s. loga und oXiywQog. oividctydg 
nichtswürdig beruht auf dem Neutrum ov-riö = nequid. 
Vgl. lat. nSquam; ovaI (Hom.) : t; über ovxi s. x*« 

ovdag, -eog Boden (Hom.), nQoaovdiaai an die Erde schlagen 
(Herdt), dor. iTtotovdiSe' Y^ateßake i/tt y^y (Hes.) (S. 
Schulze Qu. ep. 114 Änm.) : mit armen, getin (aus vedino-) 
vergleicht es Scheftelowitz BB. 29, 27. 

oi&aQy 'OTog n. Euter, fruchtbares Land = ai. üdhar (Gen. 
ädhncis) ds., lat. über ds., ags. äder, ahd. uter, nhd. Euter. 
Eigl. von Saft strotzend, vgl. ovqov. Im 2. Teil könnte man 
■^dhere tragen (s. dd^gio), avd^Qwnog, d^govog) vermuten wie 
in ai. payo-dhara-8 weibl. Brust, Euter, Wolke. Die idg. 
Flexion der n-Kasus müßte dann Ergebnis uralter Analogie- 
bildimg sein. 

0V7L0VV also nicht : ovtl + ovv, das hier enklitisch ist. 

ovTiovv also (Äesch.) ist zunächst als Fragesatz für sich zu 
denken : ist's nicht also ? Ähnliche Fälle s. bei Wackernagel 
Vermischte Beitr. 1897, S. 21 ff. 

olXai (Hom.), att. ohxi geschrotene Gerste, syrac. okßaxoiov 
= ovXoxoiov Gefäß, in welches die Opfergerste geschüttet 
wird, ark. oloalg » oXalg : ileog Küchentisch (s. d.), ai. 
ldva-8 d. Schneiden, also „geschroten^^ Vf. Bursian's Jahres- 
ber. 1900, Bd. 106, S. 106 f. Anders J. Schmidt KZ. 32, 382 
(zu äXiw). 

ovXa/Aog Getümmel, Gewühl (Hom.) : eiHu). Nach Ausweis 
von yolafiog' duayuog (Hes.) mit metrischer Dehnung. 
Solmsen Unters. 79. 

oiXri f. Wunde (Hom.) : vgl. lat. volnus, vulntis, -eris n. ds., 
cymr. gweli wund, ^velo : evlo durchbohren (wegen des An- 
lauts vgl. ßVQvg); hiezu vielleicht evXog Kanal und evlij 
Made? S. aber dieses. 

ovliog verderblich, ovkof^evog ds., Hom. Part zum Aor. loXo- 
^iriv mit metr. Dehnung (Schulze Qu. ep. 191 ff.), ovloog 
(= 6Xo6g\ ollog ds. (s. Brugmann IF. 11, 266 ff.) : ollv/ti. 

ovXov n. d. Zahnfleisch (Aesch.), ovXig ds. „umhüUend^^ : 
eilvfo; so auch ovXdg f. Banzen. Zur Bedeutung vgl. lat 
maxilla unter f,id'/.eXXov. 

ovXog I. ganz : s. (iXog; II. kraus : vgl. ksl. dasü Haar, ab. 
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(ngr. ilw/it Brotl, ai. a-psu ohne Liebensmittei (oder i^| 
essen V S. |«o^l Schulze Qu. ep. 498. ■ 

näyog Reil', Frost ^Hom.t eigl. das Feste, nttynög fü 
7tä-fyq Reif (Hom.; *nayavä], Tzäytj Schiinge, Fnlle, ««; 
Schlinge, jiäyiog derb, fest, rraxTÖtit befestige, rrtham 
zusaiiimen fügbarer Nachen : jtrjyvvfit. 

näyog feste Bergspitze, Hügel (Hom.) : fn^yrv/jt. 

ftäyovQog m, e. Meerkrebs ; "rrdyog fest + oi-^, 

fiay^v ganz und gar (Hom.) : Jiav[i) + xv : x^'"» »gL * 

ntlO^og n. Leid (Aesch.) ist schwache Fomi (o » {>) i 
dog (s. d.); 7iä9-rj £ Leiden, itä^tj/ia Leid. 

naiäv, -ävog dor., ion. Traiijun', rcatiäv ni. Liobgwail||'V 
Apollo, Helfer, Arzt; Isyllos von Epidauros nennt Äddd 
u/iaiaya 5'eo>' ; ? 

7tai7täi.ii f. d. feinste Mehl, geriebener Mensch (Ar), /roonä 
f. ds., TTantälrjiia ds. : Intensivbildang zu reäXt}. 

fianralÖEii;, irainaXog Hom. Beiwort einiger Inseln m 
von opofi, schroff. rauh(?) : vgl. ni?,la Fels? 

fialg m. f. Kind, aus *rtaßis (Gen. *«ot^o'e? S. Wach 
nagel KZ. 27, 277) Ableitung von /lor^;, ^ovg (*nattv^( 
(auf Vasen) : vgl. ir. Kaue, aue Enkel, lat. puer Kjiabe, p&p^ 
ds., patus, puUus d. Junge, tit. puf^is junger Vogel, i 
putril-s Sohn, pota-a junges Tier — lit. paütas Ei, D>li 
icaidevKi erziehe, jvmdiov, nmdä^io* Kindlein, naidia Sjäi 
naidrög kindisch, Tcoi^tu [rtai^ofiai) spiele, naiyviov, natyn 
Spiel, Scherz, ^pa : pöu : pae zeugen; ai, pumS' Munn, 1| 
pnb?s niannbar. S, Meister Zur griech. Dialectolog. Qt 
1883, S. 2. J. Schmidt KZ. 27, 375 Anm. Fjck I«7l 
Hirt Abi. 110 {Tzt^log). Vf. BB. 22, 110. 

naifpäaata blicke schnell, wild umher, bewege mich scbnd 
zucke, diaq^aaetv diatfaittiv Hesych., tf<iJtp- <f>^og Hesydt. 
von y^heöq : §hvaq zucken, zappeln, leuchten in Jat. foek 
üerd, fax, fScis f. Fackel, /"ocö/a ds. (woraus nhd. /' tWW), /«» 
Angesicht, lit ivak-e f. IJcht? Vgl. (päaaa. Fick I», 43l 

nalio schlage {naiT^ain, tnataa, inalaih^^v), *paieo : s. ttti^ 
•^pais : pise stampfen, schlagen. Kaum zu lat, pario. 

nokäitri f. getrocknete Früchte, welche in eine I&n^kl 
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Form zusammengedrückt vnirdeu (Herdt), nald&iov, naXa- 
d^ig ds. : eigl. eine Masse bildend, aus vorgr. p'h/i, Akk. von 
ypele in 7ii^7iXfiiÄi, 7cX^d^og + ^ (bilden, machen) + d, 
vgl. ai. puram-dh-i-^ freigebig, eigl. Fülle machend. Vf. 
Wochenschrift f. kl. Phil. 1897, Anz. von Kretschmer's Ein- 
leitung, S. 11; vgl. o.äa/cdXa&og. — Die Annahme semitischen 
Ursprungs (Muss-Amolt 91) ist schon von A. Müller BB. 
1, 295 abgewiesen worden. 

Ttakai längst (Hom.), nahxioq alt : ai. cirdm lange. CoUitz 
BB. 5, 101; im Ablaut zu r^Ae; s. d. Dagegen O. Meyer 
Alb. Wb. 344 vergleicht alb. pVak Greis, Ältester und tt«- 
Xelovg' Kvjoi xai 'H/teiQuivai Tovg yi^ovxag /.al tag nq^a- 
ßvTidag, Ttelkäg' nQeaßvirjg (Hes.). 

7cakaiatij und (inschriftlich) naXaavi^ f. d. flache Hand, 
Breite von vier Fingern, aus ^pala-sta : zu derselben Wurzel 
7taka' schlagen wie naXdfAi]; vgl. ht. plaszta-kä ds., das für 
*plalcsta'ka {pläkti schlagen) stehen dürfte. 

naXaiü) ringe (Hom.), aeol. 7tdkai(Aiy Find. yroAi] f. Bing- 
kampf, TtdkaiOfÄa Kunstgriff, 7caXaiavijg Ringer (Hom.), 
TtaXaiafQa Ringplatz : ypala anfassen, s. TtaXd/ii]. 

scaldfjiri f. d. flache Hand = lat. pcUma ds., ahd. folma 
Hand; vgl. ai. päni, air. Idtn (aus *plämä)\ (Pauli Körper- 
teile, Progr. der Friedr. Wilhelmschule zu Stettin 1867, 21) 
ksl. pdlwi Daiunen, russ. paiecil Finger = lat. poUex (für 
*pdlex) Daumen, große Zehe, ^pöl (: pela, pde; s. nillay 
nthxg^ : plä, ple s. ^rAr^yi^, nkavvg) : pala schlagen, an- 
schlagen, anfassen, auch in nhd. fühlen, ahd. fuolen tasten, 
litplöti rankhs die Hände zusammenschlagen, breitschlagen; 
vgl. Tcakaiariq, nalalw. Daher naXaixvaiog Mörder, ayrc'- 
Xafivog (Hom.) 1) untätig, hilflos; 2) verrucht (Find., wogegen 
man hilflos ist), ebenso artdlafiog. Das (4v erklärt Joh. 
Schmidt Sonantentheorie 106 für alt. Also *nala^vä die 
tastende, klatschende. 

7caXdaau) I) besudele, bespritze : TtaX'Kog- Ttrjlög (Hes.), lit 
pake Bruch (Fick I*, 478, Bezzenberger BB. 17, 222). Vgl. 
TteXidvdg, — II) ich lose : ndkog^ tcoAXw; TtaXaxV ^- ^^* 

fialevu) locke an (durch Lockvögel), überliste, Tialevtijg 
Vogelsteller : 7tdU,w? Vgl. lit spqstas unter atpedavog. 

null] Mehl, Staub : *7cdXßäy preuß. pelwo Spreu, ksl. pliwa; 



350 ftaJd'fMToq — rtctvSg. 

vgl lett. pdawcu, peius pL, ai. paldvas Spreu, Hülse, k 

peläifpelas Spreu; j>^ä-(f^ Spreubehälter; Ist. palea (^pakrj 

Spreu, pulvis Staub, nalvvw streuen (aus Ttakt-yiia), Si 
pelü, ypd klein machen, stoßen, s. TVoXrog^ j^iHa I. \Wi 

1^478)? oder zu ai. pa/^o-«^ -m Halm, Stroh, ^rcil^aHaLi 

sodaß Hülse (s. nelXl^^ Spreu die Grundbedeutung mc'r 
TtaXiyvLOzog rückfällig, bösartig, wieder ausbrechend, nak;- 

xorijaig Rückfall : s. nally-yLOTog unter x. 
nakiv wiederum, zurück : nalai? 
TtdXla^, TtallttKTj Kebsweib, nalXayuov fteigaxiov {Res.. 

nach Bezzenberger BB. 16, 249 zu ksl. dlavikü Mensct. 

dlov^dica Magd, lett zilweks Mensch? Oder engl. /W/oir? 

Nach andern semitischen Ursprungs (hebr. piUeges) Mn«^ 

Amolt 65. Vgl. naUdg, 
nalXdg (l^^i^Mj) eigl. Maid, uaXladioVj (IlaljLQdiw) eigl 

Püppchen, weibliches Idol. S. Pick BB. 22, 126 f., v. WUa- 

mowitz Aristot u. Ath. II, 36: TtdlXa^. 
TtdXlio schüttele, werfe, lose; naltdv n. der Wurfspieß, nai- 

fAog das Zucken, Vibrieren eines Gliedes : vgl. lat. palpäart 

zucken. Proehde BB. 19, 243 n. (vgl. i/^aiUUo ?). Ganz ande^ 

Fick II*, 57 (ir. celtair Speer, Lanze, cymr. p€^adr hastile. 

truncus arboris) und I*, 478 (/rcAefi/Coi), BB. 16, 282 cti. 

calati schwankt, lat. rvallere herauswerfen). TtcüLog m. Lo«. 
Ttd^iTtav gänzlich; 7ta^i7tri8riv gänzlich; TtafiTtT/doy ds. : frä;. 

S. d. 
7taf.i(paivu) leuchte, 7taf4q>amio glänze (Hom.) : Intensive zu 

(palvio. Dagegen 7tauq)arfi ganz hell (Aesch.), vielleicht au? 

TtCtv ganz 4- (fdog Licht. 
7ta(.i(paXdu} blicke schüchtern umher : s. (paXög. 
Tlavötuv : JTavSia aus ^TlavdiFia ein Pest. 8. Wilamowitz 

Aus Kvdathen 133. 
Ttdrd-rjQj 'tiQog in. Panther fremd : vgl. ai. |?uw//arfA:a-« Tiger. 

S. Schrader Reall. 610 f. 
7tavi\yvQi^j -e(og t Versammlung, ark. TtavdyoQCig : naw 

(der. 7tdv) 4- dyslgo). 
Ttävog ni. Fackel (Aesch. Eur.) : preuß./)flrnno f. Feuer, panu- 

•stach Feuerstahl; goi, fön, Qeu.funins Feuer, das mit m^ 

verwandt ist. Hirt Abi. 109 setzt pnu Feuer an. Ist ä in 

fcävog (im Dialog) dorisch? Oder für */rafav6g? 
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TtavovQyog schlau^ betrügerisch : tvSv + eqyov nach Analogie 
von '/,cr/,ovQyog, eigl. der alles wagt. 

navavditj mit allem Eifer 7t av + aevof^ai, 

navTdnaai(v) überhaupt^ gänzlich, „alles in allem^^ (uäaiv 
Lokativ). 

navTOxov überall, vgl. TtoXXaxov; Ttavtaxjj, nctyraxci^ev^ 
-Xoa«, -xoi; Ttdvfri überall, überallhin, vgl. 7cdvT0&8v, nav- 
Tiog, Ttavtoiog, navtoöaTtog nach aXXodaTtogj nodanog, 

ndvv gar sehr : nav (= nav, dor. 7tdv) + r, s. ovxog, 

ndof^ai ei*werbe, nd^Oy nafiTtriaia Besitz, TtoXvTtafjKav reich 
(Hom.), EfAuaaig Besitzerwerbung in fremdem Lande, boeot 
tnnaaigy tdnn&ixaxa = rd nvi^f^ava, QiOftTcaarog, Fwotv- 
Ttaaxog (Schulze KZ. 33, 320). J. Schmidt Neutr..418 sieht 
hierin nur eine vor dunkelm Vokal entstandene Nebenform 
von ai. ksi (2.) herrschen, '/.Tijod^aLj während Brugmann 
Ausdr. d. Totalität 61 f., Ordr. ü, 348 das n aus x/, nä 
aus ycßä (: xvQog, y,veio) herleitet, Colhtz tt = g setzt und 
ai. kä begehren, gern haben vergleicht (BB. 18, 212, samt 
lat. cärus, das aber kein q hat! Fick I^ 18). CoUitz stellt 
auch dyarrdü), f(47td^of4ai, e(47caiog und lat. quaero dazu, 
das er von einer ^qüis herleitet Doch wird aus q nur tt, 
nicht TT/r. Kretisch ndoxag Herr, arg. Evnaatog, Ttindatai 
bei Theognis (0. Hoffinann Dial. III, 357) kommen auch 
für die Beurteilung dieser noch nicht völlig erklärten Sippe 
in Betracht Vgl. ntiog. 

najtal (lat. papae) Interj. des Schmerzes : vgl. ypS(i):pö 
schhmm sein, die auf einer ähnlichen Lautgeberde beruht. 
S. Tt^fÄa. Ähnlich auch ä nonoi. 

Ttdrcna m. Papa, Ttd/vag' nf^cTQog vrtontdQiafiay TtdfCfCog 
Großvater, fcaftmag Väterchen, TtanTtdtw sage Papa : lat 
papa ds. Ein Lallwort, das auch Trarij^ zu Grunde hegen 
könnte. Vgl. Zimmermann BB. 29, 272. 

namaivw umherblicken, TceiCTijvag' freQißlei}fdfievog (He- 
sych.), TtarcraXdif} ds.? 

ndnvQog m. f. Papyrusstaude (woher nhd. Papier): ägyptisch? 
Schrader Reall. 613. 

naqdf rtaQaly ndq bei, neben, mit d. G^n. von Seiteiii * 
Dat bei, c. Akk. (nach der Seite hin) zu, vorbei an 
gegen, außer, im Vergleich zu : vgl. ab. para t(MV 



Plur. Vorhalle. S. 'Wyttenbach Eclogae histor. Lips. 1827 
8. 356, jetzt ausführlich Osthoff IF. 8, Sff. 

nÜTayog m. Klappern. Rasseln (Hom.), itatayeta klappen 
(8oph.) und ftatäaau} schlage, klopfe (Hom.), Idatscbc^ 
patsche : lautmalend. 

«aTtfcij f., itÜTavor n. Schüssel (lat patina ds., peü^ra 
lehnt?) : -^peta ausbreiten, s. uEiävvvfii. Nach J. ächmidl 
KZ. 32, 365 flF. ist "nerävä zu naiavä aasimiliert 

tcariofiat esse, zehre {fräaaaa9ai), ärtaato^ nüchtern, an- 
gegessen, *pate-io-mai im Ablaut zu *p5t oder pät in got 
födjan, ahd./'woHan ernähren, e\ig].feed, an. /"ös^rn, Erziehung; 
dies aber steht nach Hirt (Abi. 84) im Ablaut zu. poit oder 
pait ia ht. petüs Fl. Mittagsmahl, asi. pitali nähren. Auf 
demselben Sekundärablaut wie nmio^at beruht ahdi. fatunga 
Nahrung, Speise. Lat. piisco, päscor, piibulvm, pänis (meas^. 
Tiavög, Hes.) zeigen eine ypä nähren, zu der naieofiai ge- 
hören kann, wie daiio/jat : d>'i(i), sie kann auch in got. födjan 
vorliegen. Wie verhält sich pasco hüt« zu ai.pä (idg. ^, 8. 
TtOTig, ftäjfia, nrwi) schützen, hüten? Liegt hier alter Ab- 
laut von « : ö vor? Vgl. Fick I*. 471. wo allerdings TtiUfta, 
fiwf unberücksichtigt geblieben sind. Andere unterscheiden 
■^päi füttern (auch in air. ith fi-umentum) von -^pöi trinken. 
Osthoff BB. 29, 267 f. 

najtJQ, -Tfäg Vater — lat. i>ater, ai. pita, Dat. pitri, ab. 
apers. pUa, air. aÜiir, got. fadar, nhd, Vater ds. : beruht 
wohl auf dem Lallwort närtna. S. d, Kaum zu ptl in 
jiazfo^ai , Ttijög. Trät^iog väterlich = lat. patrius, ai. 
pltrya-8 ds., vgl. nhd. P'etter, abd. fatureo Oheim; öfiortä' 
tQiog, ofioJi^äniiQ von gleichem Vater : apers. hamapitar, an. 
samfedr ds.: jinTgtug Oheim (rtätQiafg), aX. pHi-ryn-s Vater- 
bruder, lat. palrxtus ds.; irazQviäg Stiefi'atcr ist Analogie- 
bildung nach /itjrjwa Stiefmutter. 

■nntog, Ttattia : s. nöttog. 

Ttavqog klein, gering, s. rtctvat. 

Tiavw mache aufhören, nratiUi Ruhe : -^pau i pSu beschneiden, 
schlagen in lit. piaüti schneiden, mähen (Int paino schlage, 
stampfe?). Dazu jTav-^og klein, gering, lat. pau-cus, got favai, 
engl./"«* wenig, la.t.paupei- arm (*pau'paros wenig erweriaendl. 
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7ta(pXdtu) werfe Blasen auf, 7vdq>Xaaf4a das Schäumen, 
Prahlen, qfkaa/AÖg ds. : s. q)ld^w, q>Xi(o. 

Tt&xvri Reif, naxi^ou) bereife, mache erstarren, *7tdyavä : 
Ttdyog, TtrffwiAi. 

7taxvq dick, feist Komp. ndaatov, jtdxog n. Dicke, ftdxBiog 
ds., Tcaxvvo} mäste : ai. hahü-^ reichlich, viel, Superlativ 
hamhi^tha-Sf hdmhate mehrt sich (unbelegt), hamhayate be- 
festigt, stärkt, lett. hifs dicht, dick, an. hingr Haufen, ahd. 
hungo Knolle. ybhen§ho neben bhägh in ai. bädhäs fest, 
stark, ab. bäzaüi mehrt, fördert, lit. bäzmas Menge. 7ta%vg 
gehört wegen jcaaawv aus * ndyx^fov (zum Positiv bfCnghü-s 
gebildet) zur ersten Form. Vf. BB. 21, 286. Uhlenbeck 
Et. W. d. ai. Spr. 184, 188. lidX.pinguis gehört zu nitav. 
S. d. 

Ttedd aeol. und dor. für /uera : -^pedo gehen, fallen, woher 
Tttdov? S. d. 

Tcidf] Fessel, Tteddw fessele : lat. pedica Fußfessel, Schlinge, 
lat. compes, -edis ds., impedire befestigen, an. fjöturr, ahd. 
fazzüj nhd. Fessel; ksl. po-padq, popasti fassen. Wie die 
lat Wörter zeigen, hat ^pedo fesseln, fassen sich aus pöd : 
pedo Fuß, Boden entwickelt, sie beruht auf Bildungen wie 
lat impedire, compes, aus denen eine neue Wurzel abstra- 
hiert wurde. 

nidlXov n. Sohle : rtovg, 

Ttfdov n. Grund, Boden = umbr. perum Boden, aL padd-tn 
Tritt, Spur, Ort; nedlov n. Feld, Ebene; vgl. lat op-pidum 
Landstadt, to iTtl Tip Tteöifit; e^Tvedog fest, efinedota be- 
festigen, ^pedo gehen, fallen : ai. pcd fallen, hinzugehen, 
ab. päd treten, an. feta den Weg finden, ksl. padq, pasti 
fallen; s. /toig, inißdai, 

jcita f. Fuß, das Unterste, Saum, *nedia, nellog zu Fuß, 
pedestris : Ttovg. 

TC€i (mißbräuchlich 7tT) : von den Griechen neugebildeter 

Name, wie unser ,pe'. Vgl. x««> Xh ?«'> V'^h V'«^- 
7teid^u} überrede. Med. vertraue (niftoii^a^ m^Biv) : lat fldo 
vertraue, fxdes Treue, foedus Bündnis, fidus treu, Ttiatog 
treu (= lat fisus), 7n&av6g glaubhaft, leichtgläubig, Tcelaa 
f. Überredung, *7tei&a'ä; alban. bint überreden, bindern 

willige ein. 

23* 
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neiTLia schere, kratze in Formen wie nerAers u. dgl. beruht 
auf metrischer Dehnung aus TtiTnere. L. Meyer Vgl. Gr. 
I«, 822. W. Schuke Qu. ep. 223. 

Tcelvay Tteivfi f. Hunger, Hungersnot, neivaXiog hungrig, 
Tceiviiv (*fteivaiw) hungern, ion. yewneivijg (Herdt) okiYV 
yijv txiov : *pei-nä : lat. p^-näria Mangel, pae-ne, p^-ne fast, 
paenüet es reut (tut Leid), ypSi : pei : pai schlimm sein, s. 
Ttfifta. Vgl. fiivofÄai. 

neiga Versuch, Unternehmen, efÄneiQog kundig (vgl. tv Jtugi/ 
yiyvead'ai), ifiJtBiQia Erfahrung. neiQatJy nei^tw versuche, 
Ttei^trig Seeräuber, Pirat, ^Tcigia : vgl. lat. experior ver- 
suche, perlculutn Versuch, Gefahr, peri-tus erfahren, nhd. 
Gefahr, erfahren; if^neftig (Soph.) erfahren, ifÄTtiQafiog ds. 
(Kall.) gehen auf den reinen Stamm zurück, ^pero hinüber- 
bringen, fahren, s. Tteigw^ noqog. Fick I^, 475. 

TteiQOQ und Tceigag, att Ttiqag^ neQavog (*perv(fta8) Aus- 
gang, Ende : vgl. ai. parvan- n. Knoten, Gelenk, Abschnitt, 
Zeitpunkt; dazu äneiQwv unendlich, fteiQaivtj vollende. 
L. Meyer Vgl. Gr. HS 129 f. ColUtz BB. 10, 60 Anm. 
Schulze Qu. ep. 116 ypero hinüberbringen, TteiQWj wie 
zigfia Ende zu ytero hindurchbringen. 

jctiqata (Od. 12, 51. 162. 179) Knoten (Seile?), ftuqaivio 
knotend befestigen, anbinden gehört nach W. Schulze Qu. 
ep. 109 auch zu ai. parvan- Knoten. Oder zu OTtü^a? 

neiQivgy Akk, neiQivd'a Wagenkorb (Hom.), eigl. geflochten : 
a/tÜQa? Oder eigl. umschließend zu arm. pharem um- 
schließen, umarmen, das Scheftelowitz BB. 29, 36 mit OTtelga 
vergleicht? Vgl. aneiQOv Umhüllung. 

fceiQtü durchdringe, durchbohre, äya/telQw spieße auf » ksl. 
na-perjq, -periti durchbohren; vgl. ai. par, piparti hinüber- 
führen, fördern, erretten^ pärdyati geleitet hindurch, ksl. 
perq, prati fahren, lat porta Tor, portare tragen, got faran, 
nhd. fahren, führen; Furt = ab. peretu f. Brücke, Furt, 
lat. portus Hafen; dazu noQOg Durchgang, Furt, anoQog 
ratlos, noQi'Obi bringe auf den Weg, jtoqBvofjiai reise, noQ9» 
fiog Meerenge, Überfahrt, 7tOQ&fiev(o setze über; vgl. russ. 
jyoromü Fähre (woher nhd. Prahni), an. farms Schifisladung, 
ahd. farm Nachen, -^pero hinüberbringen, fahren. Vgl. 
TtoQelVy TcoQQio, naqa. 
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TtelafÄa n. Tau, Seil, *niv&(a)fÄa :Yg]. lat of-fendimentum, 
offendix (Kiim-)Band, air. co-beden, co-bodlas conjunctio, got. 
bindan, nhd. binden Band, Bund, ybhendho binden, dazu 
TtBy&eQog. Fick I*, 491. 

ninw kämmen = lit piszti rupfen, an den Haaren zausen : 
paszyti zupfend lockern (z. B. Wolle); lat pecten, -inis m. 
Kamm (womit vielleicht xre/^, Yxevog m. ds. */r"xr^y- gleich- 
zusetzen), peC'to kämme, vgl. nextiia. Daher Ttoxog m. 
Schafwolle, Vließ, Schur, no^Mtu schere, kämme Wolle, 
nl%oq n. Vließ — lat pecus, -oris n. Vieh (Lobeck Paralip. 
87 n.), an. faer Cfaheza-) Schaf Rck BB. 1, 60 und nhd. 
Vieh = lat pecu, ai. pdQu n. ds. (arm. asr Schafwolle, Vließ 
aus *polcu? Hübschmann Arm. Gr. 421 f.), ai. pak^nan 
Augenwimpern, ahd. fahs Haar. Dazu yrecncog. Vgl. 
J. Schmidt Neutra 63, Fick I*, 473. Osthoff Et Parerga 
I, 218 f. faßt die Verbalwurzel als Ableitung von *peJco8, 
peJcu Wolltier. 

Tcikayog n. Meer, eigl. Fläche, wie lat. aequor : ypela, plä 
breit schlagen, niXarogf nld^; yglAatpläga Fläche, Gegend, 
nhd. flach, TcXrjyri, S. d. 

fciXavog m. Opferkuchen : lit. pldne Fladen, lat. planus eben, 
lit plönas dünn, prexxß. plonis Tenne; air.ldr Estrich, mhd. 
rluar, nhd. Flur m. f. In Wurzel und Bedeutung verwandt 
sind nhd. Fladen und nkaxovgy TtXccnoBig Kuchen (daraus 
lat. placenta entlehnt) zu 7tka§ Fläche. Vgl nXad'avi]. 
Vgl. d. vor. 

TteloQyog Storch : neX-iog schwarzblau, a^og weiß? 

Ttilag adv. nahe, neXa-d^ui nähere mich, aeoL TtXaCci} ds. 
(Hoffmann II, 284), tcbMCw nähere (aus *neXa-dipji), Tteld- 
rrig Nachbar, Mietsknecht, niXva^ai nähere mich, nX^aiovy 
dor. nläviov nahe, anXriTog (Hrdt), dor. aTtXavog (Find.) 
unnahbar, -^pela : plä : pla (breit-)schlagen, anschlagen, 
nahen, s. niXXay /tXavogy nXrffi^t Tcalautj. 

Tiike&ogj a/ciled^og Kot : vgl. oY-aTttj, anariXriy afciXog? 

TceXe&Qov Morgen Landes (Hom.), in Syracus Stadium 
(van Herwerden), nXi^QOv Längenmaß von 100 Fuß : ai. 
prdthati breitet aus, präthate dehnt sich aus, ir. lethaim 
dehne aus; vgl. nXd&avog^ TtXatvg. Über die Wurzel s. 
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^M Pick U*, 246f. Uhlenbeck EtWb. d. ai. Spr. 177. Dan 
^^^ auch aftleiog aus ä cop. + nXeto-^ : n'^dtog? 
^^H niXtta f. d. wilde Taube, neletä'i ds. : TtiXttog schwäixlidi 
^^B (Hesych.), tzeXiös, TceAiUtg schwarzblau, s. jteXiövög; «i« bL 
^^^ /lO^um&^s zu pullus, got. rfü6o, nhd. Taube zu zv^g Rand), 

air. du& schwarz. Ändere Bezeichnungen der Taube als Ast 

„dunkelen'- s. bei Vf. BB. 22, 102 f. 

»nUeiai, neXeiäÖeg Name der weissagenden Frauen ia 
Dodona (s. van Herwerden), an den sich Sagen von neUti- 
6es knüpfen (Herdt. II, 55 — 57): riBXtiovg- Kt^ot tuü m 
• 'HneiQiZiai tolg yeQovias iuti rag zegea^iuridag (Hes-l, also 

„greis", vgl. ai. palUnäs unter itekidyög. 
yieKeAÖ*, -ävo^, att ^rE^ocög, -ävcog Baumspecht, Pelikan, 

Idor. Tteiexäg, ä : 7i{lexvs (nach der Form des Schiiabeb?, 
ai. par^U'S f. bedeutet Rippe, gebogenes Messer, Sichel, wirf 
allerdings vom mask.^r^^t« Beil, Axt getrennt. Docii TgL 
Kretschmer Einleitg. 106 Über ßtlentg e. Hiilsenfrucht). 
Die attische Form erklärt sich aus * neXe-A^ä-ßtiTs : n-f'JU^iv 
Beil, yceltv-cito behauen. Jlslexivog e. Wasaervogel, e. Un- 
kraut, Schwalbenschwanz in der Baukunst. 
nii.exvg, -eiag m. Beil = ai. jiara^-?, pargu^ m. Beil, Axt 
(air. lec Stein?); niXey./.ov Beilstiel, aus *niXenßov, ^teXtz- 
xäio, «e/exöw behauen. Als Quelle des arisch-griechischen 
Wortes betrachten Hommel und Job. Schmidt (Urheimat 
der Indogermanen S. 9) das babylonisch-assyrische piUtkk», 
sumer. baiag und Kretschmer zieht hieraus für idg. Je (gr. x, 
ai. f ) den Beweis, daß es gutturaler Explosivlaut, kein pala- 
taler Beibetaut gewesen ist. Einleitung in die Geschichte 
der griech. Sprache 105ff. (vgl. S. 61). Bal.rius 64. 9 steht 
nikv^, jrilvxog — 7ci}.e*.vg nach van Herwerdeu 643. eine 
unklare Form. 
!tel£fii!^io (Fut. -^m) schwinge, schwenke. Med. erbebe : got. 
us-filma erschrocken, ug-filmei Sctirecken, an. p'dma trept- 
dare; lat peüo treibe? Hierfier vielleicht nöXettog, Trt6lt- 
flog Krieg; der Anlaut m ist hier ebenso unklar, wie in 
TiTÖiig. Vgl. auch jcäXXut, reaXänij? 
neXtdrög, neXitvög, j-ceXioSr ^Eililog dunkelfarbig : lat. ptUlns 
ds. (pallea bin bleich?), ai. palitnd-s, palikni f. grau, greis; 
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lit. pele Maus, palvas, ksl. plai^ grau = ahd. fcdo, falawSr, 
nhd. fahl, falb, Dazu TtoXiog grau, TtiXtia. Vgl. 7cahiaa(o? 

TiekXa Stein : ahd. as. felis, nhd. Fds; ai. päsyä-m, päsänd-a 
Stein, Fels. ypeZ stoßen, s. Tidlr^, 

jveXXigy -Idog f., /rcAi^ Becken, Schüssel : lat pelvis, peluis 
Schüssel, ai. palam eine Art Geschirr; Ttilka Melkeimer 
(aus TtiXßia oder ^cilßa?). Oder *7tiXia : vgl. ai. pari 
Melkeimer. Schulze Qu. ep. 83. Weitergebildet sind /reiil, 
neXUr], nellxvij Schüssel, Becher, Ttelivtj e. Hohlmaß, vgl. 
ai. palyam m. Sack für Getreide, paüas m. großer Kom- 
behälter. S. TtilTtj, nrjXtj^, 

ncX/ia Sohle am Fuß = ags. filmen Häutchen auf dem 
Auge, Vorhaut, engl, film Häutchen, neXkaatiq ein Kiemen 
oder Filz, den die Läufer um Knöchel und Fersen vdnden, 
a-Ttekog unverharschte (hautlose) Wunde, egvoi-nelag n. 
(f.Q€v&ü}) Hautentzündung : lat pellis, g. fiU n., nhd. Fell 
(aus *pelnO'), fiUen. Vgl. Joh. Schmidt Sonantentheorie 102 : 
lit pUne, pUtve Haut, Netzhaut, Haut auf der Milch. Als 
Wurzel läßt sich hieraus pd schützen, hüllen (s. naXti) ent- 
nehmen und dazu das flgde und vor. stellen. S. e7ti7ch>ogj 

jcUxri leichter Schild, /rsArotcü bin Leichtbewaffneter, ndlfitj 
leichter Schild, (*plma) : vgl. Ttikf^a Sohle, lat pellis, nhd. 
Fell (lat scutum). Auch niXXa u. s. w. ,Gefäß* können auf 
pel- „Fell" zurückgehen (aus Leder gemacht). 

Ttilw, TtekofÄGL bewege mich, bin = ai. cdrami bewege, gehe, 
lat colo (*qelö) verehre, bewohne, bearbeite (z. B. agrum), 
vgl. ab. carüna m. Feld, lat. inquüinus Insasse, Mietsmann. 
Dem Partizip. Aor. rregiTcköfievog entspricht das präsentische 
TtegiTBllofAei'og (tv wie r = q). Vf. Eine griech. imd eine 
lat Etymologie, Festschrift für Friedländer S. 385. In Kreta 
ist Tiko(4ai Futurum zu Ttikw (wie edof^ai z\i€Öco); s. Blass 
zu 4952 B 3 der S. d. griech. Dial.-Inschr. -y/qelo setze in 
Bewegung, drehe herum; ßovyt,6log Rinderhirt; ai. gthcara-s 
AVeideplatz für Rinder, Gebiet, ainolog Ziegenhirt aus 
*aiy-qol6gy nokog Axe, umgepflügtes Land, nolevu), Ttolfw^ 
el. ^ejyxöAog, d^eortoXeiv Priester sein (lat. colere), TttjXeia&m 
häufig wohin kommen, vgl. ai. cära-s Gang. Vgl. /.iko^ai, 
7.v'A,Xog, 



Q£iv vorzeigen, zur Schau tragen, /reyiafferatfios dcnl- 
lich i lat. ap-püreo erscheine (woßeic?). 
\nisiiiqi n. Pfe£fer ; nach Schrader Reall. 6181. aus ai. pippab 
f., 1) Beere. 2) piper longam die Pflanze und das Koro 
entlehnt und zwar, wie das r zeigt, durii persische Vwmitt- 
lung. 
[ niJcXog ni, Decke, Gewand : -^ptl falten, a. dirTkoos, -«itfffwc. 
I Ttifivvfiai : s. Tctvvxög. 

<v I. reif, weich, müde, «cnt«pos reif : Tiiaai-/, tä.pa}n44 
gekocht, reif. IJEftahw mache reif. 

• V II. traut : vgl. ai. kan befriedigt sein, gefallen, cb»- 
erfreueo, cani?(ha-s sehr willkommen, ah. cinö Liebe, flnld. 
^qen-, qon- redupliziert? Fielt I*, 23. 

tteg durchaus, gar : niQi. 

TtSQÜ weiter, /cf'pni' jenseits, /ct^a^ci' von jeuseit« her, nt^inos 
jenseits befindlich, fCBgaiötn setze über, ntQttheQog weiUr 
führend, rcfgaioi; der letzte (oder *p«reff-(os zu ^üfof 
Ende ?), «epa'w durchbohre, durchfahre (ksl. prali fahren *. 
Titiqoj), dringe ein, verkauf« übers Meer (jii/iQämua, ni^ 
viffii, nptiaam) : ypero hin überbringen, s. neiffti}, tte^i : vgl 
noch air. ire ulterior. got. falrra, nhd. fern, nä^g, negpn. 

rripat;, s. rcetQUQ; Tcigato^, s, jiiqa, 

7fiq8t^ Hebhuhn '^&K. perdtx, b'z. perdrtx, lak. n^fft^mi^ 
dofiat nach dem (^eräusch beim AuftÜegen. 

utQÖoiAat furze — ai. pärdate ds., ahd. firzu ds.; vgl, fit 
pirdsiu da., pirdis -> nhd. Furz, russ. perdet furzen, no^9^ 
nhd. Farz. Fick I*, 81. Lautnachahmung. 

niQlfiii zei-storen {7f(>ai^Biy, n4fcn^ifa) : per- (s. rtti^) + diu», 
wie lat. p*rdo verderbe aus per + da. 

nigi, proklit. mgi, thess, ncQ um, über, Adv. sehr ^ n. 
pdri Adv. rings, mit Akk. um, gegen, mit Abi. von her, 
mit Adj. zusammengesetzt, sehr, wie ir. er-chosmil, lat. per- 
•shnüis, lit per-daiig zu viel, per-mh" über die Maßen; ab. 
pttiri über, lat. per durch, lit. per durch, über — hinüber; 
erweitert rcfQi-^ rings um. Tieffeioaös (aus '«egi-xiog, vgl 
öiaaöi;) überzählig, ungrad. -^pero hinüberbringen. VgL 
neiffut, ntQä, Ttä^os- Fick I *, 81. 

nefiäyvvtai (ötp) hallt ringsum ; aj. vugnü-e Ton, Ru^ 



vagvand'8 schwatzhaft, lat vOgor, vägltus d. Schreien, väglre 
schreien, ^vaq : väg tönen. 

7t€Qirjfie'/.Tiiü bin unwillig (Herdt.) beruht auf *a priv. + 
fie'KJog befriedigt, Partizipium von ymegh, ai. mah erfreuen, 
beglücken, lit. nü^i Wohlgefallen. Die Dehnung des er- in 
der Zusammensetzung erscheint im Ionischen auch sonst^ 
z. B. in Ttav'i^TvoQog — TtavccTtoQog. Vf. BB. 24, 215f. 

7iiQivoSf TCBQivaiov n. Perineum : eigl. hinaus oder stark 
spritzend, entleerend : fteqi + Ivog zu ivdu}, S. d. Meister 
KZ. 32, 139 tt 

TCBQifcla^aTaf s. niiCio. 

TteQi^^fjdijg überstürzend, taumelnd : ^adavitio schwenke, 
^adivog, aeol. ßgadivog schwank. 

TtBQiayieXrjg hart, spröde (Soph.):s. ax^Hco. 

nBQiaveqa f. Taube (Ar.), nBQiavBQog Täuber : azegä aus 
*skerä zu ^sker, s. xo^dor|, muaiQiof Vgl. (paip. 

7ceQiwaiov übermäßig, überschwänglich (Hom. d^av^a^cDf 
vBiTCBiw), *fceQißit}Tiov i zunächst ist wohl got wJds besessen, 
ahd. wuot wütend, rasend, als Fem. Wut, Raserei (: lat vätes, 
air. fdith Dichter, eigl. entrückt) zu vergleichen. Danach 
wäre „sehr außer sich" die Grundbedeutung. Auch avri^ 
aaco dürften weiter dazu gehören. 

TceQKvog dunkelfarbig, schwarzblau, TtBQyiaCio werde dunkel- 
farbig, TtBQxaivw färbe dunkel, niQyLtj e. Flußfisch, Barsch^ 
7tQaY.v6v' i^iXava, fiQBy^vov noiyLiXoxQOw tlafpov (Hesych.) : 
vgl. ai. pr^ni-s gesprenkelt, bunt, ahd. forhana f., nhd. 
Forelle ds. (getüpfelt), forha, nhd. Föhre (dunkler Baum); 
Fick I*, 485; auch eng\. freckle Sommersprosse, mhd. spreckel? 
S. Hirt Abi. 593. S. tvqoI ngdl 

TtiQvijfii führe aus, verkaufe übers Meer, 7tBQaiü, s. negay 
jTBiQio, ypero hinüberbringen auch in lit. perku, pirkti 
kaufen und ngdaaio. 

neQovtj Spitze, Stachel, Spange, TCBQOvdio durchstechen, Med. 
nehme ein Kleid mit der Spange um : nBiQü), 

7tiQ7tBQog leichtsinnig (Pol.), TtBQTtBqBvo^ai großprahlen (Sp. 
N. T.) : aus lat perperam unrichtig entlehnt? Oder ist es 
aus dem steigernden Präfix Tteg-, Tttqi gebildet, wie lat» 
perperam mit dem Präfix per = rcaga zusammenhängt? 

ftiQvai(v), dor. niqvxi^ niqvzig vorm Jahr : ai. parut, arm. 
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heru ds., air. und ds^ mhd. vert, an. fjörß im vorigen Jahr; 
Tgl. fihd. fim. per (: mgä, ftQo) + ut-i zu vet, ßerog Jahr, 
8. d ; neQvaivog jährig, Tiegvaiag Firnewein. Fick I *, 81. 

Ttiaxog n. Fell, Haut (Nie.), dnea-Kijg unbedeckt^ ^fg^x-anog : 
Ttixog Vließ, s. nixat. 

jgeaaog Stein im Brettspiel, neaaov Brett zum Brettq[>]el. 
TteaaevcDy att /renrat/oi spiele im Brett : aus aram. pisä, plssä 
Stein? S. Lewy Die semitischen Fremdw. lÖ9f. 

niaau) koche, verdaue, genieße, aus piqiö : aL päcya-ie reift; 
ai. pdcämi koche, backe, ksl. ptkq backe, brate; com. peber 
Bäcker, bret.^i kochen, \9Lp0pina Garküche; dazu /r^ 1/7$ 
d. Kochen, Tte/fjog gekocht, dvoftetpia schlechte Verdauung; 
vielleicht OTcvog gebacken, gebraten (für *pq-t68 mit Pro- 
these?), woher oftraw brate, omaliog^ orrtaviw; Ttemo^ 
aus *peqt68 zeigt den starken Stamm dazu. Dagegen Tenva' 
imd (d. i. e(f9d) bei Hesych. geht auf Vjep in lit kepii 
backe, brate zurück, die auch in aQvoy.6nog Bäcker erscheint 
Angleichung des p- an das -q zeigt lat coquo (*quequo) 
koche. Vgl. 7ti7tiav. S. Persson Wurzelerweiterung 243 n. 

nBtdvvvfÄi (7tf7tTafiai\ nirvtifii (Hom.), m%na (Hes. Sc. 291) 
breite aus : lat pateo stehe offen, patefiMcio ö&e, ags. fcddm 
beide ausgebreitete Arme, Klafter, Ausdehnung, ahd. 
fadam, fadum, nhd. Faden; lit petys, piczio m. Schulter 
(vgl. neuHlov. pUMe Schulter zu nlarvgj lett pldze Schulter- 
blatt zu 7tld^; nttalov Blatt, PL Laub, nitoXog (ion. 
7dtnXog) ausgobroiU^t, flach : vgl. lat patulus offen, ausge- 
breitet (rami), lit jHUalas Hott, rtiraaog breitkrempiger Hut, 
nhaxvov flaches Trinkgeschirr, niraofjia Vorhang. Vgl. 
navdvriy nivo^ai. ^peta : p'tn die Arme (Flügel) ausbreiten. 
Hirt Abi. 437. Bechtel Hauptprobleme 113. 

nitavQov, ion. att. nitevQov (auch Theoer. 13, 13) Latte, 
Stange, Gerüst der Seiltänzer, nerccvQiKcj tanze auf dem 
Hoile : wie /^eTfWQog zu aBiQU) nur daß hier Tcerd (s. nort) 
Ntiitt fteid Hteht? avQ- : dßsQ? Kaum zu avQa. 

nttaxvov^ 7citaxvov, ndzoTLvov flaches Trinkgeschirr, ne- 
tuxvüio Hpniize aus : TteTdvwfii. 

rahüfiai Hiogc» (Hom.) — pdtati fliegt, lat penna Feder, 
c^mr. etn Vogcd, ahd. fedah, nhd. Fittich; fiovtj d. Flug, 
dor. 7€oxitv6g geflügelt, Tvevetjvogy nettivog ds., Ttotdofiaij 
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7€w%do^ai fliegen, ndvtj^a Flug, -^peto fliegen; vgl. fcregovy 
TtiTtitOf aber auch TteidwvfAi, Tgl. den Hom. Aor. knxd^rpf. 

Tcitga f. Klippe, Fels, jtixqoq m. der einzelne Stein (Hom.) : 
vgl. lat. triquärus dreieckig : *qäro8 Ecke, Klippe. S. Fick 
BB. 3, 166. Johansson Beitr. z. griech. Sprk. 2fF., der auch 
altisländ. hvedra femina gigas (Biesin = Berg) und kret. 
^leQdnvTva (heute ^leQct TtitQa) u. a. heranzieht. 

7tev&onai vernehme, erforsche Hom., eigl. lasse mir Kunde 
geben, kret rtevS-ev Kunde geben (Gr. Dial.-Inschr. 4991» 
yill, 56) : ai. bidhati wacht, merkt auf, bedenkt, ahd. biutu, 
nhd. biete (ent-biete, verbiete, got. faür-biuda, nhd. Bote), 
ksl. budeti wachen, budüi wecken, lit bundü (Ttwd^avo^iai)^ 
budeti wachen, biuiinu wecke; /rcvv^ijy, -^vog Foracher, Ttev&Wy 
Ttvatig (Tvevaig) Kunde, Frage = ai. buddhis Wahrnehmung; 
ybheudho : bhudhe wach, d. i. geistig rege sein oder machen. 
Ein ähnliches Verhältnis der Bedeutungen liegt bei ^av&dva> 
und lett müdu vor. 

nev^Ledavog Hom. Beiwort des Krieges (stechend, verwun- 
dend?), TtBvvLtdavog f. und 7cecAEdav6v n. Boßkümmel, eine 
bittere Doldenpflanze, nei^dXi^og Beiwort der (fqivtg („ein- 
dringend, scharf*) : ^peuk- stechen, neben pug'i S. nv^, 

TtevvLtj f. Fichte : lit. puszls ds. (preuß. pense Kienbaum, lie& 
2)et4se?), ahd. fiuhta, mhd. viehte, nhd. Fichte, ir. ochtach 
(^puktä). Vgl. Schrader Reall. 241. Etwa zum vorigen 
als die spitzige? Daß auch lit apuszis Espe dazu gehöre 
(Hirt Abi. 504), ist unwahrscheinlich, nevxivog. 

n:€(prja€jai wird erscheinen (II. 17, 155) : s. (paiviOy (pdog, 
^bM scheinen. Vf. BB. 22, 81. 

/reqpvov : s. q)6vog, &eiv(o. 

Ttriyavov n. d. Raute : (vgl. lat pägina Seite) rt-qyvvfu, 

nr^yri ^'j ^^^' ^öya Quelle, Ttrjyduto quelle, dor. 7väydaaod^at 
lavari in fönte sacro (GDI. 1588), dazu ndyaaog, Tlijyaaog. 
Ein idg. *pa§a Hesse sich als Zusammensetzung von (ai.) äp 
Wasser (dem zweiten Teil von EvQioftri u. ä.) und ä§ä (von 
ayio, ai. d/ii? Wettlauf) erklären, „Wasserlauf, -trieb". Doch 
bleibt das eine unerweisliche Möglichkeit 

Ttr^yvvfii mache fest, füge, /cijyfAa d. Gefüge, Gestell, Geron- 
nene, Gefrorne, Tctjyog stark (dor. ä) : ypä§ :p<i§, vgl. lat 
päffina Seite, pägus Gau, compages Fuge, pango, pepigi 
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{'pat/gre) i^iüach\&gea, fügen, befestigen, &i. pajras (msU deri, 
lit. pozas Falze, Fuge, poiiti falzen; auf -^pagh t pOgh weUt 
Tiäx"*] (oder für '/läyavä? b. d.), nlid. fügen, Fuog, pt 
farjrs passend; auf •)/p<ik x pak (naaaaXog,, att Ttt^aata), ai 
pa^a-3 Schlinge (vgl. tto/ij), piigdijati bindet, ah. pa^ hhien, 
lat. pax Friede, paciscor, g. fahan, ahd. fä/tan, nhd. faHgrn. 
höhm.päsati gurten. Vgl. tto^os, /nj^o*©»', Znm Oreiklan^ 
des Wurzelauslautes vergleiche ^^yyv/n. 

frijiö» 11. Ruder, bes. sein breites Ende : vgl. lit. ped^ Putt- 
Btapfe; n:Tfiä).iov Steuemider; mit /rijder'w springen TgL tiL 
ped(ti leise treten : s. ftovg. Die bei van Herwerden L«. 
siippl. 612 angeführten dor. Formen mit ö {jiadrfV, twain- 
Xiov) bedürfen wohl noch der Bestätigung. Sollten sie zu- 
verlässig sein, so könnte onäSiut, Hom. Ön-i/J/w dazu gestellt 
werden als ö-?cö(J/(d, und ö^ro'Cw könnte die tüi-zere Abiaot»- 
stufe 6-naäjiis enthalten. ■\/päd aus pn in o-ftÖMy jHom.1'' 

nnXafivs, -t'JoSi nijhxfiig, -i'dog f. der Thunfisch im ersten 
Jahr : Tcrilög Schlanini ? 

"'I^'J?. -»jxos m. Helm, *^/FKi- : vgl. ü. p'llacl u. tniXig. 
Vgl. ntXXiS' y.Q<iyog (Hesych.). 

jrijAi'zog wie groß, wie tdt. Korrelativ zu njiU'xos, ^JU'xo^ 
^-iij gleichaltrig, aus dem fem. Pronomen y«-, srö-, /ö-, M 
und iiz-, :i(zo f. (Erscheinung) Alter, Grtiße, Vf. BB. 32, 95. 
Auch ö/<^>.t^ steht für somö + lik, Bildung wie ävt^äxohiK. 
Vgl. poln./iA-, Uczba Zahl, weißniss. lik Zahl; ksl. W« Änt- 
Utz, lidUi formare, -\/lik, leiko erscheinen, bilden, s. äklyAtOi 
ähnlich. Die Gleichsetzung von tijA/zos mit prakrit. täriao 
ein solcher (Bartholomae IF. 3, 160) ist abzuweisen; dies 
ist vielmehr gleich ai. tädrg (dj-f zu dtQ'KOfiai), wie Iriai 
gleich idr^. Neben yfleüco liegt yieigo gestalten in Ut ijfgta 
gleich, tygli gleichen, got. leiks, ahd. llh gestaltet, ähoUcii, 
nhd. gleich, got. leik, mhd. lih Leib, Ausseben, nhd. Leidit, 
Leichnam. 

JiTj/o'i; Ton, Ijehm, Weinhefe, Aor. näXög (syrac, f.), näXttog 
(Epicharm. &. 83) = rd^hvog : lat. palüs, -üdi$ Sumpf 
(worin im zweiten Teil üd : i'dwp), ai. palvala-m Pfiihl. pat- 
vali/a-s paluster. Dazu ngofrtjXaxi'^tii verächtlich, behandeln? 
Dazu n&hoy, ll^kiov?, jedenfalls JIijAotViov. Verwandt ist 
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auch ftaXv.og ' /rijAog (Hes.), lit. pake Bruch. Die Verhält- 
nisse der Vokale sind aber unklar. 

nrjina n. Leid, Verderben : für Tttjjtfjia zu ai. päpman, m. 
Unheil, Leiden (Proehde BB. 1, 197, J. Wackemagel KZ. 
30, 293 ff.), päpd-8 schlimm? Oder wie 2i\.pdma(n) n. Krätze, 
Idii* pa-tior leide (s. nriv), pejor schlechter; gotfaian tadeln 
(vgl. saian zu «5) unmittelbar von ype schlimm sein, tadeln : 
pH (: pei, pai, s. 7f€iva) : pi in ai. piyati schmäht, got fijati, 
ahd. fi^ hassen, wozu Partizip got. fijatuls, ahd. flant, nhd. 
Feind. Dazu Tttj/naiva) verletze, aTcijfnov unbeschädigt, un- 
schädlich, rtTjQog gelähmt, blind, fttjQow verstümmele (kret. 
ftagüßd^ev = TcriQto&iv Gr. Dial.-Inschr. 4998 Z. 8 f. weist 
aber entweder auf urgr. er und widerspricht dann dem obigen 
z. t. oder zeigt eine schwache Ablautsstufe tiöq- neben TtfjQ-), 
oTtTjQog, QLTciiQiqg unversehrt, Talai-TvioQog Elend erduldend, 
unglücklich. Fick I*, 479 stellt auch Ttanai und 7t07toi 
samt dem lit. Kinderwort popä f. „wehweh** hierher. P^ ist 
bei uns Ostpreußen ein Elinderwort der abweisenden Ab- 
scheu, beM drückt eine Verletzung, einen Schmerz aus. Es 
mag dies den Ursprung der Wurzel ahnen lassen. 

TT^y (dor. ri) streuen aus *qS-io yqe : qa, welche mit t weiter- 
gebildet in Ttdaaw, = lat. quatio ich schüttele, erscheint 
(vgl. /rij-fia Leid : lat potior leide). Dazu nijjea' nitvQa 
Kleie, TtrjTiiai' tvitvqivoi ägTOi^ ytdiMjyBg (Hesych.). Rck 
I*, 479. 

TtTjviXoxpy -OTtog m. e. purpurstreifige Entenart : TCtjvog (s. d.) 
+ *-Ao»/' Balg, wie Xonog Schale, abgezogene Haut? Daher 
nach Fick GgA. 1894, 243 nriva-lofttj, von der Sage als 
Utive-koTteia (zu XsTtuß) ,d. Gewebe auflösend* gedeutet? 
Anders Wackernagel KZ. 27, 266. 

fttjvogy dor. TTävog Einschlagfaden, Gewebe, /riyVjjds.; 7crjvtoy 
ds. Spindel, TtrivlZofxm webe, spule, m^viofia Garn, Gewebe : 
lat. pannus m. Tuch, got. fana — ags. fana m. Zeug, Tuch, 
nhd. Fahne (ahd. gund-fano ds.), ksl. o-pona Vorhang, jxm- 
java leinenes Tuch, lit. pandti wickeln, einhüllen, lit. pini^ 
flechte, ir. Htm (aus *pentio) kleide, anart leinenes Gewand. 
ypäno : pano wickeln, weben? Fick I*, 479f. 

TiTjog der Vei-wandte bes. durch Heirat (Hom.), dor. näog, 
*näa6g : lat päriclda Verwandtenmörder. Falls die Er- 
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klärung hiUttiToi, avyyeveig dem Etymon {Ttaoficu) ent- 
spricht, wäre damit für /vaofAai der Anlaut p- erwiesen. 
Fick IS 472. L. Meyer II, 468. 
ftijQa Beisesack, Bänzel, nrjgiv, fttjgig Samenbeatel, Hoden- 
sack (Nie.; doch Tgl. TtiQlvog?) (ion. Tcagt] im Ablaut dazo 
s. V. Herw. 631) ypi(i) strotzen? S. nitav^ ftiyWy nldtm. 

TCTjQOg, 8. Tt^fAa, 

/r^Xt'g Unterarm, Ellenbogen, *hhä§hu^B = ai. bahü-^, ab. bägu 
Arm, arm. bazuk Arm (an. bögr Arm, Schulter^ ahd. buocj 
nhd. Bug Obergelenk des Armes und Beines ?) Schade ' 1, 90, 
Fick I ^, 489. Zu ahd.pagu, ir. bägim streite, ai. bähate drangt? 

Ttlaq Fett : s. ttiW. 

TciyyaXog Eidechse (Hesych.) : ai. pingald-s braun, Name 
verschiedener brauner Tiere, pinga-s braun, rötlich, n. Tier- 
junges (niyyav' vtoaaiov. It^/aeQiag ylmmov), lat pingo nude, 
ksl. piffu bunt ^peigo malen, rötlich färben. VgL Fick 
IS 472. 

nid Via lasse durchsintem. Med. quelle hervor , sprudele 
(Aristot), nXda^ Quell, Ttidvfitg (Hom.), noXvmda^ quellen- 
reich (Hom.) : vgl. an. feitr, as. fst, mhd. vriz, nhd. f^ 
(aus dem Ndd.); ahd. feizü, mhd. veizt, nhd. feist, Parüz. 
zu mhd. veizen, an. feüa fett machen; pldipoido quellen, 
strotzen aus ^pl : psi (s. TtriQä) ipöi : poi in lit penas Milch, 
lit. pewa Wiese, ab. paSman Milch, wozu ftlfieXi] flüssiges 
Fett, Sahne. S. tciwv^ mvio. Vgl. besonders Froehde 
BB. 21, 191. 

TtitLio (Hom.), dor. niaLio festdrücken, zwängen (über die 
Formen s. Kretschmer Entstehung der Koinq 19) : ptddyati 
drückt, preßt, si.pidä Schmerz aus ^pisdä; ^pise zerstampfen 
in ai. pis, pi-nd-sti zerstampft, lat pi-n-sere, pinsäre zer- 
stampfen, ai. pistd'B = lat pütus, lit p^sta Stampfe, pai- 
syti Gerste enthülsen, die Hachein abklopfen, lett paisü 
Flachs brechen, schwingen, ksl. pihati stoßen, an. fis, ahd. 
fesa, mhd. vese Hülse, Spreu, nhd. Feae, Fesdein. Dazu 
TtBQinia^ava ausgepreßte Weintrauben, Trester, rtiaog. S. 
TtTiöCio. Fick I*, 482, 472. Anders Job. Schmidt KZ. 
26, 23. 

fcld-tliiog (dor. ä) AflFe (Ar.), nix^rj^, -rj-Kog ds., Zwerg, fti&upp 
AflFe (Find.), Kurzform dazu nach Fick GgA. 1894, 243 : ? 



ni»og n. d. Paß (Hom.) : vgl. lat fidflia Fäßcheu; ntSäwTj, 
tfiSmvi} Weinfaß : auch ahd. potacha, nhd. Bottich, gael. 
bodhaig Rumpf, ags. hodig, engl, body Leib, äbd. potah 
Ruiöpf, Leichnam? Dazu isländ. bida f. Butterfaß, bidne 
kleines (iefäß, nhd. BHUe. 'bh'dhe- -.^bhediio Faß. Fick 
KZ. 22, 105; I*, 49L 

7tr/.QÖg einstchneidend, scharf (Pfeil), bitter, gellend, schmera- 
haft, feindselig (Hom.), TtiK^airM reize. Med. ziime : ai. 
piiiigati haut aus, schneidet zurecht (das Fleisch). S. jtoi- 
xikog. 

nilvafiai nähere mich (Hom.) : rcilag. 

nlXog m. Filz, Hut (Hom.) : lat. pUlem, pÜeua, pileum ds,, 
pUum Stempel zum Stampfen, Wurfspieß, pUare zusammen- 
drücken, wohl aus *pislo-s zu neQiniafiaTa, -y/peiso stampfen, 

B. rttitfO. 

nintl^ (Soph.), 9. Tilövw, niuty. Am nächsten staht lat 
opmu3, wenn es mit Froehde (BB. 21, 192) aus opi-plmus 
„saft und kraftstrotzend" zu erklären ist. Vgl. auch Brug- 
mann IF. 9, 351. 

Tti fi 71 i-iim, TitfiTiXavat fülle (Hom.), iiAijSw bin voll, «^tj- 
ßiy'St 'tliwg aus *ftlijfog voll : lat im-pleo fülle an, plenus 
voll, populus Volk, }t3Lrj9vg, JcA^^og Menge : laL pUbcs 
(coli. Fem.); ai. piparti füllt prä-nas, pür-nas, ah. perena 
voll, ksl. p/ünü voll, plem^ tribus, lit pUti füllen, pUnas voll, 
air. Idn voll, Unaim fülle, got fvU«, nhd. wU; Volk; -)/pli, 
pl — nla : pele füllen; s. no^vq, Trlovrog. 

Ttift^gijfti entzünde, verbrenne (Äescli.) : nq^9(i). 

Ttiva^, -axog m. Brett, Schreibtafel, Gemälde (Hom.) : vgl. 
8S.p{nüka-m Stock, Stab, Keule; ksl. pini m. truncus. Fick 
I*, 482. 

Ttivva, TCiwii Steckmuschel, die sich im Meeresgrunde mit 
einer Art seidener Fäden befestigt (Aristot), mwi/iövy nivt' 
iiiüv, Ttivvtvov die daraus gewonnene Seide : ht,^nii weben, 
ksl. p^i flechten? Oder ungriechisch? 

ifivog m. fettiger Schmutz, jcivagög, ion. }tiv>jf(ös schmutzig, 
TtivÖM bin schmutzig, xayiorcivtjg selir schmutzig, nieder- 
trächtig (Soph.) : 8, a'tlXog, ^(s)pH schmutzen. 

ntvv'tög verständig, weise, Tcivi^rij Klugheit Tcivvaao, 7ti- 
vioxv) witzige, ermahne : Aiwa^af Ideir, diavotlaSai (He- 






sych.), vgl. ai. et (ciki^i, einvan) Beben, wafamebmeo. schauen. 
Dazu auch icifiwfiai bin verständig, TteTCw^ttvog, tttvtii 
varBtändig? So Fick I*, 379. Doch Schulze Qu. ep. 322ff.. 
324 n., setzt für nenvva&at -^ftvv mit den Bedeutimgen 
1) sich regen, 2) geistig rege sein, 3) weise sein an. Vgi 
äfinv\:a9ai wieder zu Besinnung kommen/ itajtn'ftitDi 
rührig; nomvvia sich tummeln. 

ivu>, äol. nwno trinke (ß7i:iov, tcl9t, aeol. mx*9t, niirwta, 
ninofiai), nöxog, tröfta, nwfia, rcöaig Trank, nött/un 
trinkbar, ^eötrjg, uot^q Trinker, TroT^^iov Becher, m«» 
Bier, itimmuD {nlaio) tmiike, irlaog Wiese (^ rcidaog), ITiaa 
{*rtldaä) eine Quelle, mavea Tränke, böot inschriftl. Ttittvtt 
•" noTi'Cto bewässere (Wiesen), jröot (s. d.) : Tgl. ai, jxl, piSli 
trinkt, ved. päyate tränkt, strotzt, pä-nam Trank, pstnm 
TrinkgefaB, pUäs getrunken, getrunken habend; lat pätus 
d8^ pöta, bibo (für 'pi-bo, ai. pibnmi, air. ibim trinke), paat- 
Ivm Becher; fcsl. piti trinken, pivo Trank — liL pyvaa Bist. 
ksl. pojq tränke, lit. pi&'ta Zecherei, penas Milch, pifdgti e. 
Kuh zum Milch geben reizen, kdrve pa-p\juai die die Milch 
nicht mehr zurückhaltende Kuh. Lautlich ist nivto trinke, 
aus 'nivfta, = &i.plnvämi machen schwellen, iiberströnien, 
Med. ströme über. -jZ/ie (h. nt'j^) : pö, pöi : po, poi : pt 
trinken, strotzen, W. Schulze KZ. 27, 420 f. Vgl ma», 
Tttivia, Ttitvq; Ttcndoftai; ßQvto. 

■.tnia%b} tränke : nivw, niöito. 

inos m. e. junger Vogel, niTtü, nlit^a e. Art Baurohadcer, 

niTtTcltui pipe : ai. pippaka e. best. Vogel, lat pipäre pipen. 

pipulum d. Wimmern, pipÜäre pipen, plpiäre pipon, wimmeln, 

lit pypti pfeifen. Nhd. pfeifen stammt aus dem Latein. 

Lautnachabmend. 

■.i7tqaa-Au>, ion. ittjieTqawjj verkaufe : «-»pn];**, ne^äia. 

;ifitm falle (aus nintiD nach Analogie von ^mio, Aor- 
i'neaov, dor. IWgtov), ypete fallen redupliziert; vgl. a.h.j>ataiti 
füllt, läuft, mit fra- fliegt auf. lat peto falle an. Dazu 
ntTVfui (Find. Aesch.j sinke {i'rtiTvo») (S. Becbtel Haupt- 
probl. 113), doT.anttig (Find.), inschriftl. ßrerij'g (s, van Her- 
werden S. 104), Perf. niretija — ninziuMx. VgL nexo/teit 
sifzerr/g, notafiög, rttüfta. 

■ ivuäfit breite aus ; s. Traxäwvnt. 
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niaog m., maaos, nicov eine Hülsenfrucht (aua *nia-aov'i), 
Erbse : vgl. lat plsum Erbse {*^nmm). yfpia zerBtoBen, 
a. iff'^d). 

fiiaos n. Niederung, Wiese : s. rthio. 

Tilaaa f, Pech, Teer, maaöw bestreiche mit Pech, Teer, 
*pikia : lat pix, -eis f., ksl. pikiu, picüä m. Pech. Nhd. 
Pech, ndd. Pich, lit plus sind Lehnwörter aus dem Lat^ 
bezw. Dtsch. *pik- gehört wie ad.picchä i. Schleim, Schmier 
aua Pflanzen, Gummi zu y^f strotzen, vgl, rthvg. Schrader 
Reall. 241. 

TttaTÖg treu, glaubhaft, trauend, *bhidh-t6s : laLfims trauend, 
niatig Glaube; ntazeiio traue, glaube, fitaröu lasse Bürg- 
schaft leisten : 7teii>ui. 

itiavyyos Schuster : s. •t.o.Qaim. 

niawog vertrauend (Hom,): für "rti^-wog zu ttei^w. 

niovQßg vier (aua "n'tv^g), niaavgeg, iciav^g : s. tiaaaQeg, 

nitvtjUi breite aus : «eröci'f^t. 

itiTvitu, B. niivziii. 

fziTiäxtov Läppchen, Pflaster, Blatt aus der Schreib tafel : 
Tfiaaa. 

Ttiivlog heftige Bewegung, z.B. Buderbewegung, der Hand, 
nitvkevb), jtitvXlLio bewege die Hände schnell (im Rudern, 
Fechten) : vgl. lat. petälana mutwillig, ausgelassen (um sich 
schlagend?), petulantia Keckheit, pBlulcus stoßend, netofiai. 
Zum ( Tgl. z. B. ftiavQeg, itirtriw. 

jtitvQOv n. Kleie : vgl. vi^'rea unter nrjv'i 

TTiTvg f. die Fichte {.dpüs rrieipa' Sophokles) : Kurzform zu 
einer dem ai. pitu-dänt (,Harz-baum') entsprechenden Bil- 
dung; vgl. lat pituitä Feuchtigkeit, Schnupfen, Harz, *pTtu- 
Harz (das strotzende, quellende) gehört ebenso wie lat. piriM 
f. Fichte (— ai. pina-s feist), niaaa, Ttium zu ypi, a. mvoi, 
fliivtg Frucht der Fichte, ftttv'ivog flehten. 

nupavaTf,«!, s. fjüg. 

"^iiptyit ^mpaklig e. Vogel : vgl. iclnog. 

titojy, fem. nitida fett, strotzend, reich = ai. pivan-, fem. 
pivari (*piv^ia) schwellend, strotzend, feist; titag Fett, 
Schmalz, niaQÖg fett : ai. pivara-s feist, fett, nlalvia, ntäXlai 
mäste, rriov Fett, niiistg fett; ksl. pyvo Bier, lit. p^vas ds. 
pi-co strotzend von ^pi : psi : pöi tränken, trinken, strotzen. 
24" 
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y^ ^pi, p^^oU scfawelleiu strotzen, toU sem, pi-na-ß fieist, 
dick. S. mwtj^ ftidifi$y ^^v^ /ri^i&f. Bmgmaiin (IF. 
9, 352) stdh fakrlwr auch kt pmguu Cf^m^-J, ir. imbei 
copii, ops» mnltitDdoy die Be u e ii bcige i ' bei Fick H^ 46 
mit einuider Tergliclimi hatte. 

nXajiog quer, scliieC ta ninyia d. Säten, Flanken, ^JLaygo^^ 
niaytauu auf die Seite wenden : dor. nlSyog n. Seite, lat 
pläya da., & ^*^/q. 

X![la6af6g nafi, feociit, sdiwammig (Hippocr.), firJLddog n. 
Nässe, fTÄad^ da., rtladdm hin naß, sdiwammig : Tgl. lett 
planskas nasser Boden, nijtnayim? Anden, aber TeHehlt 
Froehde BB. 8, 162. Bezzenberger bei Fick EL «, 248 rer- 
glicht ir. lind (gL oererisia), cymr. lUfnn liquor, hnmor, 
socnsy potos, setzt also eine Grd£ ^lyd- an. Vgl Zupitza 
KZ. 36, 56. Vielleicht ist das griechische Wort lautmalend 
wie nhd. piaischen, paiseken, pladdern. 

TtXaddiAfa albern reden, &seln (lakon. Ar.) : vgL das flgde? 

TtXattü {ftldy^ußf Hcmi.) lasse umher inen, Terschlage, med. 
irre umher, ^piang yerschlagen, nasaliert aus plag; TgL 
ags. fU^ooT TolitanSy engL to fUuker, flidcer, nhd. fladcem, 
flunkern? VgL nhopo^ nXtfff^. 

ficla^avog Kuchenbrett (Theoer.) : nhd. Fladen, ahd. flado 
m.; Ttla&arttäg dor. eine Art Kuchen. S.nilaros, nJuazog. 

Tfla^iü nähere mich (Soph.) : ftela^w nähere; s. mlag. 

nXaioiOv e. länghches Viereck : lit atsiplaUau mache mich 
breit, pUüni weite baumlose Ebene, pleikiü, pleVäi (Fische) 
breit hinlegen, s. nlfff^. -^pdaftj breit schlagen. 

nXa'AtQog^ nhnugy TvloKOvg : s. nXd^. 

TtKavog^ nXavti ^' Umherirren, nljayaw führe in die Irre, 
Pass. irre umher, schwanke, TtJLartjg^ -vfiog d. Umherirrende, 
Irrstem : Ton -^pela :plä schlagen, zur Bedeutung Tgl. nhHUa. 
S. TtiXag^ TtXrffi,' Dazu nlarodia Lrweg; nh^diog vom 
Wege abirrend gehört zunächst zu nXrpf außer, wie nkufA- 
^iXr^g. Aber nXrpf ist selbst gewiß verwandt 

nXa^, -yuig f. Fläche (des Meeres, Berges), Spitze (Find., 
Aesch.) : lett plakt flach werden, plaka Kuhfladen, plakans 
flach; ahd. fluoh Felsen, nhd. Flühe, Schweiz. Flüh (aus 
*pläkis)\ lit. ptokszczi'as flach, platt, lat pUscäre besänftigen 
(eigl. ebenen), plac€re gefallen, eigl. eben sein. Dazu ftXa' 
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mqÖs breit, TtXäiiivog brettem (lat. plaaca Bohle), nXawetg 
flach, nltmoig Kuchen (woraus lat. placentä), rTlaxoiÖTjs 
plattenartig, nla-Mg Sitz, Bank, a. rrAa'iog, -^pla-k : plä-k 
in nlr,aa(ii schlage (breit), s. nXriy^, wozu nhd. flach gehört 
L. Meyer II, 689 zieht auch SlnXa^ (s. d.), T^lnla^ zwei-, 
dreifach (Honi.), lat. duplex, triplex hierher. 

nläatog in dtfihiatog doppelt, \oji.öt-itl^atosa,UB*JtXättog'. 
*!ti,7jtiog : vgl. goL ain-faips, nhd. tnannickfältig, Einfalt; 
kfll. plaRno Leinwand, russ. polotno ds.; ai. pata-a Stück 
Zeug, paiala-m Dach, Hülle, Korb, ^(a-s Palte [ausp'Ua-), 
mhd. valde, falte Tuch zum Kinschlagen der Kleider, nhd. 
Falte, got falßan, nhd. falten (s. nXäaao)). Ohne t erscheint 
die Wurzel in ninXog, alat simplos, nhd. Zweifel, dmi.ot'S; 
alban. ^oi'e f. Falte, Reihe. G. Meyer Alb. Wb. 320. Vgl. 
zur Bedeutung di-ntv§, St-nhx§. S. auch Jtläiog. 

TtXäooti) bilde, gestalte (ans weichen Massen), erdichte (Hesd.), 
aus * fiXoTio» : yplst : plat falten (schiebten), vgl. TiXäviog. 
Daher nXäa/ia Bildwerk , itXaaiög erdichtet, nXaariKij 
Plastik, tfinXaaaii) streiche darauf, efinXaaröv, i'fiieXaar^ov 
Salbe zum Aufschmieren (nhd. Pflaster). Zur Bedeutung 
vgl. «0(*'w. Die Wurzelform jcXa^ in ■ÄogojTXä&og Puppen 
auB Ton bildend (Plato), 7rijXÖ7iXa9og (Luk.) Tonarbeiter 
(neugr. fcXä9w bilde) entstand vielleicht erst, indem ftXä- 
&avor Kuchenbrett (zum Formen) volksetymologisch dazu 
gezogen wurde. Verwandtschaft hiermit nimmt L. Meyer 
(II, 695) an. 

TiXäaxiyi (Ar.), ion. nlriaiiy^ (nach Fape) d. Schale amWage- 
balken, Wagen, Austemschülchen : vgl. naXaai^ die flache 
Hand (s. d.), ^pela klatschen, dazu auch itXäanty^ Peitsche 
(Aesch.). Doch s. L. Meyer II, 697. 

nXatayfM klatschen (Theoer, Vgl. zur Bildung Tiäjayog d, 
Getöse, Klatschen Hom,), icXarayiäv Klapper, TcXatayüviov 
Klatschrosen- oder Mohnblatt (Theoer.) : lautmalend mit 
Anlehnung an •)/pe(a schlagen in fiXän], nXätog, TtiXag, 
nXijyri. 8. d. 

nXÖTtj Ruderschaufel (Aesch.), nXÖTavog Platane (von ihren 
breiten Ästen), nXatafiüv jeder flache Körper (ai.^a/Aimrfn- 
m. Breite, Ausdehnung); s, nXäxog. 

nXätig (dor. Ar.) Gattin : TctXätr^ Nachbar, /rAj^ffi'ov. 
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nXäros n. Breite = ai. präthas n., ab. fratkanh ds-, rtiat^i 
platt, breit (Hom.) = ai. prtkü^ (Komp. prdthtifas-), ah. 
perethu-, lit. plaitis ds., lit plantü, plästi sich atisbreiten, 
ias-plesti breit machen, kal, pleäte Schulter, Rücken (vgl. zur 
Bedeutung lit. petys : nttavwfii), lat planta JB'ußsohle, air. 
lethan breit; ai. prathate, ab. fratk sich ausbreiten; y/plelo: 
plet -.plat aus -^(pde) pela : pUS, pla (breit)8chlagen, aus- 
breiten; s. icekavog, Tikad^ävri, Ttkä^, ni,ijyij, TtXäaiog. 

nXatvyitta plätschern, prahlen; nXcttitonai grofiprahlen : 
wie fikarayiia lautmalend. 

nXmvg salzig (Herodt.) : ai. pafu-s scharf, stechend, salzig in 
tri-patu n. die drei salzigen Stoffe; von pafati spaltet sich, 
päfhayati spaltet, reißt, kratzt aus? (f aus U). 

nKtiiüy ro. Zeit, Jahr (Hesd.) : -^ple anfüllen, TetftrrXtjtii? 

nkima flechte (Hom.) : Isit ex-plico falte auseinander, tm-plico 
verwickele, lat plecto flechte, ahd. fiehtan, nhd. flechten, got 
flahta, nhd. Fl&Me, ksl. pletq, plesti flechten, ai. profna-s 
geflochtener Korb. 8. Uhlenbeck Ai. Wb. 179. Dazu 
rrioKjJ d. Flechten, nXÖMs, TrMnafios, jtKox^os i^ ftloitafiog) 
Haarflechte, ttlö%wov Flechtwerk, Sieb, wimrij Seil, nXe*.- 
tärrj Schlinge, Netz, nlhios n. Flechtwerk. •\/pU-ka und 
plst (TTÄacow) aus ■\/pel in ^rtiriog? 

nktovE-Axito mehr und mehr haben wollen, »rieoMxrije eigen- 
nützig, Tileove^ia Anmaßung (Herdt), Vorteil, Gewinn, 
Überlegenheit (Thuc.) : aus niJov mehr und HT6e habend, 
i'xta. 

nlevfiüiv, -oyog m., ion., Lunge (Aesch.) : ht. plaüezei, preuß. 
plauti, ksl. pluita (n. pl.) ds. zeigen dieselbe Wurzel pleu: 
Für lat pulmo-, önis da. setzt Hirt Abi. 531 'polumon als 
Grundform an, was zu Paulis (Körperteile 15) Herleitung 
von yplevo- schwimmen nicht recht paßt. Ist also pulmo 
entlehnt? — Doch darf man mit dem griechiBchen Wort« 
auch ai. klöman- m. ä. rechte Lunge vergleichen, wie Fick 
I *, 31 tut Freilich haben die lituslavischen Wörter ebenso 
nahen Anspruch und vielleicht ist auch im Altindischen der 
alte Anlaut pl- durch kl ersetzt worden, wie im Griechischen 
nvivfitifv (Hom.) durch Anlehnung an nvia, nveifta ent- 
standen ist Einen Anhalt dafür könnte das folgende Wort 




bieten. Vgl. zur Bedeutung lat. latera die Lungen (eigl. 
Seiten). 

ftXEvffä f. (Hom.), la jclevgä, lö yrAeipoV die Seite, Rippen 
(Hom.), aus * qleuro- : \g\. as. htior Wange, Backe, age. 
kUor, engl, leer aus kleur-. Fick I*, 395. 

ftliw schiffe, schwimme (Hom.) : ved. plavate schwimmt, ksl. 
plovq nliai, ]ä.t.pluit (aus *pleeit) es regnet, alÜat perplovere 
leck sein, ai. pl«, pru schwimme, scbifiTe, schwebe, springe, 
mit a- bade, wasche mich; lit. pldii-ti spülen, ahd, jiawln 
ds., lit. plaä-k-ti schwimmen; mit d weitergebildet in lit. 
jiluditi oben auf schwimmen, ahd. ftiozzan, nhd. flieszen, 
Flusz; vgl, auch air. luam celox, luaih schnell (urkelt *plotUo9 
Fick !!•, 253); rtXöog SchifiETahrt : vgl. ai. piavda Nacben 
Tiliäü}. Dazu nXvvtü wasche, -^pltvo : plu fließen, schwimmen 
(aus ple (-.pU) + ta'? Vgl. 7th>i>%og]. Fick I*, 486. 

TiXibiq voll : s. füftuhjfit. 

fcktiYij Schlag = lat. plüga f. Schlag; vgl. got. fiök-an (lat. 
plangere) sich schlagen, beklagen, nhd. fluchen; dazu fiXa- 
y^vat, fti-^aaiu schlage, fclälw schlage, verschlage iETcläyx^*' 
fclayÄtös) = lat. jdanyo schlage; yplag liegt auch in nhd. 
flock, lat. pldga Fläche vor (vgl, nlaraytii} : «jUrrjj s. d.); 
daneben -^pläk s. nlä^; lit. pUikti schlagen, plokis Ruten- 
streich {plekti prügeln, pde : pH?, s. Hirt Äbl. 287), ksl. 
plakati weinen. Es sind Weiterbildungen von ypda {s. 
nilXa, naXönri, frtlag) : plä anschlagen, berühren in lit 
plöju, plöti schlagen, klatschen, s. tcAcios, nilttrog, nkävog. 
Besteht Zusaninienbang mit ypd stoßen in nölzog, Ttälii? 
S. d. 

filr^fifieX^g fehlend, sich vergehend (Eur.), ni.tjfiiAEi.iw ver- 
gehe mich : nX^v + fttXog (,wider die Harmonie'). Gegen- 
satz tju/ie/^g passend. 

nXrin{fi)vQig Flut (Hom.), nXtjufiP^a Flut, tiXijfifiv^iw über- 
strömen, ftXiifiveiu, nkTjUnvQOi ds. jtAij-, im Ablaut zu p/5 
in got. fiödtts f., nhd. Flut, za ftlftjtltjftt. Die Alten er- 
klärten den ersten Teil als jcXtjv- und schrieben daher fi/i. 
Oder vgl. TtXrjtio-xörj? Der zweite Teil -^rpi'si (iv^a {* -nv(ia) 
zu aXifivfT,eig ins Meer fließend, äXi^iv^i^g ds., fivQO) rauschen, 
vgl. lat. miiria Salzlake, an. mi/rr Sumpf, Morast, ir. miiir 
See. Ebel Kahns Beitr, H, 163. Dagegen Stokes BB. 
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19, 97 stellt den zwehen Teil zu §iv^og unzählig, mir. iitiSr 

Cberflnß. 
ficXr^fiv^ Badnabe (Hom.) : Ttiiuthyii ,4^ Volle des Badesr. 
nhii^j dor. nX&p (Hom.) 1) aosgesondert anfier, anfierdem. 

überdies : zu 7rha9i>g (s. d.), zur Bedeutung Tg^ x^^^- ^^* 

gegen ifinXijp (Hom.) ganz nahe : fUJüagj Ttltjöia^. 

nXtiaiog Nachbar (Hom.), nXtjaior^ dor. nhniov : s. mhx^ 
und das Torige. Dazu froQanXi^aiog ähnlich (Herdt.), Tra^a- 
nXrflui/u bin benachbart (Aiistot). 

nXiioaWf s. TtXvffiq. Dazu /rli^r^oy, nXipiTiCofiai fechten. 

nXtiQtjg voll (auch dor.), nXijQOw fülle an : frAi; (in mfi/rX^fn] 
+ 9^9^ wie in nX^iovr^qr^g (Aesch.). So Wackemagel 
Dehnungsgesetz 4 mit den Alten (vgL a^og n. Nutzen, a^v- 
fiai oder nodi^pfjg^ aQOQiayuü?). Lat pUrique (r ans «.^) 
ist dann fernzuhalten. 

nXiv^og ij d. Ziegelstein (Herdt) : engl flint Kiesel, Feuer- 
stein, dän. flint Stein (nhd. Flinte, eigl. Feuerstein), das 
Fick I^ 487 yergleicht, gehört zu ai. pinda-^ Klumpen, 
Kloß und weisen auf idg. *plindo-. (S. Bartholomae IF. 
3, 175. Froehde BB. 10, 298 £) Hiermit kann nXlv»og 
nur mittelbar yerwandt sein. jtXivd^evtü brenne Ziegel, 
nXiv&iov ä. Ksl. plimda, plüa Ziegel (lit plytä, lett plite 
ds.) sind aus dem Oriech. entlehnt Heißt *plifUhos eigl. 
flacher Stein? Vgl. lett plUit schlagen, klatschen, auch 
glätten, lit. splintü, splisti breit werden, lett pünes, pRni 
platte Kalksteine, lit pleine, plyne Ebene. 

nXi^ f., nXiy^a n. Spreizung der Beine, TrAix^g interfeminium, 
TtkiaaWf TtXioGOfiai ausschreiten (Hom.) : ? 

nXovTog m. Reichtum (Hom.), eigl. Fülle : jvoXvg viel, m/i- 
fcXri^i (woher auch nXita ?). Daher nXovaiog reich, nXoxniw 
bin reich u. a. 

nXtvu) wasche, aus *7tXvPiw, fiXvvog Waschgrube, rtXvfia 

Spülwasser, nXvtog gewaschen : s. TiXim. 
nXoiw schiffe : *7rilcJ|w (Aor. €7tl(a), nX(üil^(a ds., riXunog 

schwimmend, schiffbar, nXm^og tauglich zur SchiflOEahrt; 

plö aus pl(hi : plevo, s. jtXeio. 

nvio) (nv9.vaai) wehe, keuche, atme, rieche, nvtv^a Wehen 
(Herodt), Hauch, Atem, Gunst (Aesch.), Leben, Geist (N. T.), 
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Ttvoij d. Wehen, Schnauben, Lohe, noinvCta schnaufe, eile 
(Intensivum) : s. Tivlyi». Über Ttreüfiwv s. filev^infv. 

ftviyui ersticke, dämpfe (Ar.), ?r*7yog, nvlyfia, fiviy^ös |Hip- 
pocr.) Erwürgung, ^vi$, -yög f. Luftmangei (Hippocr,), yrn- 
jTjpdg erstickend, eng : ftus 'nv'ayto : 'pnesgn-, *pnoa()0' in 
ahd. fnaskazzan keuchen. Vgl. -^pne-so in an. fnasa 
hauchen, ags. fnäst anheÜtus. Pick I*, 483, BB. 7, 95. 
Damit ist ypne-vo, 7ivi<o verwaadt und *pne-ko- in ahd. 
fnehan blasen, womit ksl. pq^i s^ inflari zu vergleichen ist. 
S. auch Stokes BB. 19, 97. 

nvv^, fcvKvös Ort der Volksversammlung, Versammlung i 

ftoa, Ttoia Gras, Kraut, Hom. nolij, notifiis, ördf. noiFä : 
HL pewa die Wiese. W. Schulze Qu, ep. 45 Anm. 2. Eigl. 
saftig, strotzend von -^pöi, b. Ttidvia. 

IIodaKeiQtos Sohn des Asklepios. nach Fick BB. 26, 320 
wie dieser eigl. ein Beiwort der Heilschlange tov /löda IsiQÖg 
Schmalfuß. Der Name soll die Schlange beschreiben, wie 
sie aufgerichtet dasteht auf „spitz zulaufendem Fuße". 

nodanog von Ntr, *qod = lat. quod} vgl. äKXodanög (Bezzen- 
berger BB. 4, 337}; rtoi, ion. itotj, wo, filj, ion. ttfj wie; 
nivg ds,, y.wü, — nw in oWw, ion. otixtu, aus dem Ablativ 
*q6d ~ lat. qvö, osk. pitz (*pöd-s), ai. küd; lat. qui, quae, 
quod welcher, air. ca-te, co-te qui est, cymr. pa qui, lit. kbs, 
kä wer, got. hvaa, hvö, hvata, nhd. wer, was; 7tö9i wo, ion, 
xödt, lat «6t wo, aU-cubi irgendwo, osk. pwf wo; it69Ev 
woher, vgl. ai. kadha-priya-s wo liebend. Pick I*, 388. 

nod-iiQtig bis auf die Püße reichend (Eur. 'K.en.) : ctQu^iavua. 
Vgl. lat tal-öria, oalc-ar^ Jedenfalls kann hier eine Quelle 
des lat. Suffixes -äris, -älis vorHegen. 

TiodoKÖKT), auch «-odoitaitioj Fußeisen, Fußblock (Ar.) : s. 

nöSog m. Sehnsucht, Mangel, Tio^iat wünsche, sehne mich 
(Hom.), nob^ti d. Verlangen, n:o9eiv6is sehnsüchtig geliebt 
betrauert: 8. 9iaaaa&ai, -^ghedho sich sehnen nach, anflehen. 
Oder vgl. lit bädas Hunger, Not, bedä Not (zu be ohne?). 
Bezzenberger BB. 21, 297. 

fioX (argiv.) = ngög (b. Vf. Gött. gel. Anz. 1887, 43911.) = 
lett. pi bei, zu. 
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f. Gummi, Harz |lat. reaina), ^t/tivout setze Han ali^ 



^tjiiyfw bin harzig : ysrg- fließen, 8. ^airut, ^eta? 

^lyog a. Kälte (Hom.), aus *arigos = lat. fngus ds. (/r- sm 
sr-), Tgl. umbr. frehtef abkühlend, nsl. st-ei R^st, Ei^choUe. 
poln. irzei, iryi Frost, Treibeis, lit. s'reyfif?) frieren, letL 
stri^ele Eiszapfen. Daher ^lytüv (aus aqiybiajut) frieren. 
Fick I*, 576. -y/srtgo {: sr^rg oder sroigo9) erstarren io letL 
stringstu, stringt stramm werden, vertrocknen. Vgl. d. 1. 

^iyog Schauder ist dasselbe Wort wie das vorige, eigl. ,Jlp- 
starren*'. ^lyi'w schaudere (Hom.). Lat rigor Steifbca^ 
rigere, rigescere erstarren gehören wohl auch zu '^srtg stur 
werden, starr machen, doch haben sie sehr früh das s- ver- 
loren und sich so Yon frigua getrennt, Vgl. lat, frigert 
emporrichten bei Accius. 

^i'fttfia leicht, hurtig, ^ifÄ<faXioi schnell : vgl. ahd. ringx, gi-ringi 
leicht, mhd. geringe leicht, schnell, behende, ringe leicht, 
bequem, klein, nhd. ^fermy. Grundfonn 'pnngAus? Bezzen- 
berger BB. 4, 354. 

^t*7i Baiäschart, Feile, Raspel, ^iyiw feile : (Xen.) : Die Haut 
des Haifisches brauchte man um Holz und Marmor zu 
polieren. Sollte Haitisch die älteste Bedeutung sein, so 
könnte seine Benennung von der Haut [^Ivög) genommen 
sein. Oder hängt ^irji Feile (wonach der Haifisch seiner* 
seitg benannt sein könnte) mit \&i.friare reiben zusammen? 

^ivö'i f. und ni., und ^Tvöv Stierhaut, Lederschild (Hom.) aus 
*vr'8n6s (y^Jvoq' dtQfta (Hes.) ist als Fqivog zu lesen) zu 
aL cimn- Stier [agar^y)'^ Oder mit ir. fern Schild zu ai. 
(Gram.) varand-s Wall, yrere wehren, igva&ai ? Vgl. Fick 
II *, 27L und zur Bedeutimg lat acutum (s. oicvros). Dazu 
TaXavqivoii {laXa + Ffivog) schildtrageud. 

^ioy n. Bergspitze, Vorgebirge (Hom.), *pcisom, vgl. ksL trieAü 
Höhe, Gipfel, vgl. as. wrist-Uk rieaengleich, an. berg-riaar, 
ahd. riso, nhd. Kiene, ai. tr^an- hervorragend, gewaltig, dti«- 
au8 vrs- - vers-, s. o^g. Froehde BB. 17, 304. Dazu ^tpir 
Od. 5, 281 V 

iftni^ elisch (Gr. Dial.>Inachr, 1165, Wur&tein? Meister Dial. 
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II, 28) : Der Form nacli gleich ^t/n's Fächer und wie dies 
zu ^mi; Schwung, ^ittrüi. 

ilrtog n. e. geflochtene Matte, Hürde (Herdt.), ^lirig da.; 
^'t/', ^inös i. Flechtwerk (Hom.) : ^irerw? Vgl, ahd.wtirf, 
agB. vearp, an. vitrp Aufzug des Gewebes, Zettel, das zu 
werfan, nhd, werfen gehört. A'gl. ^inio, ^orfänj. 

^tmui weife, ^ijtiiio ds., ^mtäCn» schleudere hin uud her, 
^t7n] Schwmig, Andrang, ^Tnittu setze iu Schwung, fache 
an, fächele, ^i/ci'g, -idos f. Fächer: mit ^ijcij stinunt in der 
Bedeutung ^tfij überein. Wie dieses auf -^vere zurückgeht 
(8, ^i/cta), so auch *ßgi-n:(t, dessen Bildung mit cph-daM, 
von -^bkele zu vergleichen ist Vgl, nhd. werfen und ^odaw;. 

^tg, ^ivöe f. Nase, ^iveg Nasenlöcher : ysrifij : sri fließen, 
vgl. qiä!tuiv ds. und ^aivio. Vgl. ^t*ot%oii Abzugskanal und 
die Quelle Bov^lva (Fick ßß. 22, 4Ö). 

^iavioi; Koffer, Kiste (lat. riscus entlehnt), *fQi/.a7t.0'i „ge- 
bogen" : vgl. ^iHLvög zusammengezogen, gekrümmt, ^otxJ^,' 
krumm. E. Läden Ein balt-slav. Anlautages. (Goeteborg 1899 
8. 5) setzt -^vreiko windend, umbinden, krummen an und 
stellt lit. riazii binde, raisztis Band, preuß. rSist' verbinden, 
ags. ufion einhüllen, bedecken, wrihan ds., mhd. rigd Kopf- 
bedeckung, die man umwindet, lat rlca Kopftuch, corriffiae, 
cymr. gwregys Gürtel dazu. 

^itp, s. ^l/iog. 

^oyög Komschober, Scheune, Getreidemagazin (Groß Griechenl. 
Sicilien) : lat royus Scheiterhaufen, got. rikan anhäufen, 
sammeln, ags. race, engl, rahe Harke, nhd. Redten, ahd. 
räiho ds., nhd. rechnen, ahd. rahha Rede, Rechenschaft 
Ahrens Dial. 11. 395. Ist das Wort echt griechisch? yreffO 
anhäufen. 

^odttcij d, gedrehte Faden, Einschlag, ^cdßvjj ds. (Hesych.), 
^odavlCui spinne, ^davög schwank, schlank; vgl. ^adivog da. 
und lit cMi auf- und zumachen, einfädeln (Zwirn in eine 
Nadel, die Fäden in die Hevelten, in das Blatt der Kamm- 
lade), lett tvert da., ledrstU reihen, flechten, nähen, russ. 
verati einstecken, provorü, provomt(j flink, behend. Vgl. 
^6/iog, B^vo&ai. yiwre umschließen, drehen, hier mit d 
weitergebildet Vgl. auch ^ifiai, ^mtig, ^inog, ^iirt 
iämia. S. Miklosich Vgl. Wh. d. slav, Spr. 382 b.b. 



' 'Rose, aeol. ßqödov (Sappho) aus *ßpoöor, enüefant au 
*varda (»p. gul), woher auch armen. v<ird, aram. 
ds. Vgl. ab. varadhä- PtJaiize (Hübschmann Ann. 
Gr. 244), womit ^ädafifog verwandt sein mag. Mikkoli 
BB. 22, 244 macht auf russ, lit. radästai Bosenstmuch «ui- 
merksam und hält ^o'dof, lat. rosa nicht für Lehnwort», 
sondern für urverwandt lüermit und mit ^nSiS. Doch ist 
lat rosa (woraus nhd. Rose) wohl aus äol. '^of« für *^w 
= ^odia, QOÖ^ Kosenstraucb oder einem Dialekt, d« i 
spirantisch sprach, entlehnt. Vgl. Pick Gott, gel Anz. 
1894, 245. 

^oi^o§ m. Rauschen, Schwung (jäher Fels, Pfad), ^o^la 
rausche, lärme, ^ö&tnq brausend : *srodko-3. -^aredho ^Uö- 
men, aufwallen in ksl. strada f. rö iy^ov, ^ch, strvd Honig; 
ahd. stredan {str aus sr) brausen, strudeln, mhd. stradfm 
Strudel, nhd. Strudel weisen auf sre-to. Aus y'sri fließen 
weitergebildet, s. ^aivoi, ^iio. Vgl. QÖitayog, ^a9äfuyi. 
(Fick Gott. gel. Auz. 1894 möchte lat fraum Brandinig, 
Flut, Meerenge dazu stellen. Doch gehört es vielleicht la 
ferceo, nhd. braten, vgl. fretäle Bratpfanne.) 

^otßdiui mit Geräusch einschlürfen (Hom.), ^otßdog m. 
Rauschen (Soph.), *sroibh + do : vgl. ^o<piu) und das folgende: 

^oiteii} schwirre, rausche, ^otüos Geschwirr (Hom,}, *8roig-: 
vgl. tl. vorige? Oder sind ^olßdog und ^o'taÖoq (d. i, (o(^) 
parallele lautmalende Bildungen? 

^oixo's gebogen, krumm: vgl. lit rdiszas (ruiszas) latim; s. 
^iaY.as. 

^öfißos (^i'/'/^os) '"■ Kreisel, Butte, Rhombus, schnelle Be- 
wegung : ^ifißio. ^Ofißeu) umher drehen. 

^öjuog, ^öfioS Holzwurm (Hes.), "ßgöfiog : lat vermis Wurm, 
got vaurins, nhd. Wiirni. Vgl, lat varus Finne im Gesicht, 
ht, t)r<is Finne im Schweinefleisch; Ut, virti einfädeln, 
Türen auf und zu machen? Fick I*, Ö56. Vgl. auch lit 
virve Strick, lat urvum Krümmung des Pfluges, osk. uruco 
f. 8g. curva, flexa (Persson Wurzelerw. 31. BB. 19, 266), 
woraus sich eine -^ver drehen entnehmen läBt. Vgl, ^Arirtj, 

^ortalov, ^orc^ : ^siio. 

^ovaiog rotbraun (Dioec), ^vaiiüörjg, ^oraaäios ds., ^otvi^ta 
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sehe rotbraun aus, "^oiS-aa : e^Bv&os "■ Röte : vgl, lat. 

rmsus {rnsusj rot, aus dem es vielleicht entlehnt ist, 
^o^£M schlürie, ^6<f7jfia, ^'(jpo$ ein dicker Trank : *srobho-s 

von ysrebho schlürfen in lett strebJH schlürfe, ease mit 

Löffeln, streba etwas zu Schlürfendes, e. trunkener Mensch, 

lit. srifbiu, sriobik schlürfe, im Ablaut dazu sibke- in ^vfiio 

{^vfpaivtü) ds., lat. sorbeo schlürfe ; vgl. ksl. srübati ds-, lett. 

surbju, surbt ds., lit. surbiu schlürfe, sauge durch ein Kobr. 

Über ähnliche Lautgeberden, z, B. nhd. schlürfen, s. ka^mo. 

Fick I*, 576. 
^öx^og m, d. Rauschen, Brausen, goxiVoj rausche (fiom,), 

OQSxH^toj brülle (Hom.) : lat. ringor speire den Mund auf, 

ksl. r^ntfti hiscere, nsl. rei/a f. Spalte, ksl. rt/yß Schimpf, 

Hohn, alid. racho, mbd. rocke, nhd. Bachen; dazu auch 

o£v-gByftia d. sauere Aufstoßen? Oder zu ai. vr'iihati hriillt, 

Bchrat, armen. t)nyem wiehern (Scheftelowitz BB. 28, 311)? 

Hierzu gehört vielleicht ^oxiftio für ivo§h-, während ofBx^tia 

zu reg gehören kann. 
^lai, -oxog m. Quell, Strom, ^väg Hießend : ^to; ^v-rjiptveia 

Überfluß (Kallim.); ^rozeiot; w. _d. wirbelnde Volksstrom 

(Ar.) : ^1- Hießend, ^ax^fög, Enge : nxofiai. 
^vyxos n. Bussel von Schweinen {übertr. Schnabel, Pratze 

s. Ath. III, 95) : ÖQvaam grabe, yreugho, nasaliert ruagho? 

Vgl. Froehde KZ. 22, 267. Scheftelowitz vergleicht BB. 

28, 311 mit ^vyx^g armen, itigutdh^ nngunkh Nasenlöcher, 

Nase, idg, srungho-. 
^vCtu knurre, belle : lautmalend, ebenso ^iftdr^v summend (von 

Bienen, AristoL). 
^väfiög gleichmäßige Bewegung, Rhythmus, ^v^fti^ia ordne: 

^v/.(ivti Hobel, ^(/xavitw hobele : vgl. lat. runcina Hobel, 
runcinnre hobeln, runcnre ausjäten; lit runkfi, rükii ver- 
schrumpfen, raükas Runzel, ahd. nlh, nhd. rauh, ai. IMcati 
rauft, reißt aus. So gehört mhd. hobel, nhd. Hobel, abhobeln 
zu mhd. hubel, nhd. Hubbel (a. ■:Avn£lXov], ahd. hovar Buckel. 
Es ist möglich, daß im Griechischen vor dem p ein a- tbrt- 
gefallen ist, ein Rest des Präfixes s|- (entrunzeln). Darana 
würde sich das Fehlen der sonst vor altem r- stebendpn 
Prothese erklären. Vgl. auch ^i-aäg. 

Prsllwit», Etjm. Wnnsibucli. 2. *oA. Hj 
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{tnacasi/a-s in der Haut betindlich und am Kiide von Zu- 
samineiiBetzungen) ; vgl. td.tcac f. Haut, Rinde, ivaca-m dt, 
tvaktra-in Rüstung; aanea-näXot;, aoAta-ipö^og; <f^e-aaax^. 
Über die Wurzel s. flijxdg- 

aä-*.%a^, aÖAxtiQov (lat. saccharum ds.) Zucker (Diosc.) : ans 
pers. scbakar, skr. ^arkara Kömerzucker, päJi sakkara 
entlehnt. Vgl. Schrader Keall. 998 f. 

aalos m. Schwanken, Sch-wall, Unruhe (Soph.), aakeii-j er- 
schüttere, schwanke (Aesch.), aahiiAMv CJ-roßprahler (Aiistot), 
aahr/.oyvEiiit brüste mich, aaiäaatu schwenke, stopfe voIL 
aaXayiw ds., aäla l. Erschütterung, Sorge (Aesdi.), oaJUupu 
in der Unruhe klagen (Änacr.) : vgl. aotXy^q? yseda : srtile 
schwellen, schwanken in ahd. swellan schwellen, aufwallen? 
Fick BB. 26, 115 stellt aaXayil- taqäaaet, aakä^f xma- 
Ki,t'aai, Mv^aat, aaXax^iv aeiottiv zu if'älXto, tfiaJJg — 
TUti raxein xirtjoig (Hea-). Dazu itov/öaAog. Vgl. Fick 
BB. 29, 100. 

a<iXn:j} [lat salpa) ein Meertisch (Ath.), auch aä^n^, oäXain, 
aäXrtty^ : von aäk/tiy^ Trompete nach seiner Gestalt? Äil- 
myi heißt auch ein Vogel nach seinem Ton. Nach Rck 
Gott. gel. Anz, 1894, 245 ist der Vogelname verkürzt aus 
^fft-aäXfriy^. 

aäXfiiyi, -lyyog f. Trompete, naXatLni {a<xX;ciy^t) blase 
(Hom.) ; lit. szcUpti pfeifen, lett. swe/pt ds. yksweipo pfeifen, 
blasen, wozu Zupitza BB. 25, 9ö aengl. kwUpe (mit Ar für 
ksc) stellt. 

aafißtiAri, tafißvn>], aäfißvi, -xog f. dreieckiges Saiteninstru- 
ment : aramaeisch sabbäcii. Muss-Amolt 128. 

oäv der tdor.) Name für aiy/ia : hehr, schin, aafiq>ö^g Rasse- 
pferd, mit .^ gezeichnet, vgl. xo7cnaciag; aattrti Zahl- 
zeichen 900. 

aaydaXov, aeol. oäfiliaXov, n. Sandale ist persisches Lehn- 
wort : np, sandat. Schrader Realie.^. 740. 

aävdv^, aävSiS Mennig, hellrote Farbpflanze ist entlehnt: 
vgl. ai. 3indilra-m Mennig. 

oavig, -idoe t. Brett, Plur. Tür; Verschlag, Schranken : 
aavtööo) bedecke mit Brettern : *^ari-? S- l/ti^^vov. 
Zupitza BB. 25, 295 vergleicht lit szdnas Seite eines 
Körpers, ruse. säni Schlitten; auch dann stünde o- für £, £«-. 




aävyag /^wgög : lat. sanna (rriiDasse, sannio Hanswurst, 
sannäri verspotten; (Kwrpo'g Spaßmacher, Spötter, aangl^a 
gpasse. Die latein. Wörter sind wohl entlehnt, die griechi- 
schen unerkläi't. 

oayjalov Sandelbaum (nhd. Sandelbaum), ein ind. Farbholz : 
arab. zandal, ai. candana-s. Schrader Beallex. 705, 

aäoQ, kontr. ffwg (oö), oüiv heil, gesund, aaön» rette, aott^g 
Better, aifii^Qios rettend, atottjeia Rettung, «j^iwu (Fut att 
ouiü, aiöaot) rette ; *aa6g ist aus *tva-v-63 zu erklären wegen 
kypr. Saßo/.XiJ^Tjg; Iva- steht im Ablaut zu tvö, teva stark 
sein, 8. owKoe, ai;'>'C<u, kret. acojucA^'g mit heilen Gliedern Gr. 
Dial.-Inschr. 4998, IV. Übrigens kann auch, entsprechend 
Ibig neben Iwo), ein unkontrahiertes aüg unmittelbar von 
ytvö abgeleitet gewesen sein. Vgl. tvas- in got. ga-pvoatjan 
befestigen, ai. tacif-ds kraitvoU, tu^yati hat Freude; ^utv 
mächtig. Vgl. Fick Gott gel. Anz. 1894. 245. 

aaitQÖg verfault : s. ajjnw. 

aäfiffeinog f. Saphir : aus hebr. sapplr da. entlehnt, das 
wieder aus ai. ganiprii/a-s amatus a Satunio planeta stammen 
soll. Muss-Amolt 139. 

aaQyävi} Flechtwerk, Korb, aa^avig da., ra^yävaf iflonai 
Hesych,, *rfag-yävä : yftvero zusammenfassen, s. aiogög. 

aa^däviog ytliag grimmiges Lachen, aoQdäijo lache bitter 
(Hom.) : aiar^qa. 

aäqdiov, aäQÖios it'^og Carneol, Sarder : ffopJö»'!'^ Sardonyx : 
Sardes. 

aagSdv, -6mg f. d. obere Rand des stehenden Jagdnetzes : 
ataijQa. Fick Gött. gel. Anz. 1894, 245. 

aaqv.äi^tu am Fleische reißen, zerren wie Hunde (Ar.), mit 
zusammengedrückten Lippen das Gras abrupfen wie Pferde, 
Esel, Schafe (Hippocr.) : aä^^, später hieß es mit verbissenen 
Lippen Bitterkeiten sagen (sarkastisch aus aciexaatixög) mit 
Beeinflussung durch aeatj^a, aa^ßä^o). 

aäg^, -y.6g (Hom.), äol. avg/.eg Plur., Fleisch, tv'r-k- : -^tvero 
umfassen („die Knochen verhüllend")? 8. d. f. Daher oa^ 
AÖlo) zerfleische, aäg-iuvog fleischig, aoQTww mäste, aögntufta 
Fleischauswuchs, aaQv.o<fäyog fleischfressend, ein d. Fleisch 
der Leichen schnell verzehrender Kalkstein, Sarkophag. 

aägnog m. Kiste (E. M.), ' tv'rpos : a. aafiydyij, aoQig. 
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pirtU BadBtube, pirtyne f. Käuclierkammer, pirke Backhaiu, 
pirksztiya f. PI. glühende Asche, lett. pirkstes Glut in der 
Asche, lit, pwkszti prusten, pitHyti schuttein ; Fick Gott 
gel. Anz. 1894, 244 vergleicht ahd. freti Entzündung, Wund- 
heit, fratön wund machen; verwiindt ist auch ai. pru, pro- 
vate au&pringen, mit vi- nach allen Seiten sprüheu, jinif 
Bpritüen; vgl. ai. pruth, protkati prustet, schnaubt, schüttelt, 
av. fraotkarU- schnaubend, an. fratid, froda Schaum. ^p€re : 
pre anfachen, aufflammen, spiühen und spritzeu; danebea 
sper in aneigo). S. d. 

ref i^vijt; ion., att «pänjs vorwärts geneigt (Hom.) : fUr nfo- 
-övrjs, vgl. RTEijiT^e, rtQoaTjvr,g. Also eigl, mit dem Gesicht 
voran. Lautlich vgl. ttn^yo^etöv. 

nqtjüv : 8. 7CQüiv. 

n^iänog: s. rtQ^og. 

niiiaa^at kaufen ; ai. kri krlnäti kaufen, lett. kriru, krlna 
nduda Kaufgeld der Braut, alit krieno pretium pro sponsia, 
lit. kraitis Mitgif^ altruas. krinuti kaufen, (air. creuim, cj'mr. 
prynu kaufen, air. cr'ithid emax. Fick I*, 30. II*, 61, 
Doch 8. Bezzen berger ebd.). y?« kaufen. Dagegen J. 
Schmidt Die 9. Prae8.klaB8e der Inder (Abb. d, Bert. Ale 
d. W. 1893, 186) stellt nqiaaitai zu TttQrijfii, nut^axta, 
an. frl^ bezahlt, air. ae-reniU reddunt, ni Hat ne dent^ 
vendent, ni rir non vendidit (nach Windiscb Kuhn and 
Schleicher Beitr. VIII, 11. Curtius Grdz.' Nr. 358). 

nQiv zuvor, bevor (kret fiQily neben «■ftV):vgl. «gö, Ut 
prius. Die Form ist unklar. 

nr^t'u säge, kniiBche mit den Zähnen, nattnv, -ovoq m. dia 
Säge, fCQtapa, n^lartig : vgl. alban. prii verderbe, zerbreche, 
zerstöre. G. Meyer Alb. Wb. 353. ypris zerschneiden, vgL 
^ei'^ durchbohre? 

rcgö vor — ai. pra-, ab. fra- vor, hervor, vorwärts, vorun, 
fort, got, fra, z. B. in fra-itan, nbd. fressen, air. ro, ru in 
ro char amavit, ro-mär zu groß, vgl. ai. pra- vorzüglich, 
sehr, lat pro- und pro (*pröd) vor, für; n^jojtqö vor, fort 
und fort — ai. propra, y/pero hinüberbringen. Vgl. ^t^ftog, 
rcä^S (Ttaqä), Tt^aßvg, rcpüxepo^, rcftv. 

ftqöafov Schöpf- und Mischgefäß für Wein : «po + ägvia. 

nqößa-cQv n. Viehherde, att bes. Schaf; auch vierfilBiges, 
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Tier : ^eofioiyiii ; fiqüßaoti; t eigl. d. Siebfortbewegen, bei 
Homer der lebende Besitz, Vieh, im Gegensatz zu xei^ifjlia 
iß 75; xetfitjliä Te /iqößaaiv xt). S, xctjuijUia. 

nqoßoaKtg, (wie Tt^ovoi^'j) Rüssel des Elefanten : tiqü + 
ßöa-Aii}. 

fcqot^, fTQoiS, n^r/ü^ Gabe, Mitgift, Ttfot/ut uToaoiist, /iq<^- 
aoftai e. Gabe erbitten, betteln, ^pro-sik : yseiko hinreichen, 
die Hand auestrecken (vgl. Ärchiloch. frg. 130 Tti^meivoi 
XÜga Aal ugoiaaofiai). 8. ^xot. 

TTßdxo, ion., sofort, sogleich, n. pL von einem Adjektiv 
•«ßo'xoe vorwärts gewandt, das im lat. reci-proc\u (eigl. 
reco-proco-8 rück- und vorwärts gewandt) vorliegt Pott Et 
Forschgn. I », 522. Osthoff IP. 8, 45. 

jcpo;* ij^ij'e vorsorghch (Soph.), rcQo/^^&Eta Vorsicht, ion. rrgo- 
fiijffiTj Achtung, TfQOf^ijdevg der Vorausdenker, 'Enifijj^evg 
(bei Pindar u. Aesch. mit c) : -^rnä trachten, naioftat, }iat- 
fiäw. Mit ai. medha f. Weisheit läßt sich griech. ftäS^ 
nicht vergleichen. 

TigofivriaTiyot, -ai (Od. 11, 233 u. 21, 230) einzeln, der 
Reihe nach : 0. Hoffmann (Rh. Mus. 56, 474 £) führt die 
Entstehung des Ausdrucks auf den alten Brauch bei der 
Brautwerbung zurück, wonach dem Werber zunächst eine 
Reihe falscher Bräute vor der richtigen ^tvijOTrj vorgestellt 
wurden. 

nföfiog, s. sTßßjuog. 

ycßovw/njs vornüber geneigt, zd jt^ovMTiiov Vorhalle, ,tQovtä- 
iTiog draußen behndlich, Tcqovtäma n. PI. Kreuzwege : 9. 
ydnii- 

rrQÖi f. e. rehartiges Tier(?), TtgOMg, -ädog f. da. : vgl, Jtep- 
■/.äCw werde dunkelfarbig, s. fiegntös. 

rtgög, s. rr^oit. 

nQoaävtiig schroff, steit hinangehend, rauh, lästig : /teog + 

aviofiai, s. owa. 
fZQoad-e, s. «apot;. 
Tcßöaaw vorwärts, fern, zukünftig (*uqÖ-tiw), nqöaaoitev von 

fem; vgl. ei'rrw, neqiaaög. Davon verschieden ist .tÖQqia. 
jcföa(faiog frisch (D. 24, 757 vvv di ftot tQO^eig x.ai tcqöo- 

qiamg iv (ieyöfioiat iuBtaat). Am ehesten paßt in Beziehung 

Pullnil.. Etjo. 1 
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auf den gut erhaltnen Leichuam noch inmier ,,anspreclibar^, 
was von /i:QÖoq>ijui abzuleiten ist. Anders Fick I', 415 im 
ygheno schlagen, wie nhd. be^nnen), Wiedemaun BB. 27, 195 
(entgegengläiizend von y/bfa), Brugiuann Grdr. I», 792 stellt 
es zu <p&ävw. 

7CQ0iaivt ißlewv vor (im Rheaos 512 Boeotisraus), böoL in- 
sclirifÜ. TrgoTijvi — sTpÖTeßw, Hesych bietet jtQoiaino»' 
nahxt6v. Nach Meister Ber. d. Sachs, ü. d. W. 1904, S. 9 
steht }tq6 hier mit dem Lokativ Dativ fem. gen. %otvi = 
T^<Je zfi iifitQtf, -vi ist arkadisch und boeot. — thess. m — 
<Je, dt. Auch i^, ano, negi werden in Dialekten mit dem 
Lokativ statt des Genetivs verbunden. Vgl. nozaiyiog. 

n^br&QO<i der vordere : Komp. zu ytgd, wie ai. prataräm Adv. 
weiter, fiirder, ab. fratara der vordere, höhere, osk. jnrüter- 
-pam; vgl. ahd. fordar, fordoro, nhd. der vordere; Superl 
ahd. fur-ist, nhd. Für^. 

nQÖii zu, nach — hin, prokht «poii, = ai. ipräti gegen, 
nach, zu, ksl. proti, proti-vif ad, dazu /tpog wie nös zu noti, 
Ln Kretischen heißt es /voqti (vgl. lat. partendo aus *por1' 
•tendo); dies steht im Ablaut zu phanipyl, Tceffs-idaiJte — 
osk. fiert; äol. n^ig — TCQog aus *?reEt-g stimmt zu letL 
pret, preti(m) gegen, gegenüber. Wurzel ist pero hinüber- 
briugen (yreipw), wie bei nqö. Vf. Gott. gel. Anz. 1887, 441. 
Über die Endung -rt vgl. jetzt Bezzeuberger BB. 27, 155fE 

nnovfivoii f. d. wilde Pflaumenbaum, nQOv/jvov n. d. Pflaume, 
später ftffovvoy (daher lat. prünum und ahd. phrüma, nhd. 
Ffiaume) : kleinasiatischen ürsprujiges? S. Sthrader ReaU. 
629. 

/rpoxöf^j d. Vorwand, nQoxalfto- itqoqiaai'^onai : xedtfa. 

nqöx*^ in die Knie sinkend : 8. yöw, Brugmana Gr. Gr.* 
571 will daneben ein gmiz verschiedenes Wort in n(j6jyv 
öUa&ai (Hom.) erkennen, das er zu x^^i'», ai. k?nu reiben, 
wetzen stellt. Dadurch erat sei 'nföyw auch zu fr^'zw 
umgestaltet 

Ttqovoelioi mlBhandelo (Aesch.) : ? 

fiqöffQtäy wohlwollend : ^i^ij'v, vgL rtfföitvftog. So «i'^öt^ 
die Nacht Das Fem. 7C^6q>^aaa wie IleQaitparta neben 
üeQaefoytj. 

nfoxetfos (Aesch.) 1) was bei der Hand n^ö X"^'" >>(• 




7r Qoxiitvai — ftQ<i>iia. 

Zunächst im prädikativen Gebrauch trat das Ädjekti? für 
das adverbielle rt^ö x^'H'''' sio- 2) bereit, eigl. die Hand 
vorn (ausgestreckt wozu) habend, vgl. ftgöffQuiv, rcQÖ&iftoi;, 
repoßßiCos „dessen Wurzel hervor gerissen ist". Vgl. v. Wila- 
mowitz Eur. Herakl. II, 161. 

jrdoxwvoj f. Hüften, Steißt>ein, ^hervortretend' (Archipp. 
com.) : y§hS gehen, b. /.oxiövti, y.ixövbi. 

uQvXiss die schwer bewaffneten Krieger zu Fuß (Hom.), 
/rptUis e. Waffentauz (cj'pr.), nQOiXeai • ^eCotii onlirais : 
lat. proelium vergleicht van Herwerdeii (für *pro-velio-m?), 
Fick (BB. 26, 235) preuß, ulint kämpfen. 

jcQifiva, ioii. /iQi^fivrj (Hom.), f. d, Hinterende des Schifies, 
eigl. (im Gegensatz zur Spitze) das dicke (stumpfe) : ngifivov 
d. dicke Ende? So jc^vfiyög ßQa%liuv der Arm, wo er an 
der Schulter sitzt, ngv^vör axikog, eVtfa näxiaio^ ftvwv 
äv^qijnov nikeiai, uQVftyöif-ey von Grund aus. /Ipt/ivi/itj'j 
Steuermann, Ttgiftvi/aiog zum Schiffehinterteile gehörig. 
Pedersen Aspir. i. Irsk 194, Zupitza KZ. 36, 59 vergleichen 
ksl. Aroma, russ, korma SchilJshinterteil. 

jcijvtavig m. Leiter der Geschäfte, Fürst (Aesch.), äol. (und 
auch auf att, Inschriften, s. Meisterhanss 24) ffgörang ds,; 
jrpo + *iavig zu tei'vto? Vgl. ai. pra + tan ausbreiten, ent- 
falten, auszuführen beginnen (ein Opfer), 

tifjwt, 7tß((( friiii (Hom.), ngtäi^og, «pwi'og früh morgens, 
TtgMiXa vorgestern, /cpw'ijc, Jt^tuV jüngst, dor. nf/diay (Theoer,), 
TiQÖav, ion. TtgiUv (Herond.), dor, n^äy vor kurzem, jüngst : ai. 
prätar früh morgens, p^rva-m früher, mhd. vrvo Adv., nhd. 
früh, mhd. rrüeje Adj., nhd. frvhe, lat. prandium Fiiih- 
stück (*pran-ediom). Vgl itgojy, yrgwrog. 

jipwxio's m. StÄiß, After (Ar.): Hübschmami Arm. Gr. 443 
vergleicht arm. erastankh Geschwülste am After ('erast = 
pfho-?). Zu /Egw§ Tropfen, wie lett dCrsa zu ögöaog, 
OQQog zu «i/'oeßös? S. d. 

nqoiy, )c^iüyog Hügel, Vorgebirge, Hom. fcgwoyeg, Hesd. 
/fpjjwv, -(Üyog m. : ai. pravand-s Abhang, Abgrund? Die 
Vokalverhältuisse sind unklar. 

Tigti'^, nquixäg f. Tropfen : 8. Tte^vyög. 

n^^qa, iomTC^fi^i; (Hom.) d. Schiffsvorderteil aus *nQiiJßaiQa, 



eüiem Komparativ wie yeiat^a. Schulze Qu. ep. 486. Do 
Superlativ dazu ist Trpiürog. 

n^wTBaiXaog griech. Held der Eias : mit Rücksicht auf den 
Vers und Anlehnung an fzfjüiiog, aus * Xl^tn-eoi-i.ao'i tun- 
gestaltet, d. i. uQoti — ttqus, f'aig {von it^fti mit aeol. Pa- 
lose) und Xäog. Das beweist kret /Zogieo/Aag, TJoQ&saiXa^, 
'AvEui^axo^ und M.EJtaiXaoi; auf einer Inschrift aus Karieo. 
Bechtel-Fick 240. Solmsen Untere. 95. 

IlQuitevg e. Meergott (Hom.) : Kurzform für icQonöyora^ 
V. Wilamowitz Timotheoa 45 n. 

n^iZiog der erste (Hom.), in dorischen Mundarten fi^ng 
(vgl. TrQixv) aus * fCQüSß-atog : neben ai. pärvas der vordere 
(kal. praw» rectus, dexter?, n^iDi), wie rqhaxog neben Tgitos. 

TiTaiQfii : s. nxaqrvfit. 

maito stoße an, mache, daß etwas fällt, schlage au, strancheJe, 
fehle (Aesch.), ucalaiÄa Verseben, Niederlage : vtirrua; 
ntaiii} zu miöfta Fall wie i/ia/ü* zu iptaftög. 

üiTäi, -Aog (Aesch.), m. f., Tccaxig, -tdoe f. scheu, Au-chtsun, 
S. ntyaaia. 

mäqvvfiat niese = lat. siemuo ds. (pstf-neu-), TVTaigto ds^ 
yrröpot:, maqfiög d. Niesen, ypstero niesen. 

miXag, miXog m. Eber : vgl. ai. iiW-? aufgeschütteter Haufe 
und (bei Orain.) Wildschwein, kiryänt f. Wildsau, von kar, 
kiräti ausgießen, ausschütten (mit ava semen effiindere)? 
Anders Pick I*, 392. 

meXeti Ulme (Hom.), att. yrreie'c, epidam'. ^eiUa : ahd./e^ua, 
nhd. Felbe. Lat. tilia lande gehört wohl zu tnilov Flaum- 
feder und nicht hierher. Vf. zu Griech. Dial.-Inschr. 
3325, 44. 

TtTtQtg, 'idog f. Farnkraut (Theoer.): jrrepoV, wie nhd. thmi 
ai. par^d-m Flügel, s. ff/rapiog. 

tcTtQva f. Ferse — lat perna (aus *perma), got. fairzna, 
ahd. ßrsana, mhd. versen, nhd. Ferse; mit lauger Ablauts- 
stufe ai. pärfini-? f., ab. pä^na m. ds. Vgl. aastai^tn uud 
ofvQÖv, lat sperno, aspernor. 

iCTtnöv Flügel, Feder : jtttoftai fliege. Eine andere Ablaut- 
form ist in i;7ro-frti(ftdiiuv oveiftav bei Alcman eriialtea : 
1 ai, pt&ra-m Flügel, cj-mr. atar volucres, eterinn avis, lat 
i aeei'piter Habicht, ahd. fedam, nhd. Feder. 8. d. f. 




TTTt'ßuf, -yog Fittich ist eine Weiterbildung des vor. : vgl. 
ab. fra-ptere-j-aüt beflügelt, lat. propter-v-us it^ortei^ii, 
federah ascella, Achsel. Job. Schmidt Neutr. 175. 

nzf,fia Flug, jTT^ffii; d. Fliegen, wnjrog befiedert, dor. ma- 
v6s : nhofiai, Äor. l'nzi^v, dor, etttäv, Hom. sinäfttjv, 

iTti^aatii {TiTcneTy), dor. Trtäaam, aeol, mala, ion. miäaaot 
sich erschrecken, niederkauem, mtä^, -xög schüchteni, Hase, 
jEitf^ ds., «tttwog f. ds. : nta (; Ttita) + x, vgl. jte«n;*üt; 
sich furchtsam niederkauemd, ntwfia, ntalat. S. rtxoict. 
Anders Froebde BB. I, 330. 

TtjiXov n. Flügel : tchofiai (b. /ireAt'jj). Dor. i/'/Aa — megä, 
das Fausanias III, 19, 5 zur Erklärung des Beinamens des 
Bacchus in Amyclae, tljiXaS, anführt, ist unklar : vgl. lat 
pUua Härchen, lett. 8pilu?a Wollgras, Samenwolle, spüwens 
Bettkissen, apüga Wollgras? 

niicata stampfe, schrote, Tcriofiog d. Enthülsen, iniapta d. 
enthülste Kom, ntiaävri enthülste Gerste, Gerstentrank, 
gehört zu jteQijtia^tna, maog, s. nituot. Steht nziaaia 
für *pinsio? Vgl. lat. ptnso. Hi wie in möhg. 

niola, Tcvöa Scheu, Furcht, motog da. (Hesych.), rciow'w, 
Tcjoitü scheue : vgl. lat päpor Angst, Beben, päveo zittere, 
bebe, pavidvs 8chücht«ni? Dieselbe Wurzel in nTv^oftat 
werde scheu. Oder itsmi^äs, m^odw, rrtwauw? Dann 
sind die andern Wörter fernzuhalten. 

TtzÖQ^og Schößhng : s. Jiaq^ivoq. 

Tttvoy, ftTBov Wurjscbaufel zum Reinigen des Getreides, 
(p'evom ; p'veom) : abd. faicjan, mhd. väaen Getreide 
reinigen, air. undd „to cleanse", ai. pü, pävate reinigt, 
pavana-s Wind, pütds gereinigt : lat piUu3 ds., ai. pava-a 
Beinigung des Getreides, pavana-m ds., Sieb, ypü : p'evo 
reinigen, über die Fick I*, 83 handelt Zur Bedeutung b. 
Itufiög. 

TCTi'rQOfiai werde scheu (Plato), nrvfTtKÖg leicht scheu 
werdend, Ttjvgfta, rtTv^/tög Schrecken : vgl. irtola? Bugge 
KZ. 20, 37 vgl. consternäre, exstemäre. Liegt eine Laut- 
geberde wie unser purr zu Grunde? 

nTvaaw falte (Hom.), jm!^, -xög, ntv^Tq Falte, äin-^vxog, 
itmvx^g zwiefältig, aus *6A«jA- in ai.iÄMj'fä» biegt, bhugnä-a 
gebogen, got Hugan, nhd. biegen, Bogen, Buchte Brugmana 
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Grdr. I*, 277 § 299 erklärt fttvüüw aus ^Tti^vxjia unter 
Vergleichung von ai. pfftmc^M- Überzug des Bogenstabs, ans 
Sehnen, Schlangenhaut u. s. w., ikati er schiebt, rückt, 
streift. Dazu rcvxtiov mit Dissimilation. 

jttv(o speie (Hom.) : lat spuo ds., ai. ^HtHxti speit, lit. spidujuj 
ksl. pljujq, pUuti, goi speiva, nhd. speie ds. : yspgifi : spit : 
spiä speien; dazu nv%itw speie, spritze (für *7mrritto mit 
Dissimilation wie ftvKTtov zu 7tTvüaio\ xpvma speie (vgl 
xffevdw), TttvaXov Speichel, ntv — ^fju^ Bmgmann Grdr. 
I*, 277. Doch kann die Verschiedenheit der Laute im 
Einzelnen auf selbständiger Lautgeberde beruhen. 

fctwiia Fall, ntwaig : nirctw, 

ntiü^y Ttto'aaw : s. Tttijaata, 

nttaxog Bettler (Hom.) („sich duckend^) : nttiaaco^ ttt^ogw. 
Daher Tvnax^fo bettele. 

ftvavog und -ov Bohne (Hes.) : nvaiiog. üvecyetpia Fest, 
nav6\pia ds. fta- aus xixx. 

jtvag n., nvog : s. /rvco. 

fTi yij der Hintere (Ar.) : lett güfcha Cgüfiß) Hüfte, Lende, 
Keule beim Braten, serb. guz Hinterbacken, poln. gm Beule, 
Geschwulst, Knopf, guzioa Steiß sind wohl fem zu halten. 
Eher ist es wurzelhaft mit ai putau m. dual, die beiden 
Hinterbacken verwandt. S. Fick I^ 483. 

ftvyfxrjy s. Tti^. 

nvyilv Ellenbogen, EUenmaß (Herdt) : vgl. ftv^f Also nach 
dem Stoßen benannt? 

TtveXog, TtvaXog m. Trog, Wanne (Hom.), *nXvtkog : TtXvvta 
wasche. 

jtvri f. d. Eitern, tcvov = ai. päya-tn, -s Eiter, an. füi Fäul- 
nis, ftvog Biestmilch, Colostrum (Ar.) : s. nvw. 

ftvd'fitiv Boden, Stamm, Wurzelende (Hom.), aus *(fv9iAi)v : 
ahd. badam, nhd. Boden (aus idg. ^bhudhmo-s; ags. botm, 
engl. boUom aus idg. bhudm(h8)'j vgl. ai. budhnd-s, ah.buna 
Boden, gr. nvvd-a^ Boden (Ar.), Griff des Schwertes (Soph.), 
aus bhundh-, gleich lat fundus Boden; air.bond, bann solea, 
cymr. bon stem, base. Eine dritte Behandlung der doppelten 
idg. Aspiration zeigt ßvd'fAog* avtQOv, Ttv&^iiqv. xort ßv&fUjTf 
wodurch ßv&og (s. d.) nahe gerückt wird. Ist -^bhudh eine 
Erweiterung von ybhu wachsen, der Boden eigl. der wachsen 



ri'eyoe. ybhudh, 
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lassende? Die Mutae von nvväa^ wie bei t: 
hhundh Boden, Grund. 

TTi'xa dicht, fest (fiom.), nwiättn bedecke dicbt, verwahre, 
/n-xFoff, TcvMvfii; (Über das t- vor dem Suffix vgl. J. Wacker- 
nagel Vermischte Beitr. H) dicht gedrängt : Ttv^. 8. die 
Einleitung. Dazu aftnv^? 8. d. 

tivKziov n.j nvKjis f, Schreibtafel — mvxtiov (durch Dissi- 
milation) : Tctvaaia. 

7ivKri, nvXai (Hom.) f., TtvXog m. Tür, Tor : zu reoiiy? Vgl. 
ai. gopura-m Stadttor, Tor, pura-m Stadt (vgl. Ilvlo^ f.). 
Ilvhüy, -(Svog m, Tor, TCvlioQÖg aus " irvka-^io^s (ö^aw) 
Torhüter. 

Jiiifiatog d. letzte (Hom.), Superlativ zu anö, äol. attv, ai. 
pii-nar zurück. An einem Superlativ (a)pum6s *- ai. apamä-a 
der cütfeniteste ist das zweite SuperlativBuffix -^we (vgl, 
('axarog, w'oroi,') getreten. 

!CvyÖa^, s. itv!ffii}v. 

Ttvr^Qvofiai, 8. TtEv&ofiat. 

iTi'l fäustliiiga, mit geballter Faust (Hom.), /tv/ftaxoq (Hom.), 
TTi'xtije Fauatkämpfer, icvyfiti d. Faust : lat. ^un^o (pupugi) 
ich steche, pugnus d. Faust, pugnäre kämpfen, pilgii Fauste 
kämpfer, pügio Dolch. Vgl. die Einleitung. 

m'^og (lat buxus) Buclisbaum : fremd? S. Schrader Reallex, 
llSf. Daher TCvSig Büchse (aus Buchs). 

?r?g, nvQog n. (Hom.) Feuer {Tti-Yg) = armen, hur Fackel, 
umbr. pure mit Feuer, air. ür Feuer, böhm. p^r glühende 
Asche, ahd. ftiir, fiur, ahd. Feuer; vgl. got föns, an, funi, 
preuß. panno Ipanustactan „mit o ^ ö?) Feuer, ai. päcahf-s 
rein, hell, Subst Feuer, lat. pürus rein, von pünire, das 
Denominativ zu "pur- ist. V/id reinigen (s. tiivov). Daher 
jiVQti Scheiterhaufen, nvQ^og feuerfarben {nv^ixog dor. ds.) 
aus ^rtVQßög, fTc^aög Fackel, Tivgavyog, -ov Kohlenpfanne, 
aus /fi'ß + ava-vov zu al'io schöpfe, fivfaiarrjg Lichtmotte 
zu tti'ti) senge. Vgl. jcävög. 

^cv^axzita (Od. 9, 328 itivgöxteov) enthält wohl dieselben 
Elemente wie itvQt^yn/g „mit feuriger Spitze" (ebd. 387), 
bedeutet also „ich glühte die Spitze". 

nigyoi: m. Turm, Burg (Hom.), fVQXog- ceixog (Hesych.), 
^hh'rghos : vgl. got baurgs, ahd. burug f. Burg, Schloß, 
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Stadt, nhd. Burg (lat. bur^us Burg, aus dem German.?). 
Die Verbalwurzel erbält ahd. bergen, got. bafrgan bewahren, 
erhalten (ksl, bregq sorge?), wozu auch nhd. Bärge, Bürg- 
schaft. Unsicher, wegen des n und /. Vgl, ixiViJo^? 

nv^iiög m. Fieber (Hom.), nv^eaatu fiebere, nv^eSgov eine 
gewürzige Pflanze : itv^. 

rtvg'^v, -iji'os m. Kern (des Steinobstes), Eoni(Herdt]j ttC^lyij 
Kern der OHve : vgl. d, f. 

nvQog m. Weizen Hom.; sjTakus, koisch, tber. epidaur. Offn- 
gög : ht. purai m. pl. Winterweizen, lett. püri ds., preu£. 
pure Trespe, ksl. p^o n. Spelt; jtvQVov n. Weizenbrod. 
Vgl. ni'g^v? Die Lange des v macht Meisters Annahme 
(Verh. der Sachs. Ges. d. W. 1899, 152) von Verwandtschaft 
mit anvda&og sehr unwahrscheinlich. 

rtvnaög, avQ^ög : s. nvQ. 

nvtia, trveiia Btestmilch, Lab, mog ds. ; /rrw, 

nvriCio ausspeien (spat.) : vgl. lat. spiitum Speichel, s. nrt'w. 

nvfo, dtanvio bringe zum Eitern, aus *päiö = ai. päyati 
wird faul, stinkt, oder lit. püvit, pfiti faulen; «i'dw (Hom.) 
mache faulen, Pasa. verfaule (*pü-t-dhej, nv^ediiv Fäulnis, 
TTi'i;, fitoy Eiter, nviat bringe zur Eiterung; vgl. ai. ab.pü 
stinken, faul werden, laX-piÜer faulig, püteo faule, püs, püris 
n. Eiter (= nivg n. Biestinilch Ai.), ir. ür mould, ]it. püiet 
Eiter, goi. f als, nhd. /aW, a,o. füi Fäulnis; yp« faulen, eigh 
Lautgebeixle des Abscheua. Daneben pä reinigen, 8. /nuoy, 
ttvq; vgl. die Bedeutungsentwickelung von Xvfia, i-vd-gov. 

TTw noch, je, dor. = nö^ev, der. nü^aXa gar nicht! eigl. 
woher denn? Vgl. nhd. wie so? 

ntiyiay, -wvog (Herdt) m. Bart (starr, nach der alten Mode, 
vgl, aifijyo/tiüyiiiy mit keilförmigem Bart) : Ttijyög? Anders 
B«ichel HB. 26, 225 (ht po unter und yervg Kinn). 

ftaXita verkaufe (Herdt.), nwXrig, nuXr^f^g Verkäufer (Ar.), 
ftiältjoig Verkauf : an. fair, ahd. fali feil, ht. pilnas Lohn, 
ksl. plenü, russ. polonü Beute; auch ai. patia-s Lohn, Wette. 
Einsatz, pdnate bandelt ein, feilseht (falls n aus In), -^pdo : 
pöl feilhalten. Ahd. feüi, nhd. feä ist unklare Nebenform 
zu fali. 

rtöi)i.os m. Füllen, Junges (Hom.) steht im Ablaut zu goL 



rojXvTTOg — ^äSaftvos. 



393 



fula, ahd. folo m., nhd. Fohlen, an. fyl, ahd. fuli i\., nhd. 

Fällen. Vgl. alb. ^eTi, pil's Stute. Zu -y^w«, Tio/g. 
noili-Ttog : a. iroArraos. 
niüfia n. I. Deckel : ai. p« schützen, patram Gefäß, got. födr 

Scheide, nhd. Futter (des Kleides). Vgl. tiöaig. 
Tiüfia n. LT. Trank, s. jrmo. 
ncu^og, S. Tokai-maQOs- 
ntÜQog Tuffstein, Verhärtung des Knochens (Äristot.) : /rwjow 

versteinere, verhärte ; ? 
Ti<j)iäofiai Hiege : TTf'to^ai. 
^rwü, 'Eog n. Herde, aus *jtwi_t, *fc(iite^og, ist barytones 

Passiv zum oxytonen Aktiv ai. päp'i-s Hüter; ypö(i) hüten. 

Vgl. dicrtotva, ttÖus, Tioifttjv, 
rrtüüyl, -yyog, niiiv^ e. Wasaervogel ; 8. (piüvi, tpvaa. 



^a = ö'e, ap«. S. d. 

^^' leicht (Soph.), ^(f&v^oq leichtsinnig {Fqäat-), Komp. ^otv 
und iir^%eqog (Horo.) leichter, Sup. ^^ntog und ^ritratog 
(Hom.), ^ätCü> erhole mich, ^diog, äol. li^aiäiatg Adv. leicht 
(* vräsidios) , ep. ^«a, ^f'a leicht, *fQäaa (Wackeniagel 
Venu. Beitr. 14) : zu y'vera heben (s. üüqiu, ^ädaftvog, 
äfzovgag, d. i. ateo-J'eäg)? 

^a,-/(Ios f. Rute, Stab (Hom.), aus "vi-bh-dos? Vgl. lit uifÄew 
Rute, Zweig, vifbalas Stricknadel, Prickel, virbinis Schlinge. 
verbh Rute, Gerte, lett. wirbs, wirbens Stöckcheii, ksl. vrüba 
Weide, lat. verbenae Flur, heilige Zweige, verber Geißel, 
verbera Schläge, verberare schlagen. ^aßdi'Cw schlage mit 
dem Stocke, ^aßdovxog (Stabhalter) Kamp&icbt«r, ^äßäiaaig 
Kanellierung, ^afiSioiös gestreift. Oder aus *vrp-dos zu 
^CTt/g? Vgl. Ivyöog. Jedenfalls zu dem Wurzelpaare vrepo 
schwanken, ausschlagen, yvrb(h)o da. S. ^inoi. 

^ayäg, -äiog f. Riß, ^yij ds., ^äydTjv heftig, ^ayöaiog reißend ; 
^^yvvfti. 

^ädafiyog m. junger Zweig (Nie), ^adtfög (s. d.); ^di^, -Ixog 
f. Zweig, Rute (Nie.) : lat, rädix, Icts f. Wurzel, rSdius 
Stab, Stecken, Strahl, ^i^a Wurzel aus *vfdia : got. vaurts 
(*vrdi-8) i, nhd. Würz, Wurzel, Oetrürz (Fick I *, 556). 
Vielleicht von einer yver-do ■■ vrä-do erheben, au&prieBen, 
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die denkbar ist neben yver-dho (s. OQ&og)^ vrädh in aL 
vradhant- emporsteigend, großtuend, ksl. rodü partus, gene- 
ratio, gens, natura, roditi razdati parere. £2. liddn Ein 
baJt-slav. Anlautsgesetz 21. Zu letzterer auch aL vrädkaU 
ist groß, vgl. yvrö- in ^vwia kräftige, ^'/i^ Kraft ywm 
erheben in äeigio, ^<fdiog? 

^adtvog (Hom.), äol. ßgadivog schwank, schlank, flink : anch 
^davog (L. Meyer 4, 471), ^odav6g (Hom. L. Meyer 4, 473). 
^odavri Einschlagsfaden (Ar.) : ^vere drehen, s. ^odctp^. 

^^diogy ion. ^rfidiog : s. ^^. 

(^adi^ : s. ^dafjivog. 

^dK(o knurre, belle » aQa^io. S. d. 

^a&a/niyS, -lyyog Tropfen, Kömchen (Hom.), ^^ofiiCa, 
^a&daaio wie ^aivto besprengen : s. ^alvw. 

^ad-aTtvylCof (Ar.), ^dd-a-yog Schlag, Wogenprall (VLL.) : 
^d^a-yog (Ruder)schlag + rtv^. 

^ai>ß6g einwärts gebogen, krumm, *vra%gpB -• got. vraiqs 
krumm, schräg. Aufrecht KZ. 12, 400. Rck I *, 135, 555. 
Dagegen Solmsen KZ. 34, 552 vergleicht lit sralgS Schnecke 
im Hinblick auf die ^aißoi vrjqixai, (gewundenen Schnecken) 
bei Lykophron. 

^aivw sprenge, streue (Hom.), *8r€hniö, ^d-fia d. Gespritzte, 
^a-vtg Tropfen, im Perf. Pass. f^^darai (s. Brugmann Gr. 
Gr.' 358), Aor. ^daaate^ mit & (dho) in ^^daato (Granh), 
^a&aivo) ds. (Gram.), ysra sprengen, schleuderen : srö in 
^iüOfiat eilen, sich anstrengen, flattern (Hom.) : srä in aofa- 
zog fest (Plato)? ysrS : srä sprengen, schleudern; vgl. bgfdiq? 

^aiu (Aor. i^^aia&riv) lasse scheitern, schmettere (Hom.), 
^avati^Q m. Hammer (Hom.) : *8ra'i6 zu ^sra sprengen, 
schleudern, wie ^aivw? Das a wie \paia%6v u. s. w. von 
i/'ö/w. Pedersen IP. 5, 79 vergleicht ai. ri^ati, ri^ati wird 
versehrt, nimmt Schaden, Part Perf. ri^td-s versehrt, av. 
rae^ verletzen, lit rdiszcis lahm. Dann wäre qq durch die 
Analogie der mit fg, ag anlautenden Yerba veranlaßt — 
Dagegen dfcoQQaiio nehme weg (Hom.), Fut. dnoqqalau 
scheint zu drto-vQ'ijaw , uTtovQag zu gehören wie tpai(a 
xl^aiaToy) : tpijv, 

^d%og n., äol. figduog Fetzen, Lumpen, ^anow zerreiße, mache 
runzelig, ßgayiakov' ^d/raAov, ßqaiMxov' dqinavovy aXadev^ 
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t^Qiov (Hes.) : ai. vn-cdti haut ab, spaltet (Partiz. vrknti-s, 
vgl. vni^ana-m), ab. fra-vrac verwunden, ksl. vraska f. Riß, 
Runzel, vgl, ai. (^ilpa-)vraskd'S (den Pfosten) behauend. 
■^eraho, Praesens vraskö, spalten, abhauen. Fick I*. 135. 

^äxTog m. Kluft, Schlucht, ^xc6s rauh, schroff, ^äxx^ia 
Stange zum Abschlagen von Obst : ^a'xog oder ^■^p-vfti. 

^äftvog m. Dornstrauch (Eupol.) : ? 

^äfnpog d. krumme Schnabel (Ar.), ^fiipög, ^a/j iffo'g gekrümmt 
(Hes.), ^fiif^ gebogenes Messer (Hes.), ^a/Kfäliu bekomme 
einen Schnabel ( ^i-yyiui^ ^gfit Phot), ^ftpis gebogener Haken 
(Hero) : ? Fick Gott gel.^Anz. 1894, 245 erklärt ^'j^os 
und ^t'yx*" f^ir verwandt. " 

^avig : s. ^alvta. 

^c'^, ^äyög f. Beere, Weinbeere (Sopb.), Fingerspitze, e. Spinne 
{q>ai.öyytov), ^yiuo lese Beeren : lat frügum Erdbeere, Erd- 
beerkraut {/■»• aus sr) ; ai.sriiy f. Nom. arti«? Gewinde, Kranz, 
sratfvin- bekränzt. Auch ^tö$ heißt Weinbeere, Spinne. 
Fick I*, 577. 

^artiq, -iioq f. Rute (woher ^jcitui schlage, peitsche) : 
„schwankend dünn" : ^inia (vgl. ^üßdog). Dazu auch ^cÜTGg 
Ruten, Zweige, aus denen Odysseus Seile macht. Liegt 
hier der Übergang zu •\/t>erpo ^äjtTto ? Vgl. ^a/cig — ^atpig 
(Epicharm.). Die Bedeutung „ nähen " ginge dann auf 
„Hechten" zuinick und dies auf „Ruten drehen". Bei dieser 
Vermutung köunte man ^aq>il zu ht virbas Rute, virbalas 
Stricknadel, riVilnia Schlinge u. s. w. (s. ^äßdog) stellen und 
aus 'vr'bhä erklären. Vgl. Schrader Reall. 570. 

^ärivg, ^tpvg f. Hübe : lat räpa, ahd. ruoba, nhd. BUbe, 
ahd. raha, mhd, rabe, ksl. ripa, Ht. rdpe da. stehen in nicht 
aufgeklärter Beziehung zu einander. Dazu ^litpavog, i^aipäytj 
Rettig, att. Kohl, ^atpavig, -idog f. Rettig? Vgl. Schrader 
Reall. 684. 441. 

^ärtzo) nähe zusammen, zettele an (Hotn.), ^atf^ Naht, ^<fig 
Nadel, dor, ^nlg, ^afcidsg- vTcoö^fiata, nsgövat, ^aipeig 
Näher, Anatifler, ^jtjög genäht, gestickt : lit. verpü, verpti 
spinnen, varpate Spindel. Vgl. auch ai. varpa-s (varpka-s} 
Trugbild, List? -^verpo oder verpho spinnen (vgl. y^v spinnen 
_ = nhd. nShen), anzetteln (s. auch ^anig), doch kann griech. 



ffofi', ^Qa(p- auch speziell griechische Weiterbildong too 
yrwfi (9. ^odävij} sein. 

Ijäoau) schlage, stoße : ^1^001» stampfe aus * vrighto : rra^iö, 
8. ^«Z'S- 

^ätfavos, 8. ^ftvg. Oder vgl. cjinr. erfin „napos", bret 
iruivenn .navet^, jetzt irvin (urkelt. *arb%no Rübe)? Rck 
ns 19. 

^äxia, ion. ^r^xiti Gestade, Brandung, Lärm : ^äx'S- 

^äxts f- Rückgrat, Rücken, Berggrat, ^axlKut zerhauen, ler- 
stücken, ^äxog n., ion. ^^^og und irff.ög Domstrauch, Dorn- 
hecke, stachelige Rute, ^a/öui spitze die Setzreiser des Wein- 
stockes : zu ^äxla, ion. ^ijx'»; Gestade, Braudung. yvrlgk : 
vrä'jh brechen, stoßen, reißen, wozu Ht raiis Stoppel (Bezzen- 
berger Lit Forschg. 163), triraiis was drei Zinken hat, ir. 
fracc Nadel. E. Liden Ein halt-slav. Anlautsges. 15. S. 

^aipi(i66i; Rhapsode : ^Ütsto» 4- <i>di]. 

^iyxio, ityx^n schnarche : lautnachahmend? Oder vgl. lat 
ringor den Mund weit aufsperren, ridus^ Stand im Anlaut 
er-? Doch s. ^Ixiioq. 

iiitia I. wirke (Hom.) : vgl. ab. verezylüi er tut, wirkt, goL 
vaürk-ja, nhd. wirke aus *vrgio; 8. iQyov. 

^itto II. färbe (Epicharm.) aus *^tyna <— ai. räjyati ist rot, 
färbt sich; ^'jj'fit's Färber, ^jyyog {^fyog Änacr.) geerbter 
Teppich (?), xpraopo/f's* xfvaoßcupfs (Hesych.). ^rego : rig : 
rag färben. Bopp Gl., Curtius* 185f. Dazu tcejIoQ d. 
Dunkel. S. d. 

^id^og n, bei Homer Plur. Leib (<,''t^ d' ix, ^^ituy maftiy^ 
"Aidögde ßsß^xei, §e9e(ijy ex &vfidv ?ilijrai), bei den Äeolem 
und Soph. Eur. a. Antlitz : ? 

^ifißb) umherdrehen, Pass. umherschweifen, aus *.FQf-^-ßta, 
^Ofißoi; Kreisel, engl, io wrimple krausein, krempeln (Wolle), 
nhd. Wrüm})el? S. Zupitza Germ. Gutt 170. Oder zu lit 
reUgtis sich schwerfällig bücken, rlnga krumm Dasitzender, 
nhd. renken, engl, wrertch drehen. Vgl. Liden Baltalav. 
Anlautsges. 9. 13. 

^ittw schwanke, neige mich, schlage nach einer Seite aus 
(Hom.), ^OTii^ Ausschlag, Wendepunkt, nyii^qonog gleich- 
wiegend, ijönaXav Keule, ^öm^ov Keule, Prügel, Huid- 




pauke, Türklopfer, Stellbolz (s. viaXat(jo>p) : yvrepo schwauken, 
ausschlagen, drehen : c^pe : eerpo ds. in lit. virpiu, rirpeti 
zittern, beben, virpulys d. Zittern, varpstl eine bewegliche 
Achse, varpa f. Ähre, varpaa Glocke, lett virpuls Wirbel- 
mnd; lat repente plötzlich? Curtius* 350, Pick I* 555. 
Daneben yverb(hJo- (s. ^äßäog) ds. Liegt yvere, wie in 
^inrw, zu Grunde? Vgl. auch gijcog. 

^iio (^evaoficii, ^i'^vch) Üieße — ai. sru srämti fließt, ^og, 
^ovg w. Fließen — ai. srava-s da., ksl. ostrovü Insel, ^otj 
Strom = ai. giri-sravä ein Bergstrom, lit sravit d. Fheßen; 
^vzög = ai. srutä-s, air. aruth Fluß, liL srutä Jauche, lett. 
strutas Plur. ds,, Eiter, rrepiepitos umflossen -= ai. pari- 
sruta-s äs.; ^Evfta Strom; vgl. ahd. elroiim, nhd. Strom, air. 
sruaim ds. (Fick II*, 318), lett, sirdume da., ^taig — ai. 
sruf(-f d. Fließen (vgl Hi Isruts („Einfluß") Insterhurg), 
^ie^Qov. Vgl. lit sraveti strömend, sraunis fließend, slrii'ikle 
"Wasserstrahl, ysrevo : srti fließen, s. ^aifto. 

^ijyvvfti zerbreche i^txyijvai, t'nfwyaj, ^ayaXiog zerrissen, 
d(aßp(r)| durchbrochen, ^w^, ^loyi^ Riß, ^rjyniv Brandung 
(Hom.) : afries, tfrac beschädigt, ndl. wrak ds-, nhd. Wrack, 
nid. ndd, uraken für untaughch erklären, ywojre : vreg 
zerbrechen. Daneben yvregh in ^^aa<o, ion. ^ijxog ■ ^äxog, 
^äx'S- S. d yvrako abhauen (s. ^äxog) macht den Drei- 
klang voll. Denselben treffen wir bei ^T^yvi-fu. Vgl. Hirt 
Abi. 2.18. 

^ijyog Teppich, Decke ; ^*'lw? Vgl. /lOß^Cgca ^tjyea II. 
29, 644. 

^f^fta n. Wort, ^^TM^, ^J/tiJe Redner, QtjiOQiKij Rhetorik, ^rjrög 
(besprochen), festgesetzt, ^^tqu Vertrag (el. F^iqa mit ä 
aus e), kypr. ^qr,ta (mit Dissimilahon wie epidaur. ^ömov 
= ^örcTQov), ^Qt^äoftai bestimme : ab. urväta n. Bestim- 
nmng, Gebot, ai. vratd-tn Gebot, Satzung, yvre : vre : vero 
s. Eißtu II, el^ij, e!'^i]xa, fopc^. 

^ijv (*vren) i Schaf ist der alte Nominativ zu ägvög ('vrnis), 
ursprünglich vielleicht Kurzbildung zu *vre-hhros (ai. uro' 
bhra-s) Wollträger. S. eiqog. Später wurde auch Gen. 
^r^vög gebildet Daher ^ftvtg, ^riviS Schafpelz, ^ijwxog vom 
Schaf. Vgl. oig. 




mvi^^ — axojTiTui. 
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^P baltischen Wörter auch altes d haben. Vgl. OAi-öuaoo. 
■ Vgl. auch ai. kkuMti stößt hineio, futuit? 

nxi'Aa^, -cr/oe junges Tier, bes. junger Hund, Huud (Hom.1 
vgl. 11t skalikas m. e. bellender Jagdhund, skalixsim <k, | 
skäli/ti bellen; lett skalacH hell tönend, laat, cech. *Wih 
helfen), poln. skolid, sktäiö winseln, nbd. schallen, SduA 
Seketle, verechoUen. y/aqelo schalten? Oder vgl. xilüa- 
OAvla^- Hleioi (Hes.), ir. culian catulus (Bezzenberger ba 
Fielt II*, 94) und axt-nvog? 
üy.iliov n. Haifischart, lat canicuUt(?) : tntvi.a^, 
Gxt'kko) schinde, zerreiBe, plage : b. xoaxvXftaTto». y«g(b 

spalten, s. axäXho. 
axviov {mivlov) n. d, erbeutete Rüstung, die abgezogene 
Haut (Soph.), anvi^vbi beraube der Rüstung; axi-Xöto tbt- 
hülle, bedecke; yskä bedecken, s. gxvtos oder mit err/ör 
für *i-vXoy? Die Umstellung des $■ zu «w wurde Tielleicht 
durch die Anlehnung an imvzog veranlaßt. 
a/.vftvog Junges bes. des Löwen (B. 18, 319) : vgl. nbd. 

Schössling, aneüog? Vgl. »r/i;-Ac|. 
a^Ki-Q^älios, ox('ßda| Jüngling : s. viv^ävios- 
axvQOV e. Pflanze : ahd, scoz, uhd. Schoss? S. axtvog, 
anv^og i-or) Abfall beim Behauen der Steine : lat. seeüria, 

secare. Hirt Abi. 477. 
avivTnXii Keule, Stock (Pind,), okvxoIov ds., tTAvtaXtg, -idog 
f. Knittel, Stab, Walze : vgl. lett. schautrs, schaute ein Scheit 
Holz, -j/sJbmo rasch zufahren, s. anevos- 
ay.vxog n. Haut, Leder, lat scdfum Schild, oÄ-acßrua dunkel)?), 
lit. shurh Haut ^". skaunn Decke, Schild, nbd. Scheune, 
Scheuer; ai. aku, shtnuti bedeckt, überschüttet, lett. skaut 
umarmen. Vgl. tmayivviov, avivlov. Daneben kä, s. eyxvti. 
Vgl. Uhlenbeck Et Wh. d. ai. Spr. 342. 
ayiifpog ra. n. Becber (Rom.): mätpog, a^rctw"^ 
aniüXitj^, -r,yiog m. Wurm (Hom.), aiUiiXti7.ova9ai wurmstichig 
werden, iTÄiolvictofiai krümmen, bin- und herwinden (Xic.) : 

te. aAoXiög. 
ayiiJiXov n, Anstoß, trAwXog m. Spitzpfahl, Stachel, özwAi;| 
Haufen auagedroschenes Getreide : ay.äXXiu, ysqöi stoßen. 
ffxwrixw spotte, scherze {Ar.), (müfifta Scherz, a/MTtttjg 
Spaßmacher, oxtüi/i, -no'g m. Eule (Hom,), auch ein lustiger 



Tanz, bei dem man die Gebenlen der Kule nachmachte : 
nhd. schimpfe, an. skaup, skeypa vgl. Osthoff BB. 29, qqq 
unter Voraussetzung einer Wurzel sköup. 

oy^iÜQ, a-AOTcg n. Kot (Ar.) ist nach J. Schmidt Neutra 117, 
193 eigl. kollektiver Plural zu ai. fdkrt, Gen. foknds da. 
(idg. aSk^t, Gen. aehi-h), wozu cjmr. ysgarih Auswurf, lat. 
mu3-(s)cerda Mäusekot, ai. avaskara-s Exkremente, ksl. 
ksvara Schmutz, skar-^dü ekelhaft, akvrina Makel, lit tu 
skveme Schelte an Kinder, an. skam, ags. sceam Mist. 
Richtiger vergleicht FickI*, 421 Ttöngog mit ai. föM- Ai. 
avaskara-s, apaskara-a Exkremente gehört zu y'sker schnei- 
den, scheiden (vgl. xe/^). Gehört dazu auch ffitiüg? Die 
Flexion mU£te dann durch Analogie (z. B. von t)d(op) her- 
vorgerufen sein. Die lituslav. Wörter mit v könnten dann 
freilich nicht herangezogen werden. axw^ia Schlacke, 
avMqatilii Nachtstuhl (Ar.). 

ffitwi/' Eule : s. oitw/rrw. 

ffjuapa^'iJog Smaragd ist ein Fremdwort, das mit ai. wara- 
kata-m, marakta-m Smaragd in Zusammeuhaog steht. Vgl. 
Muss-Amolt 139. 

aftuQayica, iffiaQayiZw, afta^aatit, (laqäaam drohneu, brau- 
sen, aftäffayva (Hesych.), fiä^ayra Peitsche : in letzter Linie 
wohl lautmalend. Ähnhche Bedeutungen zeigt ofagayiu). 
In lii smarkiis heitig, ksl. smrükati haurire, naribus attra- 
here, nasum emungere kann wohl nur eine ähnliche Laut- 
geberde, nicht ein urverwandtes "Wort gesucht werden, 

aftEQÖaXEog, o^egdvog schrecklich, furchtbar (Hom.) : ahd, 
smerzan, nhd. schmerzen, engl, smart scharf, bitter, lat. 
mordeo beiße, -^smerd beißen. 

ff^^v (aus*ff^ij<w) (Herdt.), ff^vx" (Hom.), afiiäxio abwischen, 
schmieren, reiben, streichen, afi^ltj, Ofi^fia Salbe = afz^yfta, 
a/.itiidi$ Schwiele (Hom-, vgl. nhd. Sckmiss), Ofifäg, aftiöyi] 
Windstoß (Gram.), .\hnhche Bedeutungen zeigt got smeiia?i 
bestreichen, beschmieren, mhd. smlzan streichen, schlagen, 
smitzen mit Ruten hauen, beschmieren, nhd, schmeisaen, 
ceraehmitzt, lett. schmiga, aehmitra B Schlagen. S. 

Oft^vog n., dor. a/dävag (TbeocT.) ( -schwärm, 

-korb : ai. $amana-m Festveisanm imeinsam. 



422 Cfifjgiy^ — Ofiixia, 

yereinty ir. samain Zeit eines Festes (Fick II ^ 283), got 

samana, ahd. satnan, nhd. zusammen, sammdn; s. €i^ 

ofiog. Vgl. Johansson BB. 13, 119. 
Ofiijqi'/l (Lyc), f^^Qiyi Borste : ? 
Ofjir^Qiv&og (Flato)i fn^ifiv&og Faden, Schnur, fifjQvna wickde, 

winde : fiiQfitg^ H9og Faden ? 

OfilxQog (Hom.), (uyijQogj dor. fAiioiog klein : vgl. lat mea 
Krümchen, micidua winzig? Hirt Abi. 37 ver^eicht ahd. 
smähi klein, gering. 

üfjilla^f Cfulog, fiila^f fiiXog Taxus-, Eibenbaum : s. fiild 
und cfiiXi]. 

üfitlfj Schnitzmesser (Ar.), afiivvti^ Cfiivvg^ -vog Hacke (Ar.): 
V«mf nagen, schnitzen, wozu nhd. Schmied, goL aizchsmipa 
eigl. ,Erz- Arbeiter^, ahd. smeidar Künstler, nhd. Gresehtneidej 
ir. menad Ahle (Rck n*, 216); s. afiiv»og. 

Of^lv^ogj Ofiiv&a Hausmaus, cr/u/g (Hesych.) Maus (s. afitlij): 
vgl. lit smilius Näscher, Zeigefinger, smaäüs spitz, nasch- 
haft; lett smizens schwarze Spitzmaus, ysmi naseheo, 
nagen, schnitzen (s. afitXfj)^ eigL glatt reiben : Cfd^v ? 

CfjuvvTHj s. afiikfj. 

Ofjioiog (afiv6g)y ^oto$ mürrisch (Gram.), *8m(wio8? Darf man 
russ. smuryij dunkelgrau, 6ech. ämaurüi umwölken, trüben, 
weLBruss. nachtnura finster bUckender Mensch, femer nhd. 
Schmutz, lett smuia Sabbeier, Schmutzfinke, smuiät sabbeln, 
sudeln, smatde Mund, smaulis e. schmutzig Gewordener Ter- 
gleichen? 

ofjivQig Schmirgel, zum Abschleifen und Polieren gebraucht 
(Diosc), afjivQi^ü) durch Beiben poUeren, salben, fivglOo 
dass., fjivQov wohlriechendes Salböl, Pflanzensaft : vgl. got 
smairfr n. Fett, nhd. Schmeer (Schmirgel), ahd. smero, nhd. 
schmieren, an. smjör Butter, lit. smarsas Fett, auch got 
smama f. Mist, Kot? -^ smero schmieren, eigl. streichen, 
reiben. Vgl. oiii^Vy cfiilrj, 

üfjivQog (Aristot), afiVQaivOf fiVQog, (ivqaiva Meerfisch (Mu- 
raene) : vgl. nhj/nfiVQa? 

Cfjivx<o (Hom.) lasse verschwalen, quäle : nhd. St^maudi, 
schmauchen, ndd. smöken. ^smaug : smug neben smaugh 



Ofiüidi^ — ooqtög* 

Terschwälen laseen. OfivyEQtÜg, ifciafivytgii/ii gehört aber 
eher ra ftöyog. 8. d. 

afiüöt^ Schwiele (Hom.) : n/j^v. S. d. 

afitüxoi, 8. Oftr^v. 

aoßiia scheuche, verjage, avaaößj} d. Aufscheuchen : ai. tyä- 
Jayati JTüd. veranlassen, etwas im Stich zu lassen, fortjagen; 
8. atßoftat. Dazu aoßaqög schnell, hochfahrend, aoßäg heftig, 
hoffärtig, ffO(?>) Pferde schweif, Helrabusch (vgl. (foßtj). 

oöloiitos bäurisch, fehlerhaft sprechend, ausländisch : ^Aoi, 
Stadt in Kihlden (Strab. 14. 2. 28)? Vgl. ayeoiwg. 

aukog eiserne Wurfscheibe, runder Stein, "tßöXoc : vgl. xvly 
Wulst? 

aofufäg schwammig, locker : vgl. ahd. SKamb, mhd. swamp, 
nhd. Schtoamm. Kuhn KZ. 4, 17. Curtiua* 380. Anders 
(ht. ot-ai-tiohiHi sich voll trinken) Bezzenberger BB. 12, 240. 

(Toos heil (Herodt.) : *tvö-vos : tvävoa (aäog), svaoia Heil, *i.'- 
aoog wohlbehalten; tlnixo-aaöog d. Leben erhaltend. Hoff- 
mann Dial. III, 753. 

öooe ni. heftige Bewegung, aotg — aoßäg : aevio. Über aov- 
fim (aus "aoöofiai) s. W. Schuhe KZ. 29, 264f. 

aoqiXXi^ [tOQfXXii) Spottname eines Alten, der schon mit 
einem Fuß im Grabe steht (Ar.) : uopcs Urne + etiXtu. 

aofög Urne zui' Aufbewahrung der Totengebeine, 'tvorös in 
sich fassend = lit. ap-tväras Gehege : lit. tvMi fassen, 
tvdrfas Umzäunung. W. Schulze KZ. 28, 280, Bezzen- 
berger BB. 12, 240. Vgl. d. vorige und oidqÖ?, aa^yityii. 

oög, Ol], aöv dein aus •r/rfg ; s. aö. 

aovnai : s. aoog, aevat. 

aovaov Lilie ; aus hebr. Süsdn oder iosan. Muss-Arnolt 114. 

aotpög geschickt, geübt, weise (Find.), aoifia Gewandtheit, 
Weisheit, ao<ftCi\t unterrichte, Pass. ersinne, richte klug ein : 
*dhvobhÖ8, 'tFo(fög : lat. faber Schmied, got. ga-daban sich 
schicken, ga-döbs, lit. dab\nti schmücken, ksl. dobr gut, 
u-dobi tunlich, pa-doba Zierde, lett. daba Gewohnheit; hier 
wiire dann » vor o (aj geschwunden. So Osthoff PBrB. 
Xni, 423. Nach Job. Schmidt KZ. 32, 371 für ''aaip6g 
(zu aatpris), das nach Vf. BB. 22, 86 auf die Gniiidlbrm 
'tea-bhös zurückgeht. Anders Fick BB. 26, 114ff. Auf 
Grund des Beamtentitels in Thera f:7ciaao(pog sucht er darin 
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^^f (mit Blaas Gr. Dial.-Inschr. 4706) einen Verbalstamnn 

^^^1 den er aus il'ffxn sorge, kümmere mich, verstehe 

^^H Er findet ihn in den Glossen Hesychs: tfe'tf^f iiioim, 

^^^M tyj^taei, Itnei, gi^ovil^et, äi'itfptq- ätpgoyrtaroy. ^f'OtXi^i 

^^^f (DoiSqü, äipetpitny äutXtÜv, fisiaitfiipeiy ftetafiäXxlfä''!. 

R (iKtttiliitfio ■ ftetaßovlevoftai. Vgl. aälog, /.oviaaaX.os- ^'^ 

I BB. 28, 100. 

I anäöi^ u. S. w. : s. a^taia. 

I ünä&Ti Spatel, breites Holz, zum Weben gebraucht; Sdi^erl ' 

I (Aesch.), anai^äia den Zettel, Einschlag beim Weben, fest- 

I schlagen, anzetteln, beschneiden, anaititio rühre Uta. stmdi^ 

' um, aicaSifrjg junger Hirsch, Spießer ; vgl. as, apado, engl 

spade, iihd. Spaten, mhd. spatei kleine Schaufel (woher ibl 
spada Schwert), yspa liin wegnehmen, a/raei? 
OftaiQM = aartaiQU}. S. d. 

anäXaS, äanäkaS Maulwurf : wie antäiMÜ' ds. zu y^tqol, 
trxäi.i.iü? So afiäXaitqov =• av.äXev&Qov Ofenfcrücke. L 
Meyer IV, 114 entnimmt aus ajtälaltgoy und arcaÜai eine 
Wurzel anal schaufeln. 
OTtäftg i, Mangel, anäviog dürftig, anaviLto bin selten, ent- 
behre, aitayög selten : ksl. spanä, spaninä barbam ranm 
habens; yspS : spa hinwegnehmen, s. anäo. Oder vgl. miya7 
OTtaQoaai'i zerreiße, zupfe; aTtÜQayfta abgerißnes Stuck, 
artagayfiös d. Zerren, Krampf : -^spera fasern, 8. aTsagrös. 
Zweifelhaftes bei Fick II*, 307. 
OTtaQy-ij strotzender Trieb, Leidenschaft (Hes.), area^yda 
strotze (Eur.) : lett. spirgatu, spirgl frisch werden, cratarken. 
Verwandt ist wohl auch uonäQoyQs, äaqiÖQoyog und a<fa- 
^ytoftai. -^spharag. 
anä^yM wickele ein, aitÖQyavov m. Windel, ortaQyatiöta 

wickele ein : zu yspera in aivelQa, artEif^iia. 
ana^vög selten, a7C(tQvon6Xing mit einzelnen grauen Haaren ; 
a/re/pw, ajiogäg, so daß es eigl. verstreut hieße? Vgl. Ret 
I*, 571, Oder zu ahd. spar, nhd. sparsam, sparen? 
amxQog m. e, Seefisch : an^algio. 

artaQTÖg Strauch, zu Stricken verwandt, aitÖQtt^, OTtä^zov 
Seil ; lat. sporta Korb, lit. Spartas Band. Die Grundbe- 
deutung ist vielleicht ,faserig' (zum Flechten, Strickmachen 
geeignet), die Wurzel erscheint vielleicht in lett spurttu, 



aticnalög — aneiqu. 



W »pvrt, spuröt ausfasern, spurs Flosse, FloBfeder, Faser, 
spurna Kuhblume, auch ags. ftarn, nhd. Farn, Farnkraut, 
wozu auch lett. spärna, lit. »pamas Flügel, Fittig, Ploßfeder? 
■^spera faserig sein, ausfaseni, äcchteii, winden. S. arcelga. 
Dazu ^nÖQiri Spartfeld; auf eine kollektive Nebenform 
* ^Ttagziä gellt I'rraprißTijg zurück. — Ob a/cvQig runder, 
geliochtner Korb (Ar.) hierher oder zu a^tü^ltog, aipai^ 
gehört, läßt sich nicht entscheiden, 

aTfaiaXög üppig, ffreaiöii; Scbwelgerei, Luxus, artarahiw 
schwelge (Sp.) : vielleicht für *an:aXral6g (vgl. t-urraylog) 
zu ahd. spüdan vergeuden, verschwenden, spüdi Verschwen- 
dung? 

oitatlXti dünner Stuhlgang (Ar.) : ana zu o'ia/iij, amXog, 
-riiij zu Tiläo)? Bezzenberger bei Pick II*, 307 vergleicht 
ir. sceith Erbrechen. 

artttu ziehe heraus, raufe; ziehe ein, schlürfe (Aor. tajiaaaa. 
Hom.), OTtaiiCat sauge (Hes,) : ab. apa-^pa-t/eiti zieht aus 
(Kleider), (po fallen machen, hinwegnehmen, yspSispa 
ziehen, hinwegnehnien ; dazu böot. aTcarog Fell, anäSt^, 
-ntos' e. abgerissener Zweig, OTtadiCtit ziehe ab (die Haut), 
afiadvir, -övog Zuckung, Krampf, artäSofv, -lavog, -ovrog 
(lat. spado), ffTf«*^, antöyig. Vgl. Fick I*, 571. 

am'iQa ("speriä) Flechte, Windung, C>eflecht, Maser des 
Holzes (Soph.), arcsiQäia wickele, drehe zusammen, atrEtQjjfia 
Windung, Windel {anä^y''*"'*')' OfieiQOv Umhüllung (Hom.) : 
-\/spera fasern, flechten, winden, s. o/tägiov. Vgl. Fick 
I*, 572. Oder zu arm, pharem umschließen, umarme? S. 
Tietgtvg. 

a/TEiQaia apirea Strauchart mit spiralförmig zusaniraen- 
gewundenen Samenpfötchen : OTtüqa. 

OfreiQOv : s. atietga, nsigivg, 

aniXe^og, TicAe^os (Ar.) Menschenkot, ro^jJltSos Schweine- 
kot (Pol!.), a/iii,i.rj^i- aneliS-oig (Hes.), neXkia' arrikeSoi 
(Hes.) : ? 

aneiQia streue, säe, sprenge, spritze, sprühe, anegfta, OTciqa- 
6og n. Same, anoqä, anößog d. Säen, ano^äg, -adog £ zer- 
streut, anoQÖörp' zerstreut, einzeln : arm. sphrem (Aor. sphreci) 
zerstreue (Hübschmann Ami. Gr. 494), pkarat losgelöst, 
zerstreut, gesondert, pkaratem zerstreuen (Scheftelowitz BB. 
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^B 29, 36), y'xpero sprengen, sprühen, streuen liegt als >'ip I 
^f Tor in mhd. sprat d. Spritzen, als aprSu : tipröu, spreu ii 
mbd. spnewen stieben, streuen, nhd. sprühen, ahä. sprw 
nhd. Spreu, als spreud in nhd. spriessen, Spross, mbd 
sprätzen, nhd. spritzen; auf -^eprS-i beruht vielleicht mM. 1 

»spriten, nhd. spreiten. Weitergebildet aus ysper ist Ul I 
; spnrgo streue, sprenge, werfe, verbreite; vgl. atri^ta, ner,ht I 
andvdfo [afceioofioi aus * aniväaofiat) bringe ein Trankopfrf | 
(Hom.), gieße aus, Med. scblieSe einen Vertrag, anotüf 1 
Trankopfer, PI. Vertrag : lat. spondeo (spopondi) versprethe 
feierhch, gelobe. Die merkwürdige Vereinzelung beid« 1 
Wörter in beiden Sprachen ist ebenso aufiallend, vrie ihr* 1 
Übereinstimmung miteinander. Zur Sache vgL Xotßtj mA I 
libCire. Nhd. spenden stammt aus lat expendere. 
ariEog n. Höhle : s. atnjlaiov. 
ajiiQX'" dränge, Pass. eile : ab. acperezatä 3. Sing. Imp. Mei 

^ strebte, ai. spfhatfati eifert, neidet; vgl. spfha BegebRo; 
OTTeQydiiv igQiufttvois (Hesych.), aaneQxeg heftig (äo-a«- 
oder K-intensivuniP), a7te(ix>^g hastig, -^3per§ho eilen, 
drängen, streben, nasaliert in nhd. springen, aprengen. Vgl 
OKdqw; oder äanalQH}? 

anetdoj beschleunige, Med. eile (Hom.), a/tovdrj Eifer, Enst 
(Hom,), astnvdalia beeifere mich, arrnväalog eifrig, ggt, 
wichtig : armen. ;jAoi*A Eifer, putham anovöättu, alban.^MM* 
Arbeit, Geschäft (*spudna); auch lat studeo bemUhe ntidi, 
Studium Eifer? Dann müßte etwa psteudo als Wurzel an- 
gesetzt werden. Vgl. Hübschmann Arm. Gr. 501, Scheftelo- 
witz BB. 29, 36. Fielt BB. 29. 197 f. schließt aus der 
Glosse OTcovda^' ä^zqißavog (Hes.) auf die Grundbedeutung 
„drücken" und vergleicht tit. spdudiiu drücke, 

aniqXaiov (Plato), aTC^KvyS, -vyyos f. Höhle (Lyc. lat. spclutiea 
ds.) : ofiiog. Fick I*, 572 vergleicht lat spinfre atmen, 
hauchen, Spiritus Atem, Hauch, spirScvlum Luftloch. Dunst- 
höhle, wobei das lat i aber auffällt Vgl. auch Stokes liei 
Fick II *, 302, Zur Bedeutung wäre ortgov zu vergleichen. 

anidi/s ausgedehnt, weit, eben (Hom.), anidios ds. (Aesch.), 
amdöSev von weitem (Antim.l, anitw r/reiwu. Die Wur- 
zel »pi erw:heint in dieser Bedeutung ausdehnen auch in 
ani^ap^ Spanne (Herdt). In anilög Klippe (Hom.), tmi- 
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/"S (Ion.) da. heißt sie mehr henorstrecken, amvöt: mager 
(Proci.) beruht wohl auf der Vorstellung des Gestreckten 
(vgl, lat macer : ^laxgög). Verwandt damit mag ir. süm 
exilis, macer sein, das hinter dem s ein p verloren haben 
kann. Ähnhche Wurzelbedeutungen lassen sieb annehmen 
für die auch lauthch nahe stehenden ahd. spizi, mhd. spitze, 
nbd. spitz (*spidu3), ahd. spw, nd. spit, nhd. Bratspiess, 
ahd. spizzo, nhd. Spiesser, tat. Spina Gräte, Dom, Stachel, 
spfca Ähre, splcäre spitzen, spictilvm Spitze, Stachel; nhd. 
Speile, oatpreuß, aus-speilen herausstrecken, Speiche, Speicher' 
nagd, spicken, mhd. spec/ier Nagel; ahd. s^mu/a Stecknadel, 
lit apitele, apitule Pinne einer Schnalle, ap^nh Vorlegeschloß, 
lett. spile Zwicke, fiolznagel, Rolzgabel, spüit klemmen, 
zwicken, spannen, sjuiidU drücken, drängen, spide Not, 
Mangel, ai. vi-^pUd-m Schwierigkeit, Gefalir. Vgl. Uhlen- 
beck Et. ^Vb. d. ai. Spr. 290. 

anitta zirpe, piepe, amta kleiner Vogel, amliag Finkenfalke, 
Sperber, OQO-aTtit^i; Bergänke, aniyyog Fink = engl, spitik, 
dän., schwed. dial. spinke m. kleiner Vogel; nhd. Fink 
(*pingö), ahd. ßncho; auch lett, spidfu, splgt, spigtiit pfeifen 
wie eine Maus kann auf spig-, allerdings auch auf speng- 
zurückgehen. VspF piepen, auch in anlvos kleiner Vogel, 
Fink enthalten, ist lautmalend. 

aftiifafitj : s. a/ttäT,s- Das Suffix erscheint im htauiechen 
•dama-s des Partizip. Prs. Pasa. 

Ofzikäg f. Klippe (eigl. spitz, hervorgestreckt) : a, OTtidr^g. 

aitXog, anlXog Fleck, Schmutz, a/cilöta beflecke; -ant- kann 
zu spöi, aiuu- in otoretürij (s. d.), arca- in (Jitkt/Aij im Ab- 
laut stehen. Zu spö gehört ahd. spuolen, nhd. spüUn. 
Außerdem vgl. preuß. spoayno (V.), ksl. pena f. Schaum, 
Gischt, lit späine Schaumstreifen, ai. phena-s Schaum, ahd. 
feitn, nhd. Feim, abgefeimt (,raffiniert'), lat. spftma Schaum, 
pümex Bimsstein, alt^ecb. spina Schmutz. ysp(h)ei schmut- 
zen, schäumen. Auf eine s-lose Form phei geht vielleicht 
lat. fimus Mist, foeteo rieche übel zurück. Vgl. Persson 
BB. 19, 250, 

ortiv^/jg, -^pog m. Funke (Hom.), öreo-^crw sprühe Funken ; 
lit, spindeti, lett, spidä scheinen ? Wegen lett. spädrs blank 
(aus *spandras) spüfchs glänzend muß man yspendho 
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leuchten annehmen, also iv, lit in aus en erklären, 
kann das lett. d auch alte Media sein; dann 
^äd- zunächst zu ojroScg ziehen können. S. d. 

anivoi kleiner Vogel, Fink : s. anlCia. 

amvög miiger : s. amd-r^g. 

ankäyxy<^ n. Plur. Eingeweide : a. otcXi^v. 

cnltidög ni. Asche {für ' OTtlfjvSö-s, vgl. Zupitza KZ. 36,60, 
lat. spletideo glänze |lit splendeiu da., falls es existiau 
•^splfd : gplertd leuchten; wegen der Bedeutung s. anoOi. 

OTikijv, ankiivög Milz, anXäyxy« n- Plur. d. edlen Eingemli 
(auch Lunge) : vgl. ai. piihd (St an-) m. Milz, ab. {^wm« 
Milz, lat Hin ds^ ksl. slezena f. ds., lit hluknis Milz |*Mj*«- 
aus splgkn-), ir. selg (für *spelg) ds.; auch ahd. lunga, Wir 
gvnna, nhd. Lunge kann hierher gehören, mit deiselbee 
Erleichterung des Anlauts wie im Lat. — Die VerhältBis 
des Anlauts und des Ablauts sind unaufgeklärt. V^. 
Bechtel Hauptprobl. 260. Hirt Abi. 97. Fick I*, 573. - 
— ankrjvtäot bin roilzsüchttg, u. ä. 

anX^vtov Verband (lat. splenium Pflästerchen) : ? 

Oftöyyog m., att. atpöyyog Schwamm, Drüse : lat, fungvi 
Erdschwamm, Pilz (*phongos, *sphongos), fuf^östta parft. 
lit. spang-üge, spai\goU Moosbeere (schwammig), lett ^at- 
gals Sandbeere ds., spanga e. Blase an Händen oder 
engl, apunk Feuerechwamm, Zunder, faules Holz: 
Poren, Blasen, kleine Öffnungen bekommen. VgL 
q'9tyyofiai. 

cnodös Glutasche, Asche. Staub (Hom.), anodoot (Hippocr.), 
arroÖH^w röste, auoäiä Aschenhaufen (Hom.), OTCoöeia ab- 
stäuben, schlagen : mit viiiydagog lat candsre kann Zu- 
sammenhang nicht bestehen, da diese Wörter k, nicht q 
haben. Möglich ist nähere Verwandtschaft mit lit. spfndeti, 
8. artifd^Q. yspe-do neben apen-dki? 

anoläg Fell, Kleid, aicokevs e. Art Brot : b. atilXiD. 

anovÜvXr^ Erdkäfer, att atpovöiXii : vgl. lett spindaia, spin- 
dele kleine Bremse, spiiidä klingen, weinen, summen. 
ysphendo schwirren, ursprünglich = ysphedo, sphenda 
zucken? S. aq>Edav6g u. d. f. 

anövSvlog, att. atpöydvXng Wirbel, verticillus : aq>£vdov^ 
Schleuder; aqieäarög. S. d. 
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a7coeyi?.og e. Vogel (Ar., Sperling?), öTre'ej'oi-Aoe und nig- 
yovhov ■ oQvi^aQiov ayqiov (Hes.) : preiLß. spurglis Sperling, 
spergla-wanags Sperlings-habicht, Sperber; vgl. ahd. sparo 
m., got. sparwa, iihd. Sperling, ahd. sparwdri, nhd. Sperber. 
Fick II *, 317. Neugriech. anovgyhtjg, anovgyiti Sperling 
ist vielleicht eine Belbständige , aber auf einer ähnlichen 
Lautgeberde beruhende Bildung. Vgl. ht spürsti in eine 
brausende Bewegung am ganzen Leibe, bes. mit den Flügeln, 
geraten (von Vögeln), spurzd&i flattern (zu anaigm), und 
üTQ0v9og, Über nvgyhTjg bei Galen s. Thompson Glossaiy 
of Greek Birds 158. 

arzvQattog runder Mist, bes. der Ziegen und Schafe (Hip- 
pocr.), ftigaltog (Nie), arcv^g, -liSog i. ds., ijberhaupt 
Kügelchen, Pille (Hipp.), atL otpvQäg (Ar.), ajtvifdaQOv ds. 
(PoU.) : lit. spirä, splras Kugel des Schafmistes, lett. apira 
ds., große, graue Erbsen, vgl. dföojfigoe; dazu auch affoiqa 
die Kugel (*^pf^'ria). Fick I*, 572 stellt das lit. Wort zu 
OTTE/pa. Hiezii gehört amqig. 

OTCVQtg e. runder, geflochtener Korb (Ar.), amvqiötov Körb- 
chen : zu aneiga. 

atayüv, -övog f. Tropfen, azäyeg Flur, ds., azätia träufele, 
flöße ein, tröpfele, airc/,iög tropfenweis rinnend, %a mcrÄic' 
Harze, Gummi, Balsam, draxc^ e. Balsam : vgl. an. stökkea, 
atokkinn sprengen, spritzen; ys/engo netzen nach Fick I*, 
569. Vgl. auch cymr. taen f. conspersio, adspersio. Fick 
II*, 121. Noch anders ebd. II*, 312, Froehde BB. 21, 198 
(lat stagnum). Vgl. aialänaw (oder ifyyoi?). 

aiäöiov Rennbahn, Strecke von 123 Schritten ; argiv. w/iaiito*' 
(s. Hotfmann Dial. II, 246) ist wohl die ältere Form und 
mit lat spatium verwandt Falls dies mit Fick I*, 148 zu 
ai. sphärd-s weit, ausgedehnt, lit. spiti Raum haben gehört, 
ist das fi (warum nicht tp?) auffallend. Doch vgl. OTtov- 
dt'Ai]. Städio}' berutit vielleicht auf Anlehnung an aiädiog 
stehend (feste Strecke). 

aiädtoiz stehend, unbewegÜch, steif, zugewogen : Vorij^f. 

araig, araXg : s. OTtag. 

aialäaaio tröpfele (Sapph. Hippocr.), oTalättu, atakäbi ds.; 
azciXayfia, aialayftög d. GetrÖpfel (Aesch,) : vgl. orattu? 
Das als Wurzel sich abhebende sta- könnte zu stai gerinnea 
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{s.atiaQ) in BeziebuDg gesetzt werden. — Bezzenbeigerk' 
fHck 11^312 vergleicht arakaoam mit mbret ^ayt jorae 
(*8taUo'). Dazu auch atoXvlja weine (Anacr.) ? 

ütaXi^y 'xog (Theoer.) dor. = oxcJJg, -idog f. StelM. 
Stange : iarqfii, ahd. nhd. stellen. 

CTafiig, 'ivog f. Rippen, Seitenbalken am Schiff {ava§iifmi 
Hom.) : iofTifii. 

ütofivog Krug : tarr^iu^ vgl. mhd. stände Elimer, lit statiik 
Wanne. 

üTavQog Fühl — an. staurr eingerammter Pfahl, got Jtoitr; 
Stab, Pfahl; vgl. ai. sthävard^, sthavird-s fest, stark, ab. 
gtatpra stark, lat in restaurare erneuern, lit. stdras dicL 
umfangreich, ksl. starü alt; ai. sthürd-s stark, massT. 
Wegen ahd. stiuri stark setzt flirt Abi. 118 st^r- ab 
Oruiidform an, vgl. avvw. Fortunatov KZ. 36, 45. 

üTatpvXtj und aTaq>vkri, s. aat€fiq>ijg, 

üTaxvg, 'Vog m. Ähre (eigL Spitze) (Hom.) : vgl. lett stiya 
lange Stange, große Rute, stagi e. Pflanze, st4Mgar8 e. stache- 
liger Fisch, lit Stege Stichling, lit stägartis, stegerys duirer 
Pflanzenstengel, ahd. stanga, nhd. Stange, ahd. siingil, nhd. 
Stengel, ags. siingan, engt to sting stechen. f!ick I^, 569. 
Zubaty Sitzber. d. Böhm. Ges. d. W. 1896, 17. Swaxv; 
steht entweder zu ystegh : stegho im Ablaut, wozu auch 
atoxog das aufgerichtete Ziel, oder für *st^hus von der 
nasalierten ^stengho emporstehen, stechen. 

otiaQ, oxiäzog (oxf^q, axf^zog) Talg (Hom.) aus *ai^ä<a^, vgl 
ai. styäyati gerinnt, ^stäi : stf, st/ä gerinnen, wozu ataig, 
ataixog, att. ar^'g Teig aus Weizenmehl und Wasser, ir. 
tdis Teig, cymr. toes (Fick II*, 121), lat stiria Tropfen. 
S. avia. Vgl. Schulze KZ. 27, 427, Solmsen KZ. 34, 7 f. 
Weiterbildungen der Wurzel s. u. atiqtQog, oiiq>og. Nach 
Brugmann Morphol. Unters. II, 225 und Wackemagel 
stünde aviaq vielmehr für *aiaßaQ und gehörte zu ai. 
sthävarä'S fest, axavQog. 

cxiyut bedecke (Aesch.) = ai. sthdgati verhüllt, lat tego be- 
decke, ksl. O'Stegü Kleid, stogü Schober, mit langem Vokal 
lit. stegti ds., stigas Dach; vgl. acymr. tig, ir. teg, leck 
Haus, an. Pak, nhd. Dach, decken; areyogy xiyogj OTiyr^^ 
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w'yij Dach, aiiyavoq, aieyvog bedeckt -^st^g, aleijo, teyo 
decken. Fick I*, 568. 

areißo» trete fest, stampfe, mache dicht, atotß^ d. Stopten, 
die Grundlage, aiiiiog m. Pfad, aiißäg Streu, ariiiagög ge- 
drungen, OTiTttög fest, gedrungen : vgl. lit. stmgstü, atingau 
gerinnen, dick werden, lett. stingt kompakt werden, stings 
stramm, starr. Zu Grunde liegt sti gerinnen, fest werden. 
Anders erweitert ist orei'-x'u u. a. bei Fick I*, 568. Wegen 
armen, stip häutig, beständig ist vielleicht [i =- idg, b zu 
setzen. Vgl. Hübschmann Ann. Gr. 493 und lett. stibdt 
schwerfällig daherwandem. Vgl. mta, arioQ. Daher auch 
aitjiij der Morgenreif. 

areiXett^ Stiel der Axt, atetkfiöy (Hom.), att. areXeä, ate- 
Isöv, oteXeö^ (Meisterhana^ 43. 3) beruht nach Schulze 
(Qu. ep. 175) auf einem verlorenen *ajilog = nhd. Stiel, 
ags. stela, armen, stein Stamm, Schaft, Stengel. Hübsch- 
mann Arm. Gr. 492. Im Ablaut dazu stehe arölog Stiel 
in Mün^Qtj aiöXo* d. Rudei'stangeit (Aesch. Pers. 414) u. s. 
Dazu auch atei-tyfii;. Das ei der ersten Silbe beruht auf 
metrischer Dehnung. Vgl. atilha. a-itXst6u, atsXeöia ver- 
sehe mit einem Stiel. 

ateiea I. unfruchtbare Kuh (Hom,), *steria = ai. Start da-, 
got stalrö ds., nhd. Stärke junge Kuh, die noch nicht ge- 
kalbt hat, bulgar. sterica gelt, alban. ätjere, Sk'ere f. Lamm, 
junge Kuh, neusloven. sterp- einjähriges Böcklein, sterpo 
uniruchtbar, vgl. ojiQUfng unfruchtbar, anElQog uitruchtbar, 
armen, sterj ds^ lat. gterilis ds. -^stere hart, oiepedg oder 
oriQO^tai? Fick I*, 570. OTSiga 11. : s. ace^eüg. 

avsiXio steige (Hom.) = nhd. steige, mbd. atige, got. steiga; 
ai. stigknute springt auf, air. tiagaim ich gehe, ksl. stigtiqti 
kommen, ht. staigüs eilig, stuigytis eilen, lett ste'igiis äs.; 
tnoixog m. Reihe, Linie = got staiga f. Steig, alban. itek 
Durchgang, Weg, ati'xog ni. {arixeg) Heihe = ahd, stec, 
nhd. Steg. Dazu atoix^lov Buchstabe, Element. Fick 
I*, 568. 

arilexog n. Stammende (Find.) : vgl. ateiXsiiq. Andere 
Weiterbildungen von stel wie lett stulbs, russ. stolbü Pfeiler, 
grruss. ütolp, woraus ht. atuipas Säule bei Zubatj Sitzber. 
d. Böhm. Ges. d. W. 1895, 13 mid 21 f. 
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OTtXJita — imrits.- 

ojeXXia mache klar, fertig, lege zusaininen, sende, 01^' 
Rüstung, Heer, Antrieb, Stiel, SchiSsscbnabel, tncXii ^ 
stung, Kleidung, crio/itto setze in Stand, moXttös, anitsfii\ 
d. Kleidung, oioXig Kleid, Falte, Runzel : neben dieser nA 
in den thessalischen uud aeoUschen Inschriften allein b^ 
legten Form artlXia bezeugt Hesych. yiaanii.{li}ef otdciu 
ane/Aa^evcci. und a/cokeiaa' <iTakeiaa, artoXäg' xiiuinats; 
[la&vc: oAvTivog (Hes^ stammt aus Sophokles). Ein a^ 
spiüngiicher Guttural, den Fick I *, 566 {zu an. Bkii Urttili 
und Hoffmann DiaL II, 500 u. a. angenommen haben, oi 
damit aber nicht erwiesen. an-iXjw kann, wie lat. stp^vi 
bestatte (eigl. erweise Ehre) und ai. saparyäti verehrt hm 
Weiterbildung von -^sepo in JWw, otzKov sein und es 
später mit ffrt>.iw ausbreiton, fertig machen, zurichten ver- 
schmolzen sein. Eine Wurzel Ktel liegt in axeikti^ [s. iv 
nhd. stelien, preuß. gtallU stehen vor. Vgl. Stokes BK 
23, 59. Zu vergleichen ist femer ai. sthali, stlniUi-m hoch- 
gelegene Ebene, Erdboden, sthdlati steht, armen, gtelem liin- 
stellen, tdi Stelle, Ort (Scheftelowitz Bß. 29, 19). Idg, 
ähelo neben sthä in Xati^pi. Dazu auch ksl. atetl, strlja, 
posldja Bett, »teljq, sfUati stemere (oder stel neben sttr ia 
argdJi'Wfit?), slolü tbronus. Tisch; lat. sfoto Wurzelschofli 
latus breit, altl. stläta navis? Vgl, aiikexo^. 

atifißio stampfe, mißhandele, schmähe entweder mit ß = g< 
gleich gotstiffqan stoßen; lit sten^u strenge mich an; «An»- 
ffils widerspenstig oder, mit altem, idg, b, verwandt mit afad 
stampfön, nhd, stampfen, Stampfe, ahd. stampf Werkzeug 
zum Stoßen, mbd. stempfsl, nhd. ndd. Stempel, stumpf, 
Stumpf, nd. Stump, Stümper. Dazu äaxinßoriLxog anb^ 
schimpft; aröiiog d. Schelten, Großprahierei, atoßiat, «»- 
ßäC(i> schimpfe, nhd. stapfen, ahd. stapfo m., nhd. Stapft, 
Fusstapfe. Vorgriecliisch stengd oder stembö. Vgl Zupitza ' 
Genn. Gutt. 28. 

avipipvXa PI. n., s. äaiepff^s. 

atevög enge, ion. atstvög aus 'atevfcg; aifiyog (Hom.), att, 
arivog n. Enge; oriv<u, ion. meivtu mache enge, aTttvtanös 
beengt, i. Üoldweg : wie vieyög zu yli^il so kann arsns 
{aTB'V-ßog) zu -^stü zusammenziehen, difht machen in atvifv 
gestellt werden. 
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arivm seufze, jammere — ai. stdnati doimert, brüllt; lit stenBi 

stöhnen, ächzen, ksl. stenati ds., ags. siunian, nhd. stöhnen, 

cymr, seinio sonare, sain sonus (Stokes bei Fick II*, 312). 

azötog, atoyöeig; ateväto, aTevnxf, atEvaxi^io, trrovoxV- 

arigyavos' liöngog (Hesych.) : vgl. lat. stercus n. da, ? 

aziuyio liebe, oco^y] Liebe : ir. serc f. Liebe, cymr. serch m. 

amor, dilectio. Vgl. Stokes BB. 23, 58. 
oTCßcog, üiEqqöq starr, hart, fest ; ai. sthir&s fest, Btark{?), 
nbd. starr, star-k, lit. styr-ti (str'igti) erstarren, styroti steif 
dastehen, (ksLsfarü alt?), ir.scirt Kraft (*sterti-), cymr.sertÄ 
steif, starr. Pick II*, 313. Dazu azEQiuvtog ds., axiqupog 
fest, unfruchtbar, areiQa I. und II. Kielbalken, tj (Trc^i^og 
ds.; vgl. tfröp^l; -/«(er : s(or ; sirS erstarren, s. ffrpjjwjs. 
Dagegen ai. sthirä-s fest wegen des (A zu i'<ni}fii? Vgl. 
Zubaty Sitzber. d. Böhm. Ges. d. W. 1895. 3. 14. 
ffrepitj berauben, aus ^OTEqifw? : ai. sfaru Feind, ab. gtar 
{star- Bartholomae Airan. Wb. 1597) sich versündigen; vgl. 
ksl. strüvo n. Aas, serb. strv Reste eines vom Wolfe gefressenen 
Viehes; mir. swiÄ Diebstahl; nr/^o/iai bin beraubt, entbehre. 
Dazu auch ai.^pa^u-tip viehraubend, got ßarf bedarf, nhd. 
dürflig? Vgl. Feist Grdr. d. got. Et. 119. 
aziqtipoq: s. aiEqEÖg. 

ateqvov a. Brust, Fläche : ahd. stirna, nhd. Stirn; vgl. ai. 
Btlrnd-7n das Ausgebreitete; ksl. sträna Seite, cymr. sam 
Stratum; anoqiwvfii. Pick 11*, 313. 
aviqofiai : s. atEQm. 

atSfOTTTj f. Bhtz, attQoyp [Xiyw^ Rauch) funkelnd, eigl. ,steni- 
blickend' : äazr^Q (; treep : atqa; vgl. ab. gtehr-paeranha mit 
Sternen geschmückt) + ott, -jc, i/oj bhcken. S. äatganT^. 
Vgl. Fick U*, 313 über eine ähnliche Bildung im Kelti- 
schen. 
azinös, 8. ntBqEÖq. 

axiqqioq n. Leder, Pell (Lyc), auch atqi<foq- öiqfia, ßvqaa. 
JwQieig (Hes.) und ziqq>os (Nie) : lat. tergus, -oria n. Rumpf 
der Tiere, Haut, Fell Weiterbildung von ster hart, fest in 
atEqtöq. Persson Wurzelerw. 57. atEQq'öto mit Leder be- 
kleiden. 
arsvzai verbeißt, vermißt sich (ffteiro Imp.; Hom.) ist 
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Medium zu ai. stöti rühmt, Med. rühmt sich, st6tna-t Li 
Preis, stdbhati preist, jauchzt, ab. ptaoiti lobt, betet, g^otl 

criipiD umhüUe, umschließe, nach Homer bekränze, uriifrani 
Gediüiige, Umzingelung (Hom.), Kranz, azegiäyr} Hclmruii 
Helm (Hom.), Zinne, Bergspitze, Kranz, aTetpavom hena- 
lagern, omkiünzen, avirpog n. Kranz : lit. staute Radoil^L 
lett. Stabs Pfeiler, Säule, preuß. staftis Stein, lit, sttk: 
Götzenbild, lett st^e Mast, lit. stibiü's richte mich möglirhd 
hoch auf, stebas Pfeiler, Mast, atabyti aufhalten u. a. Vel 
Zubaty Sitzber. d. Böhm. Ges. d. W. 1895, 14f. IM | 
körmen die ht und lett. Wörter auch zu azifAßoi gehont | 
ysl^ko umschließen, befestigen. Vgl. äoTc^qr^g. I 

av^&og n. Brust (Hom.), Ballen der Hand, Hacke; (dor. \)- 
vgl, aiijviov anjtfoe (Hesycb,), ai. stdna-a Brust, bes. di- 
weibhche, ab. fstäna m. Knoten, Brustwarze (Gixif, ^rf-iiw-i 
np.pistan [Grdf. pastäna) weibl. Brust, &nn.stin ds. Hübsrb- 
mann Arm. Gr. 493. Hält man daneben lit. zeia. spe^ii 
Saugwarze bei weiblichen Tieren, so scheint sich als GrÄ 
psU(i)n-dhos zu ergeben. Vgl. ortevdta, ttTftög und ühler- 
beck Et. Wh. der ai. Spr. 342. m^ia e. Demeterfest. 

orijAij (Hom.), AoT.OTäla, äßl. atäXXa Sdule (arälva) : i'aii^fu; 
vgl. ai. sthänii^ stehend, unbeweglich, Stumpf, Stock 
(sthälnu-), got siöls, nhd. Stuhl, lit, pastHas Gestell; oder 
etwa *stävla? S. cjti'w, atavQÖg, 

oTr,fiii>v, -ovog m. Aufzug am Webestuhl (Hesd,), am Flecht- 
werk die Stäbe, um welche die dünnen Kuten geschlagen 
werden = lat stamen, -inis n. ds,; o«i^o n. die Ader za 
beiden Seiten der mittelsten Hauptrippe des Blattes; Schtf6> 
rippen (— ffia/i/ij) 1 ai. stkrima(n) n. Standort, Kraft, goL 
^öma Grundlage, Stoff, lit. stami Statur : %istr,^i. 

a%rif>ito} stütze fest, richte auf (Hom.); atrj^ty^, -lyyog Stütze 
(Xen.), oifpa- %a Xi&iva nqöS-vQU (Hes.) i vgl. axtjQitm» 
ds.? Fick BB. 16, 284. Oder zu ateqsög, mtlqa ffiet- 
balken? Zubaty Sitzber. d, Böhm. Ges. d. W. 1895, 14. 

t}%ta Steinchen, ailov ds., Ttoi-vatiag (Sp.| : Vrf/« : s^i : s(i 
sich verdichten, erstarren, gerinnen, s. atiag. Dazu auch 
lat. stiria Tropfen {stis- wie auch rielleicht atia für *atia-a7 
Johansson BB. 18, 50 Äntn,), got staina, nhd. Stein, ksL 








atena Mauer, lit atäine Pferdestall, lett stine Eiaenstange; 
vgl. ailfpog, areißw, ai/Ai;. 

ajtßr} Morgenreif (Hom., eigl. erstarrt, Tgl. n^äyog, rcc^yti) : 
a aidßw und das yorige. 

arißi, oTififAt schwarze Schminke (lat stimmi, slibium), 
tnififitg ^ elg rt oftftara xe^ff'^os' ^lyvtixiuiy /jev iari 
<pü>yij (Eußtath.), s. W. Muas-Ämolt 138 Anm. 

OTtßog, otißti, aiißaqög : s. atBißio. 

üTiyiiti u. a, : s. ajiCin. 

atiLto (Put aristo) steche, brandmarke (Herdt), atlyfta 
Brandmal, artyfioziag, ariyuv e. Gebrandmarkter, ariyetg 
ßrandmarker; okxto's bunt, miyfxrj d. Stechen, Punkt : lat. 
stinguo stechen, instlgare anspornen, got. stikls Trinkgefäß 
(eigL Hom), ahd. ^ichU Stachel, nhd. Grabstichel; nhd. 
stechen, stecken, Stecken, Stich, -^stigo, die im German, in 
die e-Reihe (: "^ego neben stegho s. a%6y,og) übertrat Dazu 
auch ai. tij tijate ist scharf, schärft, tigmd-a scharf, stechend, 
ab. tighra- spitz, tigkri Pfeil (wozu der Plußname TiyQtg, 
vgl. Pott KZ. 6, 257). Liegt in lat xTüus Griffel, stim^us 
Stachel eine kürzere Wui-zelform vor? Vgl. Curtius' 214. 

atHßia glänze, schimmere, ailXßij Glanz, ariXTtvög glänzend : 
Tgl. lit stel^u, stilgti schauen, ir. seil Auge, seüairn sehe 
an? Fick II*, 313. 

atlXri f. Tropfen, ein wenig (Ar.) : lat stüla da., stiria ge- 
Irorener Tropfen, -y/atl gerinnen, s. aria, aria^. 

aiiq>og n. d. Dichtzusamraen gedrängte, Haufe : ysti fest 
werden (s. aieaQ) + bho; wie aiv(fm) aus stü -\- bho. S. 
aziipQÖg, aria, atsißii}. 

atitpQog stark, fest : vgl. lit staibus stark, tapfer, stalbis 
Träger, Pfosten, PI. Schienbeine, lat tibia Eeinröhre, Flöte. 
ystai : sti sich verdichten, erstarren (aiioQ), woher auch lit. 
stipriis stark, fest, atipti erstarren, lat stipes Stamm, stipäre 
stopfen, st^la Hahn, ags. siif, nhd. steif. Eine nähere 
Beziehung zu dieser Gruppe ist möglich bei Annahme einer 
Grundform "atnl'Qog. Vgl. Hirt IP. 12, 227. Oder für 
*aT^t<pQÖs mit Dissimilation? Dann könnte es zu ajegeög, 
ai£qi{pog, azQupvög gestellt werden. 

oTixog m. Reihe, ati%eg PI. ds., s. oieixio. 

atXtyyig, -läog f. selten aielytg , OTeXeyyig Streicheisen, 
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arXsyyi^fOf areXyitto reibe damit ab : ? Lat. stringo, strigiü 
ist femzohalten. 

OTOc (flerdt), dor. atoid Säulenhalle^ ^aroß-id; äoL anm 
(Hoffmann ü, 375), ardSfit^* dontg ^Uvt] (Hesych.) : -^sttm-, 
sthäv : sthä aufrichten, s. arvo). 

ajößogy s. CTifißu). 

aTotxoQ m. Keihe, s. axuxta. 

ajöfia n. (Hom.) Mund, Mündung, Spitze, Schneide = ab. 
gtamafh m. Maul; vgl. got stibna (au8*^iifina), nhd. SUmmij 
cymr. safn Mund. Fick 11 ^ 312. Dazu OTiOf4v3iog{?) und 
atOfiOQyog schwatzend für *aTOfia + ägyigy ovoiaovv schärfen. 

OTOfiaxog Speiseröhre, Magenmund, Magen von arofia wie 
yivfißaxog von wifißt]. VgL Bechtel Apophoreton d^ 47. 
Philolog. Versaml. 1903, S. 78, der auch die Bedentnngs- 
entwickelung darsteUt. 

o%6ixq>og m. Prahlerei, Schelten, Verspotten (Sp.), urofiqial 
'änog nennt Ar. (Nub. 1367) Aeschylus wegen seiner langen 
Wortzusammensetzungen, arofiqxitto großprahlen : ystembho 
stopfen? S. a(nefiq)iqg. Zur Bedeutung vgL ardfdßw. 

OTOvogy axovax'q n. d. Stöhnen, arovaxito stöhne, arovoug 
seufzerreich : a%iv(a. 

CTow^y 'vxog m. Spitze, Schneide (Ap. Rh.) : -^stegho stechen 
mit nt*-Infix? vgl. cxaxvgy aroxog. Rck I*, 567. 

atoQevg Teil des Feuerzeugs, in dem andern, dem liegenden, 
gedreht, „£Qnstrecker^ : aTOQyvjii; vgl. ai. stanps Stratum, 
Schicht 

atdQd'v^, aroQdvy^ Zinke, Zacken (Soph.), otoq&i] ds. 
(Hesych.) : vgl. ahd. sterz, md. stert Schwanz, nhd. Pflug- 
'Sterz, mhd. starzen steif aufwärts richten, sterdh^ neben 
sterd' aus ster in CTsgeog, OTeiQa, 

arÖQvvfiL breite aus = ai. strnöti streut, wirft nieder; 
aTQiovwfii, atOQiyyvfiL ds. gehen auf die Wurzelformen 
axoQt'O und OTQco-a zurück : ai. star, str streuen, ausbreiten, 
stdrlma n. Ausbreitung, stlrna-s ausgebreitet; ab. {tar 
streuen, ^tairi^- Lager; lat sterno, strätus (= aTQiinog)^ 
str amen Streu (= otQcofia Lager, Decke, azfWfivij Lager), 
ksl. str^'ti ausbreiten, cymr. strat Ebene, ir. srcUh Strand 
(Fick n*, 313), mhd. strant, ags. Strand, nhd. Strand. Von 



I 



mo^äCto — 0TfießX6s. 437 

einer erweiterten -^ströu : sirou stammt nhd. streuen, Stroh. 
Vgl. azigvov. 

atOQxäl^io einpferchen : vgl. rufls, stroga und ostroga Ver- 
wahrung, poln. ostrog Veq)aUisadierung, niss. ostrog be- 
festigter Ort, strogij streng. Vgl. Zubat^ Sitzber. d. Böhm, 
Ges. d. W. 1895, 29. Gnmdsinn ist wohl festmachen, 
yiriopx- beruht wie <Tioe*(uy|) auf azsq-BÖii. 

aiöxoi; d. Zielen (Aeach.), das aufgerichtete Ziel (Xen,), s. 
atayivs. Dazu aToxaConat ziele, bezwecke, yerraute; azoiäi 
Hügel, um die Stangen fUr die Stellnetze einzustecken : ksl 
^gä Haufe. 

atqaßös u. ä. : s. (ngeßXög. 

atQayyög : s. atqeßXög. 

aTqäfizfo blitze : aTBQomq. 

ar^arög m. d. Feldlager, Heer (aeol. oißo'ros, boeot ar^Tog), 
arcaievüt zu Felde ziehen, ai^aräoftai Hom. lagere mich, 
OTQatiwtijg Soldat u. 3. w. orgarös = ai. slftäs, Part Perf. 
Pass. zu yster, (a. aTÖßyvfii) ,auflgebreitet, gelagert', ffTgoro- 
-TiBÖoy Heerlager, eigl. bedeckter, belagerter Boden. Win- 
discb IF. 3, SOflf. vergleicht ir. trä Herde, Zupitza KZ. 
36, 55 auch noch ksl. Irqlü agmen. Dann wäre a aus v 
entstanden. Die Wurzel könnte wohl dieselbe sein, doch 
ist die Vergleichung ganz zweifelhaft 

atQsßXög gedreht, azQeßXöio drehe, winde, axQSßlti Walze 
im Ablaut zu OTQoßog d. Herumdrehen, at^ößiXog Kreisel, 
Wirbelwind, at^oßllog sich drehend, acQoßiui treibe herum 
und zu ajqaßög verdreht, schielend, atqnß-q Schhnge, ar^a- 
ßijXog Schnecke; ai^fißog Kreisel, Wirbelwind, Schnecken- 
haus, atqiffK) drehe (s. d.), atQoyyvXog rund (mit o für a 
vor V nach Joh. Schmidt KZ. 32, 381), ajqayyäg gedreht, 
atqayythbi drehen, Med. zaudern, azqct/yäXi] Strick, atqay- 
yaXig Fallstrick, ajioaTqayyaXOUi> erdrossele (a. caTqäßij) : 
lat. stHngo schnüre zusammen, straffe, ahd. strach, nhd. 
strack, stracks, ahd. strechan, nhd. strecken, ahd. stranc, nhd. 
Strang, ir. sreang Strick [Zupitza KZ. 36, 60). Hier liegen 
mehrere Wurzeln strebo, strebko, stre(n)go drehen neben 
einander. Als Grundbedeutung nimmt Zubat^ Sitzber. d. 
Böhm. Gea. d. W. 1895, 30 die Verdichtung, Festigung 
(durch Drehen) an. 
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atde^yopai schmachte hin, reibe mich auf: air. trog, Hif 

elend, unglücklich (Fick U*, 138), ksl. struffa tv^äk, 
strugati kratzen, schnitzen, quälen, russ. struffä Hobel, iMt 
strä^ains streifig, Ut. strügas Schnitzmesser, polu, ttrug &, 
an. strjüka hinstreichen Über etwas, ahd. strahhon, lü. 
strauchdn. -^streugo streichen, reiben. 

<STqiq-o) drehe, tnQ6(poq Band, OTQOfpiq d. Drehen, m^ofolqf 
Wirbel, aTQoipEvg, ütqofpita u. a. : s. tngeßXög. 

ajQtjv^St tfrpjjvog scharf, rauh, stark : lat. strSnuus streng; 
s. ars^eog. (n^ijvog n. m. Kraft, Übermut (vgl. lit. ärfns 
Kreuz, Lenden?), oigijviaw übermütig sein, oTffjpnXf^ raai 
Bchi'eien. Vgl. ategeög. 

atQißog m. feine Stimme : vgl. aTQiy^ I. und XI. wegen da 
Stammes und ^ö^v-ßag wegen des Suffixes. 

at^ty^, OTQiyyög I. Nachtvogel mit kreischender Stimme: 
lat strix, -igis f. Ohreule, striga alte Hexe, ystrigo kni- 
schen (eigl. streichen, vgl. <nQty§). 

arqiy^, ar^iyySg U. Reihe, Zeile : lat. striga ds., got stntt, 
nhd. Sirich; lat stringo streiche, streife, schere ab, gtrijiUt 
Schabeisen, ahd. strVütan, nhd. streichen, ksl. sfrigä tonsmii 
strigif, striiti schere. Ein kürzeres lautmalendes stri 
schwirren, streifen liegt in lat Stria Streifen, Riefe, strtän 
mit Streifen versehen vor; vgl. auch lat stridere 
schwirren und argißag. 

at^iipvos hart : aTi^ig>og, a. aiegeög. Vgl. ksl. 
strübiUcK durus. 

atqößog u. ä. : s. ar^eßlög. 

arqöfißog, s. aTQsßi.6g. 

ar^ovi^ög (Hom.), att OT^ovSög m. f. Sperling : 
zu lit sträxdas Drossel, woneben {mit s-Äbfall) 
Gen. prattar, mhd. drostel, nhd. Drossel, lat iurdua, 
Drossel, ir. truid, trod u. a. (Pick 11*, 139, urkelt *trogäi-^ 
Vgl. Fick I*, 571.) Hierzu köimte man höchstens gr. Tfo- 
täv, ion. T^oit-iiv (aus *trozd-dn) stellen. Dagegen stelle 
ich otqoviyog jetizt zu mhd. striuzen sträuben (gr. strou-dh»- 
neben germ. streu-do), mhd. sträz Gefecht, Strauß, ahd. 
strüben, nhd. sträuben. Zur Bedeutung vgl. anogyiXog. — 
Über lat stumus, aaj^alög' o ifia^og i'tÖ &eaaaXüiv a. 
Kck I*, 570. 




I oigL'Cfvdg mürrisch, herb, aaner, steif (Ar.) ; vgl. aT^itfvög. 
I aTgiüvvvfii breite aus, s. aiögvifii. 
\ aj^(i}(päM drehe, wende : aigiipiD. 

atvyib) hasse, verabscheue (Hom.), arvyog ii. (Aesch.) Haß, 
Abscheu, trri'j'egds (Hom.), azvyyös (Aesch.) abscheulich, 
verhaßt, acvS, -yög i. d. Verabscheute (^tvi), PI. durch- 
dringender Frost : ^stug starr werden, schaudern, aus -^ateu : 
stü starr machen, auf die auch ksl. studv. Kälte, russ. 
istijgnuti, stugnufi gefrieren; äech. ostuditi abkühlen, be- 
zaubern, ekelhaft machen, ksl. stydeti s^ sich schämen, neu- 
sloven. studiti verabscheuen, lat. sfupeo bin betäubt, stutze, 
staune, nhd. staunen weisen. S. orvti-q, OTvrtog, aitipw, 
TV 7t r 10. 

atvXog m., s. atvui. 

ari^ : s. atvyüv. 

aivTctj, atvftrnj Werg, Strick, atvTtEiov, diLvc/cetov Strick, 
Werg, grober Hanf (Ar. Herdt.) : vgl. lat. stiJpa, stuppa 
Werg, ai. atupd-s, st-äpa-s m, Schopf; ^stü stopfen, starr 
machen, mit p weitergebildet wie ai. stiikä Zotte, Wolle, 
Zopf mit h. S. ofvyeia. Dazu dnoarvTcäCm wegprügeln, 
Oder ist dies näher mit lat stupruin verwandt? S. aiv- 
qiEi.t!^ii>. 

azvrcog n. Stock, Stiel, Stengel : ai. stupd-s Schopf, stäpa-s 
ds., an. stäfr Stumpf; s. d. vor. 

üzvQai I. ni. Speer (Xen.), bea. d. untere Ende des Lanzen- 
schafta; lett. stära hartnäckig : ^stkä aufrichten, s. ort'w. 

atvQa^ II, n. storax, e. wohlriechendes Harz von dem Baum 
oder Strauch atvQa^ f. (Diosc) : semitisches Lehnwort (per» 
= fori oder fürü, s. Muss-Ämolt 117), angelehnt an das 
vorige. 

arttpEXlCcj stoße, mißhandele (Hom.), azv<pehig rauh, fest 
(Aesch.) : aTvqiii), ys/s stopfen, staiT machen, von welcher 
viele Weiterbildungen die Bedeutung stossen zeigen : lit 
stutniii stoße, lat. stupnim Mißhandlung, Schande (tv^ttw),- 
got. stautan, nhd. stossen, lat. tundo ds., ai. tud de.; nhd. 
stören, ahd. stören, an. stfikan stoßen, nhd. verstauchen, 
ostpreuß. släkern. Vgl. atvyelv, OTVTtrj, aTvnog, aiiifiii. 

azvq>Q6g : s. aitipto. 

atvtpu) ziehe zusammen, mache dicht, hart, schmecke herb, 



OTviu — av. 

atvftfia zusammenzieheDdes Mittel, arviiitg d. Z\ 
ziehen, Beizen, atvrrttjgia zusammenziebeiides Salz; otinftö^, 
aritpvög dicht, fest : ai. prlJtu-^tu-s breit-lockig, sfuicas, itäm 
Zotte, Wolle, Zopf, ghrta-aUivas Akk. PI Fett-tropfea; «foW« 
Tropfen, stola Körperkraft, stdma-s Menge, ettipä-s, tt4p** 
Schopf, Haarbuscb, Haufen (mit (, nicht /A/ VgL <nt'u\, 
lit. stavaris Knoten, Knorren im Holze; lett. studins, shidi 
Sülze, stiikis Windeikind, ahd. släda Strauch, Bosch, ntd 
Staude, ahd. stächa Muff. Kopftuch, nhd. Stauche, ystt^ : 
stä stopfen, starr machen, ballen. Vgl. arvyeiv, ax(ji\. 
tnva. 

arvtä steife, richte empor, Pasa. mit Perf. i'arüxa stehe empor. 
orvfia erectio penis, <izvi.og m. Säule : Tgl. ai. stkünä (. 
Säule, sthürds, stkülds stark, dick, sthürdm tfdXiM^, letL 
s((irs hartnäckig, md. stür, ahd. slinri stark, stattlich, groß, 
[auch ahd. stior, nhd. Stier, das sich zu ai. stkürä-m tpäiMii 
(auch sthurä-s Stier nach Grani.) verhält wie nhd. BulU zu 
tpäkkog], ab.ffäna- Pfosten; dazu aiavQOs Pfahl {s. d.), ahd. 
stiura Stab, Stütze, Steuer, nhd. Steuer, steuern, ysttm- 
ballen, hart machen, stopfen (s. ajvfpio) und ysthit aufrichten 
sind in allen Sprachen außer im Ältindischen zusanuuen- 
gefallen, wo jene st-, diese s^ zeigt. Dies th weist auf 
Entstehung aus ystko stehen; stkü : stkäu, vgl. lett, sttfun 
stehend, aufrecht, etnws Rumpf, Gestalt, stdw4t, Ut. stoteSi 
stehen, bleiben, got. dojan, atauida richten, beurteilen, ahd. 
stoKan, stäan anklagen, schelten, hemmen, nhd. stauen: 
nhd. stutzen (stehen bleiben), mhd, stud Pfosten, ahd. studjan 
fest machen, mhd. sluüen halt machen, nhd. Stollen (ai. 
ahula-m Zelt), nhd. Stütze, stiUzen. Vgl. azvga$ L 

arütfivXog geschwätzig, atutfiviXio kose, schwatze : demi- 
nujerende Bildung zu ai. stamü- tosend? Dies gehört 
weiter wohl zu ai. stan(ij dröhnen {arövaxog, arimi), steht 
also wohl für sto(n)mu- oder stefnjmu- (vgl. Wackemagel 
Ai. Gr. § 12), Hierzu eine schwache Ablauteform in aröfia 
(Vgl. «rjuo's ; ai. rdmdn-)^ Uhlenbeck Et Wb. d. ai. Spf. 
344 macht noch auf ai. stJiäma n. Gewieher aufmerksam. 



, dor. 



t'-vji du — ab. tu (tarn), lat ta, air. ta, Ut. Hi, 



got/fi, nhd. du; aog dein ("i/og) : leog (re.fög) = ai. taco-s. 
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avuaftivog — ovqtis. 




ab. tkwa-, lat tuus, lit tavas da. Vgl. Brugmann Ber. d, 
Sachs. G- d. W. in Leipzig 1901, 95. 

av}ifi^ivog i. Maulbeerbaum, av/iäfiltov n. Maulbeere : bebr. 
Siqmiik. Vgl. MuBs-Amolt Ulf. 

ai/.ov (Hom.), böot tvxov. Feige; «riWa, av/.fj Feigeabaum : 
die Vergleichung mit armen, tküz ds. (Becbtel BB. 1, 173, 
von Hübschmanii nicht erwähnt) ist nach Bartholomae 
W. f. klass. PhiJ. 1895, S. 596 aufzugeben. Ist es etwa 
mit lat. ficus aus einer gemeinsamen orientalischen Quelle 
entlehnt? Muss-Ärnolt 111. Schrader Ht-all. 236ff. avxo- 
giävTrjS (1er die verbotene Ausfuhr von Feigen Anzeigende, 
Denunziant, falscher Ankläger. 

avlov Beute, bes. die dem erschlagenen Feinde ausgezogeoe 
Büstung, avläw (dor. avlito) ziehe aus, nehme weg (Hom.), 
avlti Beschlagnahme eines SchiSes oder seiner Ladung : für 
"^-vKov zu lat. exuo? Vgl. auch das gleichbedeutende truv' 
Xov. Zu berücksichtigen sind iaavkla ■ ätpfjQei (?) und 
iXärai- lateqr^^, äfteitavev bei Hesych. 8. Kretschraer 
KZ. 31, 422. 

avy, s. ^vv. 

avveoxftög Verbindung : e'xw. 

avQßn, att. riJQßri Lärm, Verwin-ung, avgßa mit Lärm, arg- 
ßrigög lärmend : laL turba Schar, turböre verwirren, turbo, 
'inis Wirbel. S. r^cßa. 

avQiy^, -yyos (Hom.) f. Röhre, Flöte, Speerbehälter, Büchse 
am Bade, Fistel, avQiKio pfeife, avQtyyöio höhle aus, Pass. 
bekomme e. Fistel : Üt, kiduras durchlöchert, kiilrii löcherig 
werden, lett. 2aurs hohl, wund, xaur durch. -^kiSur : kiür 
durchlöchern. Bezzenberger BB. 13, 299, 

ffr'ptxog Korb (Alexis), av^iaxos' ay/tlöv ii reAexroV, elg o 
ovxa ifißäXXovöt, zivsq öi vQtoy.ov : nopo'e? Allerdings 
bleibt vQiaxog dann ganz unklar, aber an avy (s. d. und 
Kretachmer KZ. 31, 415ff.) + ^itnwg (s. d.) läßt sich auch 
kaum denken. 

ffi'pTijs m. Seil, Strick zum Ziehen, e. Kloben, um den ein 
Seil läuft : dvpto. 

avQTig f. Sandbank, Syrte : avew. Bei Timotheos (Perser 99, 
8.44} erklärt von "Wilamowitz avQzig als Strudel. Die Syrte 
an der afrikanischen Küste sei eine xaQvßdig xaraavQOvaa 
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Tag ravg, av^tis ein altionisches Wort wie afinian^ Ote 
ist avqxtq Kiirzform ,^usaiDmeDgescbleppter Sand"? 

avffqiETÖs Kehricht, Unrat, Gesindel, av^tf^^, -äTiog iil, tfi'f I 
ipog de> : B. zijQßa, ovQto. 

avQUi bebandele gewalttätig, schleppe, wasche, schlemne 
(Aesch. Thuc), av'giia Sohleppkleid, Kehricht. äai<^^g ufr 
rein, häßlich, avQfAÖg d. Fortziehen, Hinschleppen, Erbrecbtt. 
av^fittia Brechmittel, h. xC^jia. 

avg, avög m. t. Schwein (Hom.), aus 'k/üs ; rgl. lett, ^«-i« 
Schwein, lit. kiaüle Schwein. Davon verschieden ist t;. 
Beides lautnachabmende Bildungen? 

ovtfaq (Sophr. Calltm.) runzelige Haut : lat. süber Eoibcid» 
(mit ninzebger Binde). Fick II*, 258. Die uiBprOngÜdK 
Gestalt des Anlauts ist unklar. 

avtftiog, ovipeög, avq'ög m. Schweinestall : tw (avg) + *•*• 
ßiög, qifög zu qri!w, nhd. bauen, ht. biUas Haus. 8. matio^ 

avx^ög (Herdt) ununterbrochen, häutig, reichlich, 'rA^ 
(xFv : tve) : vgl. ai. pratvaksan<i-s sehr stark, wirksam, tv4kftt 
n. Tatkraft, ab. thwakk^ schaffen, eifrig sein ? 

a(fiaÖät(>i zucke, s. a{p£dav6g. 

a(fäL,(n (Hom.), att aqiäixw schlachte, schneide die Kehle aol, 
agtayi} Mord, Kehle, Kaum zwischen den Schlüsselbeinen, 
wo man die Opfertiere zu schlachten pflegte, atpttytoy 0[rfiE^ 
tier, öfpayBvg Mörder : vgl. ahd. spahha, mhd. spadte Bcu- 
büschel, Holzspahn, Stecken, nAlA. spatcke Spange; au d 
German. stammt ital. spaccare spalten, -^sphago aoJ 
den, spalten. Dazu tpäayavov. S, d, 

atfa'iqa Kugel, aipaiQOüi runde ab, setze e. Kugel 
an vQo&og. 

aspä/.ehoq kalter Brand, Entzündung, Schmerz, Zuckung 
(Aesch,), a<fiir/.EXi'lii} habe BeinfraD, heftigen Schmerz, Zucken, 
krampfhafte Bewegung : ffqpif^, oynj^ow schnüre zusammen? 

atfä-Aog m. gelber Salbei, ,adstringierend' (Ar.), ein Baiuii- 
moos : ysphak- schnüren, s. tfäav.ov, atfti^? 

arf>äi.a^ m. Stechdoni, rKpakäaaot ritze, steche : vgl. ai. splid 
zerreii3en, sphafHa-s, sphiffita-s zerfetzt, zerBprungeii, nhd. 
spalten? Unsicheres bei Fick II*, 307; arm. pherthent zer- 
stückeln stellt Scheftclowitz BB. 29, 36 zu ahd. spaUan. 

aipäXXta bringe zu Fall, erlege, täusche, betiüge, Pass. komme 
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zu Schaden, täusche mich (Hom.), afpäifia Fehltritt, atfiaXe- 
Qog betrüghch, äayoA^g zuverläesig, sicher, genau, äatpäXeia 
Sicherheit : vgl. lat faüo täusche, iihd. fallen, ahd, faüan, 
lit. pü'lu, piilti, lett, pülu, pult fallen, armen, phul ds.; 
■}/sphale- ■ sphöl- fällen, Collen. Doch kann atfäXkiü auch 
zu ai. skhdlati schwankt, strauchelt, armen, skkalem gehe 
fehl, irre, strauchele, sündige gehören, yskkale straucheln. 
mohög ist jedenfalls hiervon zu trennen. Vgl. Hühschmann 
Am. Gr. 490 und 501. 
atpocayfofiai 1. prassele, zische, 2. strotze, hin voll, atfäqa- 
yog d, Rauschen, Getös, a<pa^ayit(M mit Geräusch empor- 
wirbeln : ai. sphürjati brummt, dröhnt, bricht hervor; lit 
spragu, spragHi prasseln, \Qii.spr&gt, spregt berstan, knallen; 
as. sprecan, ahd. sprehhan, nhd. sprechen, Sprache. Pick 
I«, 149, 573; dazu stellt Kretschmer KZ. 31, 406 auch lat 
fragor Getöse, auffrägium Abstimmung, Beifall; vgl, auch 
suffrägö Rebschoß, yspherag : spkräg : sphrijg : sphi^ berBtfin, 
d. h. 1, strotzen, 2. prasseln, 3. hervorbrechen. Zur Be- 
deutung 3. s. äaTcä^ayog = öaqiäQaYog, atpqayig, zu 1. s. 

atpi ihn, sie, es, cyeig sie, Dat a^itn(v), aq)i(v), oipog sein, 
oifitecog d. ihrige, seinige, aifEteiii^ofiat eigne mir an, atfiai, 
aqiwtr sie beide, aquÖi', agxJitv ihr beide : vgl, preuß. sub-s, 
akk. subban selbst, eigen? Auf die nämliche Vermutung 
ist Solmaen Unters. 199 gekommen. 

aipeÖavög heftig, ungestüm (Hom.), atpodqög ds. (Hom,). 
Nasahert erscheint die Wurzel in atptvSövij Schleuder (Hom,), 
aipivöativog Ahorn (Theophr.) (,zittemd'), affaSäuo (Aesch,) 
zucke, zappele (aus *aipr^adti» oder *a(pBdädiw) : ai, spän- 
date zuckt, zittert, lat. pendo hänge auf, pendeo hange, 
lit sphidiiu lege e. Fallstrick, spqstas, lett spästs Falle, 
Fallstrick, -^aphedo zucken zeigt ph nur im Griechischen, 
auch das Ai. hat liier auffallender Weise p. Fick I*, 149. 
Ist also nur lat. funda (*phonda) Schleuder vergleichbar? 

a<fiil.ag Schemel, ausgehöhlter Block (Hom.) :vgl. ei. phdlaka-m 
Brett, phdlaii birst, ksl. poUca Brett, russ. pol Diele, an. 
fjgl Brett ühlenbeck Et Wh. d. ai. Spr. 183. 

aipi^Vy -rivög m. Keil, afprivÖD) verkeile : vgl. mhd. apän, an. 




a%i^iii spalte, axiofÖ^ =■ ai. ä-chitta-s; ai. öbrf, 

spaltet, lat. oAndo, liL skedzu scheide, !ett. ^caida ^«^l 
axtvdaXfiög Splitter, ScHndel, axldri (Akk. ax'^), oji'H 
axiyx Scheit Daneben nhd. scheiden, got, skaiäan, tU. 
seit, nhd. Scheit, Scheide mit t im Inlaut, wozu andi M ! 
^aityti zählen, lesen gehören wird. Za Grunde Gift 
-^sldai : skhi spalten, trennen, auch in lit. skirifi sclieide, & 
als skhs : shhä in axäo}, cffxij^ij's. oxä^ia, axaXt'g enchail 
Vgl- auch aMdcivvrfti? 

ox't'^ß'l^oe : 8. axiCto, 

axoivog m. (Hom.) Binse, Schmele, Strick, Matte, e. I^ 
maß : lai fünis m. Strick, Ht geinis m., lett. dfeimt, ^ 
Strick, Tau. Grundform •sgAoino-? Oder za Kt oÄw 
Heu, ksl. seno? So Hirt BB. 24. 252 nach Ud^n Staim 
präkhistoriska bidrag. TJppsalastadier tillegn. S. Bugge Ni. 
16. Daher axoivitto vermesse, axotvlg Sieb. 

aXoX'fi Muße (eigl. das Anhalten), Beschäfti^Dg in MIIB^ 
stunden, Vorlesung, Schule (Aesch. Pind.), axoXätto zanden^ 
äaxoXia Beschäftigung, axolalog gemächlich : txtt; »gl 

otüxos kräftig, stark, atoxeia hahe Kraft, vermag : */««4nr; 
ytvö- : teva, tSv : tav : tu stark sein, umfassen, in ai. fanifv 
tävii hat Geltung, Macht, taei- stark, mächtig (s, aäqe\, 
lat. tueor schütze, tatus sicher, aedi-fuus Tempelhöter, üt 
feva-s Vater (eigl, Machthaber), got. ßevis Knecht, ßivi Ma^ 
(nhd. De-tnui); &s. (hau- Sitte, ags. ßüma, ahd. dümo, nhd 
Daumen, ab. tümor stark, vgl. tavg' fisyag, ^olCg (Hes^th.). 
S. aäog, Tvltj, adifta, atagög. 

otüiijv Röhre, Kanal, Hohlziegel (Archil. Herdt), *tvöün 
ahd. dola Röhre, Abzugskanal? Brugmann Qr. Gr.* 4ILJ 
Grdr. I», 310. 

aiT^itt Leib, aus "h-ömp , Schwellung, Gefäß (sc. der Seele)* tos 
y/eca schwellen, umfassen, s. oiöxos, aijxog. Zur Bedeutung : 
vgl. ahd. ^wfoA Rumpf, Leichnam zu dhA.pofahn Faß unter' 
ni&og. Dagegen Wackeniagel KZ. 30, 298 f. leitet es als' 
*aünna von a^nofiai faule, verwese, so daß es im Glegeii- 
satz zu V'X'i als „verweslich" zu verstehen wäre. 

atäofiai : s. aevo), 

aiü'ßoxos Kiste, Korb, Trage, zum Holztragen (Sp.l : ocupöfi. 
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vto^ög Haufe, aus *Tßtüg6g : lat ob/äräre verstopfen, aus 
*ob-tvörare, tömentum Stopfwerk, Polsterung zu -^teva 
strotzen. Vgl. owüog, itti»). 

owg, a<li^ü> : s. ffßos. 

atojtaia (Pind.) = aiianäia. 

ewxv) {dia-, xorra-) zerreibe (Herdt.) ; für H'i^X'"> "'« Sanipoi 
für Varetpü. Dazu Ofixvos mlLrb. Vgl. femer aaieia, 
aa&gög, arg, aiaycjy, ffTrog, Vgl. Ki-etschnier KZ. 31, 420. 
Pick BB. 26, 115. 



«aj-y^ d. Kanzigseiu, e. Art Geschwulst, tdyyos h- ds-, zayyög 
ranzig, Tayyitoi, xdyyfa ranzig sein : vgl. ags. stincan, ahd. 
stinckan, nhd. stinken? 

vdytjyov n. Bratpfanne (Ar.), T^yctvov ds. (Com. bei Äth.), 
i^yavov (s. d.) : vgl. ags, ßeccan urere, comburere, pecde 
Fackel, ahd. dahhazan lodeni, äammen. Pick I*. 56, 439. 
Solmsen Unters. 46 betrachtet tayijvov als Umatellung von 
tijycn'ov, das in SjTakus ^r^^or^yavov hieß. Ath. 6, 229a. 

täydg : s. taaaio. 

täyvQt n. (Sol.), tayvQiov n. Bißchen, Eriimchen : aiaywv? 

Taivia f. Streifen, Binde, Haarband (Anacr.),za(M'o>'BäDdcheD : 
rciria, wovon zunächst ^zaiyög schmal (•ravxoe) wie tavvg. 

läxaiv, Tcxtüc e. Art Wurst, Pleischgericht : Tijxa», vgl. ta- 
v^QÖot weich kochen. 

waXaegyög ausdauernd bei der Arbeit (Hom.), talaxä^diog 
standhaften Herzens (Hesd.), xaXä<f<qwv mit standhaftem 
Herzen, taXaiteiQiog Gefahren, Proben bestehend (Hom.), 
Tala'iEv&^S Leid erduldend, raiaög unglücklich, tlij^/^oe, 
s. xaXäoffai. 

raXaijcojQog unglücklich (Aeach.), talat/cioQdio dulde Elend, 
plage, taXaiTttOQta Strapaze : zum eisten Teil vgl. toKai- 
-qi^iuv (Soph.) ~ Talä(fQwv (Hom.), zalaalgigiov (Hom.), 
got pulai-ns Geduld, TaXäaaai. Der zweite Teil ist mit 
o-Pärbung = ntjQÖg unglücklich, verstümmelt (/riußo'g). 

tälavTov n. Wage (Hom.). Gewicht, Geldsumme (lat lalen- 
tum) : s. taläaaai; vgl. ai. tiUä Wage, Gewicht 

väXoQog ni. Korb (Hom.) : ytala auf sieb nehmen, aufheben, 
tragen, s. laXäaaai, 
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taXäg^ Huvaj -op duldend, leidend, ancii firech iHoB.>:>2i| 
tala heben, tragen, dulden, 8. xaJüaaaat.j ToJifUL, 

xaXaaia d. Wollspinnerei (Xen.), raJLcBtfiov^jia d&. rgiacwn-l 
yog Wolle spinnend : Takaata' %a ^guu tuu ^ h tei; d* 
XoQOig i^ya^oßunj x^xi;, ^ a^ia. Doch ist im Einzelne 2 1 
Entstehnng des Wortes nnUar. Eliii ^toXoto^ zngevoel 
(pensum) ist neben xXrpig (y^. ^oFcrrog : ^r^fwog) Assäcs. 
aber nicht nachzuweisen. VgL ir. totfe calj^iimw \Yä\ 
n*, 130) und valartov. 

%aKa(a)aai Hom. (xXvp^Uj zX^oiuu^ TerXaroi^ rtwXtjfii. n- 
)Maaai Hes.) ertragen, aushalten, wagen, über sich gewinss 
Tgl. ai. tul, ttdayati, tclayati (mit sekandarem Ablaut) tt- 
heben, wägen, vergleichen, tutana-m d. Aii£heb»[i, twlfii 

d. Gleichgewicht haltend; lat hUi habe getragen, lätm = 
tXäTog getragen, toUo (*t6lnoJ hebe au^ tMus £ide, Uiem 
dulden, air. toi Wille, got pulan, ahd. dclen, nhd. Gtirii 
dulden, ksL toliti, utaljati besänftigen, ytda, tala : tiä 11 
sich nehmen, tragen, s. zaXaiftta^ogy TixXae^yög^ raic^ 
TaXaaiay tdXartovy täXccQogy TßXofiwVj xXr^fiijav^ x6X§ia, 

xaXavQivog : s. ^ivog. 

raXig f. mannbares Mädchen, Braut (Soph.), r^Xig, -^^i^ -^ 

e. Hülsengewächs, Bockshorn : ygL ai. töla-s Weinpalme 
(Schulze Gott gel. Anz. 1897, 871), lat tälea f. Reis, Setz- 
Ung — ksl. tcdija f. ramus virens; lit atHas (äMcHas) Nach- 
heu, talökas erwachsen, mannbar. -^Uüe : iah grünen, 
wachsen, auch in TtiXed-dw grüne, bin kräftig? Steht dies 
für t-al aus ^ — o^- (: lat ad) + al wachsen? Der ursprüng- 
liche Anlaut erscheint wohl noch in dem Eausatiyiun araJU» 
ziehe au£ S. d. Fick I*, 440. 

tafiirig Verwalter (Hom.), ra^i/iy Scha&erin (Hom.) : zu tff- 
fieMw (s. d.); lit temytis sich etwas genau merken. 

rdfiiaog f., dor. (Theoer.) Lab, raf^iaivtjg mit Lab bereiteter 
Eäse : zu Ta/xvtJ schneide, weil es ydXa ti^vu d. i. ox'titt? 
So Fick BB. 28, 108, der auch yaXa-xfiov X6%avoy cfffiav 
heranzieht Vgl. ydXiov, Oder eigl. trübend? Dann TgL 
lat. temstum berauschendes Getränk, tSmuUfUus berauscht^ 
abs'temius nüchtern, t^ere blindlings, ksl. tomljq, tomM 
quälen, zwängen, iihd. damnUich, damisch, ndd. dammdn, 
ai. tämyati erstickt, stockt, wird hart, exanimatur, ist er^ 




*xaya^6g:, 



Tan'-JJKijs 



Tay — zamjg. 

schöpft, außer sich, KauBat. tamayati; -ytem : teme : tame- 
dick, wirr, dunkel, besorgt raachen, werden, wozu auch ai. 
. Finsternis, Irrtum, kal. Hma Pinstemis, Üt t^ti 
finster werden, tamsä Finsternis, ir. temel ds-, nhd. Dämmerung, 
dämmern, mhd. dinater, mndd. deemster, lat. (emeräre 
schänden, tenebrae Finsternis (*tem'sra-), ai. tamiaru-m t 
Vgl. ttifieXio). 

läv {täy?) Vok-, in cJ ro'v o du : ? 

ravaög gestreckt, schlank (Hom.), 
noda ift^iio), tayaTjATjg (Hom.) : 

navilat die Balken, eigl, Ferain 

langspitzig und ühnlichen Zusaniinensetzungen erhaltenen Ad- 
jektiTums 'lan'e — ai, taniis dünn, zart, lat tenuis da., abd. 
dunni, nhd. dünn (ksl. nnü-^-ü ds.). Vgl. zayva, xtLvta, 

tavTjXeyT^q Hom. Beiwort des Todes; vgl. iJrg-ijAejTjg; der 
erste Teil *!«»'/«= ai. ab. (an4 Leib, Körper in ; 'anü-p^Leib 
und Leben schirmend? Dann hier *TavFü'h^g „für Leib 
und Leben schmerzlich". Doch ist ^xdvßa sonst im Grie- 
chischen nicht nachzuweisen. Zur Bildung vgl. nqiaßa. 
Bezzenberger BB. 4, 358 stellt xav- direkt zu aüvta und 
deutet Schmerz erregend. 

jav&^aqvZtii zittern, erbeben, lav&aevaurjg d. Erschütterer 
(Sp.) : vgl. ksl. drtt^ati zittern, lit. drugys Fieber, Fieber- 
vogel, eine Schmetterlingsart (so ijtk'oAoi," Lichtmotte zu 
^TiiaXog Fieber), y'dkrug zittern mit Intensivredupliliation 
und eingeschobenem a wie tr/.aQiqtevofiai. Vgl. ^o^vßog. 

ravTali'Ciü, tavTakevn} halte in der Schwebe, schwinge, rav' 
Toiöw (Soph.) schleudei-e, Intensivum zu -^tala in TÖXartoy 
"Wage, von dem Talayrevo) schwenken (Sp.) abgeleitet ist. 

tavv-TCE/cXog, s. taveiai. 

TavvM spanne, zävvrai erstreckt sich (Hom.) = ai, tanuli ds., 
Akt. tan4ti apannt, s. reiVw. Vgl. ßrugmann Gr. Gr. ' 290. 

zareeivög niedrig, demütig (gedrückt) (Aesch.) : vgl, ai. safw-<ap 
zusammendrücken, neupers. taftan beugen, niederdrücken, 
an. Pöf n. Gedninge, föfe m. lana depsta. Fick I*, 439, 
der auch das folgende dazuzieht. Zweifel erhebt Uhlenbeck 
Et. W. d. ai. Spr. 108. 

lo/rije, 'ijzog Decke, Teppich {laivig, äÖTtig) (Hom.) : wohl 
iranisches Fremdwort. Nöldeke Fers. Stud. II, 40, Muss- 

PltUwtli, Et^in. Woriiibnrlt. 3. AdA. 29 



450 TOQaaam — zaaaw, 

Amolt 150 Aum. Schrader Beallex. 863. Dazu a^xi- 
nriQ, afiq>i'Ta7cig und a^q>i%aftog eine auf beiden Set? 
wollige Decke. 
tagaoaufj s. &Qdaaoß, 

TOQßog n. Schrecken, Furcht (Hom.), vtxQßiio scheue, furck 
mich : vgl ai. tarjati droht, fährt hart an^ erschreckt k 
torvus furchtbar bUckend, an. ßjarka schelten, ags. proM 
fürchten. FickI*, 443. Grdf. etwa To^y-Pog? Heqrchk 
auch TaQfiv^aad-ai* g>oß7id^yaif woraus man ytere erschlidb 
könnte, die auch in zgia), rgifica vorliegt. 

ragyartj, s. TaQnog. 

tdqyavov n. Essig, Nachwein, verdorbener Wein (Sp.), ref- 
yaivw ' ragaoata (Hesych.) : vgl. an. frekkr, ahd. dredij nM 
Dreck, wozu Stokes (bei Fick 11 *, 138) cymr. troeth f. Lange. 
Urin hinzufügt Hierher auch t^v^, -yog f. Most^ Hefe? 

zoQlxog Pökelfleisch, Salzfisch, Mumie (Herdt.), roQijitio 
pökele ein, balsamiere : armen, tarex stammt nach Hübsch- 
mann Arm. Gr. 383 erst aus dem Griechischen, auf das 
auch syr. färixä, arab. Hrrix zurückgehen (S. 518). V^ 

TOQXVO) ? 

%aQrc6g m. Flechtwerk, Korb, TaQTtcvrj ds. (VliLt), aoQjto; 
hölzerne Kiste (Et. M.) : vgl. xaqyaviUy aaQyavri JBlechtweik. 
Seil, lit tvhii fassen, vgl. oBLQa, Fick GtStt. geL Anz. 
1894, 246. 

roQOog m. (Hom.), att raQQcg Darre, Flechtwerk (ovvwctQQog 
zusammengeflochten, avyvaQQow verwickele), breite Fläche, 
Blatt des Fußes, Ruderblatt, raqaow dörre, mache ein 
Flechtwerk, zQaaiä Horde, Darre, Tenne : vgl. ahd. darra 
(^torsä), nhd. Darre; s. Tigaofiai. 

TaQg>og, TaQq)€eg, s. TQeqxüf d-QOf^ßog, 

zaQcpvg, TaQipeiai dicht, häutig (Hom.) : s. rqiiffa. 

raqxvw bestatte feierlich, begrabe (Hom.), dva^evrog un- 
beerdigt, ai:dQX^''^og ds. : xa^dvtov hfvdq>tov (Hes.). 

fdaao) ordene (Aesch.), tayog Führer (thess.), Tayri ^ 
Herrschen (Aesch. ä, Ar. a), lit patoffüs anständig, lett 
patägs bequem, lit. sutögti sich verbinden, sich versprechen. 
-^täg fügen, ordnen. Ab. thaiij ziehen vergleicht Zupitza 
BB. 25, 89 zunächst mit ksl. t^gnqti ziehen. Es ist wegen 



-des iinlautendeii th, wie des Nasals vegea fernzuhalten. 
Falls aber räyög Kürzung au3 (nfioräyds ist, wie Fick 
I*, 442 vermutet, kann Tay^vai für "(pj- atehen. Oder 
beruht täaaii} erst auf täyog? 

TOTV^ag Fasan, TEi^äiav Äuerhahn, rhfa^, mgaitü*' Auer- 
hahn : an. pidurr m. Äuerhahn, ksl, Utrja Fasanhenne, 
tftrivi m. Fasan, Ut teterva, preuß. tatarwis Birkhuhn; neu- 
pers. tedkerv Fasan; vgl. ai, Httirl m, Rebhuhn. Pick I*, 58. 
Bartholmae IP. 5, 223. Hier liegen wohl von einander 
unabhängige lautmalende Bildungen vor. 

xavqog Stier — lat. taurus ds., osk. tauro-m (Äkk.), lunbr, 
turuf tauros, kal. turü da., Auerochs, preuß. tauria Wisent, 
Büffel; Bisl.ßiörr, yteva : tau : tu trotzen, stark sein, s. Tfiij. 
Ähnlich ist die Bedeutungsentnicklung bei got. stiur, nhd. 
Stier, 8. ffrifw, ai, tumra-s strotzend, Stier, Tgl. aädtj. Vgl. 
Brugmann IP. 6, 98. Gall, tarvos, ir, tarbk Stier muß von 
beiden getrennt werden. 

za'vg- fiByag, noXvg (Hesych.) : "frtK-t*. -^tera : tav(e) stai-k 
sein, s. at^xog. 

xciqios m. Bestattung, Grab, xatftj Begräbnis : s. Säntta. 

x«yog n. Staunen : s. ^ä^tßog. 

ndfpQog f. Graben : Särztia, 

täxa ■ B. taxig. 

xaxvg schnell, Komp. ^aaauty (aus *i^^yy,vg : *^äyyjiav) : 
vgl. poln. dqitfö wohin streben, trachten, eilen, lit. dang\nti 
wandern, streben; klr. duiifj rüstig, ksl. neäqgü Krankheit; 
ai. dagh reichen. Bezaenberger BB. 12, 241. räxog n., 
roxftjj'e f. Schnelligkeit; täxa (für *tdx^o, Neutr. Plur.) 
bald, vielleicht 

joftie, jamg Pfau, lat, pavo (ahd. ph<iwo, nhd. Pfau) : da eine 
Beziehung zu orientalischen Namen des Vogels nicht fest- 
zustellen ist (s. Muss-Amolt 100), so dürften das griechische 
und lateinische Wort beide selbständig auf Grund des 
Vogelrufs gebildet sein. Vgl. Ath. IX, 397 e. 

-re enklit und, aus *qe = ai. ab. -ca, laL -gue, got. -uk ds. 
zu ii's (eigl. wie), Ti wurde auch in Relativsätzen gebraucht, 
daher ooje, ugre, aie, olövii. Dagegen in ote, tört, aeol. 
cra ist der zweite Teil fe : la wie in ijrre, tlra Iveiara?), 



462 %if/ta — vtifia. 

dor. o-}ia ist mit ^vina zu vergleichen. Bmgmann Gr. Gr.* 
632. Solmsen EZ. 36, 469. 

tiyycj benetze, erweiche ■- lat. tingo benetze, tauche an; 
vgl. mhcL dünken, tunken, ahd. tkunJcön, nhd. tunken. ^Umj 
benetze. Vgl. Kck I *, 442. 

tiyog : s. atiyw. 

%i&rina bin erstaunt : s. 9aiAßog^ tdffog. 

zed-fAog (lak. &e&fji6g)j d-eafiög Satzung : Ti&fjfAi. 

%€lv(o spanne = alban. ndii/i (*teniö) breite aus, spanne, 
t(n6g gespannt aus ^t-ortös = ai. taUts, lat. tentns; 16991; 
Spannung, got. panja, nhd. dehne, air. tan Zeit; thm 
Sehne, Nacken, xixavog Spannung, Zucken, %€%ap6g ge- 
spannt, TiTairo) spanne, %aivLa Streif Binde, yteno ftw. 
t'Q,) spannen, dehnen, ai. tanöti, P£ tatana, ab. tan delmcai, 
ausstrecken, lat teneo halte, tendo spanne, tenus bis, ai. taiii 
fort und fort, ksl. teneto, tonoto Netz, ai. töna^ Faden, 
Ton. Vgl. tavvwj Tovaog^ Tcn^elaiy xaivia. Sei %6vog Ton, 
lat. tonäre, ahd. donar, nhd. Danner, ags. thun dangor 
kann auch Verwandtschaft mit arovog, arivta angenommen 
werden. Vgl. Curtius* 217. 

relQea Himmelszeichen, Gestirne, zigag Wundeizeichen : ^ter 
durchdringen, woher ai. tärä-s (= zriQog? S. d.) durch- 
dringend, laut, funkelnd, tärä f. Sternbild, Fixstern; T(färijg 
deutlich : reiQta. Doch s. tSQag. 

TeiQeaiag : metrische Dehnung für ^Te^atag, dies aus 
*TeQaTiag : rigag Wunderzeichen. Also wohl Zeichendeuter. 
Solmsen Unters. 44. 

reigo) reibe auf, tIqbtqov Bohrer (Bxc.tarathar Bohrer), t€^ 
dvjv Bohrwurm (lit trande Made, Holzwurm) : vgL lat tero 
reibe » ksl. tirq ds.; lit trinü reiben, schleifen; ai. tard 
tfndtti (^tf-na-d-ti) reibt; idg. -^tero durchmachen, durch- 
bohren, -reiben; ai. ^aVa^/ überschreitet, durchlebt, wird Herr, 
ab. Impf. tUarat drang ein, ai. tiras, ab. taras =■ lat trans 
durch; got. ^airkö Loch, ahd. derh, nhd. durch. Daher 
TOQog (= ai. tdra-s überwindend, tärd-s ds., laut, funkelnd) 
durchdringend, feinhörend, laut (lit tariü, tafti sagen, Tontwa 
lasse ertönen), rasch, xoQog Schnitzmesser, xoQeiw grayiere. 
Uraltes Wurzelnomen dazu ist das SufiSx -tör : tir (vgL 
TtflQew) ,Vollender, Durchmacher* der nomina agentis. S. 



TEiXog — zty.yov. 

tÖq^ios, xÖqvos; xfqfitav, TtQ&qov, äitQamog, Tt^tjV, zir^ti- 
a-Kco, TtQvs, vEz-Tae. Curtiuas 222 f. Fick I*, 59, 443, 
n*, 123, 129 f. 

leixog n, Mauer, Tolxog m. Wand = osk. feihuss Äkk. PL 
muros, iihd. Te^, an. dei^, nhd. Deich (mit niederdtsch. An- 
laut), ai. deka-8 Körper, deht Aufwurf, Damm, Wall; YgL 
ah. pairi-daiza- Umfriedigung (woraus naqäSeiaog entlehnt, 
vgl. Bartholomae, Air. Wb. 865), ap. didä Festung, thrak. 
'diCog, -dita Burg (Kretsclimer Eiultg. 229), arm. dez Haufen; 
-^dhei§ko bestreichen, verkitten, (aus Lehm) bilden in ai. dik, 
degdhi, dihati verkittet, bestreicht, got. deigan kneten, aus 
Ton bilden, nhd. Tiegel, ahd. tegel, an. digull ds., lat fingo 
bilde, figulus Töpfer, figüra Gestalt, ab. uzdista aufgeworfen. 
Vgl. Grassmanu KZ. 19, 309. Fick I *, 73. Hübschmann 
Arm. Gr. 439. Li lit. deHi durchprügeln (eigl. streichen), 
lett. dtfet anbieten, aufschwatzen (eigl. anschmieren) zeigt 
sich nur eine übertragene Bedeutung (vgl. Uhlenbeck Et 
Wb. d. ai. Spr. 130), doch erscheint der ursprüngliche Sinn 
in dem umgestellten {gheidho aus dhei§ho) lit hedziit, iesti 
formen, ksl. zidü zeitog- Hirt BB. 24, 255. 

TS/.i*aQ Zeichen, Merkmal (Hes.) : ai. cak^ erscheinen, schauen, 
ankündigen, /lamaivot? Dagegen ttxftag, TfAftm^ Ziel, 
Ende, Ausgang (Hom.) zu Jiiftoy. S. d.I So ist auch 
zwischen te-Afiai^ofiai erkennen, vermuten, texfiaiQio zeigen 
und Tt^ftaiqofiat verhängen, schicken (Hom.) zu unterscheiden. 
Unsicher. Vgl. Uhlenbeck Et Wb. der ai. Spr. 90 (ksl. 
kazaii zeigen, ai. ca^te erscheint, caks), Brugmann Gr. Gr.* 
127 (ab. casmaini im Auge). S. auch Pick U*, 125. Über 
die Form von Te'xjuag und tex^u^ s.J. Schmidt Neutr,193f. 
— Dazu tex-n^Qiov Zeichen, Beweis (Aesch.). 

tixvof n. Kind (Hom.) : an. pegti, ahd. degan, mhd. degen 
m. Knabe (Diener, Krieger, Held), nhd. Degen weist auf 
idg. teknd-s Partjzp. Perf. Pass. zu -^tek zeugen in tUiia 
und dem gleichbedeutenden itiLog (Hom.). (Vgl. anyvös^ 
Das GriechiEcIie hätte dann bei der Substantivierung den 
Akzent zurückgezogen. Pick I *, 440. Job. Schmidt ver- 
gleicht das ai. Neutrum tdhnan- Abkömmling, Kind (unbe- 
legt), so daß jif.vov für *ih.i.tvov stünde (Souantentheorie 
101). Zur Bildung vgl. dann üAvf^yog. 
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ttAHbiv, -ovog Zimmermann (Hom.) = ai. tdksä (St (äk»iii\ 
dB.; abd. dShsa Hacke, Kelle; ai. tak^ (tdkfoti, takMti'Ai 
Utffi) behauen, apers. iakk? bauen, ab. fas schneiden, mt' 
mem, lit. taizyti ds., lett. (hchu, teschu (Balken) bebiutu 
glatt machen, tMde e. Hohleisen, ksl. tesati hauen, i»'i 
Axt; \a.ttexo weben, mhd. dehsen Flachs brechen, ahd, daii. 
nhd. Dachs (eigL der Bauende), ytekso fertigen, künstlkii 
wirken, ziromern. D&zn tintaira, texrai'fofiat ; rix>'>i, töia 
Pick I*, 441. Daneben ai. tvdk^ati wirkt, gestaltet. 

tEXa^iiuv Tragriemen, Wehrgehänge: raXdaaai, vgl. äopnff 

teXsSia werde, bin : vgl ai. cardtha-s A. Gehen, nilt». 

TeUivri e. Muschelart, tmrj ds. (Xenocr.) : Stokes BB. 19,»* 
möchte mir. itiTttüe a vesael or case, ir. feilenn vergleichea. 

jilkto erhebe, vollende — lit kelia hebe, TeXf'rr) Vollendnn|. 
Weihe, reActtj^ Ende, ifi^s n. Ende, Ziel, reXint beende: 
vgl Kslofiai, liile. Oder zu iXä, tela tragen in laläamsi, 
TEläfKay, lat toüo hebe auf. Fick üött gel. Anz. 189J, 
246i UeQiTfXlofiai ist Pilsens zu ntQutXofi^vtay twormTr 
von yqelo drehen, rcilto, nöh)^. 

tilfict n. Sumpf, Pfütze |Ar.), teXfiis, -ivog m. Moder, 
Schlamm (He3.) : vgl. armen, tihn Schlamm, Kot Bagge 
KZ. 32, 67. Unsicher nach Hübschmann Arm. Gr. 498. 
Persson BB. 19, 263 vei'gleicht t^jtf, tUüi corrumpere, ksL 
tüäi comimpi, bulg. lUja faulen, russ. iUti modern, tlinm 
Moder. ■\^tel [S = arm. i):tle: reX modern, schwinden. 

riXog 1) Ende, Ziel, Amt, Würde (Hom,), eigl. ETrgebnis des 
Hebens, Vollendens, Drehens : Ti}J.ti}. 2) Schar (Hom.): dw. 
d-nskla Versammlung, n^ieleöv t6 av}.).tyEa&Qt. (Hesycb.), 
iiU.vo'i Gedränge, ir. dand — cymr. ^ant ,StaDim', ksl. 
deljadi Familie, lett. cilts Geschlecht ai. küla-m ds,; -^qeto, 
Ttfhü. 3) Zoll, Abgabe (Find.) ; jlfjvait te^xifttiy, eigl. Hebung. 
Vgl. ir, taUe salarium, taXaaia. Stokes BB. 19, 117, 

T^laov n. {aQOvgfis, cetoto) die Grenzfurche des Ackere, wo 
der Pflug gedreht wird (Hom.), w'Aoog' at^o^fag, r&i^ 
rtf^Ta (Hes.) : wohl zu Vjei drehen, «Aog Ende. Vf. Pest- 
schrift für Friedländer 386 Anm. 

ti/ivüi (Hom,), ion. dor. tafivi^j schneide (ans TmnS) — ksL 
firuf spalte, timeti ds,; ir. tamnaim haue (s. Stokes bei Fick 
II*, 122). löfiog Schnitt, tt/itvog göttlicher oder königlicher 



Bezirk (vgi. lat. tem-plum), rß^tiv, tfi^tög; ytema-, fmä- 
guttiii'al ei-weitert iti rtfiaxog Stück, r^ijj'w, äoL Tfiäyio 
schneide; vgl, rivin}. 

rivayog n. Furt (Herdt, Find.) : vgl. lett. tlffos ("Hnga) — 
jdmas, Tiefe zwischen llntiefeii, Meerenge, -^/teno ausspannen 
(ai. pathäs tan Ffade breiten). 

TfvÖiö (Heed.), iitL zivS^to (VTjL.) benage, nasche entspricht 
dem zu lat. totondit tondeo vorauszusetzenden *tendo 
scheren, mähen, worin -^tem schneiden (b. tiftyio), dental 
erweitert, vorliegen könnte. Oder zu ykert in xv^v, -Avii- 
dakov? Solmsen KZ. 36, 546 vergleicht condlre würzen, 
lecker machen {von 'condtis lecker). Dann wäre ken-do, 
dho anzusetzen. 

Ttv^tjg Näscher (Cratin. Ar.), civifoj, s. levSoi. 

zev&QTjdi'iv, iBvÜ'g^vr, (Aristot) Weape, * dhtndkre-dön, -nä : 
vgl, lett, dunduris große Bremse, Hornisse, dümmlicher 
Mensch, dunduröt bei sich murmeln, denderis e. weinender 
Knabe, denderii von weinenden Knaben gesagt. -^dhrS : 
dhere tönen, summen, weinen mit Intensivreduplikation. S. 
&^ijvog, äv&Qjjöoiv. 

■rivtov Sehne fHom.l : w/rw (vgl. lit. sprdndas Genick zu 
sprindziu eine Spanne messen). 

teög dein : s. av. 

ziqag Wunderze.ichen (Hom.) : b. reiQea. Andere stellen es 
zu lit kereti zaubern, kal. cara. carü Zauber. Hiii BB. 
24, 255, 261, Abi. 77. Über lit. keräi a. Osthoff ebd. 109. 

TSQißtv!>os, t:f.Qßiy&og, alter T€Qfiiv9vg, TgeftivS-og, T^l/iivS-og 
f. Terpentinbaum und das Harz desselben (Theophr. Diosc-I : ? 
Dazu kypr. Tge^i^oüg. 

tigefirov n. Haus, Zimmer, Kasten, Ttganvov ds. (Eur.) aus 
* leqeßvov : vgl, osk. Mibüm Acc. fem. Haus, umbr. tremmt 
tabernaculo, got. paiirp, nhd. Dorf, acymr. ireh (Ficfc II*, 
I37|, lit. (ro6a, lett ?rrt6« Gebäude. Fickl*,447. V.Planta 
I, 283. Hirt Abi. 219 : vgl ai. tm behüten, retten (: -^tfre 
durchbringen, %Eiqia), In'ma-m Schutz, Helm. 

legeTffw zwitschere, trillere (Sp.) : lautnachahmend. 

Tt^tjv zart (Hom,) : vgl. aabin. termum molle, ai. Idruna-s 
zart, jung, zt^äfuav ds. (s. arfgaiivoi;), eigl. leicht zu zer- 
reiben oder durchdringen, s. ce/^w. Fick I*, 443. 



476 vnsQa — hnrinj. 

vTCBQa n. PL e. Raupenart, Spaiinenmesser : vgl. r/re^? 

vftegdeijg (II. 17, 330) sehr dürftig : diofiai. 

vTteQfj Tau am Ende der Segelstangen zum Bichteo &;] 

Segel (Gegensatz novg Tau am unteren £nde des Seg^ 

(Hom.) vTtfQ; vgl. vftBQog. 

V7teQri'q>avog Hesd.^ bei Find. v7teQdg>avogf hochmütig, b& I 
färtig, v7ieQijq>ccvi(a brüste mich, bin hochmütig, übermäbcl 
(Hom.), vfteQ + q>aiyof4ai. Das i] nur der Rücksicht äc' 
den Vers zuzuschreiben, wie Sobnsen Unters. 32 veisodi^ 
geht kaum an. Ich vermute jetzt in dem -tj die (aL) Fß- 
position ä = ävd. Anders Brugmann Ber. d. Sachs. Ha 
d. W. 1901, S. 104. 

iniqivog übermäßig ausgeleert, erschöpft;, entkräftet (fli{r 
pocr.) : hdw. Meister EZ. 32, 141 ff. 

vniqon'kog übers Maß hinausgehend, übermütig, vjte^nus, 
Trotz, Eoiegsmut, V7i€Q07tli^0fiai behandele mit Cbermat 
(Hom.) : vneQ + OTvh)- in onX6%BQog^ also überkräftig? Vgl 

vftegog^ vn^ov Mörserkeule (Hesd.), Türklopfer : v^dg^ lat 

superus d. obere. S. vrtioyi. 
v7i€Qg>ev übermütig, allzusehr (Aesch.) : VTteQ to q>ev nach den 

Alten. Oder zum flgd.? 

vfteQg>iaXog vornehm, stolz, übermütig, Adv. übermäßig 
(Hom.) : yphü : pheva blasen, atmen (s. qwaa)y wozu ht 
putlüs sich blähend, stolz, angeschwollen? Wegen der Vo- 
kale s. ^laivu). Vgl. Bechtel HauptprobL 146; anders V£ 
BB. 22j 111 (y6A^ scheinen, lat superbw, vneQiqq>c[yog), 
Dazu auch v/t^Qcpev? Oder ist v7iBQq>iakog hiervon abge- 
leitet? 

V7tBQ(^ri f. Graumen (Hom.), VTtegtjiovj vn^wtov d. obere 
Stockwerk des Hauses (Hom.) : vneqiaa-iä^ -lov von idg. ^ 
Mund, s. via Saum. Oder ist es nur sufiBzale Ableitung 
von vTtiq'i Dann vergleicht Stokes vielleicht (Kck II*, 284) 
mit B/echt kymr. goreu optimus (urkelt * verövo-s, worin rer 

= VTttQ). 

V7ti]v7] Bart, überhaupt 6 vfio z^v ^Iva (ai. ünd»8 Mund oder 
Nase, yan« atmen, %, dfirpfiig) xonog, Curtius*305f. Kaum 
zu ai. vap scheren mit Fick BB. 1, 64. vTtijy^rjg bärtig. 
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beck Et Wb. d. ai. Spr. 114. 115. Bartholomae KZ. 29, 
303. 327 {ab. gäth. taurvatfama), Hirt Abi. 223. 

tiqffog n. Fell, Haut, Scb&le (Nie.) — axf^rpos. 

tdoaa^eg, att xEira^Eg, dor. räto^Eg, aeol. tcEa[a}vQEs, boeot. 
ftiaaaeEg, Hom. nlavQSg = ai. catvdras, ab. catkwSi'ö; 
armen, thsorkh, lat. quattuor, osk. petora, cj-mr. pedwar, air. 
cethir, lit. ieiuri, ksl. Cetyrije, got. fidvör, nhd, rter : idg. 
gdu5r«s m, q&asres f. üi ai. cdtosras, ab. cataArö, ir. cetheoir, 
in Zusammensetzungen qetvr-, qetur-, qetru-. Kommt ivier* 
vom jVei-stecken' des Daumens beim Zeigen der vier Finger: 
ai. cai sich verstecken, eatfn- sich verbolzen haltend? S. 
y.ötvlog. xhaQiog — lit. hiivirtas; dazu Tgä-irs^a Tisch, 
tQv-q>älEia Helm. Fick I*, 22. 

vEtayoiv fassend (Hom.) : lat. tango (alt tago), tetigi berühre, 
in-teger unbescholten : alhan. ndo9, ndoÖem befinde mich 
grade, zufälhg? S. G. Meyer Alb. Wb. 301; aber das 
alban. Wort kann auch zu got. tekan, an. taka nehmen ge< 
hören, das wegen der mangelnden Lautverschiebung nicht 
zu tango gestellt werden darf, wenn mau nicht etwa idg, 
"steg ansetzen will. Stokes bei Fick 11 *, 121 vergleicht an. 
^kla tappen, fühlen, berühren, ir. toig augenehm. 

•leiijjfiai bin betrübt, Teiiijoieg (Hom) furchtsam, betrübt: 
Schulze KZ. 27, 425 vergleicht ai. cäi/ati ist scheu, hegt 
Besorgnis; Saussure M^m. d. 1. Sociöte de Ling. VII, 86f. 
lat quiBsco, got. hveila, nhd, Weile, ksLpokoß Ruhe. Brug- 
mann Grdr. 11, 964. 

vETfiov, ETETfiov traf an, erreichte {rivä] (Hom.), wurde teil- 
haftig [riyög] (Hesd.), 7töz(Äog Todesgeschick, Los : w'x^ittp, 
tix/tiDQ Ziel, Ende, Ausgang, zEntftaiqofiai verhänge (-na-A-d 
Tiw), befehle an (/to^jrijV, oSö*). Aus lei-, not- und xek- 
ergibt sich die -^qeqo erreichen, ankommen : vgl. lit. kankit, 
käkti gelangen, ausreichen, kaketi, lett. kazä erreichen, lit, 
käkinu, käkinli, käkdinti jmdn. wohin gelangen lassen, be- 
fördern, nasaliert in (ht käs tdv kehkia was fehlt dir (eigl. 
kommt dir?), ^keiikti kq jmdm. wehe tun?), jtifjTTia lasse 
hingelangen, schicke (vgl. lit, käkinti), Ttofijf^ Geleit, Un- 
sicher; denn es könnte jcöifiog als „casus" zu itifitw ge- 
hören, Ts'x^ap und titfiov zu lit tenkii, Ukli zu teil werden, 
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hinreichen, ir. techtaim hahe, cymr. teitht Fähigkeiten, Km 
zeichen. Pick 11*, 125f. 

%€%Qa'A,Tvg d. Zahl vier (bei den Pythagoräem) : ygl. t^m; 

%eTQef4aivw zittere (Ar.), zevQOpiog (Gram.) : Tgifiüt. 

rerra, Tara Väterchen (Hom.) : vgl lat tctta m. da, ooiutf 
Vater, hen-dat Großvater, lit t&is Vater, t^ytis Vaterebft. 
tetä Tante, ksl. teta ds., preuß. thetis Allvater, poh. tati 
Papa, alban. taU Vater, Großvater; ai. tattUs m. Vater, tiU 
Anrede, ,Vater, Sohn*. Lallwörter, deren Urverwandtsdas 
nicht mit Sicherheit zu behaupten ist 

T€rrt J, TtTTiyog m. Grille (Hom.) : wie xi^iog* t€%tiS (flesvAi 
lautnachahmend. Das Neugriechische hat für die Sngo- 
cade neue Lautnachahmungen : ToiwUTiag, x^ivzLiTLag^ xwi- 
Uqag^ TUtjTl^riQag, 

Tevd-ig, 4dog Tintenfisch, tev&og^ %tv^6g ds. : ? 

Tevfiaofiai (Antimach.) bereite : ab. skycMtna Fortgang, airu 
Rck BB. 6, 236, Wackernagel KZ. 28, 121. Oder samt 
TBwaCio beschäftige mich fortwährend womit, TevtaafiO^ i 
lange Verweilen wobei zu lett tutinät eine Arbeit obenluiL 
schlecht machen, taunotls zögern, nicht fertig werden, taujü 
fragen, angelegentlich forschen, tauidt ds, Wurzelhaft ver- 
wandt damit könnte ivzvvcjj Ivxvio zurüsten (Hom.) und 
TBV'Xix) bereite (s. d.) sein. Da ein anlautendes a- (für kf-] 
nicht bezeugt ist (vgl. rePrAoi'?), ziehe ich diese Vergleichong 
vor. 

xbvtIov (att), ion. aevxXov Küchengewächs, Mangold (Theophr.): 
der Wechsel des Anlauts weist auf kieu in aevw scheuche^ 
doch ist die Bedeutungsentwickelung unklar. Oder gehört 
es zunächst zu Tev-f.iaof.iat und dies wirklich zu acrm? 
Dann wäre Atev-xlov e. Mittel zur Zubereitung. 

xevxco bereite, rüste, xtrxog n. Zeug, Gerät, Rüstung, Aon 
reri'xe/v, xeiv/JaO^ai, Perf. Taxvy/naL : tiyx^^^^y vgl. revfidch 
^ai. Oder zu got. dugan, nhd. taugen? OsthoflF PBrB. 
13, 418flf. stellt auch got. handtigs weise (han — lat com) 
dazu. 

xicpqa f. Asche, Staub, Sand, *dhebhrä : vgl. ai. dabkräs 
wenig, gering, dürftig, ddbhati beschädigt. Vgl. xowg, i/'c- 
Ija&og, Oder aus '^dheghnl zu lit. degti brennen, lat favilla 
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p Glutasche, ^EnTOvög- äizöfjevos (Brugmann Gr. Gr.' 104) 

P oder endlich aus ^rena^a zu y/tepo brennen in ai. tapaa 

f Hitze, lat tepor, ir. cymr. fes {aus "tepsfu-) Hitze; urabr. 

p tefra carnes, (^uae cremantur, osk. tefürum sacrificium. Von 

pt Planta I, 476f. Hirt IP. 12, 226. Vgl. dä<pvij. 
b »*x»'»; f- Handwerk, Kunst, List, *Tixayä : -^teJcso künstlich 

H fertigen, s. rcxr(j)>, 

P T^ da, nimm (Hom.), lit fi da, s. xö. Der Plural x»)re ist 
■ wie deiTs zu beurteilen. S. d. Anders Mahlow Die langen 

Vokale S. 113 (ai. tat). 
' Tr/yarav : s, räyrjvoy. 

iijJtiijS, Tyjit^e)Mg, rr;JoiiJ.odäe Muttersöhnchen (Hea.) : ujffij. 
nj^ij Amme, Großmutter, aus *9tj&ij {= lit. dede m, Oheim, 
f, Großroiitterchen, Tante), ri^r^vt] da. Amme, aus *&i^yi, 
T(Si;w)'g alumnus (Kaibel ep, 644, 3) : ydÄf säugen, auf- 
ziehen, s. 9Biog, &ff09ai, u9aai'e. — thif^ Amme, tiz&og 
Mutterbrust sind vielleicht Kurzformen zu /itfiJiTj, mit Ver- 
doppelung des * wie in Kosenamen. Oder es beruht auf 
einer Lautgebärde wie armen, tit weibl. Brust, ags. Ht, nhd. 
Zitze neben ahd. tutta, tula; ital. tetta, zhza. Hübschmann 
Arm. Gr. 498. 
Ttjü-og n. Auster, z^Sva t. As. : zu ^dhe saugen, ah am 

Felsen klebend? 
iijziü (Aesch.), dor. tkzw schmelze, Taxf,vai schmelzen intr., 
ra/.EQÖg weich, schmelzend, r^zedwi- Abzehrung, Schwind- 
sucht, Verwesung, aus y(« zerfließen, hinschwinden durch 
ko erweitert : lat. täbum Pest, Eiter, UibSs d. Hinschwinden, 
Auszehrung, tübSre, labescere hinschwinden, ksl. tajq, iajati 
sich auflösen, ags. ßiivan ds., ahd. dauwen, döan, nhd. tauen, 
engl, tkaic ds., nhd. rerdauen, ksl. talü flüssig, ir. tiim tabes. 
Fick II*, 120. Mit roA^vai vgl. \a.t tacCre schweigen, ahd. 
dayln; ir. tacktaim ersticke? (Fick II*, 121.) 
lijle fem (Hom.), iiol. nrjXvt, ir^Xov u. b. w., njkfxkvtog, 
TTjXrAlEiTog, Tulinrlog, jtiXeipav^g. Nach noSaTtöc, uXXo- 
doftög gebildet ist Tr^.£da7ti'jg aus der Feme kommend : 
üdKrti längst, vgl. lat pro-eul fern, ai. cirdm lange, caram/fs 
der letzte. S. /e/Au. Fick I*, 387. 
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TijÄe^äw grüne (Hom.) : s, zältg; oder für * Jdlc^H 

STjlia : 8, oijianos. 

tTjllxos, dor. TäXi'xo$ ao alt : s. ntjJiJxos. 

T^Xig, s. zäktg. 

xtjlvYezog Hom. Beiwort von Kiodeni, bes. Söluien : 
cärtt-ß lieb, angenehm, willkommen, über -yarog (für/^m», 1 
ini Kompositum) b. ai^vyetog. Die Bedeutung kann n 
bei ai. priya-jätas „erwünscht geborea" (RV.) als 
kommen, ersehnt bei der Geburt gedacht werden, ois 1 
-yetog ist wie B.i.jäias in karijätaa („wohl — hart- gelb^V' 
Klein-Peteraburger Wb.), navajatas zum bedeutwigHlan 1 
SufEx herabgesunken, wie es auch in drevyeros (Tgl. taA 
lat. ätr-Ox'.}, Tavysrog nach meiner Deutung erscheini 

x7j[iElei<i sorge, warte, ri^H«^*?« sorgfältig, t ijfieXoij^og StXfi I 
habend, nj/jeAij, irifiiXeia Sorge, Wartung, eigj. (yor Sor;« I 
außer sich sein, vergehen : vgl. ht. thnytis sich etwas i 
merken, im Gedächtnis behalten (daher rafii'ag Venrältm 1 
kleinruss. t'am\fty merkea; vgl. ai. tarn [s. unter räfttmii 
sich nicht zu helfen wissen, vergehen, wozu auch lat Hm» 
fürchte, limor Furcht. Über yiem : teme exanimari s, läfumi. 
Lautlich steht am nächsten lat temülentus. Fick I*. 442. 

t^fiog : s. Vü)g. 

ttjyeßka (r»Jfe/Aa) Zuruf an die Sieger in Wettklmsün : 
xßyaßog? Fick I*, 382. Eher eine selbständige JLaut^beidt. 

j^vog (dor.) jener aus *«{-etos vom Lok. '«* dort, rgL lett 
mjene das Da; s. i-^elyog. Vf. BB. 16, 155. Oder zb if 
da. Vgl. unser der dortige, hiesige, daaige. 

jtjQtta nehme wahr, behüte, von Tr,g6g behütend ^ ai. tdnb 
durchdringend (vgl. «/pea) zu yter, woher auch ai. tr4li 
beschützt, to^s durchdringend, scharf von Äuge and Ohr, 
stark; lit tyriü, lirti erfahren (mit sekundärem AblaotL 
Am nächsten steht woM kal. terjati sectari. Vgl. taftt, 
tdäyijg. Oder zu ztto, ksl. äajq ich warte, harre, hoffa.' 
Bnigmami Gr. Gr.' 115. {&i.ciira-8 Späher, Kundschaftei'?) 

titeg : ion. a^iztg, s. d. 

xtJTi; Mangel (Hes.), vtjzäui berauben, Pass. darben (Hesd.) 
{dor. ä) : ksl. fati Dieb, iajq hehle, taj heimlich; ir. Wirf 





Dieb {Fick 11*, 122); ab. taya Diebstahl, faya heimlich; 
ai. täyür?, stätfü-? Dieb, stäijdt heimlich, stend-s Dieb ; stäi/dtt 
ist verstohlen, ^stäi stehlen. S. <J. f. 

rr^vaiog enttäuschead, trUglich, unnütz, tavaiog, tavaiftog 
ds. ; ai. stäyü^, ab. täyu-p Dieb, wovon (zunächst *{/ijutä 
Dieberei, dann) *Täiatog betrügHch. A. Ludwig KZ. 
10, 449, Bnigmann IF. 11, 105 f. S. d. vorige. 

tiyyäßaqt, b. xivväjiaqi. 

riyqig, -liag, -tog Tiger : aus dem AsiatiBchen; vgl. ab. i^Aro 
spitz, scharf, apers. tigkri Pfeil, ai. tij scharf sein, anstacheln, 
s. uri'^tu. 

Ti9aißbiaatn bauen, nisten, nähren : &ißij e. geflochtener 
Korb, 9ißu>vog- xtjSwro's (Hesycb.); anch ^ißt)- /.ißiüztov 
(Hesych.). 'dksibh : dhaib : dhM : W*ij/ii? Dazu Q^ßair 
thraJc. dißa Dorf. 

ri9aaüg (Aesch.) zahm, künstlich gezogen, riif^aasva zähme, 
Ti!faao-TQü(pog Haustiere haltend, n&äg Haushenne, zi&ög 
zahm : vgl. Ti9ev<a — zirttevM, xi9rp>fv). ydhs aufziehen, 
B. TiSijvög unter iij^ij, NachBrugmann {Ber. d, Sachs. Ges. 
d. W. 1899, 217) ist ein Substantiv xlüaaog (: ti9airofiai 
säuge Lucian.) Pflegling durch Verschiebung des Akzentes 
zum Adjektiv geworden. 

Ti9t}(ii setze, tue : ai. dddkati, ab, dadhäiti ds. (s. Öidtofti); 
vgl. ksl. dijq &cio, ht. ^mi, dedti lege, stelle, tue bin; aga. 
as. dön, ahd. tuon, nbd. thun, got. gadsds 9iaig, nhd. Thai; 
lat. condere, abdere u. s. w.; #i]xi; Behältnis (vgl. lat facio, 
fSci tue), (h^fttüv, &tjftoviä Haufen, att. Sta^ög, ^ijooffög; 
3«jJ Strafe, &ijjog straffällig; ^latg Setzung : aL dhitt-f f. das 
Stellen, deofiög, dor. vei^ft6g, &eitftög Satzung; mit 9efia 
Satz vgl. ai. dhdma(n) Wohnstätte, Gesetz, Weise, mit 
defiig d. waltende Recht, ab, dami f. Schöpfung, Weisheit,^ 
g. döms m., ahd. tuom m. n. Urteil, Tat, Sitte, Zustand. 
SefiiCoj, 9eft6w lenken, -^dhe : dhö : dke setzen, tun, 

K^ijn) Amme, Wärterin, s, t^*»;. 

x(}tT(u gebäre {'timto, redupliziert wie ylyvofiai; Aor. lexetv, 
Perf. reTOxa), zeuge : vgl. an. ^iggja nehmen, empfangen. 
Dazu ti'/.vov (s. d.j, ztAog n. Kind, zÖAog Gebären, Mach- 
kommenschaft, Zins, todtta wuchere, zoxsv'g Vater; vgl. 
veoaoög. i/teko empfangen. 
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flXaw habe DurchÜGdl (Hippon.), rfXtjiua n., rilog n. (SIL 
cymr. iail Dung; vgl. ksl. tina, timinije lutum, bulg. tii.{ 
Schlamm, -^tl besudebi^ spülen, woher auch lett Ün m- 
Vgl. Xoiw : XvfAa. ti : tat kann zu yta zerfließen in njfc| 
gehören. 

%ill(t) zupfen, zerren (Hom.):lat ciUere bewegen, xioi. Yd 

zlfii^ L Ehre, s. t/oi. 

jlfÄWQog, tifiä'ßwQog Ehre wahrend, rächend : s. OQOfa, V^ 

Schulze Qu. ep. 19. 
fivdaao) schwinge, erschüttere (Hom.), aus ^künakjfi nü 

Ausweis von axivdyfÄOta' tivdy^avaj äxivayfdog, xirr/to. 

x/w. Kck BB. 16, 282. 
%ty(ü (Hom.), att Tlvia büße, Fut juacjy kypr. thess. mlo-: 

aus *%tvFu}; tivvfdai strafe, rloig Bofie, Tgl. 9L.edyait lid: 

sich, -^qeio : qi schätzen, bezahlen, vgl. r/eci, noinq. 
%i/ct€ warum doch, tinoxe ds. :8. ftore. 
tig, ri wer, was (Hom.), thess. xlg, aus *qis, qid » latji». 

quid, osk. pis, bret piu, ir. d, ai. Arw, crw?, ab. eis; bL 

^•^o; aaaa, att aixa aus a-x/a; megarisch aa aus xio • 

ab. ci ist regelrechtes Neutr. Plur. Vgl. Job. Schmu 

Neutra 42 f. 
fiiaivtj spanne an, ziehe in dielÄnge, dehne (B.om.) : rciW 
Tiravog Kalk (Hesd.), aus *qitano8, wenn dazu gehören xiV 

%avog' 7] xoveaxij thavog, xhavog* xovia, XQ^^ß^^t oaßeato; 

und die aeolische Stadt Ilixdyti = Tixdrq bei Korintfa. 

Tixavog in Thessalien. Rck BB. 16, 282. 
tif^T], TiT&og : s. ti^&rj. 
tixqau) bohre (Theophr.), xq\^a (s. d.), tra : tre aus yte/*, s- 

teiQCü, Anders redupliziert ist tevQaivw bohre aus *tetrni5- 
%i%q(iO'/.(ü verwunde, beschädige, t^cJoi ds. {^tqtSßcu)^ rgiifia, 

ion. TQ(ovfia, TQav^ia Wunde, tQuiüig Verwundung; ytrör: 

trau aus trevo : vgl. ksl. trovq absumo, re^vg; re/^co. Mit 

tOQeiv durchbohren vgl. ai. turä-s beschädigt, wund. 
%ivvßi^(o, Ticivßitü) gackern (von Kebhühnem), zwitschern 

(Ar.) : lautnachahmend wie ai. tittibhu-s e. Vogel, Parra 

jacana. Pick I*, 63. 
ttrvQog = adtvQog geschwänzte Affenart, lac. Leitbock : ai 

turds rasch, turdti drängt vorwärts, eilt. Über dieses 8. 
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ühlenbeck Et Wb. der ai. 8pr. 114. ri- scheint Intensiv- 
reduplikatiou. Vgl. SäjvQOg. 
t vtTvaAOf*ai bereite, mache zurecbt, ziele : tevxi", tEiv/.eiv. 
I rlziö f, Tag (Kaliim.), Tlräy Sonnengott : vgl. ai. litha-s 
Feuer, Glut, titki-? m. lunarer Tag; lat. tUio Feuerbraiid, 
] lit. tünagas Feuerstein? Fick I*, 62 will die TixävEq als 
die eidiücbendeii Götter lieber von iiVw ableiten. 

tlffog n, stehendes Wasser, Sumpf (Ap. Rh.), *('s)%Äo«? i 
lett. stiglaitts quebbig, morastig, staigns ds., attgu, stigt ein- 
ecliieSen, einsinken (in einen Sumpf), stigons Sumpfloch; zu 
lit stingü, stigti, stygoti ruhig weilen, got diviti n. Geduld. 
■^sUgho ruhig bleiben? 

rfw schätze, ehre {rtaia, ijTaa, Hom.), Part Perf. lETl/idvos 
geehrt, zTfi^ Ehre, noi^vTiTog, dn'eiog ungeebrt (Aescb.), 
nicht ehrend (Eur.) : n aus ql : qSi scheuen; vgl. ai. cägati 
scheut, cagale benimmt sich ehrfurcbtavoll, cägü-s Ehrtureht 
bezeugend, ksl. cena Ehre. Hierher ri^QÖg aus "qsi-rds? 
S. trjgii/}. Vgl. TBTtrjiiai. Schutze Qu. ep. 355 trennt dies 
Verb mit Recht von if'vco und notv^ ganz ab. 

TXi'i^tfav standhaft, unglücklich, rX^vai : s. ta}.äaaai. 

tur^-^iu schneide : s. tifiyw. 

t6, das Neutrum zu ö {s. d.), ^ al tdd das, lat ia-ivd das 
da; vgl. lat. is-te der da, lit tas der, ksl. tu, f. la der, die, 
nhd. der, die, das (s. dij); dazu t^ da = an./« da, damals, 
dann und rä- in ahd. do, duo da, rimg, ifj/jog (s. fwg), 
TtjXixog so alt, lat tälis ein solcher, lett täds ds. 

joi enklitischer Dativ = ai. te dir (neben hochbetöntem t^oi 
= aoi) und als Dat ethicus gebraucht : ja, also, doch; ^toi 
ToiyaQovv u. ä. 

Tolxog '■ B. Ttixog. 

toxiLM leihe auf Zinsen, wuchere : s. ti'atio. 

toXfiäv wagen (Hom.), tolfi^^eig duldend, standhaft, kühn 
(Hom.), tökfia Kühnheit (Piud.), tölfiä, toXfitj^ös kühn : 
Ti.ijvai wagen, B. taXäaaai. Das Substantiv xöXfiä stajumt 
erst aus dem Verb wie auch dlaira, ijaaa. ToXfiäv kann 
als Wuizelkompositum von to). in rl^vai und fia in ftatfiädi 
(s. /ua{of*ai und vgl. ksl. säme/q wage) betrachtet werden. 

loXvTtJi Knäuel, Wolle, Gani (Soph.), Toi-VTisvw mckele auf, 
zettele an (Hom.) : nach Fick (Gott. gel. Anz. 1894, 247) 
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steht ToXinii für •luAiJwä und gehört I 
auf, Tt'Aoe Wulst S. d. 

tovdoßv^b) murre, murmele (Ar.) : s. 96^ 
ßito. Eine andere Art der IiitensiTredapü 
&0QV4jaav' aeieiv. Hierzu stellt Zupitza (' 
mhcl. iure Taumeln, nbd. torkeln, lit. rfm 
drügati, ruas. drögnuH zitteni. Grdf, dkur 

tö^op Bogen (Hom.) : yteJao künstlich ven 
textoni), wozu auch lat taxus die Eihe geal 
S. Schrader Reall. 162f. To^äCofiai, »o| 
d. Bogen, Tog<^>)S Bogenschütze. 

Tonä^ia vermute, eFrate (Äeach.) : tÖTtog? 

toneiov n., ion. TOJt^i'ov (Kallim.) Tau : tö« 

tö/cog ra. Ort, (Jegend, Platz (Aesch.) : zi 
schlagen? Toip IF. 5, 200. Heißt dies 
Vgl. nsl tepsti se, potSpati ae heramstreicl 
Streicher u. a. bei Miklosich Et Wb. 35£ 
es zu lit. tepit, t^i schmieren. Bezzetibei-) 
vergleicht lit. täpli werden, pritapti antreffer 
erfahren, lett tapt werden, geschehen , f 
fähiger Kopf, patapt hingelangen, wozu li 
muße haben, patapas Muße; ags. ^aßan i 
lassen; zweifelnd auch klr. do-Upa Einsicti 
bedeutung bleibt aber unklar. Etwa tönog 
vgl. unser Landstrich, davon verbal top- 
werden? Lit. läkas Fußsteig, teketi gehöre 
flieh« Fick II*, 125, also nicht hierher; aui 
reichen kann wegen ir. ttcktaim ich habe e 
werden. 

z6ffyoe m- Geier (Kallim. Lyc), *(8)torgos : vj 
storc, nhd. Storch, an. Mfyrkr ds. (*8trffo-sJ. V 
klappern? [Ksl. strSkü Storch, lit starkus, 
stammen aus dem Germanischen.] 

Togetp durchbohren (Hom.) : vgl. ai. lurd-s w 

tögfiog Loch, in das ein Zapfen kommt (Hf 
die Pferde in der Bahn umbiegen (Lyc) ; -^ter 
B. TEiffO); vgl. tißtifoy, zi^ftiav. 

xö^voq Drebeisen, Zirkel (Theognis, Eur.),(l 
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I TaQavxivoL = lit. tafnas Diener, eigl. „umlaufend", -^tero 
(eine Bahn) durchmachen, vgl. YATAXoTBqrjg, TeQetQOVf teiqiOj 
To^ov' lix^(oxo7t)i%dv axevog^ tOQog' igyaXeTov ^€cu^i;%£X($y. 

toQog, 8. TeiQ(o. 

TOQvvf] (für *tvQvva) Rührkelle (Ar.), toqvvm rühre um (Ar.) : 
ahd. thviril, mhd. twirel, an. Pvara, nhd. Quirl. Vgl. r^- 
Xrig, tiQßa. 

i7ci'Toaa£ traf an, loaaag (Pind.) : ? 

xüoaogy Toaog (Toaöade) sovgroß, soviel, *^otf-OÄ : vgl. lat 
tot (Hott) so viele, toti-detn ebenso viele, aL tati so viele; 

zu TO. 

%6q>og lockere Steinart, TuflF, Totpidv Steinbruch (Tafel von 

Heracl.) : vgl. ai. dabhrd-s gering, dürftig, ddbhati beschädigt? 

r6q>Qa so lange bis, unterdessen (eigl. das Mal, damals) : s. 

TQccyog Bock, Ziegenbock (Hom), Bocksgeruch, Geilheit, e. 
Seefischchen, e. Graupenart, e. Pflanze, aus ^qtra-gös, 
*7tTQayog : *q(e)tY'g : vgl. aisl. hvedurr aries, isl. hvedrtidr 
aries (eigl. ,Steinbock') : Tchga? Wegen der Laute vgl. 
TQccTteCa. So Johansson Beitr. z. griech. Sprachkunde 7. 
Froehde BB. 21, 198 läßt die Wahl zwischen lat turgeo 
schwelle aus *tvi'g und sji.ßrekr, asächs. /roAra Kraft, Stärke. 
Sommers Vergleichung mit spätl. troja Sau, an. ßrekkr, 
nhd. Dreck (Handb. 222) leuchtet wegen der Bedeutung 
nicht ein. Das Verbum xqayau) üppig, geil ins Laub 
,schießen' (Aristot) ist eigl. gleich xqayiCia und vne dies von 
tQccyog erst abgeleitet, rgayi^og leidenschaftlich, schwülstig 
erst von TQaytpdia, 

tqayifidia Tragödie : tqdyog; eigl. Gesang beim Opfer eines 
Bockes. 

xqd^ig' tb vqii/Lia rijg W^acr, 6 OQQog, Tivig evregov, oi de 
laxlov aus *trini'3 zu yter (Teiga)); vgl. ahd. daram, nhd. 
Darm. 

rgayceCa f. Tisch : *qtra-pedia „Vierfiiß" : tiaoaQeg + novg. 

XQävrig^ tgävog durchdringend, deutlich : To^og, jeigcj. 

tganiio keltern, Tga/criTog (dlvog) Most, eigl. ,austreten* : 
lit. trepstu, trepti mit den Füßen stampfen, trypti trampeln, 
isztrypiu trete mit den Füßen aus, preuß. trap4 treten, er- 
'treppa sie übertreten, ksl. trepati palpare, bulg. trepja tot- 

Prellwiti, Etym. W«rterbaeh. 2. Aafl. ^ 
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tpögog Steuer = ai. bhdra-a das Erlangen, Erbeuten; ^dp^ 
trächtig — ai. bharä-s tragend, mhd. urbor, itrbar Ziiup: 
EMrag, nhd. urbar Ertrag bringend, ohd. -bar, abd. 4är 
(tragend) in fruchtbar, lasthar, schiffbar; tf-oQa A. Tn^t 
(po^/n'g Tragkorb, Matte, Maß Getreide = got 6ww 
Schoß, (p6Qtog Last; Tgl. lat fors, fortüna. 
4fiev weh, ach, ob (Aesch.), (feiCta rufe weh, ^ tbd ia 
Scbmer7eB und Unwillens : vgl. lat. fü pfui. Dazu i^in* 
übermäßig, ,i,nSQ %d g^ei'. S. d. 
gievyw (Hom.), fpvyyävn) fliehe [<pvyeiv), tfx-Ca Cftjw 
Schrecken, Flucht, ^'i-yads in die Flucht, tfn>yiis flncbtiE 
lat fugio fliehe, fuga Flucht = *f^'Y^ ds., üt bügshi, hifi 
erschrecken, sich entsetzen, bavglnti scheuchen, ioN« 
furchtbar, furchtsam, ^bheugo fliehen, erschrecken xu fä 
— il'öyos : tl'd? S. ipfyco. 
<pe\!'aXog m. Qualm, Sprühasche, (petpalv^, -vyos m. k. 
Fünkchen, qietl'aXöü} äschere ein, ipdios Ruß, Ranch Itpde; 
al9aXf!s Hes.), \!>oköeig ruaaig, flammend, aus *splioLt, 
redupliziert *phespkalo3 : vgl. Üt. pelenal L PL Asche, pelff^ 
Feuerherd, Äschloch, lett. pe'lni Äsche, ksl. popelä, pifiÜ 
Äsche, pcditi verbrennen, poUU brennen, pateü Sdidtv- 
haufen, ksl. plamy (^polmen) Flamme; auch ai. aphulHtfn 
Funke, Peuerbrand, lettspw^yöt glänzen, funkeln, aLphalyii 
schimmernd. Fick I*, 149. y(8)phele, sphal« verbrenoen. 
eigl. „anstecken"? S. iprjXaqiäui. Ander« Persson 
19, 259 u. 

<f^ wie, gleichwie (Hom.) : eigl. dem Schein, Aussehen n«cb, 
Wuraelnomen von ybhe scheinen (s. aaip^, tf^aiytit, <f^V 
Vf. BB. 22, 76f Brugmann K. vgl, Gr. 618. 619 Tergleicit 
ab. bä, bädka fürwahr. 
<ptjyög f. Speiseeiche, auch ihre eßbare Frucht (HeBcL) = Ul 
fagus Buche; nhd. Buche, ahd. buohha, (got böka fiocb- 
Stabe, nbd. Buchstabe, Buch); phryg. Bayaiog Beiwort d« 
Zeus, nach Ä. Torp IF. 5, 193 f. und Eretachmer Einl. 65 lu 
aus *bä//a Buche. Hiermit hat Bartholomae IF. 9^ 271 
(iran.) kurd. briz e. Art Ulme verghchen, Osthoff dazu noch 
BB. 17, 249ff iieuisl. be^ki Buchenwald, bauJcr Büchse, 
nhd. bauchen und beuchen, mhd. buchen und biuchen 
Lauge (aus Buchenascbe) waschen, nbd. Bauch, ahd. bsM 



(eigl. Fa6 aus Bachenholz) hinzugezogen. Die ZuBammen- 
stellimg mit tpayelv (b. d. u. Schrader Reall. 116ff.) ist daher 
wohl ausgeben. 

9"?'^'/^' -ijxo^' m. d, wilde Feige, „die schwelleDd und heran- 
reifend den Schein der Reife hat, aber noch nicht reif ist" 
(Ar.) : bkel ist die starke Form zu ^bhate, hhle strotzen, s. 
ffXiw, qirjXög. Zur Bedeutung vgl. Ö^igia^ und bes. lak. 
oi'da^, Gxog die unreife Feige (Poll.). 

tpi^löi;, tpijloii betrügerisch, täuschend, yijAijrijg Betrüger, qpjj- 
l^TSiio betrüge, (p^loin ds. : vgl. ai. bala-s (für ^bhäla-s) 
Tor, Einfaltspinsel, vgl. äech. balamutiti faselu, kleinniBs. 
balamut Betrüger, weißruss. balvan Dummkopf, bohean höl- 
zerne Säule, lett. bvlväns, bulens ausgestopfter Lockvogel, 
lett. balva Geschenk, Bestechung; got. balva-vSsei Bosheit, 
balvjan c|uälen, aid. balo m. Verderben, ags. balu n. Ver- 
derben, Bosheit. Dazu (uto<fi<')Xiog nichtig. Ober die ^bhil : 
bhela und ihre Bedeutungen s. <fhius. 

tptjfji ich sage : vgl. arm. ban Bede, lat. fä-ri sprechen, ksl. 
bajati fabulari; (prj^tq Gerede, (ffifttj omen, R«de = lat. 
fäma Sage; ifä-iig Sage, <fäaxto sage, qnu-n'j Stimme. 
yfeAü : bhö : bha reden, sprechen ist verschieden von bhs 
scheinen in (p^, (raqnr/i,-, (faivoi. 8, d. Vf. HB. 22, 76flf. 

(pijn) f. eine Adlerart (Hoin.), * bhänsä : vg[. ai. bhäsas e. 
Raubvogel, *bbänito-s. Fick I*, 88. Oder bhfsnä, bhasnä? 
Wharton Etyma graeca 129, 159. Osthoff Parerg. I, 246. 

tp^QEg die Zentauren als Halbtiere (Hom.), äol. — ^^^e^'i 
s. Ot'^Q, so auch (fr^QBU n. PI. e. läiighche Geschwulst der 
Ohrendriiaen, ähnlich den kleinen Hörnern der Satyrn, eigl. 
jTierzeichen' (Hippocr.). 

q)itavb> att, q-^mnu (Hom.) komme zuvor aus *(f'9ä-vfia = 
ab. {panvavti, 3. Plur., man fördert; Fut. tf^-aoftBi, Aor. 
i'ip&tj'f; >p9ij aus aphis : sphia : 8phe(i). Fick Gott. gel. Änz. 
1894, 247, vgl. ai. sphä schwellen, wachsen, gedeihen (Prs. 
spkdt/ate-), ksl. spejq, spiti Erfolg haben, lit «pcju halie Zeit 
wozu, gerate, bin geschwinde genug, lett spSju vermag, aua 
*spheiö. Idg. s-pÄ^ erscheint als (Tifij in igiafptjXov (Stesi- 
chorus nach Et M. 100. 47 laov iifi igiaäev),), äatptjiju- 
cifftfeMiL.-, of^Aöi' yaf tö taxvQiiv (Hes.; vgl. a(f>}jlöv und 
äa(pi)lot'). Vgl. afpr^v. Aber auch in ifitiyyv) scheint qp^ 
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(neben ip in (piyyoq und an in anöyYog'f) aus ajjÄ entstauia 
zu sein. Einen Ablaut sphö zeigt nihd. spuon geling 
Erfolg haben, ahd. spuotön, nbd. sput»n. Aacb die Gloaa 
il-aiäa^af iCQOAaTaiMußayBiv uud ij'ot^aai' n^unä 
gehören hierher, indem spk zu phs umgestellt ist wie l 
tptil'aXog. Die Stufe «phi (: 5/)A«i) erscheint vielieicht n 
i'qi&jfiog stark ; ai. »phita gequollen, wohlhabend, lett. »pb 
der Trotz, spiuin trotzig, engl, spite Trotz. Zur Bedeotiaj 
Tgl. lett spiks Kraft, nesp^jnlks e. Kraftloser. Collitz BB 
18,217 und 226 ff. dagegen leitet tpitävui von VgAsä, die in 
ai. hsa-trä-m Herrschaft (lat. safelles), ferner in ai 1^ 
herrschen (idg. Qhs^i) vorliegt, zu der er auch i'ip&iftog stdb. 
Dagegen Schmidt Neutr. 420. 

q>ittyyo^tat gebe einen Laut von mir, ififdyfia Laut, K*A. 
<fi&6yyos in., ff^oyY'j f. Sbmme, tp&oyyÜQtov StimrachB. 
Stimmröhre ; vgl. lit (man aiisyg) spengia (mir klingen die 
Ohren), (Bugge KZ. 20, 39, Kretschmer KZ. 31, 439), lett. 
xplgt pfeifen wie eine Maus, spl'gstit pfeifen, einen Laut hb 
sich geben (' spk^gsfe), spengis Schlanimpiezker (.pfeifend'L 
spi'dfela ds. ^sphengo einen Laut hervorbringen, vielleicb 
— y/apkengo Öffnungen bekommeD, b. OTrSyyog. VgL ipiyyoi- 
Zum (/!.> — sph vgl. (fitävai. 

tpSeiQ, fiteigög m. Laus : tfi^elQat richte zu Grande, al jb^ 
rayati besudelt. 

tpittiqui verschhmniere, richte zu Grunde, Pass. in scblechta 
Zustand geraten, unglücklich werden, sich fort scheren. 
tf&OQog, tpitoQii Verderbeii : vgl. ai. kstlrati zertliefit 
schwindet, wird zu Nichte (mit mind. LautgesttUt fiMU\ 
kfara-K vergänglich; ab. ghzhar Hießen, Kaus. s-ffh^Ülrafa 
nach etwas dießen lassen. Christ G-riech. LÄntl. 10t 
Bartholomae Ar. Forschgn. I, 19f. 2, 56. Dagegen Job. 
Schmidt Neutr. 420. Collitz BB. 18, 219. -i/ghsero zer- 
fließen, zeräießen lassen. Man konnte ghse-ro zu ^ghafio 
(ftfio) stellen, doch ist der arische Anlaut kk? neben ghak 
nicht aufgeklärt {khf im Anlaut, ffkuh ursprl. oar nadi 
Präpositionen ?). 

tpifita, {ip^eiw, qiitetaai) schwinde hin, reibe auf = ai. kffyaU 
vernichtet, schwindet, tptfivv&ia, tpäivw aus *if9iv^tii, äno- 
ipi^iVtii schwinde hin, komme um, qf>#oij — tpSiatg Schwind* 



sucht; vgl. ai. kfi, Prs. k?in3ti vernichtet, q>!tii 
Bchwuiideo, Tergäiiglich — ai. kyttd-s erschöpft, ausgebeutet, 
beniiitergekomnieD, atfltiios — ai. dk^ita-s, ab. kkpayö des 
Hinschwindens, a-khfoSna nicht mager, dauerhaft, lat siüs 
f. Durst, Situs d. Hinwelken, Verwesen, Rost (während situa 
Lage, silua gelegen zu xn'^oi gehören), -^gkseio vernichten, 
hinschwinden. Vgl. >liivofiai. Wegen des Anlauts s. 
Kretschmer KZ. 31, 429. Joh. Schmidt Nentr. 420. Colhtz 
BB. 18, 218. (ptfövog. 

ffi^övog ni. Neid, Mißgunst, tfSovtuf bin neidisch, mißgönne, 
^S-ov€QÖg neidisch : vgl. ab. a-ghzJtaoii-vtimnem sich nicht 
mindernd, verkleinernd, vgl. a<f!}ovog reichhch, atpitovia 
Überfluß; y/gkse-na verkleinern, vergehen, neben ßhse-ro zer- 
fließen (^i&fi/pfü), ghse-ia vernichten, hinschwinden (s. (fdibt). 
Benfey Wurzellex. T, 181, ßartholomae Ar. Forschgu. 2, 56, 
Airan. Wb. 50f., Oollitz BB. 18, 217. 

qiiökrj {ioM. (fifkn) i. ruude Trinkschale, Urne, qr(ö/o'(u (lä 
ddvÖga) umziehe die Bäume mit einer Grube, ItQiäaxes 
tftaltotat Kopfealat : vgl. lit. builüs länglich rund, eirund? 
-y/bheje : bhi stopfen, wölben, s. (fifiög- Vgl. über Ut. ui 
Bezzenberger BB. 17, 218. 

tpiagög (ion. tpie^ög) leuchtend, fett, jugendlich frisch : zu 
qhai (-.ghia) in ipaidgäi;? Oder zu •^bhs(i) scheinen (gia/cw)? 

fpiXoq heb, freund, qnliio liebe {^(pfiaio) : vgl. germ, bil- lenia 
in abd. bülich. nhd. biUig, Unbüde. Weichbild (Stadtbezirk), 
in Biligrim, Bilifrid, Biüo auch Namenwort. Pick (jött. 
gel. Anz. 1894, 247. 

fiXvQo Linde, Bast unter der Rinde, wovon Papier gemacht, 
Matten geflochten. Kränze geknüpft werden : für *<f'ki!Qa, 
von bhela strotzen nie q^rlkov und q>loi6i: Bast (s. iftoioi). 

qiiftös ni. Maulkorb, Knebel, Knobelbecher, q'ifiöta schnüre, 
knebele, g>ifiioais d. Verengung eines Ganges : vgl. lat 
ßscus Korb, lett bldit schieben, stoßen, stopfen, stecken, bU, 
bikt ds. (ungebräuchlich), histeklis-, biksteklis Scbürstange 
{bideklis ds.), Ofenkrücke, Faulenz«r; dazu ht b_^bis penis 
(ir. Mach ds. Fick II*, 165), lett *t6i Hasengeilen; kslbüi 
schlagen, ahd. }iiga f., plgo m., mhd. bige Haufe (bes. Ge- 
treide), yi/ii : bheie stopfen (wölben, runden, vgl. (fiäi-ij), 
stecken, stoßen, schlagen, wozu viele Erweiterungen wie 
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hacke, ahd. bihal, nhd. Beil, ags. bül, an. büda ds. S. i ^ 
flgde. 



von ystu (s. axvqxa); z. B. got baidjan zwingen, ahd.j)eittet 
drängen, nhd. Bicke, ahd. fie, bie Stoß, Stich, bil Steil 

1 

(pitQog m. Block, Klotz, Scheit (Hom.) : vgL arm. bir Stod 
Knüttel (aus *bhUrä nach Scheftelowitz BB. 29, 25), ced 
6u;Uo Stange, y6Ai stopfen, schlagen (vgL arvkog^ orown 
unter otvcj; q>Xia\ s. g>liÄ6g. 

{pitv (Ar.), (phvfia (AescL) Sprößling, q>iTvw erzeuge (AescLi 
lat fio, htbü war, bhui zu qpvcu. Bmgmann K.vgL6r.9(ä 

g>]iadelv (Aesch.) reißen, platzen, aus ^bhladiö : TgL mM 
6/a^2r; platz platzender Schlag, platzen, nhd. platten; h 
Ablaut dazu *bhläd in an. blöta opfern, immolftre, go: 
blötan verehren, ahd. pluazan opfern (eigl. schlachten), ac^ 
ybJUfi in qikacj verletzen, verwunden, schlagen (Find.): n 
Grunde hegt ybhela strotzen, hervorbrechen, vgl. naq^iM 
iyLq)laivw sprudele hervor; (pketo^ q)litp, 

q>XavQog : s. (pavXog. 

q>la(o : s. q^laöelv, ^ in &Xa(ü zerquetsche (Hom.) ist woU 
ein ganz anderes Wort 

(pleyfiovTj f. Entzündung, Geschwulst; Leidenschaft, Bnmst 
(Plato) : (pleyu), 

g)X€yvag m. e. Geier (Hesd.) : tphyyeqogy (pXsyw wegen der 
brandgelben Farbe. 

q>XeyiOf (fXeyi&iü (Hom.) brenne, entflamme, leuchte. Med. 
werde berühmt, q>leyvQ6g flammend (Ar.), berühmt, tpUyiia 
Brand (Hom.), Entzündung, Schleim (Hippocr.), ^Ao^, yo^ 
f. Flamme (Hom.), qiloyegog feuerrot (Eur.), q>X6yeog glänzend 
(Hom.) : vgl. lat. fulgeo glänze, ftdgur Wetterleuchten, Glanz, 
flagrare lodern, brennen, flamma Flamme, ahd. plechan, 
mhd. bleckan (blade) blitzen, sichtbar werden, sich ent- 
blößen, nhd. die Zähne blecken, ahd. blecchezen bhtzen, 
nasaliert in ahd. Manch, nhd. blank, blinken; ai. bhrajaU 
leuchtet, ab. brözaiti ds., ai. bhdrgas n. strahlender Glanz. 
ybUe-go glänzen, brennen, aus ybhela : bhlS hervorbrechen, 
wie (flevo)? S. (fleyfdovri, (pldio. Fick I*, 497. 

q>Xidu)v : s. q>Xijvaq)og. 

q^Xevu) brenne in /r€^4g)A€i;ai (Herdt.), negi-fplvw brenne rings- 
um (Ar.) : ybhleu' aus bhl? hervorbrechen, vgl. (pkva^^ €p3iiw, 



ipiJyw. Weitergebildet ist hieraus mhd. bliehen brennend 
leuchten, ahd. bluhjan brennen. 
tpXeifi, -(iög f. Ader (Hom.):Tgl, ahd. Blut. Beide Worte 
gehören zu ^bliela : bhlS : bhlö strotzen, hervorfließen (lassen), 
B. ifXiii). qiXsß- ist wohl 'bkleg-, und es läßt sich damit 
ai. bhrdj f. Steilheit (penia, eigl. d. Strotzen, Hervorbrechen), 
gleichsetzen. Vgl. (pki^ilia. 

qiXiia (Aesch.) strotze, fließe über, lasse Hießen, schwatze : 
|/6AK ; bM, : bhela : bhale : bkli : bhlS : bhlä strotzen, hervor- 
brechen, welche in tpi^lij^, cpijlög, fpilKov, ipäXXog, q>lT}däu}, 
q'Xva^, ipi.il!', (pJ^vta, tploiw, fpXoidäw, q'kidäio, tplta, 
tpXadeiv, ifX^vofos, (fXolaßot;, <pvXXov vorliegt. Die Be- 
deutung der Wurzel ist strotzen, hervorbrechen, und teilt 
sich dann (wie sonst, s. aq^aQayelv, tQvynv, ö/npalög, Ofitf^) 
in „strotzen" (s. qiäXXos, flioi, iihd. Polster, mhd. bolster), 
sprießen (yifArj^, (fi'kXoi; ffXoiia); rauschen [ffhüafioq], tönen, 
schwatzen, weinen (s. ^Aijtwgioe, nhd. bäten, bullern, blub- 
bern), brennen (s. iplsvw, fpkiym), platzen (q'i.adelv), schlagen 
(fXä(u? Vgl. auch ahd. bald kühn, schnell, nhd. bald, got. 
baipjan wagen). 

(fXimg : s. fpioiia. 

(pl^va^og m. (fiilenand.) Geschwätz, adj. schwatzhaft, (pXTjvioi 
(fXtiväta, q'htyCuaw bin schwatzhaft (VLL.); qpAi;(J«w schwatze 
(Hes.), cpXidtuv, ifkediäv Schwätzer, -in (Aesch.) : ■]/bhela : 
bhU- strotzen, hervorbrechen, s. tfXiut. Vgl. bulg. blin f. 
Phantasie, russ. belena Bilsenkraut (Schwindel erregend), 
lett, blhias Possen, Schelmereien; auch in lat. ße-re weinen 
erscheint diese Wurzelform, während in der Bedeutung dazu 
lett. bität weinen paßt; verwandt sind auch lit. bilöli, lett. 
bi'lat reden. Dazu auch nlid. bellen, ahd. puäön brüllen. 

ipkta f. Türpfosten (Hom.) gehört zu y/bhU(i) schwellen (s. 
fpXiu, (fXoiääui) : bhela, wie auch vielleicht ksl. balüianü, 
bolüvtinä Klotz, Säule, polu. balmcn große Masse und tpä- 
iLayl S. d. 

(pXtßta drücke, quetsche, äol. — itXt(iii} ds. 'ghfsQo : ghelago, 
wozu äittläeraf diij^ciim, aiteXfiäte.tv ditiitelv, ä9ih/tiv 
saugen, melken? Fick BB. 16, 287. 290. 

ipUSäui (Nie.) fließe über, strotze, tpUdio da. (VLL.) : s. 




492 iflifiiXia — q>JLiw. 

{pkifÄelia flemina, Krampfadern (Hippiatr.) : ybUH:\li\ 
in q>liüff 8. (plvxtaipa, 

q>)Loida(jj (BUppocr.), (fXoididto^ g>Xoiö6w (Lyc) aufechwäkl 
brausen lassen, verbrennen : ybhlö(ij : lMf(%) in ^iUoi, fio^' 
Tgl. (fXiddiu und lett hüdu, bttdu werde dick, schweUe. 

g>loiaßog m. d. Brausen, Gretummel, Brandang, rtolvqloiiik] 
viel rauschend (Hom.) falls für *bhlasga8 {i kann Toro» 
geschoben sein wie in Tgoitijv neben älterem T^op), i\ 
lit bUzgu, bldzg^i poltern, klappern, hldzffj^ Idaj^l 
rasseln vergleichbar, ybhda strotzen, herrorbredieD r^ 
g)l((o)j auch in mhd. UMem rauschen. 

iplolü} strotze, bin in Blüte, (ploUg (Hom.), ipXoog Bast, BijA, 
q)lovg e. Binsenart, att q>Xiwg n. ds. (aus *bhU'vas), iflm 
blühend : s. q^lvw; Oloid Beiwort der Köre bei den Lacooa 
(Hes.), von ^hhda : bhlö(u) schwellen, (pXdwy stammt and 
lit. balanh Splint, russ. bolona Ausvnichs an Bäumen. 

q>X6fAog Wollkraut, Kerzenkraut (Cratin.), dessen dicke, fede. 
rauhe Blätter statt der Dochte dienten : ^bhela : bhlS strotz», 
s. cpXoicjf q>kv(o, q>Xiui. Dazu auch (pXovig (Hes.) = ifo^i 
(s. d.), (phivlvig e. Pflanze (Diosc.). 

q>Xva^y 'ävüog m. Geschwätz, Possenspiel, (plvccQiw schwatn. 
(pXvccQog, att g)lväQog geschwätzig (Herodian II, 927. 
Hatzidalds KZ. 36, 590), q)lvog n. Geschwätz : €pXvio^ qlim. 
Zur Bedeutung vgl. q>lrivdq>ogf q^liötJVy die zu der^bea 
Wurzel gehören. Lit blebSnti schwatzen, blAeris Schwatzer. 
ahd. blabbizon, nhd. plappern sind wohl selbständige Lant- 
gebärden, können aber auch wurzelhaft verwandt sein. 

ipXvdaiü : s. (pXvw. 

<plvy,Tatva f. (Ar.), (pXvxTig ds., cpXvtdxiov Bläschen (Hip- 
pocr.) : q)XvCM walle über (Nie.) = q>Xv(ü, woher €pXvaig ein 
Ausschlag (Galen.). Zu Grunde liegt -^bhli strotzen, aus- 
brechen in q)Xiw (s. d.), von welcher auch lat flSmina Blut- 
geschwulst, mhd. blätere, nhd. Blatter, Blase stammen. 
Dazu auch g)vye^Xov. S. d. Ferner gehören olv6q>lv^ 
weintrunken (Xen.), trunksüchtig, oivotpXvyiay oiyoipJivyeta 
hierher und nicht zu (pUyw (Thumb KZ. 36, 191). S. d. 
ügde. 

iplvo) (Hom.) walle über, sprudele auf, schwatze (vgl. q>Xvct^ 
6ftoq>Xt(jj speie aus, iKq)Xwddv(ü breche aus (von Geschwüren, 
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vgl. ifXvv.iai*a), (fXvdäta fließe über, zerfließe, oiy6((Xv^ 
weintrunken : lat fivo ich fließe, fluvius Fluß, fluxus d. 
' Fließen; mit fiuctiis d, Strömen, Wogen vgl. (j">.i'itTß(va,- 
ruas blerdfi, ksl. bhvati, bljuvati erbrechen. Petr BB. 21,210. 
" ybklii, bhleu (3. ipXevfü) aus ybhle in tpltio. S- d. und 
(pkoibi, fpXva^. 

ipcßrj d. lange, flatternde Haar, Mähne (Äeach.) : ^'^o^^m ; 
wegen der Bedeutung vgl. x«'T)j. 

tfößog Flucht (Hom,), Furcht t (feßoftai. 

(po7ßos klar, rein (Aesch.), tfoißätui reinige, fege (Callim,), 
ipoißäbi reinige (Theoer.), dtpoißaytog unrein, Ooißos (Hom.) 
Beiwort Apollos ; ^bheigo reinigen liegt nach Justi (Iran. 
Namenbuch 489) in den altpersischen Namen Äria-bignes 
{bigna- Glanz), Sabiktas {b/iikta- erleuchtet, prangend) u. a. 
Tor. Fick fludet dies Partizip in äquxtov ßxßya(irov. 
Hvariröv (Hes.) wieder. BB. 28, 109. 

fpoivt^, -Txos m. Purpurfarbe, Palme, e. phönizisches Musik- 
instrument, d. ägyptische Vogel Phönix, e. Grasart, Adj. 
purpurrot, tpoivög, ffoinog blutrot, (paivijeig ds., (poiviaati) 
röte : vgl. ägypt. Fencku Phoenizier, lat Pot^us (— *<I>olvog) 
Karthager, Punicus, Punidus purpurrot 

ipoiTäo) gehe hin und her (Hom.), tpoicog d. Kommen, 
Schwärmen, Basen (Aesch.), qiotrng: umher irrend, rasend 
(Aesch.), q^oiTaXiog ds. (Eur.) ; vgl. lett. gaita Gang? Fick 
I*, 417, der lett ^-aiVa von gäju ich ging herleitet, das aber 
mit ß^vat verwandt sein dürfte. Dadurch wird die Ver- 
gleichung des lett Wortes mit tfonmu ebenso fragUch, wie 
die weitere Ficks mit ahd. gän. Liegt in (p-öivos otTog mit 
einem Präfix (vgl. ai, abhi? mit i herbeikommen, got. Präfix 
bi, nhd. be-?) vor? 

ipokls, -iöoi; f. Schuppe, schuppenpanzerartige Bedeckung der 
Eidechse, Schildkröte : vgl. lat. follis Schlauch, Geldsack, 
(fökh^, -ixog f. ds. ybhela strotzen, ausstopfen s. ifai-lög, 
tfXim. 

yo^Ko'g Beiwort des Thersites : ? 

qövog (Hom.), tfov^ Mord, <porevg. (fomtu, gioveu'w, s. 9elvti>, 

ifo^og zugespitzt (Hom.) : ? 

qioqßr/ : s. tfi^ßofiat. 
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{pogivfi Schwarte am Schweinefleisch, dicke Haut 
keit, (poQivdw habe ein dickes Fell (Lgrc.) : ? 

qiOQTLog weiß, weißgrau : lit bersssic^ berszU weiß werden «zj 
Getreide), got bahrhts, ahd. perki, peraJU glänzend tnU.: 
BerÜuiy Berthold, AlbredU); ^hhrü^aU glänzt (Gr.). >1 
glänzen, daneben bher§o ds. in ai. bhür/as Art Biike. 
hirzaSf ksL briza £, nhd. Birke und bhlego in qAiyu, 

ipoQfAiy^y -yyoQ t Zither (Hom.), q>o^iM ^ele die Ts^ 
(Hom.) : ybhera : bhor- brausen^ s. tpvQWf laL /reMO? 

ifOQ^ogy qKQTOQf fpÖQog^ VOQOSj q^ogito : s. g>eg€o, 

q>OQvviüj (poQtaaw durcheinanderkneten, besudeln (Hotl 
q>0QV'/iT6g durch einander gerührt, besadelt (Ljc.), fo^J 
Gemisch, Kehricht, Beisig (Ar.), aus ^tpvQv^ : s. fpvQo, 

ifqdtia zeige, zeige an, sage (eigl. lasse wahrnehmen, kfl 
dar), Med. nehme wahr, meine, beobachte, ersinne (/rcff | 
öbIv) : qp^ijy, oaq^QaivofÄai. Vgl. Wiedemann BB. 27, 236tl 
Falls cpqatw für q>Q^V'd'jüi (: dö) steht, läBt sich yor^o» 
vergleichen; doch kann auch bloße suffixale Ableitung ode 
(jn^ij : q)Qa'd vorUegen. Ältere Vermutungen a. a. O. 

<pQaaa(ü verzäune, umfriedige, q>Qayiia d. £inge8chlo68ett. 
Gehege, q>Qayfi6g d. Einzäunen, befestigter Ort : TgL k 
brukü, brukti in eine enge Spalte einzwängen, einfogeL 
brünklis m. Knebel, lat. farcio stopfe yoU, fartim gestqp& 
dicht, frequens vollgestopft, zahlreich, reichhch, lett braM 
festanliegend. S. Wiedemann BB. 27, 231. ybherej- od- 
zwängen, vollstopfen. Vgl. ybhergho (s. ^vQyog)^ mit beidoi 
mhd. bar eingehegtes Land, qxigog. 

<pQät(OQ, cpQOLtTiQ Mitglied einer g>^äT^/a, (pQavQäy Hom. i^ffij- 
TQTj, Bruder — ai. bhräta, St bhrätar-, ab. brätar, lat. fräter, 
air. bräthir, ksl. bratrü, lit broter-Uis, apreuß. brcUi-s, got 
bröpaVy nhd. Bruder, Die Wurzel liegt wohl in ai. bhdrtma%' 
m. Nahrung, Hausstand, bharu-f (Gram.) Herr, Gatte. 
bhartdr Ernährer, bhdrtar Gatte, bhäryäs zu tragen, zu er- 
nähren, bhäryäy bhartrt, ab. iarettrf- Trägerin, Eb4ialteriB, 
Mutter, q>iQ(ü vor, so daß idg, *bhrat^ eigl. Erhalter, Träger 
wäre. Delbrück Die indog. Verwandtschaftsnamen S. 84. 

<PQiaQy 'ätog n., ep. q^geiaQ, cpqdcnog Brunnen, *<p^t^aqj 
*g)^ij/t^-rog : arm. albeur Quelle aus ^ble^r {l durch Dis- 
similation) (Hübschmann Arm. Gr. 415), got brunna m^ 
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F lih.d. brunno, iihd. Brunnen (ags. buma Bacli, iihd. Born); 
W -^bhrS^- liegt vor in lit. bridutis sich mit Gewalt liervor- 
" drängen; vgl. -^blifir : bhrii wallen, s. 9>Lpü*. Osthofi M. U. 
•t V, lOlff. W. Schulze Qu. ep. 317 n. Über lat. fons 
■ Johansson BB. 18, 36f., Walde Lat. etym. Wb. 235. 
'(pqftii, dia- lasse durch, fV bringe heraus, elg- lasse ein, gehe 
I hinein. Fut -q'Qijaai, Imp. Äor. tfgfg, Ind. -*'yeij/o, Inf. 
I Med. -^Qiaftai : diese Formen beruhen auf der Zusammen- 
setzung von ^Tjfii und wpo' : -qigrjffw, ■tf'gde u. s. w., wozu 
dann analogisch der Aorist ftf^r^aa und das Praesens tp^ta 
gebildet wurden. Bei Äristophanes Vesp. 125 ist e^etpfiofiet' 
{i^BtpQiefxev conj. Nauck und Dindorf) überliefert. Auch 
Bta-rettf^äyai hineinlassen bei Aristoteles beruht wohl auf 
dem Aorist iaeqi^aa {vgl. evircXrioa : inTtinXävat). Anders 
Brugmanu IF. 12, 153 f. 
tpgv^v, Plur. ifQfvii f. 1) Sinn, 2) Flur. Zwerchfell. Wiede- 
mann BB. 27, 236ff. 241 f. sieht als Grundbedeutung „das 
fassende" {als Zwerchfell, oder als Sinn, Verstand, -^bhren 
fassen, tunschheßen), an, was ebenso fraglich bleibt wie die 
von ihm zurückgewiesenen älteren Deutungen. Wahrschein- 
heber ist immer noch Zugehörigkeit zu ygAr? merken, die 
in ai. jighrati, ghrdti riecht, lat. fräffro{?), oaq^^aivofxai 
{Pott Et Forschgn. I ', 182) vorliegen kann. ätfQaivw, 
ätpQoviw bin unvernünftig, (fQOvito denke, aa'tpQiov ver- 
ständig, a. Vgl. tfßäiui, öaqigatvofxai. 
(pQi^, -r<to'ff f. das Scliauern, Aufscbaudem, Starren, (pqfiiij 
Bauhheit, Schauder, qi^laaio {icitpQiMx) starre empor, schauere, 
(ptlixeg und qtögusg' x'^6^'^^? (Hes.) : wurzelverwandt ist 
bkerso- starren in lat faatigium Giebel, ahd. parrSn starr 
emporstehen, an. burst f. Borste, Dachspitze, nhd. Borste, 
Bürste, aisl. barr Nadel, ir. barr Schopf, Gipfel, ai. bkr^fl-a 
t. Spitze, Zacke. Fick BB. 18, 142. 
q>Qifiäaaofiai sich unruhig bewegen, springen, schnauben, 
ausgelassen sein, (pgtf/äot da. : von -^bliere (: bhrgi : bhrl) 
wallen, brausen, wie <fi^väaaoftai. 8. d., und qivqui. Wood 
Am. Joum. of Phil. 21, 178ff., No. 20 vergleicht zunächst 
ai. bkri^a-s Schwanken, Fehltritt, an. brlme 'fire'. 

tfiQoifilOV = /CQOolfilOV. 

tpcoijöog Ad), entschwunden, dahin, A^j. 3 u. 2 Endg. (Aesch.) 
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Dodk 

WäcbtBr (boeot irfufc?;:, Insdir. t. Oropos; 9. Mi 
26, 319£.|, f^fCM)^ bevMlie. Med. sehe miek vn 

f>^iaacofimi sduunbeo. bnoKO, sidi migediilfig 
och farosten : za denelbeB WvebcI wie f^v^nß^ vie adi 
^eichbedeiiteiide yyi iggg^ yitti. 

^^v^ilog e. Vogel : laatnadnlmieod wie lat./in^er« 
Bchreieii, frigutüo (frifiMoj zvitBdiere, lispele 
flnk, Speriing. Fick I S 497. der intamlich frigert 
and auch lit hrizgSU medcem Tei^i^eiclit. £^ 
Vogelname £ech. brkd Graospedit, poln. bargid 

ipgtyitf röste, dörre, brate, ^hkitgi = aL bhijjdii rostet 
treidekömer), laL /ir^ ds.; f^Wu da., 
tpQvyttQOP Gefäß, Grerste darin za rosten (: aL irMft| 
bkra^fra-s Röe^fanne), q^tycnmw dünes Holz, Reisig, ffot- 
Iforöstet, Feuerbrand. Das idg. bkrwgo rosten ist wohl Si 
alunung des Tones beim Rosten, Braten. Vgl. lett gmfi^] 
i^ton, lit bruzgeti rascheln, bruwgal Gestrüpp und wm\ 
oütpreuBisckes prUchdn, brMidn, krUcheln und das i| 
Hohiillwort »pirginti „braten von Fettstuckchen unter fienv-j 
bringung des Schalles spit^ (Eurschat). Neben bkn^ i| 
Wuckernagol Ai. Gr. 1, 162) gab es ein ähnlich klingendfi^ 
Verb hh$rg' woher lat. ferctum Opferfladen (Walde La 
etyn). Wb. 219), ir. hairgen Brot, preuß. hirgakarkis Kai- 
löflel, ruas. hriga Getränk aus gedörrter Gerste und Hine 
(Petr BB. 21, 208). Zu welchem von beiden gehört air. 
hruighim rÖ8to? Vgl. auch q)VQia, 

VQvvt], q^Qvyo^ (Aristot) Kröte : mhd. brün, nhd. braun; al 
babhrü^ rotbraun, hit fiber, nhd. Biber, ksl. bebrü, bAri, 
bobrü, lit bibrm. Fick I*, 89. 

9>^ 'S, q^€v. 

9>^yB^Xov (Galen.) n. Geschwulst, für *q>Xvye^3iov (v^ 

Vyv ^ lat fuga Flucht : s. (peiyai. 

^^r^h ^' ^^^^^^^ (Hom.), rote Schminke, (pvKcto schminke, 
larbe rot, (pvycr^v, -^vog und (piJxijg m., (pvyiig f. e. im Meer- 
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Eebender Fisch : wie lat. fücus aus dem Semitischeu 
it, hebr. pük malen. Muss-Ämolt 106. 
vi.a$, -axog m. Wächter (Hom,), (fniXcm^ Wache, (pvläaatit 
1 1 bewache, *§hu3lagkiö : vgl, lit. zvUgiu, zvügeti gehen, zvalgyti 
^ wonach schauen, spähen, got glaggvus aufmerksam? Fick 
^, I*, 438. Eine andere Möglichkeit bietet die Vergleichung 
(^' mit lat. bu-bulcus Rinderhirt {Froehde BB. 19, 239, Lager- 
I Crantz KZ. 37, 177 ff.), ital. bifolco, das auf dialektisches 

"bvfvlcus weist (Ascoli Sprachw. Br. 94ff.) 
[^üi/jj f. d. wilde Ölbaum, (pvXixij e, stets grünender Bauiu, 
^ auch tfiXvy.7} : vgl. (pvlloy, tpM^a? 

\4pvXXov n. (Hom.) Blatt, Laub, Blume (*qf"iiov) = lat. /bitwm 
j Blatt; verwandt sind ahd. blat, nhd. Blatt, Blume, blühen, 
t BlQte, lat. fiös ds. ybhela : bhlS strotzen, ausbrechen, s. 
I fpXibt. dfvXXäs, -adoii Blätt^rhaufen, Äst mit Blättern, 
qpüiloi' n. Stamm, Geschlecht, Schar, (pvXr, Yolksabteiluiig (s. 

J. Schmidt Neutr. 21) : tfvbi erzeuge, tpüofiai wachse, 
q)vXo7tiii Feldachlacht (Hom.) : etwa für *(pvlo-Xo7iig den 

Stamm lichtend, verderbend : Itnio; Ae/tTog, olömio? 
(fVQdi vermische, besudele, knete (Hom.), yi'pdijv verwirrt 
(Aesch.), tfVQfia Auswurf, tfVQfiög Verwirrung, tpvqäw 
mische, knete, tfvQäfAa Gerstenteig (Tbue.) : bhurdti macht 
rasche und kurze Bewegungen, zappelt, bhurväni-s unrnhig, 
ungeduldig, bhurni-^ eifrig, feurig {noqq<\:Qtu, tpQfi'iaaafiai, 
preuß. bilrai schüchtern, lit. biaürinti besudeln, hiauriis 
greulich); bhuranyäti ist unruhig, rührt um, lett, burfa 
Tumult, biirfit zerknittern, aufetörend herumfahren (vom 
Sturme), lit. burzdHi sich am ganzen Leibe mit Geräusch 
schütteln (von Vögeln), burzdüs rührig. Neben bkür liegt 
bhrv, bheru in lat. ferveo, fervo siede, walle, koche, altlat 
defruere = defervere ausgähren, defrutum Mostsati, fervidus 
wallend, air. berbaim siede, an, brugga, mhd. briuwen, nhd. 
brauen, nhd. brausen, ags. brgsan zerschmettern, ndl. bruis 
Schaum, Gischt, ybhere : bhrS (lat. fretum Wallen, Glut, 
Meerenge, fretäle Bratpfanne, an. brdd n. beteertes Holz, 
brdd i. Wildbret, nhd. brate», ahd. prat Fleisch, nhd. 
WUd-Äre(; vgl. tpgvyiu?) : bhrStt (s. <fQ{aQ), bh'rü [(fo^vyiii) 
zappeln, wallen, hervordrängen, umrühren, brausen. Vgl. 

Frelliriii. EtTiii. WDiteibnCLh. 3. Aufl. 83 




498 q^taa — qxoyto, 

Bloomüeld BB. 23, 113. 118. Bezzenberger BB. 26, 188. 
Kck IS 493. 

g>vaa f. Blasebalg (Hom.), Anhauch^ qwacw blase, blase auf 
(Hoin.)y gwaiao} schnaube (Hom.), gwaiy^ Eiioblauch, qyvaö- 
llg Blase : vgl. aL pupphusaa Lunge, pupphulas Blähnn^ 
(Gram.), an. fjüka (Persson Wurzelerw. 23), russ. pyduMGi 
keuchen, pyiaU atmen, poln. puchtkfö stark atmen, lit püde 
Blase, lett pAdia ds., püsme Atemzug, lett pütu, pAst blasen^ 
wehen, lit pueziü, püsti blasen, wehen, püga WindstoB. 
-^phü : phöu (s. gxutg^ nhd. fauchen) : pheva (s. vf^eQqdalog) 
blasen, woraus phät, in ai. phui-kar pusten, blasen, aus 
vollem Halse schreien, phutkäraka-s keuchend. Dazu noi- 
gniaaw; phüts in griech. qnia- sL püa-. In lat püsula 
(*püt8-^lä) Blase, Blatter, pustula ds. steht p für ph, oder 
es liegt eine ähnliche Lautgeberde pü neben phu vor (ygl. 
ftüvy^ : qfwv^. Aus nicht indogermanischen Sprachen ver- 
zeichnet ähnüche Wörter für Blasen (mal. pupus, neuseel. 
pupui, tongan. bubu u. a.) Wundt Völkerpsychol. I, 1, 325 
Anm. 

g>vaaJLog m. e. Ejrötenart, die sich aufblasen und einen giftigen 
Hauch haben soll, Wallfisch : gwaa. 

g>val^oog Getreide hervorbringend, homerisches Beiwort der 
Erde : qniw + *^ofogf das im 2. Teil der Zusammensetzung 
für *^€ßog = ai. yavas, lit jaral Getreide steht, woher ttii. 

g>v(o zeuge, lasse wachsen. Med. werde, wachse (Hom.), egw 
wurde — aL äbhüt ds., aL bha, Prs. bhdvati, ab. bü werden, 
sein, lat fui, futürua, air. bfu werde, . bin, ksL byti, lit M-^t 
sein; as. bium, nhd. bin; got bauan wohnen, ahd. büan, 
nhd. bauen. S. qxoleogy q>viia Gewächs; vgl. nhd. Baum 
(got bagms ds.?), aL bhümi-^j ab. bümi- Erde; qfvaig Natur, 
vgl 9x.bhfU{r§ Dasein; qw%6v (jtewächs, \\i.biftaB Haus, ffnrq 
Wuchs. Rck I S 92. 

ipiiyw röste, brate : ags. bacan (Imp. böc)^ mhd. backen, buoch, 
nhd. backen, bück. Vgl Fick I S 494. [Meine VergleichuDg 
mit lett gdpSt, gdfüt rösten wird durch dÜe Nebenform gdrpft, 
grufdindt rösten zweifelhaft.] Über die Nebenformen qxo- 
yvveiVj q)(oyyvvav, sowie q^aav gnu^ai, q)Qv§ai^j ^ktfHzt 
(Hippocr.) imd q>waag s. van Herwerden 887. Vgl. ahd. 
bäjan, badön, nhd. bähen, baden, ^bhö : bhs wärmen? 



ifwtg — gxSv^. 499 

qxotg^ -tdoQf (fHpg^ gewöhnlich Plur. qxoldßg^ gx^deg £ Brand- 
blasen , qföa* i^ccy^fiina h t^ aa'^ian (HesycL) : Tgl. 
qnvaaUg Blase, ^phGy^ : phü blasen, s. qpSao, q>a%iy^^ <p^v^} 
*phäu : phau in qHxvaiy^ ds. 

<püxfj f. Bobbe, Seehund, q>üxog, qxLxaiva e. Art Wall- 
fisch, (,faachend') : vgl. qwaaXog, q>wjiy^j yphöu blasen. S. 
(pvaa. 

4p wlaög^ ipwJiaiog Schlupfwinkel, Lager, Bau wilder Tiere 
(Nie), (ptolevw im Lager liegen, den Winterschlaf halten 
(Aristot), qxokdg im Lager liegend. Höhlen habend (Theoer.), 
fpwXig Meerfisch, der sich im Schlamm verbirgt (Aristot.) : 
an. bH n. WohnstÄtte, bisli n. Aufenthalts-, Zufluchtsstätte 
bes. Ton Tieren; ^bhöl- Bau aus ^bhöv-l- zu got bauan 
wohnen, ahd. büan, nhd. bauen, Bau; lat. favua; got. bößo 
f. Hütte, mhd. buode, nhd. Bude, altisl. büß Wohnung, Zelt, 
nhd. dial. Baude, -^bhöu : bhü zeugen, bauen, (pvw. Qe' 
bildet scheint qxoleog nach dem gleichbedeutenden ywJieog, 
Vgl. avq>si6g. 

<pwvij Stimme (Hom.) : s. gnfjfAL 

4p (iq^ q^toQÖg m. Dieb (Herdt.) = lat für ds. :q>iQ(ü? qxoga 
Haussuchung, (pwQdw spüre dem Diebe nach (Ar.), ovrö' 
qxoQog auf der Tat ertappt (Thuc.), qxoQtog verstohlen 
(Theoer.). 

4p(OQiafi6g m. Kasten, Kiste (Hom.) : (pigtOj tpoqiiog. 

<pd gy gxaiog Held, Mann (Hom.) : für ^q^v-t- zu gwto als 
mannbar. Vgl. Vf. BB. 22, 79. 

4p wg^ q>an6g n. Licht (Aesch.) : ai. bhäe n. Licht, oder aus 
gniog kontrahiert? S. d. und adq)a. 

4püaaiavy -wvog m. grobe Leinwand (Cratin.) : aus koptisch 
qxoTL (hierogL pg, pk) ds. entlehnt Schrader Beallex. 249. 

4pwvi.y^f Hyyog f. Querpfeife (Ex^jsL) \ ph(M \ phfU blasen, s. 
ipvaaia. 

4pwv^j ndvy^^ -yyog m. e. Wasservogel (Reiher, Rohrdommel ?) : 
ypA^ blasen. Es ist wohl mit den Alten (Etym. M. : Tliovy^ 
yegj ai ai&viai.j al %lri&elaai ßovyysg, naqa ti^v ßo^v %al 
Ivyi/iy) Benennung nach der Stimme anzunehmen. S. Thomp- 
son A Glossary of gr. birds 185. 
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600 X^ßos — x^^'w. 

xäßog Maulkorb (eigl. klaffend, hohl, Schol. Ar.) : an. gap ir. 
Tiefe, Meer, an. gapa, mhd. kapfen, nhd. g(x(fen, hiLhainu^ 
(*höbmuB) Haken? {x^ß6v' nafinikovy atepov und x^f^^" 
%afi7tvXog Hes) Yghx^^^^i X'^^^'^^* ^<Sk I^, 434. Zupitza. 
Germ. Outt 18. 

xd^ctf, xcrCo/iae weiche (Hom.), aus *xo-d-xai, y§hei:ghä ver- 
lassen, ai. hä verlassen, im Stich lassen, Prs. jahärti ver- 
läßt, htyaU bleibt zurück, XVQ^> XV'^^og. W. Schulze KZ. 
27, 426. 

xah(o g^Ume, klaffe (Hom.), aus *xo^i^y X^^ ^^^ x^^"^ 
hiatula, e. Fisch (Aristot), x^^09 Kluft, xovdJy mit weit 
geöffnetem Munde, gierig (Hom.) : x^^ ist Weiterbildung yod 
■^X^' i^ X'^^'^^j ^^ <jpa/ycci neben y6A^ : &A^ 

Xalog m. Hirtenstab (der auch geschleudert wurde, Ap. Rh.), 
*§haisos = ai. fU^a-s Geschoß, gallisch-lat gaesum, an. geirry 
as. gir, ahd. A:^, mhd. g6r Wurfspieß; ai. hi hinüi treibt 
an, schleudert S. x^^'^??* ^^^ I^S ^3. Zupitza Germ. 
Gutt. 202. 

XaiQW freue mich (Hom.) : ai. hdryati hat gern, begehrt, läßt 
sich wohl sein, ab. zara- Streben, Ziel, osk. herest volet,. 
lat horiri ermuntern, hortari ermahnen; ahd. kemo, nhd. 
gerne, ahd. gerön, nhd. begehren; •^§her begehren, Lust 
haben. Dazu x^ii^ Freude, x^'?^$» -t^oq f. Anmut, Wohl* 
wollen, Gunst, Dank, xcQf.ta Freude, x^Q'^ov n. Gegenstand 
der Freude : lit zartas, zertas Scherz, Kurzweil, das trotz 
Hirt BB. 24, 245 kaum als Lehnwort aus nhd. Scherz auf- 
gefaßt werden darf, so lange eine nd. * Schert nicht nach- 
gewiesen ist. 

xoirt] d. fliegende Haar, Mähne (Hom.) : vgl. ai. ha, ßhUe 
aufspringen, fliegen, wozu hi antreiben, ai. hdya-s Boß 
(agva-hayd'S antreibend), und auch x^^og (s. d.), lat haedu» 
Bock, nhd. Oeise. y§hai : ghsi aufspringen, s. xc'axco, x^^H^*^ 
Vgl. (poßrj wegen der Bedeutung. 

Xakiiavtj e. Harz (Hippocr.) : wie lat. galbanum aus hebn 
chelb'nah. A. Müller BB. 1, 279, Muss-Arnolt 119. 

xdi'CtLa f. Hagel (Hom.) : zu x^^^l Kiesel oder zu scoxAa^o^^ 
X^dog? S. d. 

xakatj lasse nach (Aesch.), aeol. x^^ioi (Ale.), x^^^^V 
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schla£f (Thuc.) : zu ai. ^ha verlassen, fahren lassen, s. xoiilos. 
Vgl. aeol. axolog. 

%aXB7t6g schwer, lästig, schwierig, xoXif^fo bedränge, drücke 
nieder (Hom.) : asl. zülü böse, ziOoba Bosheit, dM übel? 
(Miklosich Vgl. Wb. 405). Steht x^xle-rtog für *xa]ie'(p6g 
böser Art? Vgl. ain^(pog u. ä, Vf. BB. 22, 90. 

Xalivog Zaum, Zügel : (entlehnt daraus ai. khalifUMn Gebiß, 
Zaum, khallna-a m. Gebiß eines Zaumes), Hom. x^^^^ol 
Gebiß, aeol. x^i^^og (Hoffmann II, 484) : x^^^^^-^dg zu ab. 
zare^ (Bartholomae Air. Wb. 1684 zareä) zerren. 

XaXc^, 'i%og f. Kiesel, kleiner Stein : lat. calx, -eis m. Spiel- 
stein? ksl. Skala Stein. Vgl. xo^ili;!. S. Wolde Lat etym. 
Wb. 87. 

Xct^ig ungemischter Wein (yLah&og* ohog. l^fiBQiag (Hes.), 
^ikai' 6 ohog naqa &Qff^iv (Hes. Eupol.)), x^^^^^^9 ^n~ 
gemischt, oDiQoxaXi^ trunken :x^'ai? Fick I^ 416. 

%aXi(fqwv (Hom.) unyerständig, xo^g* aviQaxog olvog %ai 6 
fiBfjtijyug 'Aal nexcclaofiivog tagq>Qevagj xaAcjuag Bacchantin, 
XaXifia' ^ noQvr]^ cno rov x^^c^^ai (Suid.) :xaJlcctf. Oder 
vgl. d. vor.? 

XaXxog Kupfer, Erz (Hom.), aus *ghl§h'f wozu vollerer Stamm 
ghdgh in apreuß. geUo^ lett. dfelfis, lit 2em. gelils, noch 
voller ist lit gdezis, ksl. zeUzo. Auf den volleren Stamm 
geht vielleicht der Name der Erzschmiede TaXxivBgy QBXyireg 
zurück. Vf. BB. 16, 148 ff 

xdXvilfy 'ßog m. Stahl : XdXvßeg, S. aidviqog. 

XafAaij x^f^^^Sy B. x^^^' XafAai^riXog am Boden wachsend, 
niedrig, gemein (Aristot) : gU-lo-s zu ^i^y. Vgl. Schulze Qu. 
ep. 244 n. 

Xavddvw fasse, ^xadov^ Fut x^i^o^ai AVia *x^^'(fOfiai (Hom.), 
Perf. nixovda = lat pre-hendo ergreifen; vgl. got bigitan 
finden, erlangen (das Gegenteil bezeichnet ahd. firgezzan, 
nhd. vergessen) y preuß. sen-gidaut empfangen, ksl. gadati 
vermuten, alb. ^endem befinde mich G. Meyer Alb. Wb. 
140. ^ghed, ghend fassen. Schade Altd. Wb. I*, 331. 
Fick IS 414. Zupitza Germ. Gutt 173. 

xdog n. der leere Raum, Luftraum (Hes.), aus *x(i'ßog; dazu 
Xavvog schwammig, aufgedunsen, locker, x^^^^^ aufblähen, 
XavXog = x^^^oSi xcrt;X£($doi;(; mit hervorstehenden Zähnen^ 
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hL fameeg Schfamd. — Auch fit gommr§9 Gamneii, ihd 
jwme mid ffotnmo, gkumo, nhd. Gmumem? VgL J. Sdunid: 
KZ. 28, 8, W. Sdmbe KZ. 27, 429. Daza 2«»f • Uf 
^toi : fßum : ^Ub? Hirt AbL 106. ZiqHtza Genn. GvtL 
17a. Zur Bedeutmig t^ aL «»-A^yo-« n. d. liuftramii« di» 
dwoso wie xaog n janua gdiort. 

ta^adqa Bifi, Späh, Khft, GiefilMdi (Hom.), jß^^adog tl 
Gefflle, Kies, jß^ag^ -adog t GterSIky Kies (Hom.), 2<€F^'^ 
-odog £ Kiesel, SdikadenteiD (Find.), xßQf^adu^ Feldstein 
(Hohl, s. d.) : fit i0riA, ierW sdiaireii, iargiyti mdii^ 
eduuien, lat Mriw strniqngy rauh, ktrsutus struppig, in. 
gäre (ZnpHasa Genn. Gott 217). yskir : §kera sturau 
kratzen, anfreißeii, woza ab. zarfim Stein, nhd. Gramty 
ahd. ^rofia SchnnniHurt, nhd. Orot, Rückgrai, Oräie, mbi 
JTÄ de., TgL xi^aog^ xi^akhg, xa^aata^ xve^ «€«• ^^ 
I*, 435. 

Xafcaaw qatze, kerbe, schneide ein, präge : lit £irlde$ Schere, 
lett pirUes, dfirUeB SchafiKhere, lat furea Ghübel, Galgoi, 
Engpaß; Z^'e^fe -^toff Pfidil, x'HtouLdfa pfihle, X€X(f€xxv^ d 
Gepräge, ^^harakr aas -^gkera starren, kratzen, anfräfia, 
s. d. vor. 

%dqvg^ Hfog £ Anmut, Wohlwollen, Dank, x^Q^^S angenehm^ 
anmutig, x^i^ofiai. willfsdire : s. x^V^* 

X^iQfirj £ Schlacht : zu x^Of^ög oder zu y§hera starren, 
kratzen, aufreißen, s. x^^d^? Jedenfedls gehört es dazo 
in der Bedeutung iftidoQarlg fihere Lanzenspitze'. 

XaQOTtog strahlaugig : lit£^^, Ur&i strahlen, zeiriäH gldheo, 
feurig schimmern, lett. fdrät Strahlen werfen (auch Aste 
treiben, fars Zweig, farains ästig, strahlend); ksl. Sbräi 
glänzen, sehen, zatja splendor, lat augür, auger. yghero: 
§h^ : §har strahlen, verwandt mit x^^Q^^ 

XOQ'rrig Papierblatt (Dioscor.; lat charta, nhd. Karte) : ägyp- 
tisch? Oder zu der bei x^^^^^ erschlossenen -yghera 
kratzen, aufreißen (schreiben?)? x^d^YI^^ Schiiftzug. VgL 
Muss-Amolt 126. 

Xccoiaa gähne, kla£fe (SoL), x^^l^^ Kluft : vgl. aL ha, Prs. 
jüiUe, aufspringen, losspringen, fliegen, mit vi- sich aufton, 
klaffen; lat hisco klaffe, M-äre gähnen, ksl. zijati, zSjati, 
Jtinqti ds., lit. HM ds., ziötis Kluft, Loch, lett fchätcdt 



gähne», an. <jiti, ahd. ginäm, geinSm, fflem, nhd. gähnen, 
air. gin os, an. gin Rachen weisen auf y^AI : §hiä aeben 
ghe, ghei : §hä, ghaie (a, %aizij) aufspringen, gehen, verlassen. 
S. taivu), XTfij, X«'os. Xri^et, xäOo, viixävo), z^po?, x«£w- 

XOTtb), 3. zjjxet. 

Xavi,toiov$, xft^wc; : a. X'^^S- 

XtSßona n. Plur, HülBenfrücbte, auch /Ud^o^a : zu yskheda 
spalten {medäwvtii) von der sich öffnenden Hülse? 

X^Cto caco (xf'xodo), fivö-xodog : ai. hddati, hadaie ds., alb, 
d;V& de. (G. Meyer Alb. Wb. 86); ab. zadanka dual, die 
beiden Hinterbacken, xö^'''"'s Steiß, nir. glad ds. (Fick 
II*, 109), arm. jet Schwanz (des Hundes); yghedo cacare 
ist eigl. von y^Ae (s. x^C^)' äi. hä verlaBsen, entlassen, 
emittere (z. B. sSmen) abgeleitet, wie auch in ganz anderem 
Sinne, aber lautlich mit x^^Oi; identisch, lit. iädas die 
Stimme, Vgl. ^fia. Got. gatvö, nhd. Gasse stelle ich zu 
y§kei gehen (Aixijfii), wie plu^g. CtTva (— Tfvltj; s. Solmsen 
KZ. 34, 70f.); aisl. ^a^, mndd. jfa* Loch können zur obigen 
Wurzel gke direkt gehören oder auch zunächst zu x^^f^i 
wie Holthausen PBß. 11, 553 will. Zupitza Germ. Gutt. 
201 vergleicht auch asl. zadä Rücken, zadi hinten, za hinter. 
Aber vgl. Bezzenberger BB. 21, 315 und o. äya-. 

XBiti Höhle (Hom.) : wenn %iBta (Nie. Tb. 79) zuverlässig ißt, 
so ist dies aus *xi^£i<i, X*"J ^us *x-Fetä zu erklären und 
lat fovea Grube, Fallgrube zu vergleichen ; s. o. x^og. 
Scheftelowitz Bß. 29, 43 vgl, arm, gog hohl (*gkovo). 

Xellog n. Lippe, äol, zt'AAoi; aus 'xcAfos : xe^^■vlJ Lippe, Kinn- 
lade, aisl. gjfdnar Plur. Kieme, Kiefer, 8. Wharton Et 
gr. 132, 147, Solmsen KZ. 29, 352, Osthoff IF. 4, 276 
(Hirt BB. 24, 249 vergleicht ai. has lachen). 

Xelfta Wint«r, x^'^*f"^ Wintersturm : ai. hintan (idg. 'gheitnon) 
im Winter, hemanta-s Winter; lit iihnä i. ds., ks!. zima 
ds., air, gam, acynir. gaan ds.; lett. ßmelis Nordwind; 
XsiUEQivög winterhch = tat. hihernus ds., dvcxfifisqog, xei- 
ftatnif durch Sturm leitlen, x^'f^t"^ überwintern, );EiVe[A«v 
(Z<,Mcrioi') Frostbeule; vgL/növ, xiVf^pos; zu ^Asi aufspringen, 
glieio, ghaie antreiben, schleudern (s. zaioi', x™'";. Zß'"!"«', 
Xei/iä^^oog? 

XBifiagog m. Zapfen im Boden des Schiffes, um das Wasser 
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abzulassen (Hesd.) : y§hei in ai. A* : 
Xeifia) + naß- Wasser, Meer in lat. 
Meer, lit märes HafT, asl. niorje n. Meer, 
auch afiäffa Graben gehört. 

XSiftä^^oog reifend strömend (Hom.); xiifta^^og da. 
aus xeifia- Sturm, ^/§hei antreiben, + •»roro-s, aro-tt»J^Mti 
s. ^ti». Von derselben Wurzel x^-juo^og. 8. d. 

X^'Q, X^tQÖS Iz^') Hand (Hom.; dor. ark, kypr. n'p, » 
xiOQas Akk. PL), aus *XWS' *X^f*^ög (Wackeniagel Vaa 
Beitr. 15» neben einfachem /eg- iu phok. kret j/fo GK 
1555 b 4. S. die Dialektforraen bei van Her wenden % 
er'jfc^ifg geschickt handhabend, leicht zu behandeln, ladt- 
sinnig : ai. ved. hdras ii. das Nehmen, Griff; aL Urti 
nimmt, hält, bringt, haratia-m dasNebruen, der Arm; tarn 
jern Hand (Sübschmann Ar. (rr. I, 470. alb. dort ('jlM ' 
G. Meyer Alb. Wb. 72). -^gkero fassen. Vgl. z^eoe, t^ 

xeifo'fianTcov (Herdt.) erklärt O. Hoffmaim Dial. in,3R 
aus x«'P-t^/'oe*'(|o»' unter Heranziehung der Hesych^Mt 
tfia^Bov ärtöfia^ov. Das gerne in griechische zcpö^ottf* 
ist durch spätere Beziehung auf fiäaato daraus entstaBda 
In Wirklichkeit stammt der zweite Teil von ofiögynfit 
wische mit Erhaltung des alten Vokals und Verlust des (- 

xeiQuiv, z^/eiffToe (Hom. xepeiW, z*'pe(€tf) geringer. o«li* 
stehend : xeye''"»'. Daher xe'?'"'^*'" überwältigen. 

XtXTdtöv Schwalbe Hom.; aetol. /eijd.Ff,,'»' (s. Röscher Hern« 
36, 482) : vgl. iihd. gellen, an. gala ds. Vgl. k/x^- 

xe^vvij Lippe : s. x^^^S- 

xdi-iS, -fog f. Schildkröte, Brusthöhle (Hym. H. Merct - 
fcsl. all/ Schildkröte, vgl. ksl. ielüvi, zelvf; ai, Aar-nni-^ 
Schildkröte (?i, x^^f^*"!' aeol. x^itwi ds,, xikeiov {*x^^*^vn^- 
xiXvov, x^^ci'vsiov, x$Xu vinif Schildkröte DSC bale. x^*''" 
schwer aufhusten [xekovstv Hes.). 

xißaSos n. Kiesel (Hom.) : s. x'^e'^^Qf'^- Ä.uf der Insclirift 
TOn Heraklea 1, 12, 25 lautet der Gen. xaiiädios. Vgl. soA 
Ludwich Verz. d. Vorl. a. d. Alh.-Ün. Kgsb. 1896. 

Xeqeitov, x^f^ioy geringer, nachstehend, dazu x^Q^i^? (Hom.), 
gering, x^/pwr ds-, yiefeiöteQog, xeißt'ieptK; (Hom.), Superi 
XEtfiarog (Xen.) : ai. Arasvrf-s kurz, klein, Kompar. AntrtyOn, 
Ardsati nimmt ab, wird kürzer, ab. zarakyak- schwächer, ir. 




I gerr kurz (gair dB. Stokes BB.21, 125), cjrar. ijerran Zwerg. 
I Fick II*, 112. Idg. Grdf. gheres-, gkres-, §hers, ygher : 
§hre begehren, bodürfen, a. XQtjtloj. 

XeQfiäg, -ädog Kiesel, Schleudersteiii , Felsblock (Pind.), 
XSQ^läölOy Feldstein (Honi.), -^eq^ä^vü werfe Steine, XEgnaanjg 
Schleuderer : s. x"?'**'?«' 

jBßc^rijs (Aesch,), x^e*>t'i' -^^oe (Eur.) dürftig, Taglöhner : 
yovj) xiQ''^tis (Hom.) heißt die Spinnerin, die mit der Hand- 
arbeit ihren Lebensunterhalt erwirbt, hus x^Q*^ I^" X^'ß) 
+ff»T]-ii- spinnend a. viw IL; x^V^i^V'' '""^ Z*e*'^^' sind 
wohl erst dazu gebildet, ebenso x^C"^ Armut bei Hesycb. 
Kaum zu x^ee/wv, xcrjtOo. 

XiQVitl' Hand wasch Wasser, xtßvißov Gefäß dazu : für *xiffO->tß- 
aua x^Q ^'^^ viZio. S. d. 

XtQOog (Hom.), att. x^e9°S wüst, unlruchtbar, festländisch, f. 
d. feste (eigl. starre) Land (im Gegensatz zum Meere), 
XBCoöyqao-; e. mit dem festen Lande zusammenhängende 
Insel, ysijaevii) liege öde, mache öde, lebe auf dem Fest- 
lande, x^Q'^'^'^'^S festländisch; x^P"''" verwüste : *§hh-so-s 
starrend, vgl. lat. horrSre, ai. hj-?yati starrt S. -^-Qi^',, 
XiQa^iog, weiter xagädaa. 

Xeiü (s'xBa, Atxvrat) gieße aus, bes. ein Trankopfer, schütte, 
vergieße, schleudere (Hom.) : vgl. ai. Am, juhöti (ins Feuer) 
gießen, opfern, ab. zaotar = kötar Priester; armen, jaunem 
weihe, bringe dar, opfere (? Hübachmann Arm. Gr. 469), 
alban. düle, dits Wachs, Harz {§killo- oder §hudlo- gegossen, 
8. G. Meyer Alb. Wb 78); lat. fundere gießen, flüssig 
machen, zu Boden strecken, aus dem Felde schlagen, 
schleudern; nhd. giessen, ahd. tfiozan, got. giutan ds. Aber 
aüch iett fAdu (*§kundo) fast verschwinden, verloren gehen, 
fandet verderben, verlieren; Ut zavlnti umbringen, iüvd, 
iiti umkommen, iümlmas das Umkommen, züdyti ums 
Leben bringen, \B.i.fänv8 Leiche, Beerdigung, Mord, Unter- 
gang (Öüxsvav sie zerlegten), lat, fütU ein Wassergefäß, 
fütile ein Gefäß mit spitzem Boden, das nicht auf die Erde 
gesetzt werden durfte, also leicht fallend, fiUüis leicht fallen 
lassend (Kot, canis), zerbrechlich, eitel, nichtig gehören zu 
^ütXre herausschwatzen, exfüti = efiusi (Pai'l. ex Test.). 
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V§^^ * §^ ausgießen, hinstrecken; xt'acg Goß = ai. ärhutinf 
Opfergußy Xv%6g = ai. hutds gegossen, xeviia Gufl = aL 
homa ds., ygl. phiyg. ^£t;/ia Quelle; xviriv ^nzlich, ordnungs- 
los, x^daiog gemein, gering, xy^Qoq Top^ X^Q^ ds. VgL 
\o%iaiija^ XÖccvoQj x^Vy X^^Si xcJyyv/it. Die Trennung einer 
^§ha niederschmettern und einer y§hü, §heuo gießen läßt 
sich kaum durchführen (ygl. xt^Aog, xvf^^s) ^tz Wiedemann 
BB. 28, 24 A. 

XijAi^ (Hippocr.) 1) Klaue, Kralle, Huf, 2) ein zweizinkiges 
chirurgisches Instrument, zweispaltige Stricknadel; 3) Spalt^ 
Kerbe (lat. diSU Schere des Krebses, Skorpions, e. Teil 
der Ballista) : ai. ?iä au&pringen, mit ri- klaffen, xacnciv. 

XqAo^ m. Kiste, Kasten (Hom.) : x^entoi (s. xV^Vh y^ofrö v'^g 
diaordaewg xijg xavä njv avoi^iv yivofiivtjg^* (ApoUon.). 

Xi^Vq (Hippocr.) das Gähnen, die Gienmuschel mit klaffenden 
Schalen, e. Maß (lat chSin9, chSma, auch chäma?) : x^ogy 
Tgl. d. Tor. und x^Q^f^^S' 

XV^j X'^^^S ^' (Hom.) Gans, dor. x^^ • ^^ hamsa-s m., hcmsi 
f. Gans, Wasserrogel, lat anser (für *han8'^j ahd. gans, 
nhd. Gans (ksl. gqsi germ. Lehnwort), lit zqsis da, air. geiss 
(St. ghansi) Schwan. Daher x^^^(f^Qo d. Gähnen, xv^^^^^Q^^ 
gähne. *§han8 gehört zu y§ha gähnen, den Mund auf- 
sperren in x^^^^y ^6 ^rnSns Monat zu ym? messen. 

X^9y X'^Qog Igel (Hes.) = lat 9r, iris ds., erinOceus, hirmäceiis 
ds. ^§hir : §hera starren, kratzen, s. x^^c^d^a. Dazu xA^^f 
'ßog^ X^Q<^ßog, xq^cqp/g i^ glohra-bhos , vgl. tQi-ifo^ Meer- 
krabbe. 

X'^Q^^^Q Höhle, Kluft (Hom.), xVQ^f^^S breite ßache Muschel- 
art : ziffiij, xcrcjxw. 

X^Qog verwaist, entblößt, leer, xi^qo Witwe, x^^evo» bin Witwe, 
Waise, XVQ^^ (Hom.) mache leer, zur Witwe : -^§hB(i) (§hl, 
§ha), ai. ha verlassen, im Stich lassen, verlieren, woher 
hiyate bleibt zurück, vergeht, häni^ f. d. Verlassen, Verlust, 
got gaidv Mangel. W. Schulze KZ. 27, 425. S. x^'C^» X7~ 
tUj x^^^^y x^^^< X^^Q^y X^^Sy X^Q^^'^^Sf xacxxctf. Dagegen 
Hirt BB. 24, 252 vergleicht asl. sirü verwaist, lit szeirys 
Witwer, was nur bei einer Grundform IcH oder TckiH heran- 
gezogen werden dürfte, womit got gaidv aber nicht zu ver- 
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Vgl. 



^n ist. Oder steht iin Lituslav. sz für älteres 
pitza KZ. 37, 388 über Anlautsdoubletten. 
jf»(rTi;s Seiteuverwaiidter, Erbe : gleiclier Bildung und 
I atamm verwandt ist lat h^Sa, -edis eigl. Erbempfänger, d. i. 
*- Empfänger des verlassenen Gutes zu ai. fi-da, idg. *i^do, 

* *ö-dö empfangen; vgl. auch ai.dayädä-s der Erbe aus dät/a 

* Anteil + ä'dä-s. Brugniann M^langes-Kem. Leiden 1903^ 
32. Vgl. Pott Wurzelw. I, 69, Vf. BS. 25, 313f. u. d. vor. 

ti^zei aus Mangel (Hora.), vgl. ai. hä-ta-s aufgegeben, fahren 

I gelassen, Part. Perf. Pass. von hä (3. xö^w). Dasselbe Wort 

y in gehwacher Äblautsstufe ist %äiog n. Mangel (vgl. ai. 

I jahi-td-s verlassen, elend). Daher xa%iiu bedürl'en, begehren, 
%aiiKu), z/?":<" ds., %rjtevo) Mangel leiden, %äi:i^ Mangel, 
wozu lat. affiJtXm (eigl. bis zur Neige), fatigo ermüde, fatiacor 
schwinde dahin, fames Hunger. 8. Vani6ek* S. 38. Anders 
über diese Strachan KZ. 33, 207. Zupitza KZ. 37, 388 
(ir. dedaim tabesco). 

X^ofiai^ög niedrig : s. x^J»'- 

X^f's, *X^*'s (Hym. Hom. Merc.) gestern aus *y/i;fes = ai. 
hyds da., lat. heri ds., hestemus, got. ghtra-dagis morgen, 
dixA. gestarön, ü\iA. gestern, aisl. / gwr ds., alb.d/e (W. Meyer 
Alb. Wb. 69), ir. ind-he ds. (Stokes BB. 25, 256), cymr. 
neithiwr, com. neiAwr hier au soir (noktigestro-, Stokes bei 
Fick II*, 195). Dazu x^ilps (Hom., *y,&''adiög), x^^''"^S 
gestrig. Daneben bezeugt Hesych ein ganz unklares atffög- 
X^^e. 'Hlsiot. 

X^iüv, x^°*"^S Erde, Erdboden = ai. ved. k?äs Erde, Geo. 
gmas (hierüber Ostlioff Et. Parerg. I, 221A.), ^os, k^mds; 
X^ovi =•= ai. k?ämi (vgl. lat humi), idg. St. gksönx -. gksem- : 
§h(8)iii-; der schwächste Stamm in yeoxfiög (s. d.), x«/'"* 
auf der Erde, zo'l'ä^e zu Boden, X''/'öv^£v vom Boden, j;«- 
firjküg (Gegensatz vil'rjXög), x^f/jct^S niedrig; &h.zem Erde, 
got. guma Mensch, altlat hemo, lat. kotno Mensch, lit. zmü, 
Plur. zmönts MeDschen (vgl. darüber Osthoff Et. Parerg. 
I, 220 f.); der mittlere in lat hümtts Boden, mit e-Färbung 
in lit. ihne, lett ferne, ksl. zemlja Erde, lit iemaa, lett fema 
niedrig, der stärkste in lat ham-änus. Vf. BB. 28, 318. 
Wurzelhaft verwandt ist ai. ksamd-s (*§hsom6-K) ertragendr 
geduldig, tüchtig (vgl. lat teüus : xaXäaaai), k§dmate erträgt 
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yf§hsemo tragen entstand Tielleicbt aus f§he-mo zu y'agfif: 
se§ho tragen. tj;w. Vgl. Bartholomae BB. 15, 25. Vgl 

-X' in oiV nicht (Hoiu.), ^X' wo (Hom.) : vgl. ai. ki äaa, 
ksl. aezi, sizi dieser, onffi« jener. Also eine idg. verstärkende 
Partikel. Vgl. yt. 

Xi, richtiger x«' (s. Meisterhans Gr. d. att. Inschr.' 6) Name 
für ein von den (kriechen neugebildetes Zeichen, also 
ebenfalls Neubildung {wie fiT; unser ka, be : x + '' d. i. 
e). Daher X'^'C«^ ""it einem x bezeichnen, durchkreozen, 
Xiaafi6<;. 

xi^e^ "■ P'"*"- Gericht von unreifen und gerösteten WeizeD- 
graupen (Ar.) : a;[/v(u? 

xii.101 tausend (Hom.), lesh. x*'A''.">t, ion. x^i'Jlioi, lak. z^Aioi 
aus 'x^oAioc, att. *xthoi aus x'oi-; ötM-x'Xot (Hom.) ; ai. 
sa-hasram elutausend = ab. ha-za-hra- ds., worin ta-, ha- 
= f- in f-xatö* ein-hundert. Daher aeol. x^^^i*^^^ 
Tauseudschaft {Bildung? von ^x^^^'j^'"^ Vgl. kypr. xod^« 
HofTmann Dial. I, 264), X'-^'O-f"'? ds. (Xen., vgl. fxaio-arvs) 
und ion. x'^'o^irs (von 'x'^'f'?"*! ^gl- f^B/ifrällio) s. van Hep- 
werden 900. Die Ableitung des idg. gkeslo- 1000 ist un- 
bekannt. Vgl. auch %qr/.tvq. 

Xilös in. Griinfiitter, aus *x"flAdi; : ai, ghas, ghasti frewen; 
XiXivM füttern, x'^^ ^uf die Weide treiben; wegen des i 

XJfiaQog m. Ziegenbock, f. Ziege, bei den Dorem nur die 
junge, jährige Ziege, x'f'^'Q" f- Ziege : vgl. x^^f*^Q'^*'ö'i' an. 
gymbr einjähriges Lamm; nhd. dial. EinwirUer einjährige 
Ziege, Rind; vgl. tat 6ir»'is zweijährig (aus "^-AlmusiAimu); 
XEtfuüv. Oder aber zu nlid. Geiss unter x«'*^'.'' Vgl. Curtiua 
Grdz.» 202. 

Xlqaliog mit aufgesprungenen Händen und Füßen [x'H^^oit, 
XeiqoTiödrfi' Atä laq tv tfü^ noal ^aydia^), X*?**? oder 
Zeipni; Riß, Schrunde (Hes.), *§h'radd : *§hersad : vgl. UL 
kirnntus (s. xneßfJ?«). horreo starre empor, ai. hj-^ati starrt: 
vgl. xpfSif, x^foS' Oder ai. gkar$ali reibt, ghrsfas ge- 
rieben, geschunden? Dann ist *g/uraad- anzusetzen, a. 
i'-Xdaov. 

X'fti'y (Hom.), ioQ. xi^^j», -tövog m. Unterkleid, sowohl der 



Männer als der Frauen, Rock : entlehnt aus hebr. ketonet 
ein auf bloßem Leibe getragenes Kleid, welches auch die 
Frauen tragen, Leibrock, wie auch lat tunica. Muss- 
Arnolt 77. 

Xit^f, -öfoe f. Schnee = ab. zyaü Winterfrost; lat hiems, 
-eiiiia Scbnee (wegen griech. -v für -ft, s. x^^")! ^^S- 
*§hiö(m) : §hie(m) : §heim- in x^'t*'^ (s- <1-), schwächste Fomi 
ginm- in dva-xifioii schauerlich, x^'oe»*.' (s- d.); ai. himd-s 
kalt, ab. zim, zitna- m. Winter, lat. bimus. y§kSi : §hii, 
ghiö : ghi stiirraen. Fick I», 434, Curtius Grdz. >• 201. 

%i-Xi.äöa : AaxXä'Cfo. 

Xl.aiva f. Mantel (lat. laena), x^wg, -/dot: f. feines Oberkleiil 
(zum Putz getragen), x^a^ui^t;, -iÖos f. Oberkleid der Männer: 
■^ijhele : ghlü wann, glatt sein, vgl. iit. glodüs glatt anliegend 
u. a. unter x^ögö»-, Iit gelumhe feines Tuch u. a. unter x>.iw. 
Dagegen Petr BB. 21, 213 vergleicht öerh. halüi wickeln, 
halena Mantel. 

XläQÖv y£i.äv (Pindar) : -^ghlä : ghlö : gkele (s. x<^^'^> X^ttu, 
X^eCij) glimmen, blank sein in vgl. ahd. glat glänzend, fröh- 
lich, nhd. glatt, engl, glad fröhlich, prächtig, ahd. clatamuoti 
lustig, mhd. glander, i/lunst, ylutu, glast, nhd. Glanz, laL 
yläber glatt, kabl [' ghladhro-n, a. Walde Lat. et. Wb. 267), 
ksl. gladükä glatt, poln. giadxiä streicheln, Iit. gloditn glatt 
anliegend, gl6-tyti sanft streicheln, auch ai. klädate kühlt 
sich ab, erfrischt sich? Vgl. Curtiua Grdz.* 202. Auf 
ygfilö- oder gklii weist nhd. glühen, Glut; vgl. z^wgog, x^''". 
bes. x^r>e»/fL; und Zupitza Germ, Gutt. 174. 

xAei'i; Scherz, Spott, x^m'^w scherze, spotte, behandele über- 
mütig : ags. gleöv, gliv, engl, glee, an. gly n. Scherz, Spaß, 
glaiimr Lärm, Fröhlichkeit, gltfja lustig machen, sein, Iit. 
glaudas Kurzweil, lett glaudx Liebkosungen, ksl. glumä 
Spiel, Scherz; yghleu munter sein, aus ghlS, ghele glimmen, 
hell, warm, weich sein, wozu auch abd. glau, klau einsichtig, 
klug, lett. glaust anschmiegen, liebkosen, s. x*^^'?! X^''"' 
xi-fn^öf. Hierher auch j;Ao£^d^ jugendlich hisch (s, d.) und 
X^uiytjg. 

X^ijdog Schlamm, Schutt (Aesch.) : s. xaxÄa'Ciu. 

X^fdr/ Weichlichkeit, Üppigkeit (Herdt), x^idc'tu bin üppig, 
übermütig (Aesch.), x^'<'<''»'i -^vos m. Schmuck, Prunk, 
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xXida*öq weichlich, zärtlich, 'ghlidä : ahd. fflis m. Gl&iu 
(*yhlidio-3), mhd. glize da. (*ghl'tda), Jihd. glitan glänzen, 
leuchten, nhd. gleissen, ahd. clizinün, nhd. glitten, glitten. 
Die Wurzel liegt in z^'w vor. Fick I*, 416, 

xXito werde warm und weich (Aesch.), pnmke, schwelge, bin 
übermütig, x^'<^9^S wajm, lau (Herdt), x}.tä<u bin wann, 
xhai'via wärme, löse auf (Ar.) : air. gel weiß(?), liL geitäti 
fahl schimmern, geitas fahlgelb, geli Waldveilchen, gelumbi 
feines, aus der Tuchhandlung gekauftes Tucb, lett. gigfUI 
sich schmücken, gelvmbe gekauftes, bestes Kleidungsstück 
(jPrunkstiick'), bulg. galja liebkosen, anlocken, galen ver- 
zärtelt, ruBS. izgaljati sja d. Zähne zeigen, spotten, lett 
glaima Scherz. Schmeichelei, glaimät scherzen, liebkosen (a. 
X^ii''>j), ^- glimo m. Glanz, lett <fllts 'glatt, nett, hübsch, 
lit. ^^iVi^, nhd. glimtnen ; ypAe/e glimmen, wann, bknk. gktt 
sein : ghlä, ghlS : gklat : ghli : ghleu; vgl. x^QÖ", zWu. 
Über die drei Wurzeln gh^e, §hel und §el glänzen s. Vt 
BB. 22, 104. Zu unserer y^Ae/c gehört noch asl joi^W 
Taube, Ut gulb^, preuß. lett. gulbia Schwan. 

xloB^ög 1) grüngelb, 8. x^oii, 2) jugendlich kräftig (TheoCT.); 
zu X'^et'»;? Oder in übertragener Bedeutung — 1? Vgl 
xf-ioQÖg. 

X^tiij f- Grün, Gras, x^os, grüne Farbe, x^ßC^w keime, 
xlosQÖg grüngelb : 'xiÖ^og. -^ghel grünen : ai. hdri-f, harU, 
hdrita-s, harina-a gelblich, fahl; ab. tairi gelb, goldfarben, 
zairina gelblich; lat. Jielvus blaßgelb ('§helovo-s?J, hüba, 
ölus, -eria n. Gemüse, Grunkraut, air. gel weiß(?), kal. nftjc 
Gemüse, zelenü grün, lit zeliit grüne, iole Kraut, ütiitt 
grün; ahd. gäo, gäatcSr, nhd. gelb, Gold (= laL Mt«^. 
phiyg. ^il-Aia- läxavcc (Hea.), ksl. liahü herba. OnrtiaB 
Grdz.s 202 f. Fick I*, 436. 8. xoi^os- 

xi-oi-yi^^ Beiwort des wilden Ebers (Hom.), x^i»«« blühende! 
Knabenalter : s. x^eiftj. 

xAwpTjfs (Od. 19, Ö18 f.) Beiwort der Nachtigall, ,.hellsiBgeDd" : 
xlufifög hell (s. d.), im Ablaut zu dor. j^An^öv, und äßtd zu 
äeidii); vgl. epidaur. xaAot/g (oben unter AaXXaia. Vt 
Jahresber. über d. Fortschr. d. Altertw. 106, 1900. S. 107) 
und x£ßxr-r}ig = /eex*"? der heiser rufende Turmfalke (8. d.V 
Die Deutung des Aescbylua (Suppl. 63, ar^dövog) «fr am. 



X^MgiÖv fteräi-fav eygoftiva TievitEi viov oiAtov rjd'fiav 
(Sängerin im Grünen) ist zu wenig charakteristisch. Vgl. 
Ludwich Ind. lect, Albert-Univ. Kgsbg. 1893,94, 13f. 

xi-toqög grünlich, gelblich (Hom.) ; lat. lüridus blaßgelb, Ifiror 
IjeichenbläsBe, aus *§hlöros n. : x^"?- Dagegen als Beiwort 
des Blutes und der Tränen (,wann, hell') gehört xkiogög 
yielleicht zu x^«poV, •gXlia. Vgl. x^^pos und d. yorige. 

Xvavo) schabe, kratze, nage ab (Eur.), %vav(ta Leckerbissen, 
Xvavqöc, leckerbaft, yyavozv/.ög Näscher : vgl, k^nu, ksnäuti 
schleift, wetzt, schärft, mit ava- zeireiben, verwischen, mit 
a- anreiben, lat. nocäcula, noväculum scharfes Messer, Rasier- 
messer (Solmsen Stud. z. lat. Lautgescb. 147), aisl. snaudr 
entblößt, beraubt, mhd. besnoten spärlich, snoede gering, 
schlecht, nhd. schnöde (Zupitza BB. 25, 95), Dazu )fiv')j, 
%v6nQ,. -^ksneu : ksneuo : ksnau schaben, reiben. Durch »i- 
Inrtx aus Sv-ßov? S. Froehde BB. 9, 124. Dagegen Hoff- 
mann BB. 21, 137 vergleicht x"«!'«" mit (got Ätiawnn), an. 
ffnüa schaben. 

Xvöf) d. eiserne RadbiiebBe, d. Knarren (Aeach.) : jp'ovot. 

Xvöog („was abgerieben werden Jiann") Flaum, Schaum, 
Schmutz des Meeres (Hom.), x>'c^^f bekomme einen Flaum, 
Anflug (Soph.), z>'oo(u bin flaumig : x*'ovio? 

x6ßvog, X''>*'OS m. Schmelzgrube, Mantel, Form beim Erz- 
gießen, Trichter, xoövij ds., j;""'"''^ schmelze Metall : z^'w,- 
vgl. lat. füsor Gießer, Bildner aus Metall, fundere schmelzen, 
ai. fiavanl Opferlöffel, Höhlung im Boden zur Aufnahme 
eines Opfers. 

XOJj Guß, Trankopfer, xoHt Xoög Maß für flüssige Dinge, 
jCocl's ds.; xöoe. X°^'S Schutt, auch angeschwemmte Erde : 
xiai- 

Xolyii f. Getreidemaß (Hom.) : Radbüchse, Büchse (VLL.), 
Fußeisen (Ar.) : ? 

Xoifog ra. ion. f. Ferkel, Schwein (Hom.) = alban. der m. 
Schwein Cdai-r-, d = gh). G. Meyer Alb. Wb. 64. Daher 
X^Qf^St -ä^oe f. angeschwollene Drüsen am Halse; Klippe, 
XOtgi'vTj kleine Meermuschel. 

XoXädeg f, PI. Gedärme, Eingeweide, z'''i"«S f- da. : vgl. ksl. 
zelqdükü Magen, ags, for-glendrian verschhngen, ahd. gü 
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Bnicb. Vgl. zopd'; Bezzenberger BB. 2, 154, Fick I*, 419. 

Xoltga G-allenihr, Brechruhr, Cholera (Medic.) : z^iLo$ und 
ärc-Egöoi Bpeie weg? Nach Alexander von Tralles bedeutete 
XoXiqa allerdings eigl. die Dachrinne. 

XÖlos, XoKtj Galle (Hom.) : ahd. ffolla {U aus In), nhd, GaUt, 
lat. fei, fellis dB.; vgl. ksl. iluSi, Um ds., lett fchuüs ds,, 
kfil. ilütü gelb, y§hel grüoen, s. x^o'i]. Daher 2^JU)u>£ 
galhg, xo^^f" hin gallig, ziime, x"^''' erzürne, Med. bin 
zornig. 

ZOf^ßw^ Ol. Graupe, Kom, ein schleimiger Trank aus Graupen, 

• Knorpel, zoi^dgüg graupenähnlich, knorplig, aus 'ffhrondroa? : 
lat. frendere knirschen, schroten, zermalmen, lit grhuiu, 
gr^sti hörbar reiben, scheuern, grdndifti Teig- oder Brei- 
artiges schaben, lett.^rantJA zertrümmern; d&zM xo*(iQoßoliu> 
e. Fußhoden mit kleinen Steinen auslegen, lit. grindeiü, 
grfsti e. Fußboden mit Brettern (auch mit Steinen) belegen; 
in diesen Wörtern kann d auch für dk stehen wie in as. 
grindan zermalmen, knirschen, engl, grind, nhd. Grand, 
aber neben ghren-dho ist auch ghren-do denkbar. Liegt 
beiden ghrem- in XQ^f*':^ zu Grunde? 

XOQÖtj Darm, Dannsaite, -sehne (Hom.), xÖQtov Haut, häutige 
Hülle ; ai. hiras Band, Streifen, kird Ader (auch Ap/, 
hrdaya-m Herz?), lit iäma Darm, ahd, gami Eingeweide, 
nhd. dial. Garn der zweite Magen der Wiederkäuer, lat. 
hira DaiTii, küla (*kir-la) kleiner Darm (nach Solmsen 
KZ. 34, 2 f. dialektiscli für *hBra), alb. zofe, lat haruspaa 
Eingeweidebeschauer, zu ^ghero fassen wie x*'P>' *gl- ^h. 
zara Band, nhd. Garn, ahd. gam Netz, Gespinst, Faden. 

X^Qiov Haut, Leder (Theoer.), Pruchthülle, Nachgeburt 
(Aristot) ; „umfassend", x^/p, xoedij. Daher lat corium. 

XoqÖs Reihe, Eeigen, Tanzplatz (Hom.) : ht. iäras Art und 
Weise des Gehens, ah. zara Band. Eigl. „das Anfassen" 
(beim Reigen) von -]/0ier fassen. Fick I*, 435. 

xoqxo^ Gehege, Weideplatz (Hom.) = lat. hartvs Garten; 
lat cQ-kors Gehege, Schar; got gards Hof, Haus, woraus 
ksl. gradü Mauer, Garten, lit gardas Hürde entlehnt sind; 
urverwandt dagegen ist lit. zärdis Roßgarten, preuß. sardi» 



Zaun; got gaifrdan, nhd. gürUm {ro^Mm- aiin^o$fOi 
(Hes.) Fick BB. 17, 322), ^§ker fiHKo. Kck I^ 43& 

XOQtog Gras, Futter, Lebeusmittd, Heu (Hea.) : TgjL air. gort 
seges, lubgcri Gonusegarten; eig^ = %6^og Wddqdatz? 
Doch kann es auch zu t^eq (idg. gkera) stauen gdioren (s. 
xeQOog, x^l^), wozu Zu{Htza Grenn. Gutt 203 auch got 
jpn»^ nhd. Gra$, mhd. gmose junger Tneb, ahd. gntoen 
wachsen, grünen, fruom grün, fiisch u. a. stellt Dazu 
xogfrdtja füttern (He&), ar^o^og mit gutem Grase. 

Xqaivia berühre die Oberflache, streiche an, färbe, besudele 
(AescL), *gkrarmd, s. i-xß^MOPj XQ^f ju^fanrciAu V^ auch 
ksL gram Ecke, granka Gh:enze (woraus nhd. Grenze ent- 
lehnt ist), poln. grot Pfeilspitze, russ. gr€f^ Wurf^neß. 

XQalöy^tj xjf^^'^^n^^ htiAA ab, wehre ab, helfe, nütze (Hom.) : 
YgL XQftfl^og tüchtig, att. XQ^tag, d. L ^x^X^ ^ Hiezu 
im Ablaut x^t-a- (+ Sxd&x -Cfio-j zur Bildung vg^ fpälofia 
neben ifrffiß). S. XQ^ 

i'XQ^^^ griff an, bedrängte (Hom.), XQ^^B 0^ ^j ^^38), aeoL 
XQovw ritze, verwunde, kyxQavta schlage hinein, kypr. xQovo^ 
fAaiy xK^ocvCo^ai (floffinann DiaL I, 264) stoße an, bin be- 
nachbart, iyxQ<xvaß stoße hinein, x^crvatg Anker mit Haken 
(den Grund streifend), axQoijg unberührt, rein, ^axQVJS 
stürmisch : vgl. lat in-gruo befalle, lit griduju, grioviau 
breche nieder, donnere, griuvk, gritUi zer£Eille in Trümmer, 
-^ghrSu : ghrau : ghrü hart hinsüeifen über etwas, reiben, 
rasseln, aus -^ghrS : ghra (nolt^oi ^y>t«xfijfi^yo^ taav Hrdt; 
XQaiv(o) : gher in ai. ghar-^ati reibt, gharghara-s rasselnd, 
ghargarüa-m G^grunze (s. xa^f^^^^S)' 

%QBy,itio (Hes.), XQ^fieti^cj (Hom.), xQ^h^^^j xQ^y^^^^ wiehere, 
mache ein Getöse, (xi^f^^s) X(^f^^ ^* Meerfisch, der einen 
knarrenden Laut von sich gegeben haben soll (Aristot H. a. 
4, 103), XQ^f^og^ XQ^f^t^l d. Knirschen, Wiehern : got gramjan 
reizen, ags. grimman toben (vom Meere), mhd. grimmen 
(vor Zorn) wüten, nhd. ergrimmenf Qrimm, ahd. gram er- 
zürnt, unmutig, nhd. gram, Oram, grämen, ags. grimettan 
brüllen, toben, ahd. gramizzön fremere, rugire. [Lat fremo 
rausche hierher oder zu ai. bhramati, nhd. brumme, ksl. 
gromü Donner, lit grumsti drohen zu ßgifiat (s. d.) od« 
auch hierher.] yghremo knirschen, laut reiben (s. X^jui 

Prellwiti, B^ym. Wörterbuch. 2. Anfl. ^ 
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514 ■^QtfiTVionai — xil- 

neben -^gher : pkrS {x^aiviu, l'-x^aof] hart anstreifen. VgL 
Xgöfiaäog, femer -/iqinizTta, XP'*"* 2ur Bedeutung vgl. ,rör 
ex yevvtuv x^i^tpitivta yöav' (Pindar,). Vgl. Zupitza Genn. 
Gutt. 175. 

XqtfiTifOfiai räuspere mich (Eur.) : s. xc^f*'^'^ XG'f^''^^' 
Xe^f^'p- 

X^ifi 4' ni. ein Fisch (Aristot.) : vgl. au. grimpo bw. M. Gründ- 
ling; eigl. hart hinstreifend (über den Grund), s. x^'f*"^'^ 
Xeetillo). Holthausen KZ. 28, 282. 

xe^tts, xe«"' : s- xev- 

291J altes Substantiv mit zu ergämendem iati es ist Bedürf- 
nis, Brauch, PHicht (Hom.), später mit elrai verbunden, 
Impf. xeV*' ^"^ Xei y*> dann mit falschem Augment «x^f; 
dazu att. xc^^^j ^^^- Xff^^*' ^^^ XQ^i ^^* Notwendigkeit, 
Schicksal. — Ableitung davon 1) kret. xß^O'i = XßW" 
Sache, die man braucht, att. zß*f"S> ion. XQ^OS Sache, die 
man zum Gebrauch erhält, Schuld, daher n^tjaifvyetor (s. 
d.), XQ^'^^i Gläubiger, x?^'^ot>jg Schuldner, xß^jc'o^tt* (z. B. 
boeot. xe*'*'"^. ßh xeiV^'*" =" Ze^*^^"*) gebrauchen; dazu 
XQota- in xeoioj"*^, S. d. — 2) Ztftj'ios, n. pl. t« xC^i'" 
(kret.) = XQV""^"' ^^ Ze**"« 1) brauchbar, 2) ann, dürftig 
(Aesch.j. Davon der fem. Sing, als Äbstraktum kret. /^la, 
att XQ^'" 1) Gebrauch, Brauchbarkeit, Nutzen, Genuß, 
2) Bedürftiis, Not (das Brauchen). — 3) XQ^^ (^P-) <l*s 
Bedürfnis. Verbale Ableitungen sind xe^%tn, xe,'i?(^ brauchen, 
bedürfen, XQ'I'" '•ittö (<* GDI. 1558), wozu ZP"?."'/ Verlangen, 
Bitte, *xfij'o/ta(, att. xff^fot, XQ^fi^"* gebrauchen (neben 
Xeijiofiai aus xfl^aioftai (s, 0.), woraus exGr,aihjaav (Hrdt.), 
Xcioiog brauchbar, tüchtig), yUxQ^t^at brauche, sehne mich 
(Hom,); dazu x^Vf"^< Z^^"*^'- Dasselbe, nur auf eine be- 
sondere Bedeutung eingeschränkt, ist xp'i'^ (xe"'"*) erteile 
ein Orakel, med. lasse mir ein Orakel erteilen, befrage den 
Gott, wozu xCVf'^^' XCV^VC'o*' Orakelspmch, Xß^or^g 
Wahrsager. — Mit Reduplikatiou nach Art von nifmXt^fit 
gebildet ist 'AixQ*ifit (thess. iaxix^ifien ausleihen. Vf. De 
dial. Thess, 39A.) gebe zum Gebrauch, leihe. Med. leihe 
mir. — Die Formen xe«'"*! xe""^"»^ si"d erst später (2. Jahrb. 
V. Chr.) durch analogische Einwirkung der Verba auf -äot 
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entstanden. — Der ui^riechische Stamm zg»; kann zu x^^^J^S 
nachstehend gezogen werden, wie deoftat, öei zu dev-jtcog; 
oder auch zu x«e begehren (xaiQüi) gehören, wie das Ver- 
hältnis von nhd. brauchen zu gebrauchen (tat frui) zeigt. 
Äuflergriechische Vertreter der y/gher begehren s. u. xai^a. 
Fick I *, 436. Ist auch x^eeiaty, x^QI^S schließlich von y§her 
begehren abgeleitet? 
xeiftmw lasse hiostreifen, Pass. ntze, komme nahe (Hom.) : 

s. xQ^f*'X<o, xe^fi^^ofifi, xe^f^'l'- 

XGio beatreiche, salbe, färbe, schminke, verletze, ritze, *yxp(o» 
reibe ein, steche ein (Hom.), *xe^(j;w (xe*<To'e) : vgl. lit ^rSjü, 
greti Sahne von der Milch bogenförmig schöpfen, uzgrtti 
beim Fischen mit dem Netz auf etwas stoßen, ■)/ghri : ghrSi : 
ffher hart hinstreifen über etwas. 8. x^hta, e-x^aov; 
XQilÄTfia, xqefii^iü, xco*«, Z^wf^o- 

Xßotct Haut, Farbe, Fläche (Hom.), zpolfCcu berühre die Ober- 
fläche, färbe ab, xqoZu berühre, bestreiche, färbe ab, xd'^^- 
vvfit färbe, besudele, xqöi^a Haut, Farbe, x^tufiaritcu färbe, 
XpdSg, -wTo's und xpöog m. Haut, Leib, tv jff^ ^v xiH' dicht, 
ganz in der Nähe, Mann an Mann : ■^ghrö(i) (ghrS : ghra) : 
t/hrl hart anstreifen, berühren, s. X9'^> t-xQoov. 

XQOttaSos m. e. knirschendes, knarrendes Geräusch (Hom.) : 
ags. grimetan, ahd. gramizzon, gremizzon murren, knirschen, 
brummen, gremizä f. Grimm; lit, grdmdyti e. Gefäß mit 
einem stumpfen Werkzeug rein schaben; s. xQ^f*'^*^- 

XQÖvog Zeit {Itp^Qfcwv herankriechendj, e. Weile, Lebenszeit, 
Aufenthalt, Zeitverlust (Hom.), x^önog nach langer Zeit 
kommend, lange dauernd, zögernd, xe'»''i'^ verweile, halte 
hin : zu x^Q< ^'^ S^Qovog zu -y/dher; x^C ist entweder y/gher 
hinstreifen über, binstreichen (: ghr^, s. e-XQaov, xectivtü, xC'f" 
: ghro, s. xeoiä), oder -^gher fassen (vgl. ab. zr-ran- Zeit?, 
doch gehört dies eher zu yeQuv. B. Bloomfield BB. 23, 109) 
und x^'Q- 

Xevaög m. Gold : aus hebr. chärüts, asajr. hurä^ ds. ent- 
lehnt? S. Mus8-Ärnoltl36f. Lewy Die semit Fremdw. ( 
Schrader Beallex. 298 ff. Doch b. Fick I*, 418. 

XQ(iifta Farbe : s. z^otn. 

XvKög m. Saft, Gescbmack, zü^off Saft. GJeschmack : x*'w. 
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nagiefien, hin- I 



%v%Xov Wßschwasser, Flüssigkeit, xvtl.ätta anagiefien, 

strecken, x^'iQo, xv%Qog Topf : s. x*'**- 
Xiolög lahm, hinkend (Hoin.)i Xf^isvu hinke : vgl. ai. heal, 

ab. lAar- krumm gehen, für *X'Fo>Xög. Oder zu xaXäia (s, 

auch axoXog)'^ 
xo'vvvfii achiitteii (iw'xwo/*«, fxt"<'*'!»'' Herdt.), auüscbütten, 

Xwiwo aufgeschüttete Erde, Grabhügel (Hrdt) : x^'w (x^n^ : 

Xb'vos : S. xÖo*oS- 

Xf'o^ai zürne, werde unwillig (Hom.) : zu *);wufi- Anschüttung, 
Hügel {a. xwrvt'fjf) wie öx5-*w bin unwillig zu ox^, ox9os? 
Auch könnte es formal zu z**^ "ie irAtüw zu TtXiii} stehen 
und mit ^undi (z. B. in hcentiam, in lacrimas) gedentet 
werden. 

Xti'pa (Hom.) Ort, die leere Stelle (z. B. epidaur. d. leere 
Augenhöhle), x^C^g Raum, Zwischenraum, /((i^to>- St«lle, 
Platz; x'^^^'t" weichen, Kaum geben, Fortgang haben; ent- 
halten; xwßf'e, x<"ß^ getrennt von, ohne (ai. hitpü ohne), 
Xi^i^o trenne : im Ablaut zu x^tfo? l^^i'< s- ^• 

Xfinig ohne : s. x^^^"- 



4>äydäv, iliäydag m. e. in Ägypten gebräuchliche Salbe (Ar.), 

auch ac'ydag (s. L. Meyer II, 553) : ägyptisch, oder zu VVZ" 

streiche? S. d. Sgde. 
jpa-^äXXio reibe, kratze (Hermipp.) ist Weiterbildung Yon 

t/'a-, il'aitu, il'rjv; ebenso f}>a-9v(j6g locker, spröde, bröckdift 

weich, xliad^OQÖg (Hes.). 
ipaigw streiche, reibe, säusele (Aesch.) : r/'^f; vgl, aai^ta. 
ipaiai wische, reibe, zermalme ist Nebenform von ^njy (s. d.). 

Das ( ist zum Stamm gezogen in ipatarüv aus Crerstenmehl 

bereiteter Opferkuchen (Ar.), ipaia^ia kleines Stück (= 

ypilyfia, zur Bildung vgl. xp»T(7/ie), tpaiatMQ d. Abwiscber, 

anöyyog. 
ipaviäg t. Tröpfcben, i/'oxa'Cw fein regnen : vgl, lit spajm 

m, Tropfen, Pünktchen? Pick I*, 57t. Dazu ifiaxakov 

neugebomes Tier wie Vg^t], d^oaog. 
^ttXäaafi) zupfe, berühre (Lyc.) : s. i/'äiA,*«, tltjXatpäfo. 
ipäXlta schnelle (die Sehne des Bogens, die Saite), raufe 



(Äesch.), ü'akfiös d. Abschießen, SaiteiiBpiel, tliaMjQ Spieler, 
f. ^älnQta : vgl. ai. a-sphrdayati läßt anprallen, schlägt {eine 
Laute), schleudert gegen, zerreißt, sphtitaH reißt, spiingt auf, 
dazu lit. SfiSliai, lett sptii Schäwen, Abfall von Flachs 
und Hanf? S. Kretschtner KZ. 31, 438. Hierher auch 
tpaUg Schere, Gewölbe (von der Gestalt einer Schere), 
iliäXiov Kinnkette, scharfes Gebiß? -^sphale kurz berühren, 
zupfen, zucken. Vgl. i/d/Aoyww. Lat palpüare gehört wohl 
samt pcdpare zu naläf^Tj und nicht hierher. 

tpä^iaifog f. Sand (Hon].) : zu (/•^c, t|'<u'xw zerreibe, il'iÜxos 
Staub, Sand, ifn^yfia Staub; ai. bhas zermalmen, kauen, 
bkasita-s zu Asche geworden, woher lat. harSna = sabell. 
fasena Sand? Oder zu ii". ganem Sand? 8. Strachan bei 
Walde Lat. et. Wb. 281. Da hha- schon vorgriechisch mit 
8- wechselt, gehört auch afta9og und a^ifio^ {s. d.) hierher. 
Kretschmer KZ. 31, 420. Vgl. oi'jxo. 

il-ö^tiog Sand (Hom.) : 'ffiaq^-fios zu lat. sabuliim Sand 
(*bhsa-bklom, vgl. tpa-fpaQOg, oder *bh3a-<fhlo-tn) also von 
tp^f wie auch ipä(ta9oq (s. d.) und \pr^<fog. Eine Erinnerung 
an die alte weitere Bedeutung „Zermalmtes, Gekautes" gibt 
ipttfifi^v aXffna, tf'aftfiaTi'tovaa- tl'iufitCovaa und daneben 
(päfi^tii ('bhasma)- alifira, tpäftftaza' anaqnyfiaTcc (Hes.), 
Nach dem Verhältnis von ipdftftog zu ipäfia9og entstand 
afifios zu Sftaifog. 

i/'ßß, if'äQÖg (Hom. ipäqüvy aber tj'ii^ag) m. Star, aus )/'«P 
(ion. att. V")?) ■ *'/'«?-! was im Attischen zu it'äQ (ä\) aus- 
geglichen wurde (J, Schmidt KZ. 25, 20; anders Brugraann 
SiUber. d. Sachs. Gea. d. W. 1897, 188 A. 0. Hoffmann 
Dial. m, 313) : vgl. as. aprä Star, nhd. Sprehe, ahd. »paro^ 
nhd. Sper-ling, lat. parva (pärus) e, Vogel? Daher t/'ßpöfi 
Star grau. 

i/ion/.poTtov'ff, t/fKfXßOTtodfjt; schnellfüßig (Arion), li'owtßdg 
flink : s. tjavlog; Jl-aiio? 

ipaioi berüliren, anstoßen (Hom.) : ? 

ipaipaQÖg locker, morsch, aufgesprungen, rissig : zu ^tito wifr 
l(ia&vf6g, Tpäfifiog, i/%>oe. 

itiiyta verkleinere, tadele (Aescb.), i/wj-o? Tadel (Aesoh.t. 
ipoyeQÖg tadelsüchtig, tadebswert : i/'d pfui (Soph.)? 
Gott. gel. Änz. 1894, 248 will vielmehr die Inteijel« 




ifieävös ~ 1^1)»'. 



^ 



i 



von den Verbalstämmei) herleiten: ipö von ipöyog TMlit 
ipev — fpevy • ifevye; lat. fu = gity : (fvye, lat. /l = b. 
rfAi'Ä zu lit. dyg'etie sich ekeln. Mir scheint doch die Inter- 
jektion reiner Empfindungslaut zu sein und aui ihr zunächst 
t/fo'yos und hierauf das Verbum zu beruhen, wie die bei 
oloXvto) genannten Verben unmittelbar auf Empfindimg»- 
lante zurückgehen. Vgl. auch tl^tpog, ip69og, — Gau 
anders Wood IP. 13, 119. 

^•Bdv6g abgerieben, kahl (Hom., nach den alten Lexids anek 
\pt6y6s, xl'tyvös, ipiSiav) : i/'iyc wie t}'il6s. 

^iXiov (Herdt), ipiXXiov [aTciXXiov] n. Armband, tf/ihSv 
umwinde, bekränze : ? Dazu vielleicht aiXivoy Eppich, der 
zu Kränzen benutzt wurde. 

*peXX6g stotternd, lispelnd, W^Xlita stammele, aeXXueo^ai 
^peXXllta^ai : vgl. tXXai; stumm? Das Wort tpeXXög scb^t 
auf einer Nachahmung des Lispeins zu beruhen, wie a^ 
iplisp und wlips stammelnd, unser Lispeln, abd. Itapen, 
niederrhein, (15. Jahrh.) tclispen (s. Kluge Et. Wb. ä. dtsch. 
Spr.}, das dieselben Lautbestandteile enthält. 

*^<tvdio belüge, betrüge, Pass. irre mich, Med. lüge, niacbe 
unwahr, ilieväog a. Lüge, Unwahrheit, ij'evd^g lügenhaft, 
li'vdQÖs, ipv^,s, ii'evaiijg Lügner, ipv&og n. Lüge, Verläam- 
düng, \pv!^wv Lügner : vgl, (nicht arm. sut falsch, lügneiisch 
Bugge KZ. 32, 25 f., Osthoff Parerga I, 233; s. Scheftelo- 
witz BB. 28, 283) ksl. ispyti vergebens, spytnü vergebüch. 
auch lat. spurius Bastard, unecht? Dazu if't9^Q6s (für 
xpv-9v-). yspeu : apü lügen, zischeln. Nach Fick Gott gel 
Anz. 1894, 248 ist ahd. npottön, nhd. spotten mit ifitvitn 
urverwandt. 

npiffiag n. Dunkel : vgl. ab. ich^ap- f. kkfofan- : kh^afn- L n. 
khfapar- n. kh^apa- f. Nacht, ai. hap, k?apn ds. And 
■/iviqiaq und laL crepuaculum Dämmerung klingen an. ij»- 
yj^cog, i/rf^apog, \l>Efaio$ dunkel. Vgl, Cui'tius Gtrdz.» 705, 
Job, Schmidt Neutr. 387. 

%litjlaq'(iiu betaste, streichele, untersuche (Hom.], \liijXaipitic 
Blindekuh ; nach Fick BB. 28, 102 aus i/'ßJUw, t/^^JU» tind 
atfiÖM berühre zusammengesetzt. 

^'i^v, iptjvög (Ar.) 1) Gallwespe, 2) e. d. Weinstock beschSdi- 
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bkasala-s Biene (Gram.), 



gendes Insekt : ai. bhasana-s 
'hhasen- : bhsin-? S. t/i^K 

r^^y, Pre. i/rw (aus *t/n;tw) reiben, wischeu (Ar.), intr. zer- 
bröckeln, hinschwinden (Soph.), ipwtD ds., ipaiw reibe, zer- 
malme {*ipaiw, s. d.), r['tw zerkaue, zermalme (s. d.), zeigen 
psö : psS, psH : psai : ^si : vg). ai. psä Speise, paä-ti ißt, 
kaut, psdra-s Schmaus, paüra-a Nahrung, psö, pae, ipä 
stehen im Ablaut zu ybhase : bkesa zermalmen, reiben, 
kauen in ai. hhas, bhdsati, bdbhasti, bäpsati kaut, zermalmt, 
bitdsman- kauend, n. Asche, (paiÄi^ji (*bhasmäj- aXqitva 
(Hesych.), ai. bhasita-s (s. ipäna&og). Dazu i/'ijx'" bestreiche, 
V'^y/iß ein bißchen, ip^xvQa Striegel, i/""2w zerreibe, iS'Mxog 
Staub, Sand, tpia&iov Brocken, t}rioft6g Bissen, iptüfa Krätze, 
\[iio^g krätzig, ilnolö^ geil. Ygl. ipaSällio, ipa&vQÖg, 
i/'tr/w, <paviü, i/Jjjv, ipijeös, ip^ffOi^. 

i/zijvös kahlköpfig (dor. ä), ipi^lri$ Hahn ohne Kamm : vgL 
^ptX6q, xpEÖvög,. 

^TjQÖg zerreiblich, dürr: ip^v, Im Ablaut zu \f>Mg6g ktützig'^ 

tliijaaa, ip^cra, dor. ipaaaa f. Butte, Scholle, Dummkopf : 
vgl. lat. equatus, aqaHna e. Art Haifisch, Meerengel, nhd. 
Schatte, MeerschaHen? Fick I*, 566. 

ipijffog,, dor, ipäipoi;, i. Steinchen, Kiesel, Stimmsteinchen, 
Stimme, ipi^tpig, -idog f. kleiner Stein, Kiesel, Kechenstein 
{Som.) : vg\. ipiädeg, ipäftnog, 4'^v. Psä- neben psS viie -yyTj- 
vög neben lat. gnä-tus, eiQtjrtj neljen eigäva. Daher tpi^rpilfa 
stimme ab, qn^ipiafia n. Beschluß, 

t/ujxw, 8. tff^y. 

ipiä Spiel : ? 

iptäöeg Tropfen (Hom.), iptötw tröpfele, spiele (auch ipideg 
(Hes.), xpitüi) : s. ifn,v. 

ipia9og i. m. Decke, Matte : ? 

tpiifvQog zischelnd, zwitschernd, verleumdend, iptSvgitai 
ßüstere, raune zu, bes. flüstere Lügen, Verleumdungen zu 
(Plato, Theoer.), zwitschere, säusele (Ar.) : \piitog Lüge 
(Aesch.), xpvititu), fpiSvtofiai da., }{>v9mris Verleumder, 
xl'väu'iv ds. : 8. ipEvdoi. 

tirrlög kahl, nackt, bloß (Hom.), rl'ila§, -ä-Aog d. Kahle 
(: ipijlti^), ipiXöüj mache kahl, beraube : Tgl. ipijvög kahl- 
köpfig. Beides können Ableitungen sein von 'bhaso-s kahl 
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in lit bäsas, ksl. bosü bai-fuß, abd. bar, ohd. bar, bor-fm, 
an. ^err Dackt. bloß oder direkt zu i^-tiv reiben gezofNo 
werden, 
^Ivo^tai angesetzte Früchte abfallenlassen (Theophr.). V'<^^ 
-o'ij&g f. 6. Weinrebe, die Blüten oder Früchte ubfallen läßt. 
tfitvvifiov ifavloy, ipiatq Vernichtung (Hes.) : qitiui, <fäi- 
vv^oi, (pitiibj, -^Qhsejio? Ist ip nur spätere dialektische 
Umgestaltung von <p!t- in ipiflvot? Übrigens ist auch Be- 
ziehung zu tj.'ii^s möglich, 

^ittaxos, aitiaxog, liirtaxog, ipiizdxjj Papagei (woher nhd. 
Sittich) : ? 

^ito zermalme, zerkaue (Lyc), xfii^, ipixög m, f. Brocken, t(rfn 
ds., VixaQ/ca^ (Batracbonnyom.) : ai. bhas zerkauen, b. ^. 
Dazu aiayiüv, aitog. 

ipö Ausruf des Ekels, Widerwillen (Soph.) : s. ifteym. 

tjfoal, iffoiai f. Lendenniuskel (Aristotj : s. StKpvg. 

if/ö^oiog Schmutz (Äesch.), ipö^o-; = tpöXog, ip6&i<^ - 
ipoi^sig (VLL.) beruht vielleicht auf i/zd, einer Interjektioo 
des Widerwillens. Dabei ist Anlehnung an ipökog, tfetpalot 
möglieb. 

tpöifog ni. Lärm : s. ipo(pog. 

tftölog m. Ruß, Rauch, e. färbender, nicht zündender BUb 
(Aesch.), t}ifXog (Hes.) : s. ipitpaXog. 

tp6q>og Schall, d. Klatschen (hj'm. Hom. Merc.), tpo^t» 
schalle, lärme, ipöitog Lärm, xpoifällai lärme (Hes.) : tln 
ein Schallwort V q>-og und ii-og können auf bha reden und 
dhM machen zurückgeführt werden, lautliche Vermittelunf 
beider Laute ist also unnötig, ipölfog' ^vnog (Ar., s. ru 
Hernerden 916) kann auf demselben i/w wie tpäyog tw- 
ruhen. 

tffvdpa$, -tTAog m. e. weißes Bläschen, HJtzbluttercben aal 
Nase oder Zunge, tfpd^iäxto»' ds. (Diosk.), ipevfta ds. ei^ 
,Lügenbläschen' : ipvdQ^g lüguerisch (Theogn.) : vgl. Theoo. 
12, 24: \ptvdta ^ivvg vjcb^&ev uQai^g ovx ät-aq^vaiu. ipei'iti 
lüge. S. d. 

tjfvi,i.a f., ipvkXog Floh : ? Anklänge bieten lit. blusä, ki. 
blücha ds. afgban. vraia, arm. lu Hübscbmaiui Lit. Cen- 
tralbl. 1894, 792. Job. Schmidt Kritik d. Sonantentheotie 
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29 n.; andrerseits \sA.pulex ds., dem xlwlXcr/,aQ' tag xpiXXag 
vielleicht noch näher steht. S. Fick Gott gel. Anz. 1894, 
248. 

xlfVTTO} dor. = mviüy ipv&og : s. xpevdw. 

ifftxoj (Hom.) hauche; kühle ab (i//i;yfil(ja abgekühlt Ar.), dön'e, 
rpvxog n. Kühle, xpvxQog kalt, frisch, jpvnti^Qf \f.wyevg Kühl- 
gefäß, rpvxi^ Seele, Lebenshauch, Schmetterling : scheint auf 
einer das Hauchen ausdrückenden Lautgeberde *ph8ü (vgl. 
(fvaa) zu beruhen. 

ilf(ül6g (Ar.) : s. xprjv. 

xlfwga Krätze (Herdt.) : xpwoj, iprjv. S. d. 

i//cuct>, xpcixcü : s. xpijv. Dazu ipcofiög Bissen (Hom.), tpw&loy 
Krümchen. Vgl. oipoy. 



coy vj Ausruf des Erstaunens, wCio rufe oh (zur Bildung s. 

oXoXvCo)), cJiy heda!, cJo/r 07t ermunternder Zuruf der 

Ruderer : vgl. lat. ö, got ö. 
qia Schafpelz (Pherecr. bei Poll.) : oig? S. (jiov. 
oia Saum des Kleides (Hes.) « lat öra Küste aus ^ös-a, 

ags. öra Rand, Anfang von lat ös, ai. äs Mund (aus *öus), 

lit üstä Mündung, lett östa Hafen, s. TtaQrjiov, vneQi^ri. 
(oßd f. Volksabteilung der Lacedaemonier, toßdrag MitgUed 

einer dßd : vgl. o^iri, 
dyvyiog uralt, ^Siyvyijgy ^iiyvyia : ? Vgl. v. Fierlinger KZ. 

27, 478. 
(^di^ Gesang, aus äoidt] : s. deidco, 
wdivo) jammern, Geburtswehen haben, lodig (Aesch. Choeph. 

211), "tvog f., gewÖhnUch PL, Geburtswehe (Hom.) : *ö'gi- 

zu £L?^a>? Oder vgl. got qainön weinen, ags. cwidan klagen? 

Fick BB. 8, 331. Dagegen Thumb KZ. 31, 197. 
üd-iw stoße, *ßoj&€i(ü = ab. vädäy- (ßartholomae Air. Wb. 

1410) stößt zurück; ai. vadh, vadhati, dvadhU schlagen; 

vddhar, vddhas n. Geschoß, (ab. vadar-), yvedha stoßen, 

schlagen; dazu iwooiyatog die Erde erschütternd ; *6V-/o5'-, 

eivoGiq^vXlog die Blätter abschüttelnd, l'&Qig, Fick I*, 129. 
loLOv Sappho; weov Ibykus, arg. loßeov, i^ov (Herdt) n. Ei : 

vgl. lat. Ovum n. ds., air. og, cymr. uy, Plur. uj/en, an. 

egg, ahd. ei, nhd. Ei. Vgl. ksl. aje, jaje n. Ei. Das Wort 

Prellwitx, Etym. Wörterbuch. 2. Aafl. 34 
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622 coxeavog — afiog. 

*öviO'm, ^öveiO'tn ist mit Dehnung (Vrddhi) von *ovis 
Vogel, olojvog (s. d.), lat avi$ ds., ai. vis, ab. vi m. Vogd 
abgeleitet, wie fpa Schafyelz von oig Scha£ Vgl. Benfey 
Wurzell. I, 22. Curtiusß 391. 

uKeavog der Strom, der den Erdkreis umgibt, Weltmeer: 
ai. ägayäna-s anliegend? So nach Benfeys Vorgang Kuhn 
KZ. 9, 240, V. Rerlinger KZ. 27, 477. Die berechtigten 
Zweifel betont L. Meyer I, 642. Doch kann cJ zu aeoL 
ov- stehen wie (ai.) ä (s. ijrceiQog) zu av-, avd. Vgl. foxQog. 

w'Kifjiov n. e. würzige Pflanze, Basilienkraut : vgl. ccKivog, 
yak : oh scharf, wvLvg; dazu auch oiynvoy e. Futterkraut? 

wxvg schnell : ai. ägü-^ schnell, lat. acu-pedins, comp, öcior 
= iiyutovy acymr. diniuc (au =■ ä) segnem, un-schnell; 
vgl. ayKüHTjf änaxf^svogy axwv, d^fii^, ox^og, anaiva u. a. 
yö£-, äJc- scharf, schnell sein, s. ongig, c^vg. 

loXi'KQävov (Hippokr.), oXivLQävov Ellenbogen (ayYjbivog xfiqpoii/ 
Od. 14, 494): nach Lobeck Phrynichus 667, Brugmann 
Ber. d. Sachs. Ges. d. W. 1901, S. 31 aus *(üXev6'Kgävoy, 
worin das eine vo durch Dissimilation verloren ging, wie 
in uiTtoXXtüqxivTjg statt ^^TtoXhßyvoqHxvqg, S. d. flgde und 
yuxQrjvov, Ganz anders Eick I*, 539, der HyiQava' rovg 
ayyifxvagj aXa^' nijxvg, ^uid'afidvwvy lat lacerius, lit. aUcüne 
Ellenbogen heranzieht. 

wXivriy (iXriVy -ivog m. Ellenbogen steht im Ablaut zu lat 
ulna ds. (aus ofena); vgl. wXXov t^v %ov ßqa%Lovog iMxiJLmpf 
(Hesych.) aus wX-vov : ir. uüe Ellenbogen, got. aleina ^tjxw, 
ahd. elina, nhd. EUe; preuß. tooaUis Elle, woÜis Unterarm, 
ai. aratni'^ m. Ellbogen, ab. arethna- ds., ai. äni-^ m. (aus 
*6lni') der unmittelbar über dem Knie liegende Teil des 
Beines, der in der Nabe laufende Zapfen einer Achse, 
Lünse, ahd. lun, mhd. luns, as. lunisa, nhd. Lünse; vgl. 
Uhlenbeck Et Wb. d. aL Spr. 12, 20. ^ole- drehen? 

loliy^ f., (jillyyrj Rmizel, Falte, dhyyidw runzele, *fü)kiyy' : 
dor. ßi^licj^ eXlXto ziehe zusammen? 

wly.a Akk. Furche : s. aXo^, 

dfiog Schulter, aus *dffiOog, welches im Ablaut (cü : o) steht 
zu (eTtofjifAadiaig bei Theoer.) ai. arhsa-s m. ds., got. amsatis 
ds., lat umerus (^omesos), umbr. onse in umero; armen, us 
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ds. Hübschiiiaiiii Ann. Gr. 484. Fick I*, 17 vermutet 
darin -^om = ved. am mit Macht andringen. 

tl flog roh H. =- ai. ämä-s roh, ungekocht, unreif, ir. 6m roh, 
arm. hwn ds. S. Bartholomae BB. 10, 293. ai. ami?, 
ami^a'm rohes Fleisch. Fick I*, 17. 

tuvog m. Kaulxireis (Hom.), töv^ Kauf, ivvioftai kaufe, lasse 
mir verkaufen, kret. wvt'w bringe zum Verkauf {(ir. DiaJ.- 
Inschr. 4991 V, 47) : vgl. lat veno, -ui (dai) zum Vei-kauf; 
vgl. Jat ven-do verkaufe = venumdo, vSneo werde verkauft, 
armen, gin Preis (*pestio-m e. Bartholomae Arm. Gr. 434), 
ffnem verkaufe. Ai. vaanä-m Kaufpreis ist mit vivos wohl 
nicht identisch, höchstens dürfte hiemit ablautend */<uav6<i 
angeiioninicn werden, Ksl. vmo Mitgift, das Solmsen KZ. 
29, 81 hierherstellt, bringt PedetBen IF. 5, 67 mit ?(Jiw 
Brautgeschenk zusammen, weil sn im Slavischen erhalten 
bleibt. Aber wie ist es mit ksl. v&nüi verkaufen? Außer- 
halb des Arischen hat keine Sprache s! Also -/res- rieben 
yis : vö hin und her geben, tauschen, kaufen (weben)? 
S. v^r. 



Sßö, ion. wpTj (Hom.) f. Jahreszeit, bes. Fi-ühliug, Tageszeit, 
Stunde, rechte Zeit, Eeife, lägalos reif, jugendlich, schön, 
luQäitto schmücke, tiiQixög reif, jugendlich, w'ei^og, öigios 
reif, liiQog Zeit, Jahr (Hippocr.), iwiotQog nemijährig : ab. 
y-irc u. Jahr, got. jer, nhd. Jahr, poln. 6ech. jar Frühhng; 
vgl. mhä.. jün m. fortlaufende Eeihe, Strich, ai. yrma-m 
Gang, Lauf, von -y/jS : ei gehen; idg. isr : iör also eigl. Gang. 
In der Bedeutung zo ftiaov ifigovs erklärt es Schulze (Qu. 
ej). 476) aus *oaäqa, womit er got. asans &ecog, abd. aran 
Enite, ksl. jesenl vergleicht. L. Meyer I, 654 vergleicht 
ai. rära-s der für etwas bestimmte Augenblick, die an 
jemanden kommende Eeihe. Dann müßte .F vor w früh 
gefallen und der Asper unorganisch sein. 

w'ßij Sorge, Vorsorge (Hesd,), tiq^via besorge : ahd, wara 
Acht, Aufmerksamkeit, Schutz, s. h^äfo, ^ga. Dazu nv 
XaMQog, ÜEioQOg (boeot. itiatOQia), Svgawgog, ttfiiUQog, Svg- 
wpfw habe beschwerhche ^Vache (L. 10, 183), eiO^vwQog, 
ev9vwQia (T. V. Herald. I, 65, 72 Evih)ügEta) die grade 
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524 WQvyt] — cth^. 

Bichtong; ovdevogwQog (H. 8, 178) yerächtlichy nichtswert, 
oXiywQog (s. d.). 

fhqvYtj das Heulen^ wQvy^iog Gebrüll (Sp.) : zunächst wohl 
vom flgd. nach dem Muster von oXoXvyfiog u. a., und nicht 
mit lat ruglre brüllen unmittelbar zu vergleichen. 

(jjQvofiaL heule, brülle, wehklage (flerdt), cüqvöSv mit Ge- 
brüll : lat rümor Geräusch, Ruf, Gerücht, ags. rgn brüllen. 
rgn Gebrüll, ksl. revq, rjuti brüllen, ai. ruvdti (drävU), 
rduti brüllt Vgl. iqvyelv. Dann ist la Vorschlag oder 
aber Präposition. S. v. FierUnger KZ. 27, 478. Doch Rck 
GgA. 1894, 248 leitet w^ mit Annahme von Dissimilation 
aus üru und vergleicht iv-vqev erQioeVy ev-vQtjaetg' ^q^- 
aecg (Hes.). 

wg 1) wie, als, damit; als Präposition zu (s. Brugmann EF. 
13, 150 ff.) : *iöd ist Ablativ zu og (s. d.) = ai. yät insoweit als. 
wve wie (Pind.) aus ü)(d) + te, 2) so : *söd zu o der, oder 
*svöd zu got swa, ags. swä, engl, so, ahd. so, nhd. so; vgl 
osk. svai wenn, code so : odi. 

coaxog : 8- oaxrj, 

(üteilri Wunde (Hom.) aus *ß(üxeUa : s. aaw, 

loTog Waldohreule (Aristot), wilg Trappe (Xen.) : oig, 

wcfEliio helfen, unterstütze (Herdt), wcpeXeia Nutzen : s. 
6q>eXX(o. 

lüXQog m. Blässe (Hom.), toxQog blaß, gelblich : ai. ved. üglipii-s 
glutstrahlend. S. v. Fieriinger KZ. 27, 478. Das wäre 
y^gher glühen (s. O^egog) + co = ai. a, z. B. in a-nUas 
schwärzlich neben 7iila-s schwarz; also (ji-XQOS ein weni'' 
glühend? Zum w- vgl. cWeavog. Auch nhd. bleich ist nach 
Kluge mit ksl. bliskafl funkeln verwandt. 

aiipy (jjTta (Hom.) : s. ojcwjia. 
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